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Sroßer franzöſiſcher Dampfer 


Mit viel Kriegsmalerial an Vord anf 


hoher See in Tlammen. 


Englands Schiffahrt rubt. 


Sf tiy nrniia® 
„WHiloziirten Preſſe“.) 


London, 6. März. Zwölihundert Meilen von jeinem Beſtimmungs— 
hafen Havre it, aut einer auf der Aunfenjtation Valentin, Irlaud, heute ein— 
aetroffenen Botidhaft der franzöfiiche Dampfer „Ya Tonraine“ in Brand ac- 
voten. Die Dampfer „Notterdam“, „Swanmore”, „Kerniihman“ und „Ara 
bie“ Find ihm zu Hilfe neeilt. Die Rafjagiere und Manwicaft ſind nicht 
in Gefahr. 

New Yorf, 6. März. „La Tonraine” war am lesten Samstag von hier 
abgefahren. Sie hatte 38 Sinjüten- and 46 Zwiichendedspaiiagiere. 
den eriteren jind: Ananite Gonlet, Montreal: Gaiton Yeuy, New York; B. 
reinberg, Brooklyn; Dr. X. X. Wheelwright, New York; Dr. Y. E. Walter, 
New York; Frau Y. E. Walker, New York; Arl. Cecile Wattadı, Bainbridae, 
Maſſ.; Louis Gautrand, Poughkeepſie, N. Y.; Frau Annes Craib n. Todıter, 
Havana; Jules Simon Treault, Montreal. 


Weliefert von 


der 


Im Laderaum ſind 4494 Kiſten Patronen, welche 


jürdas franzöjijhe Heerbetimmtwarenm. 

Unter den Rajütenpaslagieren find fünf Merzte und neun Straufenwar 
ter, welche im neuen Lazarett im Schloi; de Rajin Dienit tun wollen. Die 
Ntranfenwärter find im biejigen franzöftichen Hojpital ausgebildet worden. 

„Ya Tonraine“, ein Dampfer von 3378 Tonnengehalt, unter Beichl von 


Kapitan Canffin, tit einer der älteren franzöitichen Dampfer und 1891 ae« | 


bont worden. Im Oftober 1913 rettete der Dampfer 42 Schiffbrücdtge von 
dem auf hober Sce verbrammten Uranimmdampfer Bolturno, wobei 132 
Menſchen den Tod fanden, enaliide Dampfer retteten einen einzigen Men 
schen und deutiche die grobe Menge der übrigen. Dafür beimiten die Englän 
ver alle Yorbeeren ein. 

Der Kapitän der „Iouraime“ warnte jeinerzeit die „Titanic“ 
Gisbergen, die Warnung wurde aber in den Wind geichlagen und etwa 1700 
Menichen fanden den Tod. Schon 1903 war auf dem Dampfer, als er in 
”abre lag, feuer ausgebrocen, 1907 erlitt er jchweren Mafchinenbrucd, und 
in letter Dezember war ert agelang in idwerem Sturm. Der Dampjer 
it 520 Fuß lang und 56 Aus breit. 

Das Schiff hat eine Bemannung von 200 Köpfen. Der Yunfentelegraphb 


auf dem Pampfer war nicht jtark aenug, um Je gen der amerifanijchen 
sunfenftationen zu beantworten. Muper der %a ung Wtronen waren auf 
dem Schiff 139 Schnellfeuergeſchütze, 1200 Tonnen Uniformen, Uniformtuch, 
Unterkleidung für Soldaten in Schützengräben, Lebensmittel aller Art, hun— 
derte von Wagenrädern, 1500 Kiſt 275 Barren Silber 
verſandt worden. 

Nach neueſter Meldung wütet das Feuer auf „La Touraine“ furchtbar; 
der Dampfer ſcheint volſtändig verloren zu ſein. 


en Maſchinerie und 


London, 6. März. Aus Kopenhagen wird gemeldet, daß Holland ein 


gemeinſames Vorgehen der neutralen handeltreibenden Völker unter Führung 
der Ver. Staaten gegen die engliſch-franzöſiſche Blockade vorgeſchlagen habe. 


Der Krieg zur See. 
New Yort, 6. März. werſten Mal ſeit 35 Jahren wird eine Woche 
verſtreichen, ohne daß ein Schiff direkt von Amerika nach England abfährt, 
denn von heute an wird ein Zeitraum von elf Tagen verfließen, ehe die nächſte 
Abfahrt von hier nach engliſchen Häfen ſtattfindet. 


Hafen und die ſtarke Inanſpruchnahme von transatlantiſchen Dampfern ſei 
tens der Admiralität für 


Transportzwecke ſind hauptſächlich für die zeitwei 
lige Einſtellung des verantwortlich. Nach ſicht von hieſigen 
Vertretern engliſcher Linien iſt die Admiralität bei Auswahl der zu benutzen 
den Dampfſchiffe ohne Ri und hat beſonders den New 
NYorker Dienſt arg in Mitl znächſter Dampfer wird die 
Arabic“ von der White Star Yinie am 17. März von New VYork nach Liver 
pool abfahren. 

ns 


New Norf, 6. März. Kapitän Ban den Suevel, der Führer des hier 
heute von Notterdam angelangten bolländiihen Dampfers „NRundam“, be- 
richtet, dab; er an 24. Februar, 30 Meilen von der enaliichen Hüfte entiernt, 
die Zeritörung eines groben Sandelsichtifes durch ein deutiches Tauchboot 
beobadtete,. „Wir börten eine dumpfe Erplofion“, faate der Kapitän, „und 
haben dann eine aroye bon Danıpr Nauch aus dem 
bervordringen. Das Schiff war in der Mitte getroffen worden 
wrort an md Jehten die Nettungsboote aus, dodh jaben wir, 
Intergang, geweibte Dampfer eigene Voote berablieh, in welche die Mann 
ichaft Hetterte. Dann erfolgte der Aunfenruf des Schiffes um Silfe, Inner 
balb zehn Minuten war ein engliiches Torpedoboot zur Stelle, n. juchte emiiq 
ta dent Tauchboot. E3 fignalijirte uns, 
worauf wir die Kabrt fortjetsten. Wir jaben das Schifi lanalam jinfen. E3 
batte ungefähr 6000 Tonnen Wajferverdränaung, doch Konnte ich feinen 
Namen nicht erkennen. Da e$ Feine Flaage zeigte, mus e8 einem heutralen 
Yande angebört haben.“ (2) brend der Ueberfahrt wies die undam“ 
nach Dunkelwerden ibren Namen jeh3 Fub aro in eleftriihem Gtühlicht 
cut; aungerdem waren ihr Name und ihre Nationalität in arohen Bucitaben 
anf beiden angebradyt. Zie batte 250 Bailagiere an Bord ımd eine 
volle Ladung Fradıt, worunter auch eine große Sendung wilder Tiere und 
Vögel, die von Deutichland an bieitge Sandler aeiandt wurden 

London, 6. März. Die Raffaaiere der „Zuiitania“, die am a. 
von New Nork nad) Yiverpool abfuhr, trafen heute in London ein, und er 
Härten, dab jtch nichts Vemerfenswertes während der lleberiahrt ereignet 
habe, Der Dampfer babe während der ganzen Fahrt die enaliiche Flaͤgge 
gehißt gehabt. nr 


London, 6. er Frachtdamofer Noorderdnf der Solland-Mme- 
rifalinie it, als er wegen PVruchs der Mafchinerie nad Rotterdam zurück— 
fehrte, im Kanal auf der Höhe der Inſel Wight von einem 
worden. 

Boſton, 6. März. Der mit Baumwolleladung von Galveſton nach Not 
terdam fahrende amerikaniſche Dampfer Pacifie iſt von britiſchen Kriegsſchif— 
ten nach Deal geſchleppt worden ie hieſige Rhederfirma-Emery, Eigentü 
merin des Schiffes, hat im partement Proteſt erhoben. Die britiſche 
Regierung will Baumwolle nicht als Kriegskonterbande betrachten, wie au— 
London gemeldet wird. 

London, 6. März. „Die Nation“ warnt die Regierung vor den Ver 
geltungsmaßregeln gegen Deutſchland, da England den Ver. Staaten die 
Farbeneinfuhr aus Deutſchland nicht abſchneiden könne, während es die Ein 
fuhr der eigenen Induſtrie geſtaättet. 

Ottawa, Ont., 6. März. Die kanadiſche Regierung hat achtzehn bri— 
tiſche Dampfer für die Dauer des Krieges für den Transport von Kriegsma 
terial nach franzöſiſchen Häfen gepachtet, da die Ausfuhr einen ungebeuren 
Umfang angenommen hat. Ein großer Teil des Materials kommt aus den 
Ver. Staaten. 

Nizza, 6. März. Vier öſterreichiſche Reſerviſten u. ein deutſcher auf einem 
ſpaniſchen Dampfer wurden von einem franzöfiſchen Torvedoboot 
fangene heruntergeholt und nach Marſeille gebracht. 

London, 6. März. D 
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Millionen Dollars will die Bank von England ausgeben. 

Wafhingtoen, 6. März. Die Regierung wird wahricheinkih Botihaiter 
age in Xondon beauftragen, anzufragen, was England mit-auf dem Trans- 
vort nad Deutfhland befhlagnahmter Schitfsfracht tum wird. 
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| gibt 
' „Hannah“, dann werden nur diejeni 
| gen der Lejer, die im Jahre 2032 noch 


linter | 


bor den | 


SZ ot su Live \npler | — .» — 
treits ım Liverpooler Fien die Vereiniaten Staaten 


| nabmen alle PVerbindlichkeiten 


| viele Jahre 


iſt feit langer Zeit 
| in diejer Hinficht aewefen. Die Aniicht 


of zur See ‚emmg | gewinnt an Grund, daß dieje Streit 
dab Silte nicht notwendig jei, | 


| Allına batte bebenptet, 


ji temmen 


morgen 


Se: | 


reiprozentige Schatamtsnoten- in Söhe bon 250 1 i 


Chicago, Samitag, den 6. März 1915.—%* 
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Scinekengang? 

Wenn das franzöliihe Priiengericht 
im „Dacia“⸗Fall iih von Präze— 
denzfällen leiten laht, wird die 


— 
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Kleine Kriegsnachrichten | 


nenenwärtigne Generation die Eut- | 


icdheidung nicht mehr erfahren. 

ht der „Abenbpoil”,) 
Wajhington, 5. März. alla das 

franzöfifche Prifengericht, welches über 


genber 


das Schickſal des von einem franzöſi 
ſchen Kreuzer 
ſchen Dampfers, 


gelaperten amerikani 
zu entſchei 
den hat, ſein Urteil nicht ſchneller ab— 


als betreffs des Segelſchiffs 


Dacia“ 


ih 


am Xeben find ‚erfabren, was das Er 
gebniß des jetzigen amerikaniſchen 
Proteſtes ſein wird. 
Die Briga „Hannah“ fuhr im 

1798 von Newburyport, Maſſ. nach 
Martinique ab. Sie wurde von dem 
franzöſiſchen Kaperſchiff „Amazone“ 
aufgegriffen, und aus mehrfachen 
Gründen als Priſe ertlärt. Bis zum 


Yıhra 
„us Te 


ı Jahre 1831 fuhr Frankreich fort, For- 
‘ derungen zu bealeichen, die fich aus der 
| Beichlaanahme des Schiffes 


ergaben. | 


Zur Ridtia'tellung. 

Stuttgart, 6. März. Frranzöfiiche 
Flieger warfen auf die Pulverfabrif 
in Rottweil drei Bomben herab, rich- 
teten aber jo aeringen Schaden an, 
dab die Leute die Arbeit überhaupt 
nicht unterbrachen, wie der Garnifons- 
fommandeur berichtet. — Bariö mel 
det die Zerftöruna der Fabrif, 

Waibinaton, 6. März. Die türfi 
Ihe Botichaft verfichert, daf die Ju 
den in Baläftina in voller Sicherheit | 
leben. — Die „Verbündeten“ hatten 
auf dem Papier jchredliche Gemehel 
unter ihnen anrichten lafjen. 

Tas Beipenit der „Emden“, 

Zofjo, 6. März. Der japanijche 
Dampfer Luzon berichtet, daß der 
Schuner Ayiba, auf dem die der Ka 
taftrophe der „Emden“ infolge borzei 
tiger Abfahrt des deutichen Areuzers 
von den Ktofosinjeln entaangene Lan 
dunaömannichaft nad abenteuerlicher 
Fahrt nad Arabien fam, noch immer 
im Indifchen Ozean auf britifche und 
japanifche Handelsjchiffe Jagd made. 
— Die Mannfhaft ift in der Türkei 
tatig. 


Uhr Ausgabe. 


> 


Kein Brodmangel in Dentichland. 
Berlin, 6. März. Der Landiirt 
ichaftsminifter erklärte geitern im 


| preuhiichen Landtag, daß bei der jeht 
' gen 


Handhabung der Meblvorräte 
Deutichland nicht nur bis zur nädhiten 
Ernte genügend Brot für jeine Be 
völterung haben würde, jondern aud) 
no für unerwartete Fälle Vorräte zu 
rüdaulegen vermöge. Der Verfauf von 
Meizen- und Roggenmehl on Frei 
tagen, Sonnabenden 
ift bebörblicherjeit3 unterjaat 
den, da fich herausſtellte, daß 
Hausfrauen, die ihre Brotanmweilungen 
während der Woche nicht verwendeten, 
diefe an den aenannten Tagen benuß 
ten, einen Vorrat von Mehl zu erlan 
aen. 


wor⸗ 


Sum Schuß des Banamatanals. 


* 


Waſhington, 6. März. Das 29. In 
fanterieregiment iſt nach der Panama 
tanalzone geſandt worden, ſo daß die 
Garniſon zum Schutz des Kanals auf 
3000 Mann angewoachſen iſt. 

Befördert. 

6. März. Bizeadmirol 
iſt zum Admiral 


London, 
Jellicoe 
worden. 


A 
* 


Ankunft der SKeldpoit | 


—— 


Durch den Vertrag von 1831 verzich— 
jedoch 
über 
gegen 
Der Fell war 
lana vor dem Bundesaes 
tiht für Schadenerſatzforderungen, 
und erit jeht hat es entichieden, daß 
die Grgreifung und Feithaltung des 
Schiffes vor 117 Xabren unaejeglich 
war, und Ontel Sam den Erben der 
Beliter $3433 Tchuldet. 
Werden die Erben denn 


auf weitere Forderungen und 


über ihren Bürgern. 


nun aud 


| diefes Geld befommen? Wielleicht. ‚Der 


Konareß hat wohl aelegentlich Bewil 


| liaungen zur Bealeichuna von Forde 


rungen für durch die Frrangofen ber 


| 
| 
| 
| 
| 


borgerufene Schäden gemadi, aber er | 


fragen durh ihren veralteten lr 
jprung fo verwidelt aeworben find, 
daß fich überreichlich Gelegenbeit bie 
tet, bei ihrer Reaeluna allerlei Wirr 
wart berborzurufen. Und to 
denn die Horderungäberechtigten bjs 


nicht mebr liberal | 


Anneblihe Miheriolae von Zeppelinen. | Propehezeit Entwaffnung als Folge des 


Amſterdam, 6. März. 
eingelaufenen Berichte zufolge ſoll der 
Zeppelin L—8 geſtern bei einer Lan 
dung nahe Tirlemont ſo arg beſchä 
digt worden ſein, daß ſeine Monn 
ſchaft ihn zum Teil auseinender neh 
men mußte, um größere Ausbeſſe 
rungen vorzunehmen. 

London, 6. März. Dem „Chroniele“ 
wird berichtet, daß der Verſuch eines 
Zeppelins, die nordöſtliche Küſte 
Frantreichs anzugreifen, fehlſchlug. 
Der Zeppelin wurde geſtern beobach 

als er über Calais in der Rich 
von Boulogne flog. Infolge ſe 
erlaſſener Wornung wur i 
derlichen Vorſichtsmaßregeln 
troffen. Man nimmt an, daß die 
ſatzung des Luftſchiffes durch Schein 
werfer aufmerkſam gemacht 


den die 


20 


* 
Ne 
It 


| dap die bedrohte Stadt fich auf feinen 


haben 


ber nur ein Gerichtäurteil, aber fonit | 


nichts Greifbares erlonat. 
„Dacia“ Forderungen einen 
Verlauf wie die auf die „Hannah“ 
‚uglichen nehmen, brauchen jich weder 
die gegenwärtige Bundesreaieruna noch 
die jebt lebende Generation deshalb 
viel Hopfzerbrechen zu maden. K. 
Ein Düfteres Geheimmin. 

Geliefert bon der „Aifoziirten Prefie 


Neiv Haven, Conn., 6. März. 


ve 


Per 
° 


n 


| Deichenbefchauer Mir, der die Unterſu 


Wenn Die | 


ähnlichen 


V 


Beſuch vorbereitet habe und 
unverrichteter Sache heimlehrie. 
Kamerad Wilhelm. 

Hamburg, 6 März. 
lieh, den „Nachrichten“ zufolge, un 
lärait auf dem weitlichen Arieasichau 
plaß fein Xafchentuc fallen, ein Yn 
fanteriit bob e& auf und überreichie e3 
ihm. Der Siaifer jchentte ihm 
Bigaretten und jaate, als der 
jich mit den Worten „Dante, 
Majeität” bedantte: 


einiae 


Ihre 


mich einfach als Kamerad anſprechen.“ 


| anderer Soldat, 


Auna über die Bewegaründe führt, die | 


zum Selbftmord der jugendlichen Ste 
nograpbiitin Billian Man Coot füh 
ten, aab beute zu, dab er ihren 
beitgeder Birgirias ©. Mayo, vor 
beicheiden würde. Der Stonteni 

are in 
feiner Weile mit dem Fall in Verbin 
buhg zu bringen. 


— —— — 


Das Wetter 


— 
Gbicano und Unngegend: be 
ibend, mwabhri&einlii& auch morgen kein em 
Ihneidender Behlel ın der Lıritwärın ‚ ‘ 
beute “Mbend etwas ui D 
Irierpumti Friſcher bis flarier Nordswin 
Sllinois: Echntegeltöber im nördliche 
nen eroölfd im Tüdliiben Zeil beuie Aber 
Kein einſchneidender Bechel 


Mm ano 


Zchneegeſiober 


im 


Yultwärım 
Indiana 
beute Ab 


4 
eo⸗ 


Oernicher Regen 
nd, ınoraen wabricrinii 
ımibiaan zdhunee beuie Mb 
"„ınmiio auch morgen 

sisonfin: Unbeitändia und 
Nbend, im öftliden md i 
Ioriniih aub morgen. Seuie Abend 
ialter, 

Zonnenuntergang, beute: 8:46. 

Zonnmaufgaing,- morgen: G:18. 

Nondanfgana: Moraen früh 12:14 


oder =d 


Echnecia 
fübliben Te 


| „Anarchie“, 


lizei 


„Dann, Kamerad Wilhelm“, rief ein 
„bitte 
einiae.” Lacend erfüllte der Sailer 
die Bitte. 

Aufflärung der Bariieı 
Baris, 6. März. rlugicrifien, im 

das NRublitum über die wahren 
Urfachen des Sirienes und die Lolitil 
der Renierung aufgeklärt werden, Find 
naifeniveiie hier verteilt und als Ur 
beber Lorwlot, früherer Redatteur der 
und eanne Benardi, 
Freund des Anardiften Coroup, ber 
haftet worden. Eie werden vor ein 
Strieadgericht aeitellt werben. 

Die vertappten „Solländer“. 

Rio de Janeiro, 6. März. Die Po 
unterfucht eine Beichirert 
holländiſchen Konſuls, daß deutſche 
Reſerviſten auf gefälſchte holländiſche 
Bäſſe hin heimreiſen. Mon iſt dem 


Nerfalier der Bälle auf der Srirr., 


een 


np Ns 
ce > 


Deseritätiige Giier abaeiren. 
Genf, 6. März, Dreißig taufend | 
franzöjiihe Zivilperjonen werben von | 
Deutjchland nad) bier behufs Beiörre | 
rung nad) Frankreich oehracht 


Kinem bier | 


deshalb | 


Mann ! 


„Hier können Sie | 


ih auch um | 


Krieges. 
Waſhington, 6. März. 
ihnen zu Ehren von der 


Bei einem 
„American 


WPeace Society“ gegebenen Bankett er 


klärten der frühere Bundesſenator 


Burton von Ohio und der Abgeord 
nete Bartholdt von Miſſouri, daß der 
Fraebnip, | 


MWeltfriede das natürliche 


| 


\ 


und Sonntagen | 


viele | 


befördert | 


Die Abendpoſt 


veröffentlicht Heute, 


+29 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr.55 


Null. 


Lügen und 


Wünſche. 


Der wüſte Siegeslaumel der Allürlen vor 
den Dardanellen flaut ab. 


Bulgarien mobiliſirt? 


St. Petersburg, 6. März. Die Ruſſen erwarten jetzt, daß die Oeſterrei⸗ 
cher und Ungarn Czernowitß und die ganze Bufowina rau— 
men würden, io die öfterreichiichen Stellungen unanhaltbar würden, 


wenn die Nuijen ibren Boritoj; nad) Stanislarr erfolgreich weiter fortjegeit 


tonnten. 

Stabsoffiziere behaupten, daß ſeit dem Mißlingen des deutſch-öſterrei— 
chiſchen Schachzuges in der Gegend von Stanislau deren Angriffe immer 
ſchwächer werden, nicht nur dort, ſondern auch in Weſtgalizien. Die feindli— 
chen Angriffe bezwecken, die Ruſſen von Haliecz und dem Dnieſter fortzulocken 


246 - rn, > >) 

Rußlands letztes Aufgebot? 
London, 6. März. Rußland führt zur Zeit auf der ganzen Linie eine 
äußerſt kräftige Angriffsbewegung, die, wie aus St. Petersburg gemeldet 


wird, ſtetig fortſchreitet, während die deutſchen Berichte die Abweiſung aller 


dieſer Angriffe melden, aber zugeben, daß die Stadt Mysziniee, nahe der oſt⸗ 


preußiſchen Grenze, vor gewäaltiger ruſſiſcher Uebermacht geräumt werden 


ſtigen, und eine ſtarke 


mußte. —— er: 
Die Deutichen veriuchen, ihre Stellungen auf rujitihem Gebiet zu. befe- 


M 


Verteidigungslinie von Simno bis Sevee, Auguſtowo, 


längs des Bobrfluſſes und bis nach Mlawa anzulegen. Die in Oſtpreußen 


nach deutſchen Berichten vernichtete (jedenfalls neuorganiſirte) zehnte Armee 
vereitelt dieſe Pläne jedoch, wie die Vorſtöße im Gebiet von Lomza beweiſen, 
die die Deutichen zwingen möaen, jihh von Grodno zurückzuziehen oder 
ihre Verbindung rüchwärts zu gefährden. 

Im Lommit- und im Yufvatal wollen die Nuflen 20,000 Defterreicher 
abgejchnitten und jo zur Näunmmmg der Gegend um Gzernowis gezwungen 


| haben. (Geitern prablten jie jhon mit der Eroberung von Gzernomwiß.) 


Stier herricht heute infolge der rufltichen Erfolge nach den Ichiweren 
Kücdjchlägen eine rofige Stimmung. Man bewimdert die Ychnelle Neufräfti- 


| gung des rujfischen Heeres. 


Im Eiiden haben die Aujjen augenichernmlic) Galizien wieder in den Hün- 
den, ımd fie dringen auch in der Yurfowira während von Sindenburg® 
Seere gewille Stelliingen vor-der llebermacht räumen mußten, 


, + - . — “ 22 4 
Ruſſiſcher Siegesbericht. 

St. Petersburg, 6. März. Amtlich wird gemeldet, daß das Kaukaſu— 
heer in der Gegend des Tſchorukfluſſ Türkiſch-Armenien, ſüdweſtlich von 
Batum, beſtändig und erfolgreich vordringe daß ſonſtwo keine Kämpfe 
mit den Türken ſtattgefunden hätten 

. — „ — I 
Denn Wünjche Taten wären! 


Baris, 6. März. 


DOT, 


un 


rne 
11 N + 
und 


Die rumäniſche Regierung hat in der Kammer be— 


ontragt, $40,000,000 für militärijche Ausgaben zu leihen, wird dem „Petit 
Pariſien“ aus Bukareſt heute gemeldet, ſowie eine Vorlage eingereicht, wo— 


nach die 1915'er Klaſſe der Reſerven einberufen, die Dienſtzeit der Generäle, 


welche an der Penſionsgrenze angelangt ſind, um ein Jahr verlängert und 


des europäiſchen Kampfes ſein würde. 


Herr Bartholdt ſagte, daß die Frie 


densfreunde nicht an Bedeutung 


loren hätten, troß des Krieges, 
riedensgründe in Blut niederjchreibe. 
Die Friedensbedinaungen, hemerfte 
er, „werden, ivenn die Zeit fommti, von 
den Striegfübrenden feitaeiebt 
‘ch bin überzeuat, daß, wenn des 
jers Wort bei den Fri 


Der 
Der 


tet 


densbedingun 


| gen maßgebend it, er auf allgemeine 
murde, | 


Entwaffnung beiteben wirn.“ 


Immer langiam voran. 
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Wafhington, 6. März. Auf Grund | Doyejche des „Petit Bartiien“ aus Tenedos. 
- : ı ten bald umter das Vollfener der Kruppichen jehiweren Gejchüge. 
„ |Peutihen Botichaft unterbreitet wurde, | 
Der Kailer | 


neuen Bemeismateriald, da3 von der 


das Gefeß zur Negelung der Requirirung für militäriſche Zwecke gemildert 
werden joll. 
der frübere Unterrichtsmintiter will im der Kammer an die 
rınmäntiche Neaterung die Frage richten, was für einen Standbunft fie jekt 
eınnelmen will, „wo das Schiajal der Dardanellen in Sraae fommt“ ımd 
RRumänien bei der Löſung der Frage von den Großmächten zu Rate gezo— 
gen werden wird 
Paris, 6. März. Der griechiſche Kronrat hat geſtern die 
zu dem Weltkriege beſprochen. Allgemein glaubt man, verſi 
tin“, daß der Kronrat ſich für die Einmiſchung in den Krieg 
was die ſofortige Mobilmachung bedeuten würde. 


Diſſeco 


Stellungnahme 
chert der „Ma- 
entichieden hat, 
sn diefem Falle würde 


; Bremier Benizelos jotort zuridtreten; diefer tt Tür Mufrechterhaltung der 


iverven. | 


hat das GStaatsdepartement eine neue ' 


Unterfuchung betreffs Herftelluna von | 
| Dumdumtugeln 


in den Bereiniaten 
Staaten eingeleitet, wie geitern vom 
Staatsiefretär Bryan amgefündiat 
wurde. Als der deutſche Botſchefter 
mehreren Wochen dem Staats 
departement einen bezüglichen Proteſt, 
vonBeweismaterial begleitet, zuſandie, 
erklärte Herr Bryan, 


nr 


würde, die Herftellung folcher völter 


| rechtswidriger Geichofle zu verhindern, 
als es beiwiejen werden fönne, daß Tie 


yon Fabrifanten in den Bereiniaten 
Staaten aeliefert würden. 
Shaw über die Monroelenre 
London, 6. März. Bernard : 
wagt in der „Notion”, weshol 
3er. Staaten Mlcsia gelauft Gaben 
venn die Mer. Staaten nur Dusch 
Kauf oder Gewalt die Monroelehre 


r 


! aufrecht erhalten könnten, dann hätte 


die Lehre feinen praftifchen Wert. 
Javaniiche Aliener ertrinten. 
Zotio, 6. März. Zwei Dffiziere 
und der Führer eines zur Flotie aebo 


renden Xeroplans ertranfen, ala vie 
| fer heute bei Yolojula abjtürzte. 
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Zr, 
»i hn at * —*3 fsins umıan n 

' apparoi und ſeine Semoöonnung 


1 
der genannten Staodt 


zugeieilt. 


>+> 


Leſet die 


„Senntanpaft‘ 


Neutralität 

Die Davdasagentur erfährt aus angeblich zuverläffiger Quelle, daß Bul- 
garien insgeheim drei volle Divijinnen mobil macht und bei Tirnovda zujam- 
mengezeaen bat, die in Mojitendil jtebende Divifion nach unbefanntem Be: 
nmmmmasort abgezogen ind, und dat ein hoher bulgariicher Offizier gejagt 
bot, Diele Trmpopen jeten beim Bormarich von Adrianopel von Nuten. 


Rein in die Rattenfalle! 


Baris, 6. März. Die Dardanelle jind jegt bis Chanaf Vahelt, auf dem 
ersten Drittel der Strede durch die Meerenge, von Minen gejäubert; die Mi- 


nenjucher arbeiten unter dem Schuß der Nrieasichifte der Verbimdeten, melde: 


die Forts auf der europätichen Seite beitändig beichteisen. Alfo meldet eine 


Ssett fonmen die Verbünde- 
Yondon, 6. März. „Der Angriff auf die Dardanellenforts wird unmter- 
Grochen fortgeießt, obwohl es noch fraalich tit, vo iıberbaupt etwas erreicht 


| wurde. Smmerbin melden Barijer Blätter, dal; die Balfanitaaten durch die 


| Borgange aus ihrer abwartenden Saltına aufaerüttelt worden jind, da die 


daß Bräfibent | 
Wilfon feinen Einfluß geltend machen  Imuptiädlich anf Lebensmittel; es wurden joldıe im Werte von $35,000,000 


Kroberung von onitantinopel für fte von auferordentlich grober Bedentung 
müre 


X 2* "nr Hrn * = * > SE 0 — 
Der ſchwere Rückgang des engliſchen Handels 
London, 6. März. Im Febrnar nahm, laut des maßgebenden Aus— 


meiſes der hieſigen Handelskammer, die Einfuhr nach England um 816,075 


WO zu, die Ansfichr um 875,425, 000 ab. Die Zunahme in der Einfuhr füllt 


! eingeführt, abgenommen, um $17,500,000, hat die Einfuhr von Fabrikaten 


Bejonders jtarf war die Abnahme in der Ausfuhr von Baummwollitoffen; fie 
bezifferte ſich auf 322,500, 000. 


* 
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Jetzt kann's alſo losgehen. 
London, 6. März. General Joftre und Feldmarſchall 
) die Anzeichen beſſeren Wetters ſich beſſern 
die deutſchen eeresmaſſen, von 


French planen jeßt, 
‚ atıı der ganzen Nambflinie ge 
Flaudern bis nach den Vogeſen, zum 
Verſuche der Deutſchen, die Linien der 
Gegner zu durchbrechen, vereitelt, allerdings nur unter blutigem Verluſt 
Dies gilt namentlich von der Champagne, wo die Franzoſen unter ungeheit- 
Opfern Schritt für Schritt etwas vorgedrungen ſind, und wo ſie hoffen, 


Wii 


Inariti vberzugeben.Stie hoben alle 


ren A 


| in Balde Reims von der Beichtejung durd) die deutichen ichweren Geihüte 


ug 
waren der japanilcrn Flsttenitotion i 


I 


zu befreien, 


Unglaubhbafter Blödiinn. 
März. Das franzöfiiche Preſſebüro ſchwindelt der Bebölke— 
die Deutſchen ſoweit drei Milionen Mann an Toten, — 
fen und Gefangenen verloren hätten. Für die Berechnung 
(welche?) als Mabltab. 


6. 
da’; 


‘Bart>, 
rung vor, 
wundeten. Aro 
dienten die 


Warlır ala Yo irrt .ır 
veriltsie von icHn Regimentern 


2 2 7 . + . 
Republif Mordportugal. 
London, 6. März. General Aiutonio Javier. Correia Barreto tft von 
einen Kongrei; von Demofraten inGamego, laut über 


bier: eingetroffenen Depeihe, zum WPräfidenten bon Nordportugal erforem 
morden. 


Badajoz und Madrid 


ouraine* in Flammen 


Wi 


* 





E. ihrem hochlehnigen Stuble auf. 


ee BE a A 19 


Te re 


V 


‘zu 10c und löc‘ 


i MATTE 


1136 1350 MILIWAUKEE AVE. | 
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or — Zeit offerirten die Fabriken Baumwollſtoffe 
jeder Art billiger, als ſie ſeit 20 Jahren waren. Wir 


machten große Einkäufe und ſind darum in der Lage nuſe⸗ 
rer Kundſchaft Baumwollſtoffe zu ganz auffallend niedri⸗ 


gen Preiſen zu offeriren. 


59€ Baih-Seide. die Yard 29 — 
Yarbbreite Tub-Seide, elegant be⸗ 
drudte Brocades, in hübſchen zwei⸗ 
tönigen Koulard⸗ Effekten, in allen 
neuen Farben, wirklicher 

59: Wert; die Yard 


Schwarzer Satine, 9 
breit, mercerizeb: 
pelt gefaltet, permanen= 
ter. Finifh. Qualität — 
wert 19 — 

‚die Yard 


Muslin — Nardbreiter Z 

weich. finifhed_ Muslin 
ebleichte AA Standard 
ualität, beite 1244c 


Corte — d 6:3C 


Hard 
(10 Ms. an 1 Kunden. 


Schürzen-⸗Gingham — 
blaue und weiße Stapel 
und gebrochene Karri—⸗ 
zungen, echtfarbiges Ans 
Digoblau, ivert 

Te; Yard 


ard- 


op= | bleichtes 


zu nur 


das EStüd 


große 


beite 10c 


Kiffenbezüge — 42X36 feiner 
weicher Finiihb gebleichter Mus- 
lin — elegant geiäumt — die re= 
guläre 10c Qualität — jpeziell die 

Yard offerirt für ı 
:c 


Hemden— Schwarze Sa⸗ 
tine Hemden ,ertra Ichiwere 
Qualität mit faced Ners 
meln, Größen 14 bis 17c, 
Er Werte — 


rippte, 
baummoll. 
Damen 


— — Männer⸗ 
und Knaben Hoſenträger, 
feines elaſtiſches Gewebe 
und ſchwere Police Braces 
— reguläre 50e 1 9 

Qualität, Paar.. c 


Knickerbockers — Partie 
ſchwere blaue Serge Kni⸗ 
derboders für Knaben — 
ftarf gearbeitet, Größen 
6 bi8 16 Rahre, 39 

wert 58c, Paar .. c 


Strumpfwaaren — Das= 
menftrümpfe, ichwarze — 
baummollene, nabtloje — 
alle Größen — die beiten 
10c Sorten — das 

das Baar zu 


Strümpfe — Eiue Par: 
tie Männer», Damen- u. 
Kinder-Strümpfe,: baum- 

-wöollene und Lisle, ichiwarz 
ei und farbig, 19c 
wert, Baar zu 


Floß, 


Mard zu 


befannte 


Stüd für 
Männerjoden — Vartie | Waifts 
Schwarze. Seiden Fibre 
Soden in allen Größen, 
es find Ausſchuß der 25c 
Sorten — das 1 
Baar zu 


Stiderei 


Unterzeug — Fließ ge— 
fütterte Union Suits für 
Knaben und Mädchen — 
gebleicht und Eeru — die 


reaulären 75c 
Werte, jetzt zu ... 33c 


fen für 


— — — — — — — 


Die denijche Art. 


Ein Roman aus unjeren großen Tagen 
von Baul Burg. 
Gejehlide FSoruiel für den Schuß des Inhalts 
in den Vereinigten Staaten von Amerila. 


L Kapitel, 

Die alte Erzellenz richtete - 
er 
merke Lodentopf leuchtete durd) dus 
 janft eindämmernde Abendduntel dem 
"Diener auf der Schwelle der Veranda 
entgegen. 

„Sind bie jungen Herrichaften da, 


Reinhardt? — Dann bringen Sie den 
Tee!“ 


Die ehrwürbige Dame war in den | 


legten Jahren ein wenig jchwerhörig 
geinorben, aber fie gab jtet3 Acht, daß 
niemand ihre zunehmende Taubheit 
allzu merklich refpektirte oder gar 
heimlich veripottete. ©o ftrafte fie jet 
auch den jungen Diener mit einem 
ftrengen Blid aus ihren mäden Augen, 
= al er fi mit heftigem Kopfriden ver: 
© neigte, 
= QDurd) die Zimmer fam ein leichter 
"Coritt gegangen, und mit dem auf 
Hammenden Licht ftand Elena vor der 
Greifin. 

„Suten Abend, Oma!“ 

„Guten Abend, Kind! Sollteit Dich 
Märmer anziehen für den Abend. 3 
Züblt Thon.“ 

Meiche Hände ftreichelten beichwich- 
tigend die welten Finger. 

„Haft Du Neues, Elena?” 

„Biel, Dma, 

tau ihr ins Ohr und 30q fich einen 

tuhl heran. „Die Hoheit ilt uns be- 
negnet, fah fehr aut aus. Die Kinder 
= Maren aud mit im Wagen. Haben 
auf dem Dfterberge aefpielt, mit denen 
aus dem Dorfe.. E3 war reizend!“ 


. 


- Beher Pr Weisheit 


m wunden Hals zu IYuriren, müßt Ihr auf 
ben Grund der NKrantheit gehen und die Um 
oe Defeitinen. Nici tut dies fo fchnell, 
fier und beftimmt al Torfoltine Eine 
Sof Tanfoline beim erften Grideinen 

ron wundem Hal3 asnommen, mag bicle Tage 
Der Kranldeit erivarcı. Gebraudt ein wenia 
Bunder Hals-MWeisheit und Tauft beute eine 
Rlaige Eonisline Ahr werdet ed biels 
 Eiht morgen gebrauden. 
Bi zeTsiine tft daS reguläre Mittel 
i 5 — ba3 belannteite, 
— und dad am meiiten ge- 
, Schaut nad dem langhalfigei 
we auf 4% ge —— es 
ESun 
be ———— 


Handtuchzeug 
Roman Würfel 
Craſh, echtfarbiger roier 
Border, regul. Se Qua⸗— 
lität — die Yard 


Bettücher — 72290 — 
aus quter Qualität ge⸗ 
bleichtem Sheeting; Bas 
tent Mitteljaum, 
Naht, 40c weit, 


Hnd-Handtüher — Die 
Sorte, 
bleichte Qualität; 
farbiger roter Border— 


Unterzeug — Bartie ae= 
Fließ gefütterte 
Leibchen für 
und 
regul. 250c Qual,, 


Spitzengardinen — 400 
Paar Muſter Spitzengar⸗ 
dinen, 1, 2 und 3 
von einer Sorte, 2 2} 
MWards lang, 2.50 
Werte, Baar . 


Kiſſen — Größe 22 Sofa 
Kiſſen, gefüllt mit Seiden 
die reguläre 50c 
Qualität, für diefen Ber- 
fauf — jedes 


Gardinen Scrim — In 
Werk und Ecru mit fancy 
farbiger Kante und Spis 
ten Enden, die 19c Dita 
lität — die 


Br — 
Waſchſeife — ſpeziell B* 
diejen Verkauf 
Montag. — 5 


— 59% 
Lamn Watits mit fancy 
A und 
Panel in der 

für Montag — 


Blufen — All over Stif- 
feret und Organdie Blus 
Damen, in bübs 
ichen Modellen, 
wert $1.25, — 


| Dame. 


viel!“ rief die junge | 


$1.00 Fancy Sernes, die Yard 49c; 
45 Zoll breite elegante franzöfiiche 
Nmportationen — einfarbige Kar⸗ 
rirungen und Self⸗-⸗Streifen, alle 


neues Grau und Lohfarbig, 49c 


reg. $1 wert, Nard 
Mercerized Boplin—ebr 
hübſche Xarbe u. Finijb, 
mercerized ım Garn — 
ſchwarz und weiß und 


alle Farb., wert 140 


2öc; Yard 


Gebleichter Muslin — 
Yardbreiter extra weich 
finiſſed — bon ber vol 
len Rolle geihnitten — 
regulär 9c wert — ipe= 
ziell die Mard 

für 


40zÖllines breites un= 
gebleicht. Pillow Caſing, 
dicht gewebte Sea Island 
| Baumivolle, wert 12 %c, 


Ge- 


3zöll. 


25c 


voll ge⸗ 


echt= 


ipeziell die 
Nard zu 


Bepperell „R“ — volle Yard breit, 
ungebleichte Qualität Muslin 
bom vollen Stüd geichnitten; über: 
all zu 10c die Nard 
verlauft, die Mard 
(10 Yard an einen Sunden.) 
% 


Kimonos — Aus feinem 
Ylanellette in Blumen 
Entwürfen, großer Ma- 5 


Mädchen, — und Stul⸗ 


Hauskleider — Aus fei- 
nem Gingham und Leinen 
ſchlichte und blau und weiß 
Karrirungen, hübſch ge— 
beiett, $1.00 

Werte, zu 


Slipper8 — Bartie Slip- 
pers, weiker Satin, befett 
mit Schleife u Ornament, 
Spantib u. Cuban Abs 
fäte, Größen 3 98 
bis 7, ipeziell Br., c 
Schuhe — für Miſſes 
und Kinder, Vatent und 
glattes Kid, überſtehende 
Sohlen, Knopffacon, Gr, 
84 bis 2, wert 

1.50, Baar 


Bukpulver — Das, beite 
Sceuerpulver — die rer 
quläre 5c Büchie — für 
den Yan Montag= 
Berfauf, 5 Büchien 

fü 12. 


Schürzen Kimono- 
Aermelichürzen für Das 
men, aute Qlualttät ver⸗ 
cale, belle u. dunfle Fars 
ben, beite 50c 

Sorten, zu 


A 


51.29 


die 


= aut 
©. Mail 


weise — 
ESpitzen⸗ 
Front — 


— — — nn — — — 
Korſetbezuge — Mit fei— 
nem Nainſook und Sticke⸗ 
rei beſetzt — mit Band 
durchzogen die 25c 
Qualität — 


— — — 
— —— 


Der Diener hatte den Teetiſch vor 
die Damen hingeſchoben. Während 
die junge Frau die Taſſen füllte und 
Brötchen beſtrich, erzählte ſie laut und 
luſtig ihre Erlebniſſe beim Ausritt in 
die Berge. 

Die alte Exzellenz nippte an ihrer 
Taſſe und blickte auf. 


„Ja, es hat ſich abgekühlt. Zog 
auch ein Gewitter über die Höhen. Wir 
ſind wieder davon verſchont geblie— 
ben.“ 

Elena hatte von ganz Anderem ge— 
ſprochen. Lächelnd ſah ſie vor ſich 
hin, und auch die alte Exzellenz ſchwieg, 
betroffen, daß ihr Gehör in der Tat 
nachließ und die Gedanken auch nicht 
mehr gehorchen wollten. 


Erhardt trat ein und nickte 
Großmutter herzlich zu. 
tranken die deei. 

„Na, unterhaltend ſeid Ihr heute 
nicht, Kinder... .“ 

Elena mideriprad. 

„Dms, wenn Du mwühtelt, wie Er- 
barbt jet in Verlegenheit ift!“ neigte 
fie fih wieder zum Obre der alten 
„Hat feine Landesgefchichte | 
nun glüdlih und großartig bis zur 
Zeit der großen Gräfin gebradt. Da 
verließen ihn die guten Geifter. Er 
tingt umfonft mit der Dame Em: 
pfindfamteit. — 

Sa, biefes Zeitalter zu bejchreiben, 
muß man bei allen aelehrten Studien 
auh ein rechter Frauenkenner fein. 
Aber diefer junge Mann, Dein Herr 
Entel, liebe Oma, tft alles Andere. Er 
fennt nur eine rau, feine eigene. Und 
au die nicht einmal ganz genau. 
Nicht, Erhardt?“ 

Sie drohte ihm Tächelnd über den 
Zifh Hin, aber ihre frohen Augen 
Itraften das Droben Lügen. 

„Siehft Du! ch follte meinen, e3 
genügt, daß man feine Frau fennt. 
Mer nicht zum gelehrten Bücherfchrei- 
ber-paßt, der foll eben Soldat bleiben.“ 

Erhardt jhüttelte Haftig den Kopf 
und feine hellen Augen jahen die Grei- 
fin bittend an. 

„Du bijt fein Empfindfamer, 
Boet. Wie D 


ber 
Schmeigend 


fein 
Du auch feim echter Jage— 
mann bift. Nein, nein, mein Junge! 
Ale Jagemannd maren Männer — 
Tat, manchmal Gewaltmenſchen; a 
ihrem Willen zerbrach jeder andere.“ 

Laut und hart ſprach es die Ex— 
zellenz aus. 


ne ihrer Schwerhörigleit zu ach⸗ 


ten antwortete Erhardt Ieife und und be» 
berzt, imbem er mit bem Löffel be- 
dächtig und langſam Kreife auf bas 


Tiſcht 
ee Race jebenfa3 nicht fo einer, 


— Wie oft habe ich es ſchon 


geſagt, daß ich mich nicht recht fühlte 
als Offizier. „6 war ja auch nicht 
gefund genug.“ 

Sie fannte feine Grünbe. 

„50, Du bift. ein neuer unter den 
Jagemännern, Ja nur‘ Deine Kinder 
nicht au -mal fo werben!“ 

Elena jentte ben, Blid. 

„Dma; ich-glaube,; die Jagemanns 
hatten doh auch“alle. eine gemille 
Weichheit, ein Nacdhgeben im Karalter 
und im Blute. Ich könnte Dir Bei- 
fpiele...“ bielt Erhardt entgegen. 

„Aber in Allem machſt Du eine 
Ausnahme, mein Junge.“ 

Seht trat die junge Frau herzhaft 
für. die. ftile Gelebriennatur ihres 
Mannes ein. 

„Das darfft Du nicht jagen, Oma! 
Erhardt ift keine Ausnahme. Höch— 
ftens, daß er zehn Jahre früher ge— 
heiratet hat, ala feine Herren Vor— 
fahren pflegten. Wer kann benn ba» 
für, daß die Jagemänner wie unfere 
Fürften erft zu heiraten belieben, wenn 
fie ind Schwabenalter fommen.. Er- 
barbt hätte gar nicht lange ohne Frau 
fein fönnen. 

Dder bift Du darum böfe?" — 

Da fchüttelte die alte Erzellenz ben 
weißen Kopf und ftredte der Entel- 
tochter beide Hände bin. 

„Erhardt ift gut!” jprady Elena an 
ihrem Obre. Sein Bater war e8 
auch, nicht wahr? Und jein Groß: 
pater! Hat der nicht 1870 dem jungen 
Menihen das Leben geichentt, der ihn 
binterrüds ermorden mollte? — lind 
Urgrof;vater Jagemann, der in ben 
Befreiungsfriegen fiel — —!” 

„Hrau, hör auf!“ zog fie Erhardt 
am Arm. „Du rebeft ja die ganze Fa— 


milienchronit heute Abend in bie ftille | 


Stabt hinaud. Morgen wiflen e3 alle 
Leute, Mädel — 


in: h a 
(Er liebte es fonft, feiner Frau zus Frau. 


zubören, wenn fie fo laut mit der alten 
Großmutter plauderte, denn Ela hatte, 
bollend?, wenn fie | lebhaft fpradh, eine 
weiche melodifche Stimme. Stunden« | 
lang fonnte er ihr zuhören. E3 Hang 
ihm mwie Glodenläuten aus ben hellen 
Morten entgegen. Uber dieje lauten 
Unterhaltungen auf ber offenen Be- 
randa bei Jagemanns waren auch be> 
fannt in der ganzen Refidven. Man 
hörte in den Gärten gegenüber beut» 
lich jebes Wort, und manchmal jtan- 
den abendlihe Spagziergänger unten 
am Gartenzaun und laufchten hinauf, 
Sogar ber Fürft foll einmal, als er 
etwas erzäblte, laut und luftig binzu- 
aefegt haben: „Was, das glauben Gie 
niht? — Die Erzellenz; Jagemann 
bat’s ja gehört!” 

Erharbt war e3 peinlich, baf feine 
Großmutter auf diefe Weife dem Iu- 
ftigen Spotte dienen mußte und Elena 
ihr unfreiwillig noch Däzu verhalf. Er 
liebte die alte energife Frau, unter 
deren Augen er aufgewachfen war, mie 
eine Mutter. Gie follte ihre Tage 
friedlich und fröhlich in feinem Haufe 
beichließen. Weil aber jo viele über 
die alte Erzellenz fpöttelten, fo zog er 
er jih vom Leben faſt ganz zurüd, ritt 


| 
| 


| 


nur noch Abends mit feiner jungen | 


Frau au und war bei ben wenigen 
Hoffeften ein fteinerner Gaft. Der 
TFürft, wenige Jahre älter al er, buzte 
ihn aus alter Jugendfreundfchaft noch 
und feste ibm oft hart zu: „Wenn 
Du Dich dafür, da Du unfere Haus» 
geichichte fchreibft, an mir und unferer 
Freundſchaft ſo ſchmählich verſündigen 
willſt, ein ſchwermütiger Einſiedler zu 
werden, dann wünſchte ich wahrhaftig, 
es läme Dir mal ein mächtiger Fels— 
klotz in die Feder und Du mürbeft nie 


Die aefchichtlichen Studien, die Nie- 
berichrift feines WBuches hatten Ehr: 
barbt bi3 jeßt lauter Freude aebradit. 
Erft jfeit Tagen trodnete ihm die Tinte 
ein. Er kam mit ber unfruchtbaren 
Empfindfamteit nicht voran, fühlte 
feine Unmadt felber und wußte fich 
feinen Rat. Auch Elena konnte ihm 
bier nicht helfen. Und das war es viel— 
leicht, mas ihn am meiften bebrüdte. 
Er rechnete zum erften Male auf bie 
Hilfe, den fegensreichen Einfluß feiner 
Huaen Frau auf das Gebeiben feiner 
Lebensarbeit. Und die Hilfe blieb 
aus — — — 

In die Worte hinein, die Elena laut 
bon dem Urgroßpater fprad, von dem 
Helden von 1813, der nicht mwieberge- 
tehrt war, in das helle Klingen ihrer 
bertrauten Stimme hinein atübelte 
Erhardt dem Rätfel nah: Warum 
fließen von Deiner jo Hugen und fchö- 
nen Frau feine treibenden, fraulichen 


| Kräfte in Dich, Dein Werk fortzufüh- 


| 
| 


ren, bie bürre und unfruchtbare Epoche 
abzufhließen? — Waren denn bie 
Frauen damals feine frauen, nur tö- 
nende Gefähe, Menichen mit Masten 
über den Herzen, gelöfte Zungen ohne 
echte Gefühle? — Oder find die Frauen 
heute auch feine echteren Menfchen, 
diefe praftifchen Frauen, die männliche 
Wiffenichaften und männlichen Sport 
treiben, mit und Männern wie mit gu 
ten Kameraden umgehen? — Was find 
da Redensarten und was find mwahre 
Gefühle? Wer kann einer vergangenen 
Zeit ind Herz jehen? — 

Erhardt erfchrat vor den großen 
Tragen, bie fich wie Schidfale vor ihn 
binftellten. So mar er heute fchon 
auf dem Ausritt erfähroden, ala fich 
Elena ihm ehrlich und herzlich zuge- 
mwanbt hatte. 

„Du follteft Di an mich menden, 
lieber Erhardt, denn ich bin doch Deine 
Trau und ich gebe mir bei Gott alle 
erbenklihe Mühe, Dib und Deine 
Stubien zu verfiehen. Wenn ih e2 
aufrichtig fagen foll: ih habe erfannt, 
was jene Frauen bebeuteten, bie Du 
ſchildern willſt. Ich lönnie e8 Dir 
vielleicht auch auf meine anders ge—⸗ 
ſchulte Art mitteilen, was ich dafür 
empfinde... ber, aber, lieber Ehr⸗ 


ſtilles Klagen daraus an: 


Reinheit 
Qualitũt 
Aroma 


BAKER’S 
COCOA 


Bert alle drei 


Er ift abiolut 
rein, er ilt von 
hboöfeiner Qua- 
Iität und jein 
Aroma it deli 
fat. SHiütet Euch 
vor Nachahmun⸗ 
gen — der echte 
führt die Han— 
delsmarke au* 


dem Packet und 
wird 


Nur gemacht von 


Walter Baker 


& Co. Limited 
Dorchester, Mass. 
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bardt, ich glaube, Du würdeſt mich 
nicht — — nicht verjtehen.“ 

Da war er mit Fragen und Bitten 
in fie gebrungen. Gie blieb bei ihrem 
Wort. Und deutlih jpradh ihn ein 
Du kannit 
mich nicht verftehen; Du bift nicht Ich, 
wie eö fein follte zwijhen Mann und 


Deutlicher hatte fie dann auf bem 
Heimritt fich offenbart. 

„Vielleicht daß einmal ein Erlebniß, 
ein großes Gefchehnik ung jo völlig in- 
einander aufgehen ließe, Dich anders 
werben ließe, denn Du bift immer ein 
fo glüdlicher und forglofer Menich ge- 
weſen. € ift wohl euch allen Jage- 
männern mit euern bellblonden Haa= 
ren, euern blauen Augen und roten 
Baden immer fo ergangen, daß bie 
Mäpdcen fi in euer gefundes und je- 
liges Blau-weiß-rot auf Leben und 
Sterben verliebten. hr nahmt fie 
bin als ein rechtes liebes Gotteäge- 
fchent, ein bißchen glüdlih und ein 
bißchen gebantenlos, Und ihr quten 
Yagemänner habt es vielleicht niemals 
gemerkt, wann unter diejen verliebten 
Frauen einmal eine ſchwere Woge 
der Erfenntniß ging, fie Schweres 
im Herzen burchzitierte an euerer 
Seite, ihr feligen fonnigen Männer, 
Roase. 

Erftaunt, erfchredt war er ihr in 
bie Zügel gefallen, aber fie hatte jei- 
nem forjchenden ‚Blide Stand gehal- 
ten. 
„sa, mein quier Erharbt, mir ijt es 
nämlih jchon jo ergangen mit Dir. 
Verliebt war ich in Dich, grenzenlos, 
und Du haft mich genommen. Wa- 
rum auch nicht? ber jet habe ich 
Dich Tieb, jehr lieb, nicht wie ein jun 
ges bummes Mädel liebe ich Dich, fon 
bern mwie ein Weib, wie Deine Leben3- 
gefährtin. Nebt bift Du mein Mann 
und mwirft meinen Slindern Bater jein. 
Das tft ein Großes, wie ih von allen 
Frauen gelefen habe, die e8 erlebten. 
Erbarbt, Sei fih denn Dein Denten | 


| 
s 
i 


über mich, Dein Empfinden nicht aud | | 


ihon einmal gewandelt in unjerer 
Ehe? — Dah es doch aeihähe! — 

Das wird dann wohl die beilere Er- 
fenntniß, das innere Erleben fein, 
Du nötig haft, denn auf diefen Kräf 
ten baut ſich alles wahre Erleben auf, 
meine ich.“ 

„Zah und ; jebt davon aufhören; 
Ipricht beifer nicht davon. 


man 


Stumm waren fie meitergeritten bis | 
ihnen dann fur; vor der Gtabt das | 


Schidfal unvermutet eine Mahnung 
gab: Geib menfchlicher mit Euch, ihr 
modernen Menichen! 

Eine Zigeunerin Tief zwiſchen die 
rubig trabenden Pferde und pries laut 
ihre Wahrfagekunft an. 

(Fortfegung folgt.) 


— 


Devorfichende Berguügungen, 


Salle 
Samstag 


Der frauenvereinta 
beranitaliet am beutigen 
einen großen Breismastenball in Yon— 
dort3 Halle an North Avenue, 
Halited Strafe. Das Stomite bat Fleiijiq 
gearbeitet, unı den Abend zu einem ges 
nußreichen zu madıen. Die Eintrittälars 
ten, weldye bei Mitgliedern zu habe u find, 
fojten im Verkauf 2 25 Cents, an der Nlafie 
35 Cents. Der Anfang it auf Wbends 
S Ubr fejtgefeßt; für quie Mufif und vor; 
treffliche Getränte iſt beſtens gejorat. 
Masten, die nach 10 Uhr fommen, find 
au "einem Preis bereditiat. „QIramps“ 
find ausgeſchloſſen. Gruppen” unter 10 
Berionen werden nicht berüdjichtigt. 

Am beutigen Samstag beranital: 
tet der Nörnerflub das 26, Stiftungsfe sit 
der törnerloge Nr. 756, X. ©. 
F. im großen Saale von Schönbofen? 
Halle, Aibland und Milmaufee Ave, Die 
Vorkehrungen find bereits im Gange und 
ftellen ein aroßartiges Vergnügen in Aus⸗ 
ficht. Die Eintrittsfarien find fehr bes 
nebrt, im Vorverlauf fojten jie 2öc, an 
der Kaſſe 50c. 

Der im geſammien deutſchen Vereins⸗ 
leben Chicagos belannt und beliebt ge— 
wordene Shuhplattlerverein 
„Edelweiß“ veranſtaltet am heuti— 
gen Samstag Abend, in der Mozart 
halle, Nr. 1536 Elnbourn Abe., ſeinen 
erſten Bauernball. Bei zahlloſen Ver— 
einsfeſten hat der Verein zur Freude der 
Teilnehmer mitigewirkt, ſodaß zu erwar— 
ten itebt, dai; viele deutiche Nereine auf 
feinem Feſt ſtark vertreten fein werden. 
An Unterhaltung wird es nicht fehlen, 
da Scubplattltänge, Gejangsporträge 
und andere Beluitigungen angekündigt 
werden. Dab aud) die Bewirtung tadel⸗ 
108 fein wird, dafür bürgt die gebirnles 
rifche Vorliebe für gutes umd fräftiges 
Elfen und Trinten. Eintrittslatten loſten 


das | 





I Dr 
Ar. 
Vorwärits Nr. 4. 


nabe | 


im Borverkauf 25, an der alle 85 Gis. | 


Herren fönnen eine Dame frei einführen. 


Die Nordweitjeite Logen des Deut 
{hen Ordens der Sarugari 
werden am_beutigen Samstag Abend 
im großen Saale der Wider Bart Halle 
ihren 19. Nabresball ae Der Bors 
tehrungsausf uß, Vorſitzer Yalob Kraft, 
Selretär Ernit h Boris Schatzmei⸗ 
ſter Hermann Wehringer, it eifrig an der 
Urbeit, allen Dejuchern fröhliche Stunden 
zu bereiten. Diejer gute und mohlbes 
lannie deutjche Orden wird nädhjitens jei- 
nen 67. Geburtstag feiern; bei feinen 
Feitlichleiten Hat er immer ein volles 
Haus, 

Der, Eritie Giebenbürger 
Sadjen Sranltenunteritüßs 
: 5 J3dverein von Ehicago, Zweig Nr. 

feiert an dem morgigen Conntag 
in Fleiners Halle, 1638 N. Halfted Str., 
fein elftes Stiftungsfeft mit Konzert und 
Ball. Ein reichhaltiges und gediegenes 
SKonzertprogramm und flotte Ballmujit 
find vorbereitet, und daß jich alle Beius 
der qut amüjiren werden, iteht außer 
Frage. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Eintrittsfarten im Vorverfauf 2dc, an 
der Stajje 35c. 

Ein großes Slappenfejt hält der wohl— 
befannte Gejangverein Gemij chter 
Chor Fidelia am morgigen Sonn⸗ 
tag, Nachmittags 5 Uhr, in Siebens 
Halle, 1457 Clhbourn Ave., ab. Um Je— 
dem die Beteiligung ſo leicht wie möglich 
zu machen, iſt der Eintrittspreis auf nur 
15 Cenis feſtgeſetzt. In umgekehrtem 
Verhältniß dagu wird das Vergnügen 
ſtehen, und mehrere befreundete Vereine 
wiſſen das auch, denn ſie haben ihre Be— 
teiligung zugeſagt. Ebenſo wie für Un— 
terhaltung und Beluſtigung hat der Feſt⸗ 
ausihuß, Präjident Julius Splitigerber 
an der Epibe, aud) für gute Dinge zum 
Ejjen und zum Trinten geforgt. 

Die Städte Vereinigungbon 
Ehicago, die Vereinigung 5 hieſigen 
Arbeitergefangvereine de3 Arbeiter-Säan- 
gerbundes des N. W. von N. U., gibt am 
morgigen Sonntag ein großes Früh⸗ 
jahrskonzert im großen Caale der Wi.ler 
Bart Halle. Die Bereinigung umfaßt 
zur Zeit 10 Männerchöre mit ettiva 300 
Aktiven und 4 Frauenchöre mit 100 
Sängerinnen, die ſämmliche unter Lei— 
tung ihres bewährten Dirigenten Karl 
Reckzeh ſtehen. Eine Auswahl guter 
Tendenz-⸗ und Volkslieder der Maſſen— 
chöre, Nonzert⸗Orcheſterſtücke, 
und Violin-Soli bilden das kunſtſinnig 
durchdachte Programm. Das Stonzert 
beginnt punkt 4 Uhr Nachmittags und 
dauert bis 7 Uhr. Von 8 Uhr ab iſt dann 
den Tanzluſtigen Gelegenheit gegeben, — 
noch einige gemütliche Stunden nach den 
Klängen deutſcher und amerikaniſcher 
Weiſen zu ſchwingen. Tickets ſind bei 
allen attiven Mitgliedern ſowie im Säns 
gerbeim, 1529 XZarrabee —— und bei 
Fleiner, 1638 N. Halſted —— 
Eintritt die Perſon für F — und Ball 

de im Vorverkauf, 50c an der Kajie. 


e Dijtrifte 377 und 409 des Deut: 
des Unterftüßungsbundes 
beranitalten an dem morgigen Sonntag, 
Nachmittag3 5 Ubr, eine gemeinichaftliche 
Agitationsverfammlung in Richters Halle, 
2100 Belmont Ave., Ede Hoyne Abe., in 
der Herren und Damen im Alter von 18 
bis 55 Nabren frei aufgenommen werden. 

Der deutiche Unterjtügungsbumd ift heute 
die größte deutiche Vereinigung im Lande 
mit 22,000 Mitgliedern und $1,250,000 
Stapital. Nad) der Verſammlung findet 
ein gemütliches Tanzfrängchen mit ers 
ooſung bei freiem Eintritt ftatt. Zur 
Verloojung kommen zwei $5.00 Gold- 
jtüde und ein eingerahmtes Kaiferbild im 
Werte bon $2.00, 


Un dem morgigen Sonntag, Abends 7 
Ubr, veranitaltet der Verein der 
Hannodberaner und Brauns 
ſch weiger in Hacks Halle, Nr. 1764 
Larrabee Straße, 8 Blocks nördlich von 
North Avenue, ein Tangzkränzchen. Es 
ſind vom Komite große Vorbereitungen 
getroffen worden, um den Gäſten Ueber⸗ 
raſchungen aller Art zu bieten, und e3 
ijt wohl außer jeder Frage, daf die ge- 
miütliche, geräumige Halle bis auf den 
legten Plab gefüllt fein wird, weiß doch 
ein jeder, der fich je an den Beranital: 
tungen Diejes beliebten und rührigen 
Vereins beteiligt hat, daß dieſer es ſich 
angelegen ſein läßt, ſeinen Freunden 
und Gönnern genußreiche Stunden zu 
verichaffen. Eine eritflajfige Stapelle wird 
wird dafür ſorgen, daß flotte Tänze ge— 
ſpielt werden. Selbſtverſtändlich wird 
das Komite auch darauf bedacht ſein, daß 
leibliche Stärkungen in bekannter guter 
Qualität verabreicht werden, ſo daß den 
Beſuchern alles geboten wird, was ihr 
Herz ſich wünſcht. Landsleuten iſt Ge— 
legenheit geboten, bei dieſer Feier unent— 
geltlich in den Verein aufgenommen zu 
verden. 


St 


Vier Zahlſtellen des Deutſchamerikani⸗ 
ſchen Unterjtiißungs sbereind Tue Kecdt 
und jheue Niemand * am 
Sonntag, dem 14. März, 2 Uhr Nach—⸗ 
mittags beginnend, in Fleiners Halle, 
1636 N. Halſted Straße, ein „Völler⸗ 
wanderung“ genanntes Feſt. Die Feſt— 
geber laden ganz Chicago ein, ein paar 
genußreiche Stunden mit ihnen zu ver⸗ 
leben. Es werden vier „Feſtungen“ in 
der Halle gebaut, im denen die „Gene- 
räle“ der Zahlitellen fißen, um neue Mit» 
al ieder toite frei aufzunchmen, Vlänner 
und Frauen ım Alter von 15 bis 55 Jah» 
ten. Der Eintritt zur Halle foitet nur 
25 Genis, die Feitgeber jind die Zahl 
itellen Irving Bart Nr. 1, Freundicaft 

2, Einigteit Nr. 3 und XLale View 
Der Verein, 3 Nahre 

alt, bat die Knitiative, alle feine Kaſſen 
ſind zentraliſirt. Während Krankengeld 


An: das Deutſchtum 
GChicagos! 


Unter den Auſpizien des Deutſchen 
Theaters. 
Am Sonntag, den 7., Montag, den 8. 
Dienitan, den 9. und Mittwoch, den 10, 
März, Abends 8:15 Uhr 


Vnterländilche Abende 


in der Nordjeite Tnenhalle 


unter Mitwirfung des Heren Aug, Mcher-Eigen, 
Dberfvielleiter ded Germania-Thcaters, fowie 
des beiannten DOperntenors Hrn. George Wiewi. 
Vertrag der deutihen Ariegsgedichte 
von Dr, vo sn. Ewerö.. 
: Herr Meper-Einen 
Deutice "Pieder.. „Her George Mewi 
und Vorführung der originalen 


5000 Fuß deutſchen 
Kriegswandelbilder 


mit erllärenden Vorträgen. Dieſe Films ſind 
von der Firma W. Meßter, Berlin, mit ſpeziel— 
ler Erlaubniß des deutſchen Hauptquartiers in 
exoberten Gebieten, ſowohl als auch an der 
Seuerlinie genommen, Altuelle Kampffzenen,wie 
an der Marne, bei Neubeuge, Soilfons,Rbeims, 
Namur, an der Wiöne. Ferner Bilder aus der 
Zürlei, Marin» und Luftaufnahmen und biele 
andere intereifante mebr, 


Keine Lichtbilder— Heine Manöverbilber, 
fondern abſolut authentifche 
Kriegsaufnahmen. 


Der Meinertrag wirb dem Germania-Thenter 
überwiejen werben. 
Eintritt 25e. 
Billetd an ber jeweiligen Abendlaiie. 


Beitere Ei ten in ber Sonmnta b 
Diefer geitung, Be a 


Coprans ’ 


Extra Ipesiell große Werte für Montag 
BE” Bargains, wie Ihr fie jehr felten jcht "ug 


Band- 
Spezialitũt. 


150Bolt3 v. 
reinſeidenen 
Meſſaline⸗ 
Band, in 
ſchwarz, weiß 
und einer 
Ausw. von 
Farben, 44 
Zoll breit — 
der 18c- 
Wert, die 
VDard zu 


10c 


Kleider =» Grepe 


75 bolle Stüde von 
extra feinen bell- u, 
dunlelfarbiaen Sileis 
ber (Grebes, — 25 
Bol breit, in einer 
pradtpollen Auswahl 
bon neuen geblüms- 
ten Srübjahr - Ents 
würfen, ein reg. 15c 
Wert, Inesiell, ‚Sic 
Yard.. 

(10 dos. "an "joden.) 


Stickerei⸗Flouncing 
1000 Ms. aller⸗ 
neueſte modernſte 
Greve u, Schweizer 
Stiderei Flouncing, 
20 bis 27 BoU Br., 
allerneueite  Entw. 
zur Auswahl, ers 
te bi3_ 1.50, exira 
fveziel, die Yard 


Gen 14 bi3 17, 


cale = 
Größen, reg. 50c 
Artilel, 

das 


Männer, mit 





Wert, das Stück 


ee Nuslin 


—* breit, weich appretirt, fein für die Radel, 
tücken geſchniten. eine Qualität, 
it fpeziell (10 903. an jeden Kunden), die Yard.. 


Verkauf von 
Männer = Hemden 


60 Lubend extra feine fanch geſtr. 
SPercale » Hemden für 
in den allerneueſten Muſtern, 


ein ee 
1.50 Wert, das Stüd.. a 


400 Dusend bon bellfarbigen 
Hemden für 
geitreiite und Tarrirte Entwürfe, alle 


Stüd..ososoosdocnnereneg 


55 Dubend der allerfeiniten 
bon neuen geitreiften 
offener 
einer großen Auslage von neuen Ent- 
mürfen, ein regulärer 59c 


Spezialität 
in Soden 
fl. Männer. 
100 Dutz. 
extra feine 
merzerifirte 
ſeid. Lisle 
Soden für 
Männer, in 
ſchwarz, 
mit doppels- 
ten Ferſen 
und Beben 
Größen 10 
bis 11 

ren. 25cW8t., 
per Baar 


15c 


Stiderei-Flonneing 
1500 953, bon er- 
tra feiner Schweizer 
Etiderei Flouncing, 
obne Frage die 
größte Etiderei- Spe⸗ 
zialität, die je of— 
ferirt wurde, 15 Bbi3 
in Bol breit, Werte 
5 69 
Dard.. ei ſpes. ‚23c 

(8 Yards- an e⸗ 
den Kunden.) 


2000 Darts bon ges 
bleihtem Muslin, bolle 
bon bollen 
die gut 8% ...43c 


| 


Männer — 
Grö⸗ 


..88c 


Ber: 


Männer, viele 


Indian Linons 
1000 953. bon er» 
tra feiner Qualität 

|. bon weißen India 
Linons, weiche Ap— 
pretur, bolle 36 und 
40 Boll breit, 2 bis 
10 Yard Längen, 
Werte bi zu 2öc; 
extra fpeziell, die 


Nard 7 1e 
> 


X 


„Sc 


Corte 
für 
in 


Hemden 
Front, 


une» 


Extra spezielle Montag-Bargains 2. sr 


Grocery- ı. leid „Specials“ 
Catſup; 


Waſch— 
Schüſſeln. 


Große Corte, bon 
grauem Granit — 
ganz perfelt, 10c 
wert, fpeziell, in 
diefem Verlauf a1 
nur 


5 ®fo, Deites 
Brotmehl 18c 
u. 


©. Mail Ceife, 


10 —— 38c 


vor . 
ler Trumf Staffee, 
das Pfund 


Leaf 
Lard 
Sauer ftraut, 


ze 


und Sterbegeld mit den Jahren ſteigen, 
werden die Beiträge gleichzeitig geringer. 


Der Berliner? Vergnügungs, 
verein feiert am Sonntag, dem 14. 
März, in Counts Halle, Sedwick Ecke 
Blackhawk Str., ſein 7. Stiftungsfeſt 
Zur Unterhaltung der Gäſte ſtellt der 
Verein nicht nur eine ausgezeichnete 
Tanzmufif, jondern er bat fich au Die 
Mitwirkung befannter und beliebter Ge= 
fangvereine gefichert. Alle Berliner, fo> 
wie alle diejenigen, die an Berliner Sit- 
ten und Gebräuchen Gefallen finden, find 
freundlich erfuht im Kreiſe fröhlicher 
Zandsleute ein paar gemütliche Stunden 
zu berleben. Ein Komite, welches in der 
Vorbereitung derartiger Feſtlichteiten Er⸗ 
fahrung beſitzt, wird ſich die größte Mühe 
—F jeden Beſucher zufrieden zu ſtel— 
en. Daß für ausgezeichnete Bewirtung 
Sorge getragen iſt, iſt ſelbſtverſtändlich. 

Der Anfang i it auf 4 Uhr Nachmittags 
feitnejeßt. Der Eintritt fojtet 25c die 
Berjon. Der Verein verfammelt ich je⸗ 
den 1. und 3. Sonntag im Monat in 
Otto Schneidaus Halle, North Ave. und 
Burling Str. Nach jeder Verſammlung 
Tanzkänzchen. Gäſte herzlich willkom— 
men. 


Der Helvetia Turnverein 
veranſtaltet am Samstag, dem 20. März, 
Abends 8 Uhr, in der La Salle Turn— 
halle, 2048 Larrabee Straße, nahe Gar— 
field Ave., ein Turnerkränzchen. Wie 
üblich, wird der Verein beſtrebt ſein, 
durch ein reichhaltiges Programm in tur— 
neriſchen, geſanglichen und komiſchen 
Aufführungen den Beſuchern einige ge— 
mütliche Stunden zu bereiten. 


Ein großes Konzert mit humoriſtiſchen 
Aufführungen wird der rühmlichſt be⸗ 
kannte Schles w iq =» Holjteiner 
Sängerbund, Dirigent ©. Geraich, 
am Conntag, dem 21. März, in der ©o= 
zialen Turnballe veranitalten. Der erite 
Teil des Brogramms umfaßt eine Anzahl 
Ichöner Chöre, wie „Nachtlieb der Sirie= 
ger“, „NRhbeinmweinlied“ und Streußers 
„en das Vaterland“, mit welchen den 
alle Deutfchen bejeelenden Gefühlen Aus— 
dDrud gegeben werden wird. Der Humor 
wird in den beiden Aufführungen „Im 
Heiratsbüro“ und „Fidele Geburtstags- 
feier“ zu jeinem Necht gelangen. Die 
boritehenden Andeutungen dürften genils 
gen, um zu zeigen, daß wieder eiım ge= 
nußreicher Abend bei den Schles zwig⸗Hol⸗ 
ſteinern zu erwarten iſt. Das Konzert 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, die Ein— 
trittspreife find 25c im Vorverfauf und 
50€ an der Stajie. 


— — 


rn 


Nur ein „Bromo Duinine”, 
Richtige zu erhalten, nennt vollen Namen 
Zarative Bromo Duinine, Seht nad Unterjchriit 
E. 3. Grove. Heilt Erfältung in 1 Tag, 2öc. 
14nobfa* 


Das 


_—1 00. 


Bei’im WBurz’niehp. 


— 


Man feiert auch im bayhriſchen Himmel 
die Feſte, wie ſie fallen, aber keines ſo 
fröhlich und ausgiebig, wie den 19. Märg, 
den Tag, der im Kirchenkalen— 
der als „Joſephitag“ angeſchrieben ſteht. 
Heuer fällt er auf einen Freitag, was ei⸗ 
ne angenehme Perſpektive auf eine fidele 
Fortſetzung am Samstag Abend und am 
Sonntag eröffnet. Die Feier wird ſich 
auf das gemütliche Münchner Lofal des 
Murs’njepp, 715 W. North Ave., Tonzen= 
triren, denn am Sofepbitag wird derdahn 
in das erite der mächtigen Stückfäſſer 
füffigen Calvatorbieres geichlagen mer: 
den, die der Wurz’ njepp aus der Baus 
Ianerbrauerei in München importirt hat. 
Allzulang wird der edle Stoff nicht vor= 
halten, der Weije halte jich alſo dazu. 
Für allerlei G'ſchnas ſorgt der Wurz'n⸗ 
ſepp natürlich auch, und das Vergnü— 
gungsprogranim wird durch den beliebten 
Humoriſten Kurt Goritz, die bekannte So— 
praniſtin Martha Ganzberg und das vor— 
zügliche Schmitt'ſche Oxcheſter vervoll⸗ 
ſtändigt werden, die ſchon jetzt jeden 
Abend und des Sonntags auch am Nach— 
mittag mit außerordentlichem Erfolg 
beim Wurz'nſepp ſich hören laſſen. 


— — — — —“ 


Edelweiß Pavillon. 


In dieſem beliebten Familienlokal an 
North und Clybourn Ave. herrſcht wie 
immer große Gemütlichkeit; die Künſtler 
und die Hauskapelle wiſſen die prächtigſte 
Stimmung zu erweden. Inter Anderen 
it Guftav Pabner, der originelle Wiener 
Gejangstomiter für, ein weiteres Auf- 
treten engagiert worden. ALS neue Ats 
traftionen werden von heute Abend an 
Fl. Zila Vollmer, SKarakter-Soubreite, 
und Herr Baul Nelva, Bariton, das Enz 
—* vervollſtändigen. Für gute deut⸗ 
che Küche, ſowie einheimiſche und impor⸗ 
tirte Biere und Weine iſt ſeitens der Be— 
ſitzer Korvin & Meſſerſchmitt beſtens ge⸗ 
forgt. _ Am Montag, dem 15. Märg, be⸗ 
ginnt die Salvator eit- Woche, in mwelder 
das berühmte Saltavorbier der Baulaner 
Brauerei in ' Münden berzapft wird, 


TIabat — Tip Zop,— u. 
drei PBadete 
J 
Fleiſch⸗Specials“ 


3c | 


per Quart.. 
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Big Wonder 
Boliih 

Für das Reinigen 
von Hartholz⸗ Fuß⸗ 
böden und Möbel 
‚Erneuern von 
Dil Mops große 
Slafde, 250 Meot., 
fveziel, in bDiefem 
Berlauf, 2 Bla: 
fen fiir 


“ 


25e 


— Pint Fla—⸗ 


0c 
3 Bid 
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Se —— 
Butts.. 


Ale 


.„..De 
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Poſtſchluß für Europa 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland, 
Oeſterreich -Ungarn und die 
Schweiz morgen 12 Uhr Mitter- 
nacht. 


ö 


— — e — — — — — — 
D.⸗N. Handlungsgehilfen. 


Achtes Stiftungsfeſt und Ball in der 


Nordſeite-Turnhalle. 

Die hieſige Ortsgruppe des Deutſch— 
nationalen Handlungsgehilfenverban- 
0e8 (German-American Commercial 
League), Sit Hamburg, beranjtaltet 
am Sonnabend, dem 10, April, ihr 
achtes Stiftungsfeft mit Ball im Klei= 
sen Saale der Nordjeite Turnhalle, 
820 N. Clark Straße, und ftellt den 
BSälten einen genußreichen Abend mit 
abmwechslungsreihem Programm in 
Ausſicht. 

Der Reingewinn iſt für die Kriegs— 
notleidenden in der alten Heimat be- 
ſtimmt. 

An alle deutſchen Angeſtellten und 
Kaufleute, die bis jetzt noch keinem 
Verbande angehören, ergeht hiermit 
noch die beſondere Einladung des 
kaufmänniſchen Verbandes, ihn an 
dieſem Abend mit ihrem Beſuche zu 
beehren, und jedem, der ſich ſeinen 
Reihen anzuſchließen gedenkt, wird am 
Unterhaltungsabend und ebenſo auch 
in jeder der am 1. und 3. Freitag im 
Monat ftattfindenden Situngen be- 
reitwilligft jede gemünfchte Auskunft 
erteilt werden. 

Eintrittäfarten zum Preife von 25 
Cents (im Borverfauf) find u. a. in 
der Nordfeite Turnhalle erhältlich. 


— —— _ 


Rordſeite Turnhallekonzert. 


Das am morgigen Sonntag von der 
Chicago Turngemeinde veranſtaltete 
18. Saiſonkonzert verſpricht hohe mu— 
ſikaliſche Genüſſe. Das Programm iſt 
zuſammengeſetzt aus klaſſiſcher und 


volkstümlicher Muſik, wie auch ſolcher 


aus der Großen Oper, kurz ein Pro— 
gramm, wie man es nur in den Ball— 
mannkonzerten gewöhnt iſt zu hören. 
Der klarſte Beweis für die Beliebtheit 
dieſer Programme iſt der rieſige Be— 
ſuch der Konzerte während dieſer Sai— 
ſon. Uebertrifft er doch alle vorher— 
gehenden ſeit ungefähr 25 Jahren. Die 
ausgezeichneten Soliſten für nächſten 
Sonntag find: Frl. Ella O'Neal Cor— 
rigan, genannt die Iriſche Nachtigall, 
eine Koloraturſängerin erſten Ranges; 
ihre Stimmhöhe geht bis zum dreige— 
ſirichenen E. Der zweite Konzert— 
meiſter, Herr Georg M. Lipſchultz, 
ein beim Publikum ſehr beliebter Vio— 
liniſt, wird das hier nur einmal ge— 
hörte Konzert für Violine und Orche— 
ſter von Viktor Holländer ſpielen. 
Herr Winhardt, der erſte Flötiſt des 
Ballmannorcheſters, wird mit Frl. 
O'Neal Corrigan das lieblich ſchöne 
Duett „Lo, Here the Gentle Lark“ 
vortragen. Es ſei hiermit darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Saiſon bald vor— 
über ift. Hier das vollſtändige Pro— 
gramm. 


Mari der Zwerge ......* Grieg 
Ouverture au Der Barbier don Sebilla...Roflint 
Sigurd Jorſalſar ...... nenn Grieg 
Konzert für Bioline umd Orceiter.... Holländer 
Georg Mi. Lipfulg. 

Duberture zu „Stradella"..unnsnee. ...SFlotow 

Sopranſolo: 

Rezitativ und Arie aus „Rigoletto®.cne.. Verdi 
Rezitativ und Arie aus „Iradiata"...... Verdi 
Ella DO Neil Gorrigan. 

Gardas 333*6686* Großmann 

Duett für Sopran und Flöte, „Lo here, v 
Gentle Lart“ Biſhop 
Ella ONeil Eorrigan und 9 

Mari aus, ‚Ada” „rooosnnonsrnennennesc.. Verdi 

„affermelonenteft“ snansnnnnnne. Thurban 

Samefiſche Scharwache ....Lincke 

Suveriure zu „Rat onde s..... FRE 


Sefet Die „Bonntagpoft“ 


RHENSER : 


Quarts, Pints, Splits in allen guten Re- 
staurants. Zu beziehen von Mineralw.- 
ern, u. Drogi 


4 





Konfirmations- 


— m —— 


Diter - Geihente 


4 Für Mädchen— 


Lavaliers 
Ohrringe 
Dreſſer Sets 
Armbänder 
Diamanten, 
Uhren, 
Ketten, 
Ringe, 
niw., niw, 
Eine Grivarnis von 20 Prozent au 
den Preiien in der unteren Stadt. 


Edward Alberli 


Gtablirt 1874. 


Zumwelier Optiker | 
1246 Milwaukee Me 


Tea — 


Die orftfi rſtſchutzbezirke. 


Für Jünglinge— 
Manichettentnöpie 
Scari Pins - 
Slipſehalter 

Gold. Taſcheumeſſer 


Be — geitern, $1,000,- 
000 Riandbriefe auszugeben. 


Städtisghe Angefichte büfen. 


Drei verlieren wegen ihres Gintretens 
für Robert M. weiter ihre Poiten. — 
Baugausſchuß will Gebiet, in dem Hols= 
bäufer verpänt find, erweitern. 


Der Couniyrat organifirte jich ae= 


| iweniger. 


ſtern als Forſtſchutzbezirkskommiſſion 


und beſchloß, Pfandbriefe in der Höhe 
von einer Million für den Ankauf 
von Waldländereien auszugeben, wel— 


che in Forſtſchutzbezirke umgewandelt haſt mich zu Grundegerettet, 


willſt Du noch 


werden ſollen. Die 
der Pfandbriefe wird die Veranlaſ— 
ſung zur Anſtrengung einer Klage ge— 
ben, um eine Entſcheidung des Staats— 
obergerichts über die 
mäßigkeit des Geſetzes, das 
Forſtſchutzbezirke ins Leben ruft, zu 
erlangen. Adolph D. Weiner 
die Kommiſſion als Anwalt vertre— 
ien. Sein Gehalt wurde auf $300 den 

Monat feitgeieht, deifen Bezahlung 
von der Anerkennung des Gejebes ab- 
hängig tft. Präfident der Kommiljion 
it Peter Neinbere. Zum Geftretär 
und Schatmeifier wurden “Beter \. 
Ellert und Richard Lee erwählt. Die 
Ernennungen waren nötig zur ®er= 
ausgabung ber Pfandbriefe. 

Die Sihung der Forftichugbezirkg- 
tommiſſion ſchloß ſich der Sitzung 
des Countyrats an, der die 
lung von Forderungen 
Countyrat in der Höhe von 
000 verfügte. Zwei Drittel 
Summe ſind Gehälter der 
angeſtellten, die ſeit dem 
fällig geweſen ſind. Peter Reinberg, 
der Präſident des Countyrats 
die Ernennung von Dr. 
Szwajkart zum Countyarzt an Stelle 
von Dr. H, J. Davbis bekannt. Peter 
J. Ellert, der Kanzleivorſtand des 
Countyrats, wurde wiederernanni. 


an den 


$1 


County⸗ 


— 


Y A = | . .. . . 
—*—* Lothringens iſt ſchon gar keine Rede 


Bi m ı .. J 
Bezah ſich dieſes Jahr durch miſerables Wet 
no. | ter bejonbers auszeichneten, — ge 


dieſer 


Verausgabung 


|, Die 


Zur Sriegdlages 

Eine Aenderung im franzöfifh-englifhen Yaupt- 
auartier in Franfreih, — Neue franzöfii- 
englifihe Dffenlive im Weiten geplant. 
Deutichlands neue Truppen auf dem Anmaric, 
-—— Die miefepetrige Stimmung Franlreibs.— 
England bat Franlveih und Rubland ruinirt, 
— DOpferwilligleit bon "Boll und Fürft in 
Deutihland, — Grebd Born auf die deutidhe 
NReihsban!, — Fumpprojelte in England, — 
Die Börfe bearbeitet die Dardanellenirage. — 
Araber, Aurden und Derwilche bei den Türen 
in Mefopotamien. — Lage in Berfien und 
Meſopotamien ausſichtsreich. 


Eine merkwürdige Neuerung iſt 
beim Oberkommando der Alliierten in 
Frankreich eingeführt worden. 
Armeebefehle müſſen von dem franzö— 
ſiſchen Generaliſſimus Joffre und 
dem engliſchen Oberkommandierenden 
French gemeinſchaftlich unterzeichnet 
werden, das heißt alſo: Einer traut 
dem andern nicht! — Die Franzoſen 
und Engländer bereiten einen neuen 
Offenſivſtoß auf der ganzen Gefechts— 
linie von der Schweizer Grenze bis 
nach Weſtflandern vor und leiteten 
dieſen Plan mit einer einſchneidenden 
Truppenverſchiebung ein. Daß das 
Frühjahr Operationen größeren Sty⸗ 
les mit ſich bringen würde, wurde ge— 
ſtern ſchon hervorgehoben. Auf beiden 
Seiten ſetzt man neue Truppen ein. 
Kitcheners Falſtaffgarde iſt teilweiſe 
ſchon unterwegs nach Frankreich, um 
| die englifchen Stellungen in Weitflan- 
dern zu verftärten und teild auch bie 
bedenklich geſchwächten franzöſiſchen 
Linien in der Champagne zu ſtützen. 
Das befeſtigte Lager von Chalons— 
ſur-Marne iſt von den Deutſchen be— 
droht und erheiſcht dringend den Ein— 
ſatz neuer Kräfte. Joffre hat rück— 
ſichtslos ſeine Soldaten geopfert, aber 
ſich nur immer neue Schlappen geholt. 
Die Stimmung in der franzöſiſchen 
Armee iſt eine ſehr gedrückte. Man 


Alle 


| 
| 


fieht desNuklofen zu viel. Auf Frants | 


reich Zivilbevölferung wirkt diefe Ei- 
tuation felbftredend zurüd, und ber 
Schreier für den Hirieq wird es immer 
Die Vernunft fcheint wieder 
Dberband zu befommen, mas 
gleichbedeutend ift mit der Zunahme 
des Friedensbedürfniſſes. Frankreichs 
Zukunft ſieht ſehr trübe aus. „Du 


nn 


lieb England, 


mebr! 


mas 
ſingt jetzt 


on 


| ihöne Marianne, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


1. Dezember | 


madie | 
Adam | 


Auf Antrag Kommiffär Frank Ras | 


gens wurde befchloffen, am 17. März, 
dem irifchen Nationalfeiertag, das 
Countygebäude zu ſchließen. 

Richter J. P. McGoorty, Vorſitz⸗ 
ende des Kreisrichterkollegiums, be— 
nachrichtigte den Countyrat, daß die 
Bewilligung für Anſtellung von Son— 
derrichtern bis auf 81700 erſchöpft 
ſei, und daß drei Gerichtshöfe 
Tätigkeit einſtellen müßten. 
Kreisrichterkollegium hatte für den 
Zweck 5315,000 verlangt, aber der 
Countyrat hatte ihm nur 86000 be— 
willigt. 

Müſſen büßen. 

Drei Angeſtellte der Stadtanwalt— 
ſchaft, die ſich während der Vorwah— 
lenkampagne für Robert M. Sweitzer 
ins Zeug gelegt hatten, mußten ge— 
ſtern ihre Parteinahme mit dem Ver— 
luſt ihrer Stellungen büßen. Alle drei 
gehörten zur Organiſation der 1. 
Ward. Die Entlaſſenen ſind Alfred 
Ebenſtein, Norman MePherſon und 
Arthur Hagenjoß. 

Ein Zugeſtändniß. 

Der ſtadträtliche Bauausſchuß 
empfahl geitern Die Annahme einer 

Drdinanz, welche da8 Gebiet, inner 


5 dern 
wirde 


Von der Wiedergewinnung Elſaß— 


Ein Landesteil nach dem an— 
verfällt den deutſchen Heeren. 


mehr. 


Verdun iſt jetzt völlig umzingelt, und 
das Schickſal der Feſtungen Toul und 
rage der 


| 
| 
| 


Belfort ift nur noch 
Zeit. Der Präfident der WRepublit 
Poincare fiebt feine elle dapon 
ichwimmen, wie der betrübte Gerber. 
— Dazu ziehen immer neue beutjche 
Heere heran. Der Abtransport der 
frifchen bdeutjchen Truppen von ben 
deutfchen Garnifonen ins Feld ijt be— 
reit3 in vollem Gana. Deutichland 
holt zu einem neuen entjcheidenden 
Schlage aus. Die Wintermonate, bie 


eine 7 


Kertpeakeline zu sermürben. Bald 
bier, bald dort nehmen die Deutichen 
den Franzofen und Enaländern mid): 
tiae Stellungen ab. Alle Bemühungen, 
die Deutichen daraus wieder zu berja= 
gen, jchlagen fehl. Die Hoffnungen, 
die Deutichen und ihre Verbündeten 
berunterzufriegen, find zu Waſſer ge— 
worden, Wie im Weiten, jo jteht es 
auch im Dften. Der Rujfe iit flügel- 
lahm geworben u. wird von allen Gei- 
ten bevränat, Wenn dieWitterung nur 


| einigermaßen Stand halt, manöpriert 


Warſchau 
Hindenburgſche Tattik 


Hindenburg die Ruſſen aus 
heraus. Die 


geht dahin, es unter keinen Umſtänden 


ihre | fach tot. 


Das | 


‚u einem GStellunastriege fommen 
laſſen. 


zu 
Er marſchirte die Ruſſen ein— 

Die Ruſſen einigermaßen 
bei der Stange zu halten, hat ihnen 
Kohn Bull den Befit Konftantinopels 
berfprochen. Gibt es überhaupt je= 


| mand, der ernitlich glaubt, daß Eng> 
| Iand fein Verjprechen halten und ben 


| Deutjchland vernichten 
| &3 vergeht fein Taa, an dem 


halb bejjen die Erichtung von Holz: | 


bäufern verboten if, um 
Quadratmeilen erweitert. Auerdem 
wurbe beichlojfen, ein Gebiet 
wanzig Meilen Umfang abzugrenzen, 
in dem die Errichtung von Holzhäu- 
lern unter aewiljen Bedingungen ae: 
Hattet ift. In dieſem Gebiet fünnen 
Holzhäuser erbaut werben, wenn die 
Mehrheit der Anwohner ihre Zufiim- 
mung gibt. Gegen die lebtere Be 
fimmung machte eine Anzahl Mit: 
glieder des Ausſchuſſes unter 
Führung Ald. Pretzels Front, 
blieb Ald. Kunz, der für die 
ſtimmung eintrat, Sieger. 
Langſame Arbeit. 
Der ſchulrätliche 


zwanzig 


doch 
Be⸗ 


von 


Tag. 


der 
entlaſten! — 


2 liſchen 
t Finanzausſchuß Goidzufluß der deutſchen Reichsbant. 
mühte ſich geſtern weitere zwei Stun-⸗ 


ven ab, um Einnahmen und Yusgas | 


ben im laufenden Schuljahr mitein- 
ander in Einklang zu bringen. ©o- 
veit überfteigen die Voranjchläge die 
soraugfichtlihen Einnahmen um $1,- 
247,580. Diefer Yehlbetraq wurde in 
der geftriaen Gitung um $5,855 er- 
näßigt. Das ergibt zufammen mit 
ven Abftreichungen am vorhergehen- 
ven Iaa, die $9,375 betrugen, $15,- 
230 an Abftreichungen. 


— 


Ruſſen Konſtantinopel überlaſſen 
wird? Das wäre ja ganz gegen die 
Gepflogenheiten des perfiden Albions! 
— Hat in dieſem Kriege der Eng— 
länder den Franzoſen ſchon auf den 
Hund gebracht, der Ruſſe iſt auch auf 
dem beſten Wege dazu! Dann hätte 
ja England freie Hand in der Welt, 
wenn ja wenn das 
Deutſchland nicht wäre! 
zeigt dem Engländer die gepanzerte 
Fauſt, und England glaubt heute al— 
len Ernſtes nicht mehr daran, 
zu können. 


engliſche Schiffe zur ewigen 

auf dem Meeresboden eingehen. 
in dieſem Kampf auf Tod und Leben 
auch Deutſchland Verluſte hat, ändert 
on der Sadlaae nicht viel. Die Ut 
tien Deutſchlands ſteigen von Tag zu 
Die Opferwilligkeit des deut— 
ſchen Volkes ſucht ſeines Gleichen in 
der Geſchichte. Auch die deutſchen 
Fürſten ſtehen ihrem Volke darin 
nicht nach, ja es ging ſogar das bis— 
her unbeſlätigte Gerücht, daß die deut— 
ſchen Fürſten auf den größten Teil 
ihrer Einkünfte aus der Staats 

verzichten wollen, um das Volk 


Ruhe 


Ein Dorn im Auge 
Piratenhäuptling 


iſt dem 

Grey der 
Grey juht Mittel und Wege, dieſem 
tändigen Goldftrom den Weg ab: 


 zugraben. Sehr ärgerlih für ihn ift 


demgegenüber der Stand der Bant 
bon England, die fih anjhidt, 50 
Millionen Pfund Sterling auf meh— 
tere Jahre zu pumpen. Die englifchen 
Geldleute drüden eben den Daumen 
auf den Beutel, und von einer Opfer- 
milligteit mie die deutihe kann 3% 
England nicht die Rede ſeig. Ber 
Egoiömus; der England zum Striege 
führte, ift ber Nagel zu Albions 
Sarg. Auch mit den Pumpprojeften 
oyd Georges Heins, es faul zu fies 


betrübt die | 


| 
| 
| 
| 
| 


berflirte | 


Deutf | iterrei 
Deutihland | „uch Deiterreich, 


die dgenannie Sorcieu ne 
fe erg nichts als eine Br, 


ſenmache ift, bezweifelt heute nie-- 


mand mehr. Um bie englifden FFi- 
nanzpläne zu ftüßen, muß eben irgend 
etwas geichehen, dad der Welt Be- 
wunderung. herausfordern fol. Auf 
ben weftlichen und öftlichen Sriegs- 
fhauplägen Zorbeeren zu pflüden, ift 
unmdgli. Daber fol der Türke 
daran glauben. „Kiämet“, jagte der 
Sultanus, rauchte in aller Gemüts- 
rube feinen Zfchibut weiter und trant 
eine Schale Moflla dazu. — John 
Bull dichtete den Türken rriebensbe- 
dürfnih an, erfand eine Panik und 
er Mamiiien in Konftantinopel 
und lieh die türfifhen Truppen aus 
Eapten fich zurüdziehen. Statt deifen 
aber fieht e8 am Guezlanal ganz an 
ber? aus. Die Zürlen brachten dort 
ſchweres Geihüt in Stellung und am 
brei Stellen längs de Kanald mirb 
aefämpft. Die Wüfte hat für den Tür: 
ten feine Schreden, wohl aber für bie 
Engländer und deren Hilfspöller. — 
Ein Blid auf Mefopotamien und 
Perfien zeigt, dah ed um die Türken 
aut fieht, Die Nemlewi Dermwifche 
entfalteten den Halbmond. Mehrere 
Zaufend türfifche Reiter trafen auf 
dem Kriegsſchauplatze in Meſopota— 
mien ein und die Araber unter dem 
mächtigen Häuptling Emir ibn Re— 
ſchid ſtießen ſüdlich von Bagdad zu 
den Türken. So eröffnen ſich im 
Orient Ausſichten, die alle Erwar— 
tungen weit übertreffen. — 
Kriegshumor. 
Großfürſt Nikolajewitſch, der Er 
oberer Berlins und Wiens, fühlte ſich 
verlannt: „Siehſt du, Joffre, ſo geht's 
im Leben: Ich habe geſiegt — und 
der Hindenburg wird General-⸗Feld 
marſchall! Nitſchewo!“ (,Jugend“) 


Heimatarui. 
von ®, Eiſen. 
Züdiiche Feide rings um uns ber 
Bollten den Striea 
Das Balerland rief. 


Sbr folgtet 
in die Ferne, 


dem Ruf 

. 
Herrliche Siege, ſieghaftes 
Siegfroͤher Tod, 
Aündet der Heimat von 
In der Ferne, 


Gruß Eud, JIhr 
Dant Euch allen 
MNutboll und ftarl erfüllt iven 
Nu der Ferne 


beten zu Goit, ber 
Der Küge firaft. 
Isir beiten für Eud, 
In ber Ferne, 


Wir benlen an Eu, lapf're Brüder, 
Ziurmerprobte, 

Frauen» umd slinderband forget für Euch 
„an der Ferne 


Leid, 
fieglih'vem Kampf 


Treuen in Reinesland, 


deutihe Pflicht 


Wir Bahrhbeit ſchurt, 


daß Gott Euch beihirms 


Heimatgruß fei Euch geſandt. 
Schuvern Des Herds 
Seillgrub Eu, die läm 


in Der Ferne 


Heil Euch, 


pien jür Weib u, Kind 
Sieg muß Euch werden, 
Zieg wird Euch fein! 
Eichlaubgeſchmückt, ſtegfroh 
“us der Ferne, 


Sbr wolli den Sieg, 


febrt uns beim 
6. E, Neid. 
— — — 
Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 
Eine lautloſe deutſche Kanone. 

In London wurde offiziell folgen— 
des mitgeteilt: „Die Berichte von 
Augenzeugen im britiſchen Haupt— 
quartier über die Begebenheit bis zu 
den letzten deri Tagen beſagen, daß 
ſtarle Kälte und klarer Sonnenſchein 
geherrſcht haben. Die Truppen haben 
zwar nicht mehr unter Moraſt zu lei— 
den, aber es iſt unmöglich, die Nacht 
hindurch in den offenen Laufgräben die 
wärmende Feuerglut zu unterhalten. 
Viele Soldaten ſind ſo ſteif vor Kälte, 


Wollen warten. 
Abjtimmung über Bau einer ftädti- 


ichen Konventhalle wird veridoben. 


Bis zur Juniwabhl, 


Aiiociation of Commerce beidhlieht, inAn- 
betradıt der Oppoiition im Stadtrat zu 
warten. — ®eneralaniwalt enticheidet 
nenen Frauen als Wahlbeamte. 


Der Vorſchlag, eine ſtädtiſche Kon— 
ventshalle zu errichten und für den 
Zwech Pfandbriefe in der Höhe von 
$1,250,000 auszugeben, wird ber 
Wählerfchaft nicht in. der fommenben 
Aprilwahl zur Abftimmung vorgelegt 
werden. Die Beamten der Chicago 
Afociation of Commerce, die hinter 
dem Projekt jteht, famen gejtern zu der 
Ueberzeugung, es jei rätlich, mit ber 
Abjtimmung bis zum Juni zu wars 
ten. Oppojition einzelner Stabtrats- 
mitglieder gegen den Plan führte zu 
diejer Entjyerdung. Charles H. Herr: 
mann, der Vorjigende des. Sonderaus- 
jhujjes, dem das Projekt: anvertraut 
iit, erflärte, man werde ein anderes 
Grundylüd für die Halle auswählen, 
wenn jie nicht in Verbindung mit dem 
neuen Erholungspier erbaut werben 
lönne. 


Klage wird abgewieſen. 

Stadtrichter Harry Dolan wies ge- 
ſtern eine Klage ab, die eine Folge des 
erbitterten demolratiſchen Vorwahlen⸗ 
lampfes war. Iſidor Gerber und 
Benjamin Schneiber, angebliche An- 
bänger Sweißerd, waren angellagt, 
Lou MRojendlum, einen Anhänger 
Harrifons, niedergejchlagen zu haben. 
Die Zeugen konnten die Angellagten 
nicht identifiziren. 

Verlangen Steuerreformen, 
Berichten zufolge, die geitern in 


| einer Konferenz in den Räumen der 


Chicago Grundeigentumsbörfe abge- 
ftattet wurden, befürworten 33 bielige 


| Organijationen eine Abänderung der 


| 
| 
| 


Abänderungsantrag 
jobald al möglich einzubringen. 


Steuerbeftimmungen der Staatäver- 
faffung. E83 wird erwartet, da acht- 
zehn meitere Organijationen ji) vor 
Ablauf des Monats ebenfalls für den 
Plan erklären werden. Wie Vorfigen- 
ber Henry ©. Zander, der zualeich 
Haupt des Ausjchufles für ftaatliche 
| Gefeßgebung der Grundeigentums- 
börje ift, erflärte, wird geplant, den 
zur Verfaffung 
Das 
würde das Projekt, einen Berfaffungs: 


| tonvent einzuberufen, nicht gefährden. 


dat fie aus den Gräben berausgeboben | 


werden müjjen. Auch die Flieger 


haben viel unter der Kälte zu leiden. | 


Dagegen bat der Umftand, daß die 
Erde gefroren it, im hoben Grade den 
Transport erleichtert.” Die Augen 
zeugen berichten weiter, dab eine neue 
deutfche Waffe an die Front gelommen 
jet, nämlich eine lautlofe ftanone, die 
entweder pneumatifch oder aber mecha 
niich arbeite. Man höre feinen Laut, 
—* das Geſchoß abgefeuert wird. 

58 ilt fein Schaden an irgend welcher 
Stelle angerichtet worden. Weiter 
wird gejagt: „Der Abitand zwifchen 


Puntten nur vierzia Yards. 
Soldaten jtellen nod immer das 
Schießen ein, ſowohl auf unferer als 
auch auf feindlicher Seite, wenn fie 
Iabat eintaufhen. Die Augenzeuaen 
betonen aber, daß das Artilleriefeuer 
dagegen niemals aufgehört habe, Viele 
Kämpfer jeien auch an jenen Tagen 
oefallen, die alö „rubig und begebnis 
los“ geſchildert wurden.“ 

Schweier Milizen und Tiroler Kaiſer 

jäner. 

Von der Grenzwache im bünbneri- 
ihen Münitertal, dem äuberften Zipfel 
gebt folgender Be- 
richt eines fchmeizerifchen Soldaten 
durch die fchweizerifche Prefie: Sehr 


ı oft fommen wir auch mit den Tiroler 


nicht | 


Daß | 


| 
i 
J 


eng⸗ | 


Kaiferjägern in Füblung. So mar: 
ihirten wir legten Samitag hart an 
der Grenze bei Taufers bin, alö wir 
drüben eine ganze Kompaanie Kaifer- 
jäger erblidten. Sofort befahl unjer 
fanafrober Oberleutnant Halt. &3 
var Abend, die Berae ftanden in Rot. 
Stimmung lag im Gelände, Mit rei- 
nen, vollen Stimmen jangen wir den 
Zirolern zu Ehren: 

3u Mantua in Banden der treue Hofer 
war, 
Tode führt in 
Feinde Schaar. 
» bluieie der Brüder Herz, 


Zu Mantua zum der 


taſſe u Deutihland Tag _ in Schmadh und 


Schmerz, 


zu | Mit ihm fein Land Tirol!” 


Mit Ergriffenheit haben mir’3 ge- 
funagen, die Tiroler hörten's. Rieſen 
ſie Bravo? Nein. Schwenkten ſie den 
Federnhut? Nein. Ihre Antwort war 
eine viel feinere. Da fie eben abmar- 
Ichirten, fangen fie jo kräftig und 
frifch, mie dies Lieb noch felten bei und 
erflungen, zu unjerer bellen Berwun- 
derung: 

„Eidgen: ofien, jchirmi das Haus, 
Stellt die Wachen ſorgſam aus 
und aegen Zomierö hin verffingta i 
Wexeeran 

Vaterland voll Mut mund Mart, 

Biſt du einig, biſt du ſtark. 

Recht und Freiheit wird dich führen, 

Müßt' es ſein, ſchlagt iapfer dreinl“ 


tätig ſein können, in denen Beamte er⸗ 


verneinend 


Während der letztere Plan aber Ab— 
hilfe nicht vor ungefähr ſieben Jahren 
ſchaffen könnte, würde die Abänderung 
der Verfaſſung Abhilfe in zwei Jah— 
ren ſchaffen. 

Der NKinderarbeitsausſchuß des 
Citiy Club vollendete geſtern den Ent⸗ 
wurf einer Kinderſchutzvorlage, welche 
14000 Kinder, die jeht in Yabriten, 
Läden und anderen Betrieben beſchäf⸗ 
tigt werden, wieder der Schule zufüh— 
ren wird. Die Maßregel ſieht eine 
gründliche Aenderung der beſtehenden 
Geſetze vor. Sie iſt im Allgemeinen 
dem Geſetz des Staates New York 
nachgebildet und enthält dieſelben Be— 
ſtimmungen, wie die vom Abgeordne— 
ten Shurtleff eingebrachte Maßregel. 

Frauen als Wablbeamte, 

Generalanwalt Lucey hat die Frage, 

ob Frauen als Wahlbeamte in Wahlen 


wählt werben, deren Wahl dur die 
Staatöverfaffung vorgeſchrieben 


beantwortet. Da die 


| Frauen nur ein teilweife® Stimmrecht 


| itämmen. 


haben, ertlärt der Generalanmwalt, fün- 
nen fie au) nur in gewiljen Wahlen 
Das flieht aus, daß fie 


' in den Wahlen, in denen fie nicht jtim= 


— — men können, 
den zwei Linien beträgt an einigen 
Die | 


als Wahlbeamte tätig 
find, 
Lange Tagung in Sicht. 
Linenberidt ber „WUbendpolt”,.) 
Springfield, JUL, 5. März. Die 
Aussichten auf eine fchnelle Beendi- 


| gung der Zaaung trüben jih. Alle 


Anzeichen deuten darauf bin, daß die 
Neueinteilung der Kongreh- und Ge- 
natsbezirte zu jchweren Kämpfen zmwi- 
ihen Demokraten und Republitanern 
führen wird, die unter Umftänden bis 
zum 1. Juli dauern dürften. Polititer, 
die einen derartigen Verlauf der Sih- 
ung befürchten, gehen dabei von ber 
Annahme aus, daß"die beiden Site im 
Senat, deren endgiltiges Schidjal nod) 
zweifelhaft ift, den Republitanern zu= 
gefprochen werden. Das mürde ben 
Republitanern eine Mehrheit in beiden 
Häufern geben und ihnen ermöglichen, 
die Kongreh- und Senatäbezirte nad) 
ihren Wünichen zuzuftugen. Die De- 


| mofraten ihrerfeitö werden jebenfalls 


| alles 


daran jegen, mahlgeometriiche 


| Kunftftüde, die gewöhnlich ald Gerry: 


| Fall zu verhindern. 


| gegenüberſieht. 
nelen, die im November erwählt ſind, 


| 


mander bezeichnet werben, auf jeden 
Da Gouperneur 
Dunnes Einwilligung bezw. Zuftim- 


| mung zu jeder derartigen Vorlage nö- 


tiq ift, dürfte es feinen Parteigängern 
möglich fein, etmanige Ausſchreitun⸗ 
gen der Republitaner zu verhindern. 
Der Staat hat Anfpruch auf zwei 
weitere tongregabgeorbnete und zwei 
weitere Kongreßbezirlke. Dieſe zwei 
neuen Bezirte zurechtzuzimmern, ohne 
einem der im Amt befindlichen Kon— 
arehabgeorbneten wehe zu tun, iſt die 
Riefenaufgabe, der fich die Legislatur 
Keiner der Abgeord- 


iſt gewiüt, feinen Bezirk abändern zu 
laffen. 

Unerwartete Schwieriateiten bereitet 
Cpreher Ehamaban die Wahl eines 
Borfigenden für den Ausfhuß für 
Fiichereiweien und Wilpihug. Der 
Sprecher hatte für den Betz den Ub- 
geordneten U. M. Foſter auserſehen, 
der ihn in früheren Tagungen inne 
gehabt hat. Gegen deſſen Wahl haben 
aber die Jagdklubs und ähnliche De 


Diefe feingefühlte Liederantwort der ) einigungen nachdrüclichen este 


Blei bat uns allen oralen 


% - 
* 4 
3 


—— Es verlauiet, ——— 


iſt, 


Schulzwang ausgerückt war, 
er a 


Paul Elorence und feine Familie. 


Dbgleih mehr ala vierzig Jahre 
vergangen find, jeit Herr Paul Frlo- 
tence, der Nr. 10250 Vincennes Ave. | 
eine Speiferwirtfchaft betreibt, die fäch- 
fifche Heimat verlieh, ift er in feinem | 
Herzen gut: deutjch geblieben, und in 


werde ein anderes Mitglied wählen. 
Der Abgeordnete Burns von Chi 
cago brachte eine Vorlage ein, melche | 


den Ausbau von Straßenbahnlinien | 


nach zehntägiger Benachrichtigung der 
Stadträte erlaubt. Die Mafregel 
findet nur auf Eoof County Anmwen- 
bung. 

Der farbige Abgeordnete Jackſon 
brachte eine Maßregel ein, welche die 
Vorführung von Bildern und Thea- 
terjtüden, die ein ungünftiges Licht | 
auf eine Raffe werfen, verbietet. 


| mit feinen Gedanken und Empjiisuns ı 


gen ganz auf beuticher Seite. Daß er 


| troß feines langjährigen Aufenthaltes | 


| inAmerifa an manchen amerikanischen 
Einrichtungen, wie zum Beifpiel 


| Sperre angeordnet, 


| Kontraftoren werden nicht mehr mit itrei- 
fenden Xattennaglern unterhandeln. 


Auf den vor einigen Tagen von den 


| Lattennaglern angeordneten Streit ha= | 
ben die Gnpferfontraftoren nunmehr | 
| mit einer Sperre geantwortet. Sie er= | 
flären, überhaupt nicht weiter mit den | 
| Streifern, die fie ald fontraftbrücig | 


bezeichnen, verhandeln, ſondern ſo viele 
Lattennagler wie möglich in ande— 


| ren Städten anmerben zu mollen, 


Zu einem Verbrechen geftempelt wird | weldhe dann eine Gemwerkichaft bilden | 


das Ausfegen oder Verlaffen eines 
Kindes von weniger al3 einem Yahr 
durch feine Eltern in einer Vorlage, 
welche der Abgeordnete Lyle einge: 
bracht hat. 


@Einfamteit drüdte ihn, 


Sab keine Möglichkeit, fich wieder mit ben 
Seinen zu vereinigen. 

Die Leiche des Mannes, die, wie ge- 
ftern berichtet, an der Rodmell Str., 
zwifhen ber Ban Buren Str. und 
Jackſon Blod. an einem Zaun hän- 
gend aufgefunden wurde, iſt als die 
des 35jährigen Stephen Zemla, der 
mit ſeiner Schweſter im Hauſe Nr. 
1819 S. May Str. gewohnt hatte, er— 
fannt worden. Der Unglüdliche, bei- 
fen Frau und Kinder fich in Kolorabo 
befinden, war jeit längerer Zeit außer 
Arbeit, jo daß er feine Möglichkeit jab, 
fi mit feinen Lieben wieder zu ber- 
einigen, und in einem Anfall von 
Schmwermut - feinem Leben - ein Ende 
machte. 

In der Herberge 12 W. Ban Buren 
Straße madhte Kojeph Walpert feinem 
Leben dur Einatmen von Gas ein 
Ende. Neben dem Toten murde ein 
Brief gefunden, in dem der Verftorbe- 
ne Mitglieder feiner Familie für die 
Iat verantwortlic macht und fich in 
Schmähreden gegen fie ergeht. Die 
Polizei ift der Anficht, da Walpert 
zeitweilig geiftesgeftört war. 

—::2-— — 


Sollen begnadigt werden. 


Niditer verwendet fih für Kurth und 
MeMally, vor 20 Nahren verurteilt. 
Ehas. Kurth und Thomas MeNRally, 

die zu lebenslänglicher Zuchthausftrafe 

verurteilt wurden, meil fie angeblich 
am 15. November 1893, gemeinfam 
mit Edward Warren, James Prunty 
und deffen Sohn Peter ermordet ha= 
ben jollen, werben jich wohl bald wie— 
der der Freiheit erfreuen, nachdem fie 

20 Jahre hinter den Kerfermauern von 

Yoliet geihmashtet haben. Der fatholi- 

Ihe Gefänanihageiftlihe Pfarrer Peter 

Erumbly”hat jich der Sträflinge ange- 

nommen und ein Gejuc in Umlauf ge- 

jet, das von 19 Kreiö- und Cuperior- 
richtern von Eoof County unterzeich- 
net worden ift. Warren, der vor einiger 

Zeit wegen angegriffener Gejundbeit 


aus dem Zuchthaufe entlafjen worden | 


ift, ftarb bald darauf. Auf feinem 
Sterbebette beteuerte er feine, ſowie 
Kurtds und MeNallys Unſchuld. Auch 
der frühere Richter Henry V. Freeman, 
der die Männer damals verurteilte, 
unterzeichnete das Geſuch an die Be— 
gnadigungsbehörde und glaubt heute 
ſelbſt, daß die Verurteilung auf Grund 
einer Verſchwörung von Polizeibeam— 
ten herbeigeführt wurde. 


Augel in's Bein. 


Zwei Einbrecher, welche heute in 
das Gebäude Nr. 4941 Langley Ave. 
einzuſteigen verſuchten, wurden in 
ihrer Arbeit von dem Hausmeiſter des 
Hauſes überraſcht, der die Polizei be— 
nachrichtigte. Der Poliziſt Nicholas 
Sennett wurde von der Bezirkswache 
an der 50 Str. abgeſandt und kam 
noch zu rechter Zeit, um die beiden 
Kerle entfliehen zu ſehen. Er nahm 
die Verfolgung auf und feuerte meh— 
rere Schüſſe auf die Fliehenden ab. 
Eine der Kugeln traf Thomas Wil— 
liams, Nr. 3330 S. State Str., in 
das rechte Bein. Williams ergab ſich, 
ſein Spießgeſelle entkam. 


War ſchulmüde. 


Die 15jährige Ruth Eſther Frank 
aus Evanſton, die Donnerſtag Mor— 
gen, wie berichtet, ihren Eltern entlief, 
iſt geſtern Abend in Hammond, von 
wo aus ſie an ihre Mutter einen Brief 
geſchrieben hatke. gefunden worden. 
Ihr Vater fuhr noch geſtern Abend 
nad Indiana, um ſein Töchterchen, 
das angeblich aus Trotz gegen den 


nach 


follen. Nach einer gewiſſen Zeit ſoll 

dieſe um Aufnahme in den Gewerk— 
ſchaftsrat nachſuchen, worauf die Na— 
tionalbeamten der Lattennaglergewerk— 
ſchaft dann die ganze Streitfrage un— 
terſuchen können. 

Wie E. M. Craig, der Sekretär des 
Kontraktorenverbandes, heute Morgen 
einem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
mitteilte, hat er bis geſtern Nachmittag 
zuverſichtlich eine friedliche Beilegung 
der Streitfragen erwartet. Es fand 
gegen 4 Uhr eine Konferenz ſtatt, in 
welcher man ſich auf die Friedensbe— 
dingungen zu einigen hoffte. Die Ver— 
treter der Lattennagler zeigten ſich 
aber zu keinerlei Entgegenkommen be— 
reit, man geriet auf das Lebhafteſte 
— * und ſtand ſich am Schluſſe 
feindſeliger gegenüber als zuvor. 
Gleich nach dieſer Konferenz wurde 
dann die Spperre angeordnei. 

Auf die von dem Berichterſtatter ge— 
ſtellte Frage, ob die übrigen Bauge⸗ 
werkſchaftler mit den von auswärts 
hierher zu bringenden Lattennaglern 
zuſammenarbeiten würden, antwortete 
Herr Craig, daß hierüber kein Zweifel 
beſtehen könne, da die Lattennagler ja 
nicht mehr dem Baugewerkſchaftsrate 
angehören, und überhaupt mit den an— 
deren Gewerkſchaften keine freund— 
ſchaftlichen Beziehungen unterhalten. 


Beſſere Straßenbeleuchtung. 


Müllverbrennungsanlage ſoll 


Strom für 
Bezirk ſüdlich von der 71. Str. liefern. 


| —* Pläne für die Ausdeh— 


nung des Straßenbeleuchtungsſyſtems 
machte heute Ray Palmer, der Leiter 
der ſtädtiſchen Elektrizitätsabteilung, 
bekannt. Danach werden in dem Be— 
zirk ſüdlich von der 71. Straße und 
in dem von der Kinzie Str., Califor— 
nia Ave., Diviſion Str. und dem See 
begrenzten Gebiet neue Tungſtenlam— 
pen von einer Stärke von 250 Kerzen 
in großer Zahl — werden. Die 
Stromkraft für die Lampen auf der 
Südſeite ſüdlich von der 71. Straße 
wird die neue Müllberbrennungsan— 
lage an der 95. Str. und Stony Is— 
land Ave. liefern. Die neuen Lam— 
pen werden auch in der ehemaligen 
Gemeinde Morgan Park angebracht 
werden. 

Auf mehr als Zrei Millionen ſchätzt 
Hilfstämmerer Louis E. Goſſelin den 
Anteil der Stadt an den Einnahmen 
der Straßenbahngeſellſchaften im letz— 
ten Jahre. Dieſe Gelder werden der 
Stadt am 10. April zugehen. Für 
das Jahr 1913 ſtellte ſich der Anteil 
der Stadt an den Einnahmen der 
Straßenbahngefellichaften auf2,697,- 
792, wovon $1,855,205 von der Ehi- 
cago Railways Co. und $842,587 von 
der Chicago City Railway Eo, her: 
rührten. 

— — 


Oſſoski anugeklagt. 


Die Großgeſchworenen verſetzten 
heute Sidney Oſſoski, einen Beamten 
der früheren Chicago Traction Co., 
wegen angeblicher Unterſchlagung in 
Antlagezuſtand. Oſſoski, der das 
volle Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten ſeit 
Jahren genoß, war der Chef der Agen— 
ten, die bei Unglücksfällen, welche durch 
die Straßenbahn herbeigeführt worden 
ſind, zwiſchen der Geſellſchaft und den 
Verletzten bei Regelung der Schaden— 
erſatzanſprüche zu vermitteln haben. 
Hierbei handelt es ſich gewöhnlich um 
große Beträge, und Oſſoski ſoll, wie 
es in der Anklage heißt, $117,000 
unterſchlagen haben. Als Zeugen ge— 
gen ihn traten vor den Großgeſchwo— 
renen E. C. Hagerman, der Aſſiſtent 
des Angeklagten, Albert Johnſton, ein 
Zahlmeiſter der Geſellſchaft, Dr. R. C. 
Menzies, Chefarzt des Sheridan Park 
Hoſpitals, und verſchiedene Angeſtellte 
der Bücherreviſoren Young & Eo. auf. 


— Die Citizen?’ National und 
Inter⸗Southern Lebensvberſicherungs⸗ 
geſellſchaften, Hauptſitz in Louisville, 
Ky. haben ſich — 


an | 
| dem Einfinderfgitem, feinen Gefallen | 
dem gegenwärtigen MWeltfriege fteht er | findet, beweift die Tatfache, daß feiner ; 


bor 23 Jahren geihloffenen, U 


glüdlichen Ehe Kicht weniger als € 
Kinder, aht Mädchen und drei 8 N 
ben, entjproffen find. Das ältefte za 

22 und das jüngjte 21, ahre. Ohr 
Bith zeigt die ganze Storencefän 
milie. 


Laſſen ſich nicht ſtöre 


Harriſon-Flügel der County t 
erach Fehrt ji nicht an Cinioanh) 


Wird Berföhnungsfeie- abh 


— 

Devine ipricht verächtlich von Stroßlägt 
im Rathaus. — Wird Smweiter aut 
jtüßen. — Vorarbeiten für Regie 
rung. — 23. Ward indoffirt TH 


In dem biöher von der a 
Harrifon fontrolirten Flügel 
Soot Sounty Democracy jheint &8 4 
ernjtlihen Meinungsperfchiedenherie 
über die auf Montag einberufene VA 
fammlung, in der Robert M. Sme 
zer, der demofratiihe Mayorsfand 
dat, feine Nedefampagne -exöffm 
joll, gelommen zu fein. Gegen 3 
Verfammlung, die vom Vollziehlng 
ausihuß einberufen worden ift, &&h 
Charles E. Fihmorris, der Seftel 
der Vereinigung und Privatfelreit 
des Mayors, Einfprud. Er hat au 
gedeutet, daß er die Schlüffel zum 
Lottl der Vereinigung hat und ba 
fomweit e3 von ihm abhängt, die Bei 
Jammlung nicht im Klublofal Fi 
finden wird, Miles %. Devine, 
Präfident der Vereinigung, «it 
heute, daß die Berfammlung 
finden terbe ohne Rücdficht wir get 


fe „Strohföpfe im Rathaus”, 


| 
Berwirrung anzurichten fuchten, 
| 


43% 


werde Smweiber als den Mayoratai 
didaten der Partei-unterftügen, M 
die Vereinigung werde das gleiche King 
Ihre Verfajfung fchreibe vor, dag M 
die Kandidaten der demofratif he 
Partei zu unterftügen habe, und 9 
Verfammlung werde flattfinden, 19 
geachtet aller Einfprüde. 


Vorarbeiten für Regiitrirung. 
Die Rampagneleiter' des demofr@ 
tifchen Mayorstandidaten Robert I 
ı Smweiter werden am Montag ern 
| (ich mit den Vorarbeiten für die IM 
aiftrirung am 16. März beginne 
63 ift dies der einzige Tag bor DR 
Wahl, an dem Wähler, die nicht 
aiftrirt find, ihre Namen in 
Stammliften eintragen fünnen, 
Berordentliche Anjtrengungen merben 
| gemacht —— um die Frauen ° 
| zahlreich ala möglich zur Regiftrirum 
1% heranzuziehen. Eine Umfrage & 
Haus zu Haus wird am Montag ° 
\i allen Wahlbezirfen der Stabt vera 
ı ftaltet werben, um feftzuftellen, se 
nicht regiftrirt ift, und diefe Perfom 
zum Eintragen ihrer Namen in 
Stammliften zu veranlaffen. 
Die Einigungsverfudhe innerko 
| der Partei machen rüftige Fortfchrik 
Iroß der ablehnenden Haltung 
zur Yaltion Harrifon gehörigen VE 
treter verfchiedener Wards ftellen Fi 
| täglich weitere Vezirfsführer, Die 
| der Vorwahlentampagne auf Seil 
Mayor Harrifons gejtanden Habeı 
| Smeiter zur Verfügung und verſpre 
hen ihre Unterftügung. Das gilt am 
für die bisherigen Anhänger Gouoe 
neut Dunnes, die auf Seiten Kai 
tifong geftanden haben. ‚Wie 
im Hauptquartier Smweibers berlai 
tete, haben fich alle Bezirtsführer De 
3. Ward, deren Organifation Biah 
völlig von Wiliom 2. Comm 
fontrolirt worden ift, für Gmeik 
erklärt. 
Indofjiren Thompion. 


Die republifanifhe DOrganifa 
der 23. Ward, die von Ebmarb 
Brundage fontrolirt wird, imbafiee 

en Ubend die Kandibatur Bk 
ltiam Hale Thompfons und ber üb: 
| gen Kandidaten, die in ber rep 
nifchen Vorwahl nominirt 
ſind. Sie wird ſich nachdrucc 
ſie ins Zeug legen. 


— —— 


Brad den Schädel, 


Mährend die Mutter ausge 
war, um einen Einfauf * 
kletterte die zweijährige Vi 
lontzyk in der Küche ihrer te 
Wohnung, Ne. 1311 W. 18% 
auf einen Stuhl, verlor den’ 
ftürzte auf den Fußboden, i 
einen Schüdelbrud erlitt. 
Mutter heimtebrte, fand. fie 1 
bemwußtlos auf dem Fußbot 

f. €3 murbe fogleih na 
Countghofpital überführt, 
es ber ‚gleich nach feiner. Einl 
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‚März 1914, einem Samatag, 

Dom New Morfer Hafen aug 

woBe englifche, ziwei deutfche, ein 
eri miſcher und ein franzöſiſcher 
melldampfer, die jäntlich Post und 
fit gelaben hatten für England, 
uumland, Arankreich und die übri- 
Emeit- und norbeuropäifchen Län- 
Heute, genau ein Jahr fpäter, 
Bon Neiv York aus in See ein 
anı Dampfer („NemY)ort“) 
naland (Liverpool), ein verhält: 
Big Heiner Dampfer („Chica- 


„Dante nad 


Aleghieri“ 
Dr einem Jahre waren für die fol- 
De Woche zur Abfahrt nach Ena- 
MD, Deutichland und Frankreich 
m. neuen Dampfer angejebt: je ein 
Be Dampfer für Dienstag und 
Mnerstan, zivei fir Mittwoch und 
für Samstag, von denen fieben 
englifchen Häfen fuhren, bezw. 
Eitiigen Häfen anleaten. In der 
en Märziwoche 1915 mird fein 
get Dampfer von New Nort ab: 
En der einen enalifchen Hafen als 
Hätte; ja es iwird angefündiat, 
B während der nächjten elf Tagen 
einziger Dampfer von New Hort 
B nad) einem engliihen Hafen in 
fe geben wird. Natürlih auch nad 
mem beutichen Hafen, und ob nad 
Kem norbfranzöjiichen, das jcheint 
& jehr die Frage. Poit für Deutic)- 
fd, Defterreich- Ungarn und die Nie- 
Hande wird am Dienstag mit dem 
andiihe Dampfer Ryndam nad 
Hierbam abgeben, und PRoft für 
kbeuzopa gleichfalls anı Dienstag 
RE dem Staliener „Iaormina”. 
Nach ber Abfahrt der „Nerv York“ 
eb zum erjten Male feit fünfund— 
einig Jahren mehr als eine Woche 
Beitreichen Bis zum Abgang des näd)- 
Mm Dampfers nah einem enali= 
ben Hafen. . Das verurfacht in New 
Dr und Wafhington viel Entrüft- 
fg und Sorge. Man mei nicht 
08 tun mit der ungeheuren Mafie 
Poft- und Eilgut, die fih un- 
beifelbaft ziwmifchen heute und dem 
KMärz, wann der britiiche Dampfer 
Brabic" fahren ſoll, anſammeln 
ed. Nicht nur der Handel, auch der 
miberkeht der Der. Staaten, mit 
ei und Nordeuropa ift völlig ver— 
üppelt, E5 ilt gewiß, dab dem 
meritanifchen Geihäft daraus ge: 
alt . Berlufte erwachlen und ame- 
fanifchen Bürgern jchwere Schädi- 
inger entfliehen müffen. Aber es 
€D Ti nichts dagegen tun laffen. 
Much wenn die ameritanifche Schiff- 
nad enaliiden und deut- 
ben Häfen frei wäre — wenn es 
ine Blodabe- und Kaper- oder Mi- 
gefahr gäbe — könnte jeht unferer 
keine Abhilfe geichaffen mwerben. 
England hat, jo heiht es, feine 
toßen Dampfer aus dem trangat: 
miiihen Verkehr zurüdgezogen, um 
e zu Zruppentransporten nach dem 
Aſchen Kriegsſchauplatz und auch 
& Frankreich zu benüten. Und bier 
DE e5 feine großen Dzeandampfer 
e Rüden auszufüllen,beziv. wir dür- 
£ bie großen erjtlajfigen Dampfer, 
in unjern Häfen liegen, nicht 
ren Dienit jtellen, meil dem 
tutterlande“ England das Sternen- 
über ‚großen eritklaffigen Han- 
Bihhiffen ebenjo verhaht ift, wie das 
Divarz-weih-rot; weil England das 
onopol über die Handelsiciffahrt 
aniprucht und entichloffen ift, nichts 
Fgeitatten, was zur Schaffung einer 
eHen amerikaniichen Handelsichif- 
und mwejzntlichen Ausdehnung 
B amerilanifchen Handels führen 
nie, Die großen deutichen Dam- 
müffen weiterhin in unferen Hä- 
E müßig liegen, während geradezu 
E Dampfernot herricht, meil die 
atenfreunde Root, Lodge, Gardener 
bie Anhang im Kongrek ftark ge- 
G waren, die Annahme der Wilfon’- 
m Shiffantauf-Borlage zu binter- 
ben, Deziv. meil eine Anzahl demo- 
Acer Mitglieder des Songreijes 
F bon den Britenfreunden und Ne- 
Milanern, die PBarteipolitif trieben, 
Mindzen" und in’s Bodshern jagen 
en Durch deren Gejchrei, Amerika 
be mit jedem deutlichen Schiff 
en Streitfall mit England taufen. 
Ei Zage lang fein Dampfer nad 
land! Auf abjehbare Zeit fein 
inpfer nad deutihen Häfen! Diele 
ompfernot”, dieje nie zuvor dage— 
Ene oder für inöglich gehaltene In- 
ind: des amerikaniſchen Poſt— 
u Hanbelöverfehrs jollte au) dem 
und reinen Geichäfts- 
faner die Augen öffnen über die 
re Schädigung, die dem Lande 
die Root, Lodge und Konjorten 
De, und die Dummheit, die in der 
ehnung der Schiffantaufsvorlage 
janger wurde. 
ns”, den Deutjchen und deutjch- 
Ma , i 
liche Amerikanern, tann’s recht 
8 ilt, Und wenn’ no ſchlim— 
wenn’3 noch viel Kanger 
dauern jollte, bi wieder 
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ritiſcher 
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ff Tage 


idfer nach England abacht — 


‚biel beifer. Denn der wahre 
Iſolirung“ Englands 

i ber Hauptfache wohl im deut: 
uchbootkrien aegen die „die 
erfhende Britannia” zu ju- 

d je gründlicher eine ſolche 


PO 
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Die deutſche Rote an die amerika⸗ 
uiſche Regierung. 


Die Antwort bes auswärtigen Am- 
tes bes deutfchen Reiches auf die Note 
des Staatäfetretärd der Ver. Staaten 
ift in kurzen Worten zufammengefaßt, 
die: „Put that in your pipe and fmole 
it!“ Micht in fo vielen Worten und 
nicht in unböflicher, arober Weife wird 
bas gefagt, aber im Effelt. Um das 
richtig zu verftehen, muß man bie Er» 
eigniffe nochmals chronologifch anein- 
ander reiben. 

Ym Anfang des Krieges erklärte die 
beutjche Regierung fich in Bezug auf 
die Behandlung de3 Waarenverfehrs 
mit ber „Londoner Deklaration” ein- 
beritanden, die bis zum Ausbruch des 
Krieges weder vom deutfchen Reiche 
no&b von den Ber. Staaten anerfannt 
worden war. Das enaliihe Miniftes 
rium, das nicht gut von diefer Della- 
ration zurüdmweichen konnte, fie aber 
auch nicht anertennen wollte, weil jie 
feinen Jnterefien,nicht entfprach, legte 
die Frage dem Parlament zur Beant: 
mwortung vor, Wenn die Regierung ihre 
etaenen Grunbfäte, bie fie in ber 
„Kondoner Deklaration“ über Kriegs— 
tontrabande früher nieberleate, hätte 
aufrecht erhalten wollen, ſo hätte es 
nur eines ſchwachen Hinweiſes bedurft 
und das engliſche Unterhaus würde 
die Meinung des Miniſteriums gutge— 
heißen haben. Man kann dagegen ruhig 
annehmen, daß die Regierungspartei 
jo inftruirt wurde,‘ wie fie beichloß, 
namlich: fie verwarf biefe Grundjäte. 
Das verichaffte dem Minifterium El: 
bogenraum infofern, alö e8 fich nun 
mehr von dem moralilhen Zwang be= 
freit jab, jeine früheren Grundjähe 
auszuführen. 

E3 erließ dann die befannten Bor: 
Schriften über Kontrebande, die faft 
alle und jede Einfuhr für Deutfchland 
verbot. Selbjt Brotjtoffe, obwohl fie 
Icheinhalber ausgenommen wurden, 
fonnten niht nad Deutfchland ver- 
ſandt werden. Robftoffe zur Fabrita- 
tion von Waaren, die nicht für's Mili- 
tär bejtimmt waren, wurden unter al- 
len möglihen Vormwänden gefapert 
und feitgehalten, aufgeftapelt und ver- 
mutli zum größten Teile von engli- 
Ihen Fabrifanten verbraudt. Diefe 
jparten die Beitellung, 'vielleiht gar 
die Bezahlung der Waaren, da foldye 
„Claims“ erſt nach dem Friedensſchluß 
bezahlt zu werden pflegen. Da die 
deutſche Schiffahrt vollſtändig gelähmt 
war, ſo mußte Deutſchland durch die 
neutralen Länder Italien, Holland, 
Dänemark, Schweden und Norwegen 
ſeine Bedürfniſſe beziehen. Die Ver. 
Staaten und Südamerika hatten keine 
Handelsflotte und werden auch wohl 
dank dem engliſchen Einfluſſe ſo bald 
teine bekommen. 

In Amerika, und vielleicht auch in 
einem Teil der übrigen Welt, hatte 
man tatſächlich an die erheuchelten 
Gründe geglaubi, die England für ſei— 
ne Beteiligung an dem Krieg geltend 
machte. Bis zu einem gewiſſen Grade 
iſt das heute noch der Fall, aber die 
Zahl der Leichtaläubigen nimmt täg- 
lih ab. &3 ift nun über jeden Zmeifel 
hinaus feftgeftellt, daß England fich 
an dem Sriea beteiligte, um den 
Welthandel Deutfhlands 
zu bernidten und für fid 
zu fapern. lm das zu können, 
mußte es alles daran jegen, aud 
die Schiffahrt der neutra-= 
len Staaten 3u ruiniren. 
Niemand wird England für fo groß 
mütig halten, zu glauben, daß es 
den Deutfhenihren Anteil 
am Weltbandelmweanehmen 
undibndanndenneutralen 
Staaten überlaffen werde. 
In der nur zu klaren Abſicht, auch ei— 
nen Zeil des Handels der neutralen 
Staaten zu fapern, find alle Map: 
regeln Enalands über Sonterbande 
u. f. tw. zu fuchen. Um fie nicht fo Klar 
erfennen zu lafjen, erfand Mephifto 
Grey das Märchen von der „belgifchen 
Neutralitätäverlegung“, das ja bei 
„uns“ noch aewaltia ausaefchlachtet 
wird. „Wir“ dagegen pfeifen heute da: 
rauf! E3 rührt „uns“ nun nicht mehr 
das jelbitgewollte Elend der Belgier 
und auch nicht die Heulerei der „Pbi- 
lantbropen“. Mögen be zufammenbet- 
teln, fo viel jie bier nur befommen 
fönnen; e3 ift nicht zu hoffen, daß fich 
die deutſche Zipilderwaltung Belgiens 
um einen Millimeter von ihrem bor- 
gezeichneten Ziel abbringen läßt. 


8 ift nicht qut denkbar, dab bie 
Diplomaten der neutralen Staaten 
nicht die wahre Abficht Englands er: 
fannt haben follten. Sie war jahre- 
lang angefündigt und jeder halbwegs 
intelligente Zeitungslefer mußte es, 
daß es die feite Abficht Englands war, 
Deutihlands mirtjdaft- 
lıdeEntmwidelung 3u ver- 
nihten. Die englifche Preije pre: 
digte eS feit 1908 Hlipp und Klar und 
ohne Umfchweife. Daß ein einziges 
Land von 40 Millionen Einehnern, 
das fih zum WVeberrfcher der Meere 
aufrirft und damit zum Beberrfcher 
des Welthandels wird, eine Gefahr für 
die Lebensintereffen auch unseres Lan- 
deö werben muß, dag muhte felbft ei- 
nem, Donkey“ einleuchten. Doch es gibt 
noch dümmere (oder raffinittere) Di— 
plomaten wie ein „Donkeyh“, denn ſonſt 
hätte das engliſche Miniſterium nicht 
24 Stunden auf ſeinem Seeräuber— 
recht beſtehen können. Das iſt die Lo— 
gik, die aus der deutſchen Antwort 
hervorgeht, deren Grundgedonken 
—— Dutzende Mal hier erörtert wur 

n. 


Die deutſche Note jagt Har: „Uniere 
Mapregeln entfpringen alle einer ein: 
zigen Urſache. Wenn Großbritannien 
zurückgeht auf den Ausgangspunkt 
des Krieges und ſich wie Deufſchland 
auf den Boden der Londoner Dekla— 
ration ſtellt, dann werden wir auf den 
Puntt zurücktehren, wo wir vor dem 
4. Februat ſtanden.“ Was immer 
bon London aus geltend gemacht 


— 


wird, daß die 


Lebensintereffen Eng- ! hen feine Hinderniffe in den Weg ges 


lands bie getroffenen Maßregeln er= | Iıgt werben würden. Wenn bie Be- 


forbern“, das kann gegen Enaland 
bon jedem anderen Staat und ganz 
befonderö von ben neutralen Staaten 
geltend gemacht werden. Wenn Eng: 
land feine Lebensintereffen nicht an- 
ders ſchützen kann, als dadurch, daß 
es die anderer Länder, die ſich gar 
nicht im Kriege mit ihm befinden, 
Ihäbigt, vann hätte es feinen 
Krieg anfangen Sollen! 
England konnte feine Piratenpolitit 
wirljam nur beöhald fortfegen, weil 
fi Die WRegierumgen der neutralen 
Länder fie gefallen ließen. Was das 
auswärtige Amt Deutichlands zwi» 
Then den Zeilen fagt, tommt diefer 
Anficht bebenflih nahe. Die Ber. 
Staaten hatten e8 in ber Hand, 
Englai.. „u zwingen, bei der Londo 
ner Deitaration zu ftehen. Allerdings: 
offen fagten unfere Nem England— 
Patrioten, „Der Präfident muß un- 
terftüßt werben.” Heimlich haben fie 
bie Stomplifationen aeichaffen, die 
ihn binderten, durcdhzugreifen. Man 
braucht nur Noot, Gardener und 
Lodge zu nennen, und die Haltung 
der großen Tageszeitungen richtig 
würdigen, dann hat man den Schlüſ—⸗ 
zu der Politit der Unentſchloſſen— 
eit. 

Die deutſche Diplomatie hat Eng— 
land da wo ſie ſich verteidigen muß. 
Die britiſche Regierung iſt in die De— 
fenfive gebrängt und kann fi mit 
ineffen nit mehr herauswinben. 
Sie verfuht nun das alte Spiel und 
verwechſelt abſichtlich Urſache und 
Wirkung. Die „vorläufigen Anſich 
ten“ der Londoner Zeitungen, bie 
Ihon im Voraus wijfen, was Grey 
etwa den Ber. Staaten antworten 
wird, laffen deutlih erfennen, dak 
England bei feinem Standpunft ver 
barren wird. Obfchon der Wolf weit 
unten am Bach Waffer foff, hat ihm 
do das Lamm feinen Irunf getrübt, 
menngleih es meit oben am Wadhe 
trank. Deutſchlands Motto ift und 
lann kein anderes ſein: Ihr wollt 
Krieg bis aufs Meſſer, ihr follt ihn 
haben!“ — Seid Ihr bereit, ihn 
menſchlich zu führen, dann laſſen wir 
mit uns reden! 


— ——— 


—— 


Hungerude Belgier und Frauzofen 


‚ Aus bem neutralen Europa erhebt 
ſich die bittere Anklage gegen die Eng 
laͤnder, daß ſie durch die Sperrung 
aller Zufuhr Belgien und das von den 
deutſchen Truppen beſetzte Nordfrant: 
reich dem Hungertode ausliefern. Der 
Vorwurf ift geredht. Die Engländer 
haben es als gewiß angejehen, daf; die 
gutmütigen Deutiden jehon für ihre 
unglüdlicen Feinde forgen und damit 
ihre eigene wirtjchaftliche Vernichtung 
befleunigen würden, So dumm ilt 
der Deutfche Michel heute allerdings 
nicht mehr. 
Outmütigteit hat unter den gegenwär- 
tigen, durch Englands Tüde herauf: 
bejhmorenen Umftänben ihre bejtimm- 
ten Grenzen, wie Deutfchlands Gegner 
zu feinem Werger jchon erfahren hat 
und in nod höherem Grade erfahren 
wird. Schon damals, als England 
verfündigte, daß es die aefamımte Nah: 
rungszufuhr nad) Deutjchland unter: 
Binden werbe, erklärte der deutliche 
Reichsfanzler, dab Deutichland jehr 
mohl aud) ohne die Einfuhr aus dem 
Auslande bejtehen fönnte, daß aber, 
wenn eö wider Erwarten ans Notlei- 
den gehen jollte, die Bevölkerung der 
beutjcherjeits bejegten feindlichen Yan 
beöteile den Hunger zuerit und am 
empfindlichiten zu jpüren belommen 
werde. 

Dbmwohl die deutichen Bebörben 
ausdrüdlich verfichert haben, da fie 
gegen die Einfuhr von Nahrungsmit 
teln in Belaien und Nordfrantreic 
nicht das Gerinafte einzuwenden ba 
ben, obwohl fie feierlich zugefagt ha 
ben, ba die jo eingeführten Nah 
rungsmittel der Zipilbepölferung jener 
Yandesteile vorbehalten bleiben follen, 
läßt das liebe England feinen Sad 
Mehl hinein. So lange Deutfchland 
no die Einfuhr aus dem Auslande 


Seine früher unbegrenzte ! 


offen ftand und fogar noch geraume | 


Zeit jpäter, haben das deutfche Mili 
tär und die beutfchen SZipilbehörben 
die einheimifche Bevölterung in Bel 
gien und im nördlichen Frankreich mit 
durchgefüttert, ohne auch nur die ae 
tingfte rechtliche oder moralijdhe Ver— 
pflichtung dazu zu haben, nachdem die 
eigenen Landsleute und Bundesgenof: 
fen der Notleidenden diefe im Stiche 
oelafjen haben. Während enalilche 
Blätter andauernd ihrer Empörung 
Ausdrud aaben über die lUnmenich- 
lichkeit der Deutichen, vie der Bevolte- 
rung der bejehten Gebietäteile alle 
Lebensinittel fortgenommen hätten, 


um fie zur Unterhaltung ihres Heeres | 


zu benügen, und die Leute Hunger 
fterben ließen, verteilten dieſelben 
Deutſchen ſtillſchweigend, ohne großes 
Aufſehen davon zu machen, Nahrungs— 
mittel in großen Mengen an Belgier 
wie Franzoſen. 

Und was taten die Engländer und 
Franzoſen indeſſen? Sie überließen 
ihre Landsleute in aller Gemütsrube 
der Großmut und Treigebigfeit der 
„Barbaren“, während jie fie aleichzei- 
tig jo viel wie möglich im Auslande 
verleumdeten. Die nieberträchtige 
englifche Sperre hat aber die deutfchen 
Behörden jept veranlaßt, einen großen 
Zeil der im Reiche vorhandenen Nah: 
zungsmittel unter eigene Kontrolle zu 
nehmen und ben befetten Gebietsteilen 
die bisherige ausgibige Unterftügung 
zu entziehen. Mögen boch deren 
Freunde für fie forgen! Srieg ilt 
Krieg. Und wird er von der einen 
Geite in der denkbar fhonungslofeiten 
und rüdfichtslofeften Weife geführt, 
jo darf es niemand der anderen Bar: 
tei verübeln, wenn jie auch ihrerfeits 
zu erbarmungslofen Mafregeln areift. 
Auch jegt noch fteht die deutfche Re: 
gierung aber auf bem Standpuntte, 
daß gegen eine Verſorgung der beſetz— 
ten Zandesteile aus dem Auslanbe 
nichts einzutwenden ift und einer fol- 
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pölterung dort alfo- Hunger leiden 
muß, wirb fie fich bei ihren eigenen 
Zandgleuten, por allem aber bei ben 
Engländern zu bedanten haben. 

©&o hat fich denn der Bürgermeilter 
von Lille an den Präfidenten der 
Cc;weizer Eidgenoffenfchaft gewendet 
und ihn gebeten, er möchte die Einfuhr 
von Mehl und Lebendmitteln aus der 
Schweiz geftatten. Der Einfuhr bon 
Lebensmitteln aus Holland wibderfeße 
fih England. Diefe Anklage iſt 
überaus bezeichnend. Ob die Franzo- 
fen und Belgier Hunger leiden, füm- 
mert die Engländer nicht im mindeften, 
wenn fie damit nur ben verhaßten 
Deutfchen Schwierigkeiten machen fün 
nen. Und die Machthaber der fran- 
zöftfchen Republit, die den Launen 
der britifchen Willtür ausgeliefert find, 
finden es anfcheinend recht und billig, 
dab England fi fo graufam gegen 
ihre Mitbürger zeigt. Sie Hagen 
heuchlerifch die Deutihen an, daß fie 
die Einwohner des befegten Gebietes 
Hungers Sterben liehen. Die Deut> 
chen bezahlen für alles, was fie dort 
taufen, in Baar und Schapanmeifun- 
gen, die fo qut wie baares Geld find. 
Nach Kriendrecht könnten fie den Ein- 
wohnern alles nehmen, was fie jelbft 
zu ihrer Sriegsführung brauchen. 
Daß fie fich felbft die Nahrungsmtt- 
tel am Munde abjparen follten, um 
Millionen ihrer Feinde aus eigenen 
Beitänden mitdurchzufüttern, jo t0 
richt find die modernen Deutjchen nicht 
mebr. Ein foldhes Verfahren wirbe 
nabe an Selbitmord ftreifen. Wäre 
Deutichland in der alüdlichen Lage, 
in der fid) die Känder jeiner Gegner, 
Frantreih und England, befinden, 
freien, ungebinderten Bertehr mit ber 
Außenwelt zu haben, fo würde es 
ficher eine offene Hand für die bun- 
aernden Belgier und Franzoſen haben. 
Da eine folhe Verteilung der Bor- 
räte aber eine Verringerung ber eige- 
nen Ernährungsmöglichleit bedeutet, 
bört die Großmut eben auf. 

Mit vollem Recht richten jich darum 
die Anktlagen aus den betroffenen 
Landesteilen und aus den neutralen 
Ländern aegen England. Gegen Eng 
land, das die Bejegung Belgiens durch 
die deutfchen Iruppen nicht, wie 8 
dem König Albert verfprochen hatte, 
bat verhindern können, gegen Eng: 
land, das Belgien feinen eigenen jelb- 
ftiichen Antereffen aufopferie, gegen 
England, das jegt verhindert, daß bie. 
für feine ausfchlieglihen ntereffen 
hungernden Belgier von anderwäris 
Lebensmittel empfangen. Man follie 
nun eigentlich erwarten, daß bie ran 
zofen wenigftens ihren vom Shidjal 
fo hart betroffenen Zandsleuten etwas 
zu elfen geben würden. Aber fie fte- 
ben bereits derartig unter dem briti 
ichen Bantoffel, daß Xondons Wunſch 
für Paris Befehl iſt. 

Die wirkliche Wahrheit dämmert 
aber bisher weder den Betroffenen 
noch den Neutralen. Englands Krieg 
iſt ja doch nicht bloß ein Krieg gegen 
Deutſchland. Es hofft dabei mehrere 
Fliegen mit einer Klappe zu ſchlagen. 
England will nicht bloß Deutſchland, 
ſondern auch ſeine Verbündeten, ja 
ſogar die neuttalen Staaten nach 
Möglichteit ſchädigen, damit nach dem 
Kriege die Herrſchaft Britanntens 
über die Völter der Erde um ſo feſter 
und ſicherer daſtehe. Mit der gleich⸗ 
zeitigen wirtſchaftlichen Vernichtung 
Deuiſchlands, Belgiens, Frantreichs 
und Rußlands gedenkt England ein 
vierfaches Geſchäft zu machen. Deutſch 
land hat Englands Plan rechtzeitig 
durchſchaut und wehrt ſich ſeiner 
Haut. Seinen jehigen Bundesgenof 
fen bat John Bull fi) aber im Schaf 


fell genäbert, und fie find fich immer | 


noch nicht ganz der Gefahr bewußt 
aeiworden, die der Wolf in Scafstlei 
dern in ihrer Mitte für fie bedeutet, 
obwohl Anzeihen des Miktrauens 
und Verbachts fich auch bei ihnen 
ſchon vielfach finden. 


.o——— — 


Bunte Nriegsbilder aus Deutihland. 


Franzöiiihe Feſſelballons bei Koblen;. 

Die Frankfurter Zeitung meldet 
aus Koblenz vom 2. Yan.: Direltor 
Rumpfwintel von der Trak-|ndujtrie 
in Koblenz macht folgende Mittetlung: 
Geftern ift bei unferer Grube Idylle 
bei Krufi ein franzöſiſcher Ballon 
niedergegangen und zwar gegen 6 Uhr 
Abends, Eine Gondel war nicht vor 
handen. Das Schleppſeil riß einen 
Leitungsmaſt von der Starkſtromlei 
tung und kllemmte ſich auf einem Ge 
bäude feſt. Der Ballon ſchwebte ſo 
über unferer Grube. Das Bezirks: 
Generalfommando erhielt Mitteilung 
dabon und es wurden daraufhin 200 
Mann alarmirt, welde gegen 12 Uhr 
alüdlihb beruntergeholt 
Dieier war 18 bis 20 Meter 
lana und hatte einen Durchmelfer von 
4 bis 5 Meter. Der Ballon wurde 
vom Militär verladen und nad Ko— 
blenz gebracht. An ber Yandungs- 
ftelle fand man franzöftiche Karten, 
Anftrumente und ein Signalborn; fer- 
ner zwei Fahnen, eine beutiche umb 
eine franzöfilce. 

——— 

— X der Dammerung. — Frem- 
der: „Endlich mal ein bis zum Rande 
gefülltes Glas Bier!“ — Wirt (zor- 
nig): „Aa, gar nichts Fan man hier 
binterm Bürfett mehr jeben...., jotort 
jtedit d’ Licht an, NRefi!“ 

— Rerihnappt. — „Olga erzählt, 
du hättet mit Wetter Richard cin 
Rendezvous gehabt.“ „Sie Lüßt, 
wir baben uns ja verfehlt.“ 

Ma dB a = 


Todbedanzeige. 


reunden und Belanunten die traurige Nad- 
richt, dab umfere liche Mutter 
Marı Auerkt 
im Alter don 83 Jabren geftorben ift, Die Beer 
Diaumga findet flatt am Montag Morgen um 
0:30 Ubr don der Bobnung ibrer Toter, 604 
Weniwortb Mpe,, nad der ZI. Martins Mirde 
wo ein Socdhamt äclebrixt jnied, dann mM Au 
iomobile nah dem 21, Bonilasins-Wottesader. 
Ritalicd des Et. Ann Franendereind der &. 


5 
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A. KROCH & CO. 


Ameritad uröhte Dentihe Buhhandiung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(awiiden DWadalb und 'Midioan Me.) 


Todbedanzeite 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dat 
Beronica Helnrih 

nad fhhiwereim Leiden in Alice bon SO 
Sabren geltorben ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am CEonntaq, den 7. März, 
{ Uber Nachm., vom Trauerbaufe, 3032 
N, Ehriitiana Wve,, nad der Et, Francis 
Xaberius Hirde,Barlam Abe., Ede Frau— 
ciico, von da nah Yaldheim, Am jtille 
Zeilnabme bitten: 


Herr und frau Garl Nlineier, 


Todedanzeige, 
fsreunduen und Belannten die Iraurige Rad» 
rit, dab umfere geliebte Mutter u. Großmutter 
Gharloite Digad, ach. Zube, 
am 3, März im Alter bon Bl Nahren und 3 
Zagen nah fchmeren Leiden felia im Seren 
enti&laien if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 7, März, 11 libe 50 Borum., bom 
Zrauerbaufe, 4341 ©. Lübipple Eir., nad der 
ebang.-lutb, Friedensfirde, 43. und Galtfornia 
YUve,, bon da mit Stutichen nad dem Koncordia 
GSottedader, Um Mille Zeilmabme bitten Die 

trauernden Sinterblicbenen: 

Emilie rreitag, Zocier £ 

Robert ud Albert Maak, Zöhne; 
nebit Enfleln, Urenlein und Ber: 
wandten, 


Deinend legen wir dich nieder 
In das ſille Solaſgemach 
Niemals febrit du au uns wieder, 
U, d’rum weinen wir Dir mad, 
Doch ſcolägt Anft die Ichöne Stunde, 
30 wir frob uns wiederfeben 

Und vereint im fchönlten Bunde 
Bor dem Throne Gottes fıeben! 


Tuodesanzeige, 
freunden ımdb Belannten die fraurige Nach 
riet, dab mein neliebter Gatie und unfer lieber 
Baler und Bruder 
Gbarles NR. Scniiert, 
Bater der beritorb Ada und Dtto Scedbfiert, am 
{. März geitorben il. Die Beerbigung findet 
jlatt am Sonntag, deu 7, März, 11:30 Boru,, 
bon Zrauerbaufe, 1547 N. Tborn Zir., Chicago 
SHeiabts, mit Sfrahenbabn nah dem Mt. Hope 
Friedhoſ. Um stille Zeilnabme bitten: 
Adelaide Schifert, Gattin j 
Gbarles %. Seniter, Fran Moin 
Wilion, Frau Anna Bowen und 
Ada, Kinder. 

Dus Senifert, Fran Beriha Meher 
und Bauı Senfiert, Selchwilter, 
Schiller Zoge Nr. 647, DB, 8, 9. 

. frfa 


Todesanzeige. 


Freunden ıumd Belannten die traurige 
richt, dak umnfer lieber Sohn und Vruder 
George Zapinste, 
(Zobn des berit, Hermann Xapinäfe), am 4. 
närs im Wlter don 23 Rabren geitorben ift. 
Die Beerdigung finder itatt am Conntag, den 
März, 1:30 Nacdım., bom Trauerbauie, 2864 
B. 23, Str, nah dem Zsaldbein Friedbof, Um 
ftilles Deileid bitten: 
Emilie Xapinste, ach. Kranzle, Mutter, 
Lillie Sofimann und Glizabetb Gun, 
Schweltern. 


hitglied der 


Rad 


Ebriltus ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn; 
Sem will ib mihb ergeben, 
Mit Freud’ fabe’ ih dabiıı. 


fria 


Todesanzeige, 
ven und Belannten die traurige Na 
dab unfer licher Bater 
Michael Aubnlein, 
Bater der verftorbenen Frau Barbara Miller, 
am 6. März 1915 im Wlter von 80 Jahren ge 
ftorben iit. Die Beerdigung findet flatt am 
Montag, den 8. März, 10 Uber Borm., bom 
Trauerbaufe, 324 ®, 58. Str, nad der Et. 
Martins Kirche, bon da mit Nutos nach dem 
et, Marien Goltesader. Im ftilles WBeileid 
biiten Die Irauernden Minder: 
Mihaer und John Kuhnfein umd 
Barbara Wunder. fafo 


Todesanzeige, 
Platidventihe Gilde Chicano Nr, 1. 

Den Mitgliedern, Freunden und 
Belanunten biermit zur Nachricht, 
dab unier Bruder 

Emil Bnfie 
am Donnerflag, 4, Märy 1915, 

Die Beerdinung findet jtatb am 
zonntag, den 7, März. 1:30 Nadhmitians, bom 
Zrauerbaufe, 1657 R. Nobeb Zr Die Be 
amten verfammeln fih um 1 Uber Nadm. in 
der Wider Barl Halle, 

Dtto Vehre, Meilter, 
Glaus Goettidye, Schreiber, 


Freunden 
richt 


acltorben 11, 


Todedanzeige, 


Allen Freunden ımd Belaunten zur 
dab umfer lieber Bater 
Albert Brofmann 
am frreilan, den 5, März, im Miter bon 
Sabren 6 Monaten felig entichlalen  ift. 
Beerdigung findet ftatt am Conmiag, den 
Rärs, um 12 Uber Mittans, bum Zirauerbaufe, 
1748 Xallin Cr, nad dem Belbania Wottes 
ader, Nm sitilles Beileid bilten Die trauernden 
Yinterbliebenen: 
Anna und Heinrih Brodmann, 
Ainder. 


Nachricht, 


71 


Die 


Tudesanzeige, 
Nohanna Webecca Lone Nr. 238. 
Beamten und Mitgliedern die traurige 
tachricht, unfere Zchwerter 
Anna Bera 
itorben iit. Die Beerdigiıma findet 
Zonutag, den 7. März, um 2 Uhr Kadm,, bom 
irauerbaufe, 1035 Hudſon Aben nach Bunder 
Airchof. — Die Beamten verſammeln ſich puntt 
Ubr in der Yonenballe, um der beritorbenen 
zchweiter bie lepte Ehre zu eriveiien, 
Tittie Außem, Selretärin, 
4. Boelff, Obermeiiter, 


Den 


dat 


Halt am 


Todedanzeige, 
Frenndnen und Belannten bie fraurige 
richt, dal unfere liebe Mutter 
Katherine Nen, ach. Yambertin, 

Gattin des dveritorb, Theodbore und Muller der 
beritorb, Katherine ©. Nen, am 4, März im 
Nlter bon 53 Jabren und 11 Monaten geitorben 
it Die Beerdiaung erlolad am Zonntag, den 
7, März, 1 Ubr Nadım., bom Trauerbaufe, 4036 
%. Bellern Ape., nad dei Zi. Mathias Micde, 
bon da mit Autos nah deu St. Bonifazius 
Gottesader, Um itille Teilnahme bitten Die 
trauernden Slinder: 


John T., William N. Neu 
Fran Mamie G. Boeatie. 


Todesdanzeige,. 
Freundnen und Belannten die iranıige Nadı- 


Nach⸗ 


und 
ſrſa 


| richt, dab mein aeliebter Gatte und unſer lieber 


Bater 
Ghriitopber Aulow 
am 4, März 1915 im Alter von 83 Sabren, 3 
Monaten und 10 Tagen fanft im Seren ent» 
ihlafen ilt. Die Beerdigung findet ftalt am 
Zonniag, den 7. März, nn 12:50 Nadm., bom 
Trauerbaufe, 1616 3. 21. Blace, mit stutichen 
nah dem Ct, Yulas Sottesader. Uım Stille Teil 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharine Aulow, Gattin, 
Frau Aate Matheis, William, Anna 
und Glara Aulow, stinder. 
ftfa Kohn Matheis, Schwiegeriobn. 


Todesanzeige. 
Frennden und Belannten die Iraurige 
richt, daß unſere liebe Tochter und Mutter 

Ida Helbig, geb. Aube, 

Gattin des verſtorbennen Anton Helbig, 

aeltorben ift. Die Beerdiaung ifndel itatt am 
Zonmtag, den 7, Mär;, Ubr Radn., dom 
Trauerbauie, 5549 Wentwortb Avenue, nad der 
=t, Etevbanslirde, 65. und Beoria Er, bon 
da mit Autos nad Dalwoods, lm ftilles Bei— 
leid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 

Arant Aube ©r., Datler, 

da, Eimer und Frank Helbig md 
Frau Lydia Anderion, sinder. 


Nach⸗ 


ſfrſa 


Todedanzeige. 
freunden und Belannien die traurige 
richt, dab mein lieber Gatte und umfer 
Senn Bathel 
nach ſchwerem Leiden enticlafen it. Tie Vers 
digung findet ftatt am Zamstag, den ;. März, 
| Uber NRadm., don Echmidts SMapelie, 3060 
Eliton Ave, mib Aulſchen nach dem Montrofe 
Gottesader, Die trauernden Sinterbiicbenen: 
Warie Bathel, Satin. 
Henn, Charles, Gliiaberh, Wiltam 
und red, Stinder, 
Gmma Batbel, Schwiegeriochter, 
Birainia, Entellind. 


Nach— 
Bater 


Aent Allſtein Bücher. 
Die Kuſine aus Amerika 


NRoman von Kurt Aram. 
Gebunden, Preis 


Koelling & Klappenbach 


Goicages nröhte m. ältefte dentihe Bumbandiung 
170 Zict Adams Str, . Id. ‚Braun 898, 


Todedangeige 
Alen umferen Sreunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dab umfer lieber Rater 
Gott fried Schmidt 

(Galle der verſt. Caroline Schmidt, geb. Mal⸗ 
nowsti, Bater der verſt. Frau Hench Ralom) 
am Donnerstag, den 4. März 1915, fanft im 
Heren entihlafen ift. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 7. Märs, flatt, um 1 Uber Nadhım., 
vom Zrauerbaufe, 1617 Nulian Str., nad der 
edang.-lutb. Betblchemsliche, Mefteyuolds und 
Baulina Eir., von dort per Autihen nah dem 
Concordia Friedhoſ. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Töchler: 


Fran Auguſt Freund, Frau Chartes 
Sommer, Frau Albert Sommer, 
Fran Anguft Stein ımd ran Her- 
mann Gaeth nebit ng 

rla 


Todesanzeige. 


Freunden umd Belannten die trantige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Ghrift DOttenlander, 
Bruder de3 beritorb, Henrb DOtienlander, am 5. 
März im MWlter don 32 Tabren 9 Monaten ge 
ftorben ilt. Die Peerdiaumg findet ftatt am 
Montag, den 8, März, 1 Uber Nadbı,, bom 
Trauerbaufe, 3043 N. Nedzie Ade,, mit Stutichen 
nah Montrofe, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Frederiga Ottenlauder, Muller. 
Frau Kate Green, John, Frau The— 
reſa Haun, Frau Richyh Grodsti, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige 
richt, daß unſere gelſebte Muttler 

Marie Knehler, geu. iz. 
Miutteer des berliorbenen Em.i 
am Samstag, den Gb. 

den im Alter bom 84 

entichlafen ifi. 

ftille Zeilnabme 
blievenen: 

Frau Roſe Mead, Fran Gharled 
Macanich, Frau Nick Jacobs, 
Frau Jim Sanlon, Fred W. 
Yewis, inder 

Todesanze. 

Am 2. März enftſchlief in dem Herrn, in Ala— 
meda, Cal,, meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Tochter und Echweiter 

Sophie Müller, geb. Buchbulz. 

Die Beerdigung findet am Montag, den 8, 
März, ftalt, Nachmittags 23%, Ubr, bon ber 
evdang.luth. St. Nobammisfirhe, Foreſt Bart, 
aus nah dem Koncordia Gottesader, Worelt 
Barl, ZU. 

Wilnelm 2%, Müller, Gatte. 

rica, Cordula nnd Wilhelm, Kinder. 

Wittwe Sophie Buchholz, geb, Stünlel, 
Mutter, 

Frau Emma Lüler und Frau Martha 
Reit, Schweitern. Er 

Wilhelm Müller und Fran, Schwieger» 
eltern, dofrſaſon 

Todesanzeige. 

Freunden und Belanuten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gauin und unfere 
liebe Mutter, Tochter, Schwelter u. Schwägerin 

Eliſabeth Rakow, ach, Wicle, 

im Alter don 29 Zahren gneitorben ift. Die Bes 

erdigung findet ftatt amı Sonntag, den 7. März, 

2 Uber Nach, vom Tranerbhaufe, 1655 N, Als 

bany Ave., mit Mutos nach dem Goncordia Fried» 

bof. Die trauernden Hinterbliedenen: 

Albert Ratow, Galtc. 

Eliſabeth Ratow, ZTucter, 

Frau Wieſe, Mutler.— 

Mathilde Shared, Winnie Quinn, 
Schweitern, 

Anton Shared und 
Schwäger. 


Nach⸗ 


Keeler, 
märz, nach langem Lei— 
Jahren ſanft im Heren 
Beerdigungsanzeige fpäter, Mm 
bitten die betrübten Hinter- 


2% 


Dan Quinn, 
— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unfer lieber Sobn und Bruder 

William Liekow 
am 4, März 1915 im Alter don 30 Fahren, 6 
Monaten und 2 Zagen fanjt im Herrn entichla= 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 7. März, 12 Uhr Mittags, bom Trauer: 
baufe, 464 W. 28, Str, mit utfhen nah dem 
Concordia Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Herman und Johanna Liegow, Elterit, 
Auguita®Troite, Dtto und Loniſe, Ge— 
fchwiiter, 
Gart Troife, Schwager. 2 
Mathilda Lickow, Schwägerin. 
Rtube fanft! 


nad 


Todesanzeige. 
Sreundnen und Belannten die traurige Nad 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Frank Rutzen 
am 27, Februgr im Aller von 21 Jahren ge— 
ſorben iſt. Die Beerdiaung ſindet ſtatt am 
zonntag, den 7. März, 2 Ubr Nadm., bom 
Trauerbaufe, 53649 N. Satvyer Abe., mit Aıtos 
mobilen nad dem Montrofe Friedhof. Um ftil- 
les Beileid bilten die frauernden Hinterbliebenen 
Auguſt und Yulia_ Nugen, Eltern. 
Edward, Mabel, lorence, Helen, 
Auguſt Rutzen und Frau Louiſe 
Solberg, Seichwiiter, 
A. D. Solberg, Schwager. 
Anna Nuten, geb, Jagnow, Echwäs 
gerin, 


Todesanzeige. 


Fremden md Belannten die traurige 
richt, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Dtto Heinin 
im Aller don 32 Fahren geftorben ilt. Die Be- 
erdigumng findet itatt an Montag, den S, März, 
2 Uhr Nahbm., dom Zrauerhaute, 2451 N. Sa— 
eramento Ade,, mit Autichen nad dem Miontrofe 
Sriedhof. Alm stille Teilnahme bitten: 
Anna Marie Heinig, Mutter 
xco Heinig, Frau Lonife Strehlow, 
Robert und Grace Heinin, Gc- 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach— 
til, dab meine gelichte Sathn und umfeze liche 
Mutter und Großmmticc 

Laura Buchwein, geb. Vanſelow, 

am 5. März, 6:40 Morgens, im Alter von 74 
Jahren entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 7. März, 1330 Nachm. 
vom Trauerhauſe, 241 R. Rockwell Str. nach 
dem Montrofe Friedhoſ. Um fſlille Teilnahme 
bitten die frauernden Hinlerbliebenen: 

Auguſt Buchweit. Gatte. 

Lena, Martha, Emil und Frau J. 

Werth, stinder. 

Drvilfe Werth, Loretia md Roland 

Buchweit, Enlelkinder. 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein lieber 
Bruder 


Nach 
Sohn und unſer guüuter 


Fred Forwah 
am 5. März im Alter von 20 Jahren ſelig im 
Herrn entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 9. März, 9 Uhr 30 Vor— 
mitiags, bon Der stapelle 4041 Nortb Abe,, nad 
der Et, Philomena Stirdhe, bon da nad dem St. 
Joſephs Gottedader. Am ftille Teilnahnte bit: 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Marı Forwan, Murter. 
Tiltie EAbhorn, Annie EAhorn und 
Louiſe Forwahy, Schweſtern. 
John Forway und J. E. Forwau, 
Brüder, jamo 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt, dab umfer lieber Bater 
Friedrich Schaefer, 
Galte der verſtorbenen Wilhelming 
Alter von 70 Jahren geſtorben iſt. 
gung findet ftatt am Moniag, den 8, März, 
1:30 Kahm., bom Trauerbaufe, 6125 W. Ad— 
dilon Etr., nah der Paul Luede Kirche, Mont 
rofe und LaBergne Ade., von da mit Mutichen 
nah Mt. Dlive, Urn frilles Beileid bitten die 
trauernden Eübne, 
Theodore, Herman und William 
Schaefer, ſaſon 


Schaefer, im 
Die Beerdi— 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelanuten die traurige 

richt, dab umjere liebe Mutter 

Louiſe Klaves 
im Aller von 77 Jahren ſelig im Herrn 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſiatt 
Montag, den 8. März, 12 Uhr 30 Nachm, 
der Wobnung ihrer Tochter, 1803 S. Fist Str. 
nach der ebang. luth. Zionslirche, Ecke 19. und 
Beoria Ztr., bon da mit Hulſchen nach dem 
Koncordia iriedbof, Urn Stille Teilnahme bit 
ien die trauernden SHinterblicbenen: . 
Ausaft, Friedrih, Gnitan, Ferdinand, 

Söhne. 

Maria und Minnie, Töchter. 


Nach 


ent⸗ 
am 
bon 


ſaſo 


Todesanzeige. 
Allen miſeren Freunden und Belannten die 
iramige Raächricht, daß mein lieber Sohn und 
unfer Bruder 
Emil Bniie 
(Mitalied der Plattd. Gilde Ar. I) am 4. März 
im Alter don 38 Jahren nah langem Leiden 
fanft_entichlafen ift, Die Beerdigung findet itatt 
cm Sonntag, den 7.» März, 1.30 br bom 
Trauerbaufe, 1657 Nortb Röben Sir., Ede Wa 
banfia, mit Mutfhen nah Waldheim: Friedboi. 
Um filles Beileid bitten die trauernden Hin: 
terblicbenen: 
Amalie Bnile, Mutter. 
Marie Rib, Tmanda Tie (Ham: 
burg, Deutibland), Echweitern. 


Todedanzeige, 

‚renden und Belaunten die traurige Nah 
richt, dab mein aelichter Satte und unfer Bater 
Cart Auguſt Strandt 
im Alter don 70 Jahren und 21 Tagen neitor- 
ben ift, Die Beerdigung finder flat am Mon: 
tag, den 8, Mkärs, um 1 Ube Nacur,, bom 
Trancebaufe. 2110 W. 22. Blace, nah Ruld 

beim, Um itilles Beileid bitten: 
Elisabeth Strandt, Gatlin. 
a Minnie R ing Senrh, Wil: 
- Ham, Charles u. ne Strandt, 
Kinder fafo 


—— 


Dankfagung. 


len Berwandten, Freunden und Ber 
Tannten preden wir” biermif unfezen 
betzinnigiten Dant aus für Die rege 
Zeilnabme während der langen Arant- 
beit, fowwie für die aablreihe Beteiligung ” 
und die viclen fhönen Blumenfpenden 
bei dem Begräbniß unferer lieben Gat- 
tin, Mutter, Großmutter und Urgroß⸗ 


mutter 
Erneſtine Heidrich. 


Huch danlen wir unferem lieben Serl: 
forger Dr, Ofierland für die zahlreichen 
Beſuche md_die troitreihen Worte, Wo» 
mit er die Schwerleidende immer aufge: 
muntert bat, und die troftbolle Leichen» 
predigt im der Nirche, ebenfalls der Las 
dies’ Mid für die umfichtigeZeilnahme 1. 
ben Dueti-Zängerinnen für die ma ets 
wielene Ehre, Auch vielen Dant demBer. 
Damenberein für die zahlreiche Beteilts 
gung und die troftreihen Worte am 
Earge unferer Lieben, fowie der Cos 
lumbus Loge Wr, 48, DO. M. B., für die 
sablveihe Beteiligung ımd die troſtreiche 
Anſprache am Grabe der Verſtorbenen: 


Friedlich ruhſt du, liebe Mutler, 
Die uns allen woblgetan, 
Deine Pflichten hielieſt du heilig, 
Nıemal3 fheuteit du die Babn, 
Ob fie gleih dur Dornen führte, 
Und du felbit ertrugeit den Schmerz, 
wintelt Du mc allen helfen. 
Db, dann freute fich dein Herz, 
Sand, die Ireulih ums geleitet, 
Die uns nichts alö Liebe gab, 
Zroft md Freud’ ıms zu bereiten, 

Nube janft im fühlen Grab. 

Gewidmet bon deinen Dich nie Ders 
geſſenden 

Gatten und Angehörigen, 


EEE — — 


Dankſagnung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank 
aus für die liebevolle Teilnahme und ſchönen 
Blumenſpenden hei dem Begraäbniß unſeres lie⸗ 
ben Vaters, Schwiegerbalers und Großvaters 

Jacob Schug Sr. 
Allen Vereinen, ſowie der St. Peters Gemeinde 
und hauptſächlich dem Paſtor Lamprecht ſür die 
troſtreichen Worte nochmals herzlichen Danl. 
Zacob ımd Dito Schug, Eöhne, 
nebſt Verwandten. 
Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit den vielen Freunden am 
Fulton Marfet und den Fleiſcherladenbeſitzern 
unferen innigiten, Danf aus für die herzliche 
Zeilnabme und Die fchönen Blumenfpenden bei 
der Beerdigung unferes lieben Bruders 

William Steiner. 
Bruder und Schiweiter, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 
hiermit uünferen herzlichſten Dank aus für die 
rege Teilnahme bei der Beerdigung unſeres 
lieben Sohnes und Bruders 

Gus A. Huber. 
Ebenſalls vielen Dank für die ſchönen Blumen— 
ſpenden. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Louiſe Huber, Bruder u, Schiweiter. 
Zur Grinnerung. 
an unferen lichen Cohn ımd Bruber 
Joſeph Handele, 
der heute dor zwei Nabren, am 6. März 1013, 
geſtorben iſt. 


— —— — —— 


Did Hoffen wir an finden 

Dort, wo man nicht mehr ftirbt, 
Und Siränse dir zu winden 

Dort, wo lein Glück verdirbt; 
Und dir in's Aug' zu blicken, 
Wo's leine Tränen gibt, 

Und dich an's Herz zu drücken 
Dort, Ivo man ewin liebt, 

Der Frühling fehret wieder, 
Und bald die Blumen blübn. 
Dob du Tommit niemals lieder, 
Dein Frühling ift dahın. 


Eltern und Geihwiftern. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an meine geliebte Tochter 
Martha Milfe, 


bor drei Sabren, 
1912, geitorben ift. 


welche heute am 6. März 


Ach, Tönnt’ ih dih doh noch einmal drüden 

An’ Herz, mein Kind, fo lieb und traut, 

Noch einmal dir in’s Auge bliden, 

Und laufen deiner Stimme Laut. 

Noch einmal ftreiheln deine Wangen, 

Und balten deine liebe Hand, 

Wie bat mein Herz an Dir gebangen, 

Ih pin au Deinen Grab gegangen. 

Troft furhend, den ich, ab, nicht fand. 
Gewtdmet bon deiner dich Liebenden 

Mutter und Geichteliter. 


Zur Grinterung. 
Hurt Erinnerung an meine liebe Mutter 
Margarethe Krohn, 
gellorben vor einem Jahre, am 6. Märg 1014. 


Schon ift ein Jabr dergangent 
In Trauer und in Ecdhmers, 
E35 fcheint mis fait, unmöglich, 
Cu weh ilt mir um’s Hera. 
Doch hoff’ ih DBIh zu finden 
Dort, Ivo man nicht mehr flirbt, 
Und Kränze dir zu Winden 
Dort, wo fein lid berdirät; 
Und dir in’s Aug’ zu dliden, 
2350’3 feine Tränen gibt, 
Und dich an's Herz zur drüden 
Dort, wo man ewig liebt, 


Gewidmet bom deiner Tochter: 
Fran Inlin A. Gordon. 


- — — — 


Zur Erinnerung. 

Zur Erinnerung an unſern unvergeßlichen Sohn 
Mathias Hum, 
vor einem Jahre, 
19014, geſtorben iſt. 


welcher heute am 6. März 


O, lönnt ich doch noch einmal drücken, 
An's Herz mein Kind, ſo lieb und twraut, 
Noch einmal dir ins Auge blicken 
Und lauſchen deiner Stimme laut; 
Voch einmal ſtreicheln deine Wangen, 
Und halten deine liebe Hand; 
Wie bat mein Herz an dir gehangen, 
Sch bin zu Deinem Grab aegangen, 
Iroft ſuchend, den ich doch nicht fand, 
Gewidmet von deinen frauernden: 
Eltern und Bruder. 
Zur Erinnerung. 
Mit mwebnrütigen Herzen aedenlen wir heute 
des Sterbetages unſeres lieben Vaters 
Carl Rohe, 
welder heute dor neun Nabren, am 6 
1906, geltorben ift. 


März, 


Geſchieden, doch nicht vergeſſen! 


Gewidmet von 

Charſes Rohe nebſt Familie. 
Zur Erinnerung. 
unſere liebe Gattin und Mutter 
Eliſabetha Kempf, geb. Vömel, 


heute vor fünf, Jahren, am 6. 
1910, geſtoͤrben iſt. 


an 


welche März 


Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſen 
Ruhe ſanft! 

Gewidmet von deinem Gatlen: 

Jacob Andreas Kempf, nebſt Töchtern. 


Zur Erinnerung. 
an den Todestag unfere3 beule bor 2 Jahren ac- 
ftorbenen undergebliden ECohneg ımd Bruders 
Robert Mianr, 
uns im Miter don 15% 
riffen wurde, 


welder Sahren ent» 


Sedenlen wir Alle feiner in ftillee Andacht! 
Nobert Mayr mit Familie, 
2044 Wabanfia de. 
Chicago, den 5. März 1912. 


ZurGrinnerung. 
Ir wehmiütger Erinnerung an unferen lieben 
Sohn und Bruder 
Oskar R. Mat, 
weldher vor drei Jahren don uns geihieden ilt. 
Heinrich und Jon Ant, Eltern. 


Waldheim. 


Einer der Ihönften Friedböfe bon Chicago, — 
Dur Metropolitan-Hochbabn für dc au ertci- 
ben, aleichfalls auch mit allen Etrakenbabneı. 
Hillige Vegrübnikpläte Sind in dieſem ſchönen 
Frieddof auf Nofhlanszablungen au baden, — 
General Offices: Foreſt Bar IW —A 
Huftim 796, Vocal Ielepbon: Yoreft Bart 757. 
S 8. Geift, Bräf.; Unguft Biaff, Bizeprär.: 
Fred Maas, Celretär nıd Ehapmeifter; Ialob 
Schwab, Euperintendent, 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark * nahe Nandolph 

5 bis s Brozemn n zu 

Geld Srcieiden. Sute fte — 
2 berlauitom $ 0846 Gentral, 
iothibolais® 





IA 


NING &© 


— 1 LINCOLN AVENUE- |; 


Schürgen 
das 
Stüd 


Honlag:Berkauf von Baummwollfiofe-Reflern 


| 1% Windior 


ı Bliffe, Mi 
Ends, gute 


i 
| warte Sens- | 
| werten Mu- | 

| 
1 


1214c Geer 
iuderftleider 
®ingbam, 
Miu Ends, 
win fjcbens; 
werte Län 
gen, ſpeziell | 


19c weißes | 
Bique, Mill 
Ends, paflend 
für tvafähbare 
Sfirts, gute 
Längen, ipes, 
für dieſen Ver⸗ 
fauf, Vard, 


1 
Re 


u Re 


1 


die Durd, 


6:c 


1 ic belles | 
Shirtima | 
Cambric n, 
Madras Mil 
Ends, Ip | 
stell die 
Yard ofierirt 


su 
9%c 


10: belles 
und Dunfies 
„ ebrudies 
Lawn, 
nd»8, pe 
stell bie 
Var» otllo 


Sarp Moin 
ted Erepe, 
Mill Ends, 
aute Aus» 
wahl Muſter, 
ſpeziell die 
Vard zu rirt au 


83c 33c 


19% Seide | 


Fin ee a ie — 


| Muslintracdhten: Specials 
| Musiin Nacht: T5c Muslin 
| !leider, beliebie | IInterröde,ge: 
' Slipper Fa-:-! macht mit 
ı cons, fhün ein: | Epiken Sti- 
| gefaßt mitZpi- | derei Ruffle, 
| ben und ©ti- | fehs hübfce 
derei, auf den I FSacons in 
» orgaintiihen | der, Bartie, 
offerirt zu offerirt zu 


296 | 48c 


Nunden, 
wurden, 
nit in 


weil 


Bier große Partien von )650 Paar hiejige Spi« 


Stidereien zum Bertanf, | 
Eine pradtbolle Aus wahl | 
bon neuen SFrübiabrsmıs | 
tern in Edgings, Einfä- 
gen, Beabinas, Kandings 
und Galloens: ein seilge- 
mäßer Sulauf im Ditem | 
ermöglicht e3 uns fie zu 
einem “Drittel Erivarnik 
auf den Bargain-Counter | 
zu bringen. Wir baben | 
fie i® 4 Partien geteilt, 
Breife wie folgt: 

Partie 1 — Yard....Bae |! 
Bartie 2 — Ward... sic 
Bartie 3 — Yard....höge 
Partie 4 — PVard....6%4e |) 


tzen ⸗ Gardinen. 


dieſer 
billiger, 
Mufter; cine 
de 
niedrig. 
| von, kaar 


ı Borte, 36 8, 
| fpez iell, die 
Dard. 


“9ic 


11. Stiftungs - Fest | 


derbumden mit Konzert und Ball, des 


Griter Sicbenbürger Sachſen Kranten— | 
Unterit, Berein vonChicano, Zwein Nr.10 | 
am Spnnieg, den 7. Mär; 1915, in wleiners | 
Halle, 1635 %, Halited Eir. Anfang 4 übr 
Kabm. Zidels im Borberfauf 25c die Berjon, 
an der Kalle Soc, 1513 56 
Städte-Vereinigung von Chicago 
be3 Arbeiter-Fängerbum d. N. W. v. N. N. 
Großes Trühjahrs-Konzert 
am onniag, den 7. März, in der Wider Bart 
Salle, 2042 W RNorth Abe. Konzertprogramm 
47 Nachm. Batt s5—12. Eintrin im vorver—⸗ 
lauf 25€ Die "gerfon, an der Staffe 50c. 
1027m30,7 7 


| 
| 
| 


annoveraner Fam 
Anfang 7 7 


iv ko. Braunschweiger 
Zanztrauzchen: 


Hads Halle, 1764 Larrabee Etr,, 


3 Blods nördlih bon Norig Avenue, 
Großes Dreier. 


Edelweiss Pavillon 


535 W. North Ave., Ede Elnbourn Ave. 
KONZERT 


Jeden Abend und Eonniag Matinee, 


„Guſtl BPatzner“; Vaul Neva, Tenoriit; 
Bollmer, Charafter-Soubrette; Chris. x 
burg, Bianift. 


Diontagd und Donnerdtans, 


Billa 
em- 


Ball: 
Diontaa, den 15. bis 22. März: 


SALVATOR-FEST 


Echte Biere! Gute deutihe Küche, 
Korvin & Messerschmiitt. 


6nz,fa* 


_ Wurz’n z’nSepps. 
Echl deulſches Jamilien:Kokal 


Zei. Lincoln Tel. Lincolr 


Münchner Küche. 
u Nenn u wu nen V 
Seben Abend und Sonntag Nachmittag: 


Schmitts Orcheſter; Humoriſt Goriz. 
180fttamodo® 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part, 
Kohn Weis, Gigentümer. 


KOMNMZEERTI Reamitiag 
Herold’s Orchester 


didola⸗ 


ZUR BLAUEN DONAU 


744 Weit North Avenue, 
Samstag und Eonntag Ybend, bon 7 Uhr an: 


Zilher⸗ Konzerl und Geſang 


von Alfred Gronel, dem wobhlbelannten und ſo 
befiebten Liederlomiler, und Tonh Godez, 
Zithermeiſter. 
Frühſchoppen Sonmntag don 10:30 
Achungsvoll, 


bis 12:30, 
3. olf. 
jan23fadoimt 

N r 


Louisenhain 


Geſellſchaften, Logen und Vereinen, welche im 
Kante dieſes Jahres Picknicks oder Feſtlichleiten 
an Sonntagen oder Wochentagen abhalten wol—⸗ 
len, empfehlen wir unſeren ſchönen 


Louisenhain 


im Denticden Altenheim. — Unter dei günitig» 

ſten Bedingungen zu vermieten. Nachzufragen bei 
Lonis Sala, 12 N. Franklin Str. 

A. Holinger & Co., 179 ®W. Wafbinaton 
ji sin- 


TURNER PARK PICNIC GROVE 


au bermieten für nädhite Sailun an 
xogen, Bereine njw, unter nünftie 
gen Brdingungen, 


Schlereth & Allendorfer, 
River Grove. Ill. 


fu20,271m36,13 
Populäre Borträge 
— über —— 
Natürliche Lebensweife 
und Heilweiſe 
In Dr. Lindlahr's Zanitarium, 
— Aſhland Blod. Ede vartiſon Stratze 
—4 Sonntag Morgen von 10 bis 11 Uhr. 
Eintritt freil Ievermann willlomnten. 
Freie Unteriudung nnd freie Beratung 


n der Eanitarium Alımil 
Seden Ehuntag bon 9 bis 10 Uhr Wiorgens, 


55529 Alhlaud Bılvd., Ede Harriion Strafe 
22nch In? 
— — — — — nn — 


Etr, 
Slımza,ja 


GEnladang don den Vereinigten \n- 
ternationalen Bibelforichern 


an alle unfere deutfhen Yreunde, wm einer 
VBerfammlung beizuwohnen in der Imperial- 
Halle, 2409 N Halited Etr., nabe „sullertont, 
om Sonntag, den 7. märz, 3 uhr Nadınr., über 
das wichtige Bidelthema: „Die 3 Wege“. Auf 
weldhem biefer 5 Wege wandeln Europas Airiegds 
ihaaren. Alle willflommen. Eige frei. Keine Kol⸗ 
lefte, Kedner: 2. Fries, fafon 


Echle Münchener Weißwurſt 


Geſchwolſene), 
zu haben an iedem Samstag. 


G. A. BARTELS, 


2923 Lincoln Ave: 


—— Telephone: Sale View 769, — 


Sie jind amgelanat: 
Jene 50e geitempelten Kilien- 

Bezline, das Paar 
Bir fiindtacıt dies 
gen der Sumderte don unfern 
welche 


Zeit für unſeren ans 
ge fündigten® aummwolwaaren 
verlauf eintrafen. 
ſchranfte Quant. 


Bir machten einen fecbr 
alücdlidpen Einlauf mit 36 
großen Bartie if F 
aber ſchöner 
Bartie 
Gardinen für alle zwes4 
zu dem wunderboll] 


| 12%c Gar binen- | 
Serim mit farbiger If" 
breit, 


| ren, 
ı tenden Ausfhuß angehören, follen fich 


| 


Taſchentuch Erſparniſſe. 
4c einfade ı 10C fanch be: 
Swih Damen | itidte Damen 
Tafch entü- | ta fcbentüder, 
&er, ihön | feine Edimuiter 
biaefäuınt, mo mande 
's 3ö1Tiner | mil Anitial, 
Saum, allei etwas febler 
perfeft, ic» baft, iner. für 
des zu | dDiefen Berlauf 


21 | 2% 


j Mustin und Bettuchitofie, 


| 10c ‚ungebleihte 2 2 Bett« 
tuchitoffe, fhwere Qualität, 
Joll breit, pe 

jiell, Vard 

10c ieiner weich 


2 | nebleißter Muslin, fertia f, 
- WEIT 


Nadel, 38 Jol 41 
|breit, ſpez —— 6%c 
!15c feine K:maliät acbleict, 
‚Wambric, valiend für Un: 
terzeug, 36 5. breit, 93c 
fveziell, Murd 
39c extra seine Qualität 
Zubing, Pride of tbe Welt, 


Fabrit zeci onds 
mr2} ze 


bis 50 3, breit, 


2uc. 
zum Au 


enttäufcht | D° 
dieſe Waaren 


Be: 
Baar. 


29c 


appretirter 


Ehicago Singverein, 


Seitgemäßer farnevaliftiiher Abend am 
anı heutigen Samitan. 
Am heutigen Samstag tird im 
Hotel Kaiſerhof vom Chicago Sing— 
| verein ein zeitgemäßer farnevaliftifcher 
Abend abgehalten werden, für Mitalie: 
der und Gäfte. Alle Damen und Her: 
welche dem biejes Tyeit vorberei- 


behufs In und Uniformirung um 7 
Uhr 11 Minuten melden. Dem Felt 
angemejjene Kopfbebedungen iverden 
bom Etappenbüro geliefert. Eifen und 
Zangen 75 Cents; Efjen um 9 Uhr. 
Ian; um 10 Uhr 11 Minuten. Ein 
genußreicher Abend jteht den Mitalie- 
dern und ihren Freunden bevor, 

E3 ift zu hoffen, dab unter den ein- 
geführten Gäften ich viele befinden 
werden, die als aktive Sänger gern 
dem Chor beitreten möchten, 

63 bietet fich jet noch dazu Gele- 
senheit, ehe die Lilte für das nächite 
große Konzert gejchloffen wird, Gute 
Herrenftimmen find ganz befonders 
erwünſcht. 

Die Proben finden jeden Mittwoch 
Abend in der Fullerton Halle des 
Kunſtinſtituts ſtatt. 


— — ⸗ — — 


Totlicher Unfall. 


Während ſeiner Arbeit im Stewart— 
gebäude, 108 N. State Str., ftürzte 
geitern der 40 Jahre alte John Ber: 
wansty, 12. Str. und Blue Ysland 
Ave. wohnhaft, aus dem 8. Stod in 
den Fahrftuhlihaht. Man hob ihn 
bewußtlos auf, er ftarb auf dem 
Wege nach dem Weitjeite-Hofpital, 

—— 1 19-90 

*Um halb zweillhr geiternRachmit- 
tag brad) ein Feuer in der im 2. Stock— 
werk des dreiſtöckigen Apartmentge 
bäudes 6237 Dorcheſter Ave. befindli— 
chen Wohnung der Frau Gadie 
D’Shaw aus. Da der Brand grohe 
Rauchichtwaden erzeuate, eilten die Be 
mohner in großer Aufregung auf die 
Straße. Das Feuer, das durd) einen 
überheizten Dfen herborgerufen iwor 
den war, hat einen Schaden von $500 
angerichtet, 

"sn feiner mit Waller gefüllten 
Badewanne twurde geitern ber 47 
Sabre alte Adolph Johns, Nr. 
1548 Central ®Barf Ave., tot anfgc- 
funden. Ob der Mann einem Herz- 
ihlage erlegen iit, oder feinem Leben 
jelbjt ein Ende aemadıt hatte, fonnte 
bisher nicht feitgeitellt werden, doc 
nimmt die Polizei das eritere an. 

. * Frau Lilian Remus hat ae: 
tern ihren Gatten, George, einen 
befannten Kriminalanmwalt, Nr. 801 
MWindjor Ave. wohnhaft, auf Schei: 
dung verklagt. Sie behauptet, daß er 
fie häufig fchwer mißbhandelte. Dem 
1899 geichloffenen Ehebund ift eine 
jeßt 14 Jahre alte Tochter entiproffen, 


Germania Theater 3 uf 5 Temple 


Ede N, Clark u. Chicago Abe, Tel, Euperior 7230 
Denroallung: Verein Dentiher Thenterfreunde, 
Heute, Samstag, umd Eonntag Abend: Gafl 
fptel von Ungelo Lippia, der große Grfolg: 
„Vobpla, Fräulein!“ Sonntag Matinee, der 
Kacerioig: „stauen von heute“ Meittwoche md 


Donnersiaa, Gaftfpicl von Ullrich Haupt, Neu: 
8 „Der Icbende Leichnam.“ 


Geldjendungen 


Deutichland und Oefterreid-IUngarn 
Marf 100 für 821.97 
Oelt.Währ. Kronen 100 für$17.30 
Portofrei ins Haus. 


Auszahlung aarantirt von uns und 
deutichem eritkinifigem Bankhans, 


Er*ffaifine Gupothefen 514 bis 6 Bros. 


Monian, Tonnerstaa und Samdtand vffen Bis 
9 Uhr Abends; Sonntags von 11 bis 12 hr, 


Bankhaus JOSEPHSTEIN&CO, 


jest in Organiiation nis 


Stale Lommereial &Savings Bank 


(Unter Staatsaufſicht. 


1935 Milwaukee Ave. 


fafonmi 


Geldſendungen. 


100 hronen für SIS 


unter voltiter Garantie der Il, ung, Beltipar- 
ai 


Revesz & Szoeke 


Dentimmna. Anenten, 


1445 fullerton Aue. Chicano, IP, 


| 


Ynglaibiid Fe 


Sisen jest hinter — und Riegel 
und binjen Trübial. 


Sind angeblih Bantrauber, 


Beriucdten bei einem Bantier, den fie 
ſchon zweimal himeinnelent, angeblich 
aeftoblene kanadiihe Weldiheine aus 

, aumwecheln.— Kamen an falſche Adreffe. 


Am 15, September 1911 wurde be- 
fanntlih die Zweiganlage der Bant 
bon Montreal in Weitminiter, 8. R., 
um $386,000 beraubt. Die Räuber 
flüchteten nad Chicago. Der miß: 
glüdte Verfuch, fie einzufangen, toftete 
im Jahre 1912 ° dem BPolizeihaupt 
Sohn 3. Mabonen und dem Leutnant 
Bernard . Burns die Stellung. Seit» 
ber hatten bie ftädtifche Polizei und 
Pinterton-Detettives unabläflig, aber 
vergeblich auf die Raubaefellen aefahn 
det, die bier allein in den legten vier 
Wochen mehr ala $10,000 des geitoh- 
Ienen Geldes in ameritanifche Münze 
um ®sechfelt haben. Inter Anderen 
hatten zwei mutmaßliche Mitglieder 
ber Bande vor adht Tagen und dann 
ivieder ein paar Iage fpäter dem pol 
nifchen Privatbantier und Dampf 
ſchiffahrtsagenten oe Felete, Nr. 
1957 ®. Grand Xbe., insgeſammt 
$174 des angeblich geitohlenen Geldes 
aufgehängt. 

War newikiat. 

Als einer der Burfchen, während 
fein Spiehgelelle draußen wartete, 
vorigen Donnerstag wieder bei Felete 
vorſprach und 5120 in kanadiſchen 
Geldſcheinen gegen amerikaniſche 


Münze umzutauſchen wünſchte, nahm 


der durch die trüben Erfahrungen ge— 
witzigte Banlier das Geld zwar an 
ſich, begab ſich dann aber nach dem 
Hinterzimmer. Als der faule Kunde 
ihm nachrief, ob er vielleicht glaube, 


daß an den Geldſcheinen etwas auszu— 


ſetzen ſei, antwortete Felete: „Das 
nicht, ich will nur die Umrechnung 
vornehmen.“ Die Antwort ſchien dem 
Gauner nicht zu behagen, denn er 
fuchte, gefolgt von feinem Spiehgefel- 
len, in wilder Flucht fein Heil; fprang 
auf eine in voller Fahrt befindliche 
Eleltriſche und entlam. Felete, ber 
den Ausreißern nachgeſetzt war, belam 
aber den Spießgeſellen zu packen, ſetzte 
ihm einen Revolver auf die Bruſt und 
zwang ihn, ins Geſchäftszimmer zu 
treten. Von dort aus benachrichtigte 
er telephoniſch die Wache an der Weſt 
Chicago Ade⸗ Fünf Minuten ſpäter 
ſaß der Burſche hinter Schloß und 
Riegel. Den garzen Vorfall hatte c.n 
Binfertondeteltive, der jchen tagelang 
die Bant im Auge behalten hatte, mit 
angeſehen. 
Berriet ſich ſelbſt. 

Der Häftling entpuppte ſich als 
ein berüchtigtet Drahtanzapfer und 
Bauernfänger, Namens George Wake— 
field. Er ſoll ſchon ein Dutzend Zucht 
hausſtrafen verbüßt haben. Erſt vor 
mehreren Monaten ſind angeblich wie 
der ſechs Anklagen gegen ihn erhoben 
worden. Sein Spießgeſelle Johnny 
Bingham, der auch ſchon, und zwar 
wegen Raubes und Einbruchs, ein 
Dutzend Zuchthausſtrafen hinter ſich 
hat und im Jahre 1896 als Mitglied 
der alten Market Straße-Bande in 
Verbindung mit der Ermordung des 
Wahlrichters Guſt. Collander in An— 
tlagezuſtand verſetzt worden war, be— 
gab ſich ſchnurſtracks nach ſeiner Her— 
berge, dem Ontariohotel. Dort beging 
er geſtern die Unvorſichtigkeit, ſich tele 
phoniſch bei der Polizei zu erkundigen, 
ob Jemand beim Verſuch, lanadiſches 
Geld umzuwechſeln, verhaftet worden 
ſei. Die Polizei ſtellte feſt, von wo 
aus er ſie aufgerufen hatte, und nahm 
ihn zehn Minuten ſpäter, nachdem er 
ihon alle Vorkehrungen zur Abreiie 
getroffen hatte, feit. Er hatte $980 
amerifanifhen und $500 kanadifchen 
Geldes bei fi. 

Finander gegenübergeitellt, Teugne 
ten bie beiden Häftlinge, miteinander 
befannt oder befreundet zu fein. Sie 
feien, faaten fie, Glüdsfpieler und 
hätten das Geld, das fie bei fich hat» 
ten, gewonnen, 


Unter hober Bürnicait. 


MWakefield wurde geitern Nachmittag 
dem Stadtrichter Filber vorgeführt 
und von diefem unter $25,000 Bürg- 
Ihaft aeftellt, Binabam mird am 
Montag bor den Richter gebracht wer- 
ben. 

Beide Häftlinge find aeftern Abend 
bon drei Bantiers, die fie mit angeb 
lich geſtohlenem tanabiichem Gelbe 
hineingelegt, identifigirt worden, 

Faft zu gleicher Zeit wurde eine 
Frau, deren Name 
wird, in Zeugenhaft genommen, aber 
nach längerem VBerbör wieder entlaf» 
fen, da fie nichts mit dem alle zu 
tun batte. 

Die Polizei, 
Watefield für die Räbelsführer Der 
Bande hält, die den Banfraub ın 
Meitminfter verübt bat, 
auf zwei mutmaßlihe Spießgejellen 
der Burfchen und fucht den Berited 
ihres ihnen noch verbliebenen Anteils 
am Raube, der fich auf etwa $120,000 
belaufen dürfte, zu ermitteln. Die 
Polizei erwartet, im Laufe des 
aed iweniaftens noch eine Verhaftung 
in bem Falle vorzunehmen, 


Tageseinnahme futſch. 

Der Kaſſirer George Taylor und 
ſein Gehilfe Walter Dougherty waren 
geſtern Abend im Büro der Baker 
Bros. Coal Co. Nr. 451 W. 33. Str., 
damit befchäftigt, bie Tageseinnahme 
zu zählen, alö zwei fyarbige eintraten, 
Revolver auf die beiden Angeftellten 
in Anfchlag brachten und die Heraus- 
gabe der Kaffe verlangten. Tahlor 
verfuchte erft Ausflüchte zu machen, 
doc drohten die Kerle ihn niederzu- 
ſchiehen, — er — * ſofort das Geld 


— — — —— — — — 


geheimgehalten 


die Bingham und 


fahndet jetzt 


Ta⸗ 


Das Manuſtript dieſer Unterredung wurde vom deutſchen Kanzler durchgeſehen, 
und beglaubigt, und dann durch den Poſtdienſt der amerikaniſchen Botſchaft dem Chiecago Examiner übermittelt. 
Die Unterredung — das 


berausgebe,fo daß er notgebrungen ae- 


Diefe Unterredung fand auf Verabredung mit dem 
palajt in demfelben ;jimmer, von wo der große Bismard die Politik des 


bor&hen und den Gaunern $150 über: | 


geben mußte. 
zwar verfolgt, entlamen aber, nadhbem 
fie ihre Verfolger mit dem Tode be— 
brobt hatten, 


VBermeiiert und beraubt. 

Albert Boonifb aus dem Bororte 
Clearing, welcher im Countyhoipital 
mit fünf Stihiwunden darnieberliegt 
und faum mit dem Leben dabontom 
men bürfte, fam geftern einige Minu- 
ten zur Befinnung und gab an, daß 
er von vier Männern in einen Güter- 
wagen gelodt, vermefjert und um $300 
beraubt worben fei. Dann verlor er 
iviederum die Belinnung. 

Sizilianiſche Race. 

Kofeph De Marzzo, Nr. 919 Süd 
Aberdeen Str., der, ivie geitern beric) 
tet, in einer Barbierftube Pasquale 
Briscino erfchoß, wurde geftern Abend 
von der Polizei in Haft genommen 
und ift geftändig, der Mörder zu jein. 
Peter De Marzzo, ein Bruder bes 
Verhafteten, wurde von der Polizei 
ebenfalls eingelodht, Die Mordbtat war 
der Abichluß einer Fehde, die in ©i- 
zilien begann, , 

u 


Germaniatheater, 
„Doppla, Fräulein“, Schwant 
Alten von Natobion, 

Ein alter Belannter unter neu 
übermaltem Firmenihild. „Hoppla, 
Yräulein“, ber geoteßte Schwant, der 
am geftrigen Benefiz = Abend für Fel. 
Erone im Bufh Temple vor ausver- 
fauftem Haufe über die Bretter ging, 
ift nichts anderes als die dem etiwas 
prüderen ameritanifhen Geichmade 
angepaßte, d. b. aljo vermwäfferte Im: 
arbeitung des ftart gepfefferten franzö- 
fifhen Originals, der „Dame von 
Maxime“. Die Umarbeitung trägt 
alle Spuren achtlofer Flüchtigkeit und 
Nacläffigteit. Immerhin bleibt von 


in drei 


| dem pridelnben Produft franzöfiichen 


Geiftes und Wihes auch in der plums 
peren Faffung nod genug übrig, um 
| Das Bublitum in die heiterfte Stim- 
mung zu berfeßen. Xeider 
Stüd nicht garz einwandäfrei borbe- 
ı reitet und einftubirt - morben. 

| wäre feine Wirkung unfraglic 
| durdhfchlagender gemweien. 
Unebenheiten in der Aufführung, 


mehrfaches Stedenbleiben und an ein- 
zelnen Stellen eine unerträgliche Auf: 


bringlichleit des Souffleurs gehörten, 


werben aber wohl bei den angelündig- 
ten Wiederholungen verfchwinden. 
Ueber den Ynbalt des 


berloren zu werben. 
| einen ftark fonzentrirten, pilant 


| Ertraft don Jrrungen 


Meife nur die literarifche Küche Frrant- 


Echtes importirtes 


Salvalor- Brau 


an Zapf 
von Samstag, den 6. März an 


Phil, Websr, 


1551 W. OQliark Strass». 


— 


war das 


Sonſt 
noch 
Viele dieſer 
zu 
denen Verſäumen des Stichwortes, 


Die Banditen wurden 


| Jahre 


| 


betannten | 
Stüdes braucht hier wohl fein Wort | 
Das ganze bildet 
ae 

| wwürzten, für Sreinfchmeder berechneten 
und Mibver- 
| ftändniffen, wie ihn in fo bollendeter 


von JAMES CREELMAN, 


mächtigen 


Sie bezieht ſich auf die Politik und Ziele Deutichlands vor, während 


und nach dem Sriege. 
Sie wird ausſchließlich im morgigen 
öffentlicht. 


Sonntags » „Eraminer“ ver- 


Yebte von Names Greelman vor jeinem beflagenswerten Ableben an 
— ift in jenem dharakterijtiich Iebendigen md gewichtigen 


Im wargigen Sonntags: 


I 
reichs herzuftellen im Stande ift. Die 


zablreid;en ziweideutigen Szenen und 
Anfpielungen, die dabei noch niemals 
eine geiwiffe Grenze überfchreiten, die 
andauernden Verwechslungen, die um 
möglichen Situationen find eine ftän 
dige Quelle für die ausgelaffenfte 
Heiterteit des Publitums. 

Im Mittelpuntie der Handlung 
ftanden geftern Abend dieBenefiziantin 
Frl, Erone als die PBarifer Halbwelt: 
dbame Grevette und Herr Loewenfeld 
als Sünder und Dulder, ald Dr. Pe 
tipon. Frl. Erone feierte in ihrer 
dantbaren Wolle einen verdienten 
Iriumph. Sie war dreift und frech 
wie eine Gaffendirne, tanzte wie eine 
junge Göttin und gab fich dann doch, 


Dame der Welt. Das geitrige Spiel 
lebte das jederzeit von uns anerkannte 
Talent der Künftlerin ins beite Licht. 


' wähnt, 


Nelva als fatelltragender, „auf altes | 
pfeifender“ Verficherungsagent Anz | 
prud; auf Anertennung. 

Das Haus war, mie 
total ausverkauft 


bereitö er 


| Bublitum überfchüttete die Darfteller, 


Herren XLoeiwenfeld mar die Rolle des | 


Dottors geradezu auf den Leib ge- 
Ichrieben. Die ihm innewohnende na 
türlicde Komik, fein feiner, trodener 
Humor famen in ihr hervorragend zur 
Geltuna, obwohl feine Maste zu alt 
wor. Frau Bruedner fpielte die 
ahnungsloſe Gattin Petipons mit fo- 
bieb Würde, als fich mit dem Charaf 
ter Gabrieles vertrug. Gabriele wird 
bom Dichter als Spiritiftin dargeftellt, | 
bie mit den Geiltern der Verſtorbenen 


1 
| ivenn die Gelegenheit es erforderte, als | 
I 
| 
| 
| 
| 


im 2erfebr ftebt, an allen linfinn, den | 


man ihr vorredet, alaubt und 


fich | 


nicht gerade durch eine beimders große | 


Bortion Klugheit auszeichnet. Herr 
Danner eignet fich jeiner unmilitäri 

Ihen Figur wegen nicht zum General, 
feibft nicht zu einem franzöfifchen. 
Der Künftler fand auch nicht immer 
den militärifchen Ton, der einem alten 
Dffizier zur zweiten Natur geworben 
fein muß, befonters wenn er fünfzehn 
lang afritanifche Fremden: 
legionen tommandirt hat. Xroß ficht- 
lihen Bemühens, fi in den unge: 

wohnten Charakter Hineinzufinden, | 
verfiel Herr Danner doch gelegentlich | 
in einen zu breiten, pathetifchen Ton, 


hauptfächlich natürlich die Benefizian= | 
tin, Frl. Erone, mit nieht endenmollen- | 
dem Beifall und reichen Blumenfpen= | 


den. Inter den anmelenden Zus 
Ichauern übermwogen die Damen. Die 
Damenjeltion des Englewood Turn: 
bereins war mit allen Mitgliedern zu 
el. Erones Benefiz erfchienen. 

„Hoppla, Fräulein“ mirb heute, 
morgen, Dienstag und Freitag Abend 
wiederholt. Zur morgigen Matinee 
aibt es den Schwan „rauen bon 
beute*. Für Samstag und Sonntag 
näcdjiter Woche ift eine Gefangs- und 
Ianzpoffe „Berliner Kinder“ ange- 
jet, und am 14. März zur Matinee 
wird nochmal Sudermanns „Johan 
nisfeuer“ gegeben. 

Am kommenden Mittwoh und 
Donnerstag fteht dem PBublitum ein 
ganz befonderer Genuß bevor. Herr 
Ulrich Haupt, bier beitens befannt und 
in allen Kreifen beliebt, wird an jenen 
Abenden als Gaft auftreten. Für diefe 
intereffanten Gaftipiele tft eine Nopt- 
tät gerpählt worden, die ficher großen 
Gindrud machen wird. Tolftois ge- 
maltiges Drama „Der lebende Leidh- 
ram“, noch jegt die Senfation am 
Deutichen Theater in Berlin, wird mit 
Ulrih Haupt in der tragenden Rolle 
und unter feiner perjönlichen Regie in 
Szene geben. 

Bei der allgemeinen Beliebtheit, die 
Herr Haupt hier unzmeifelhaft ge- 
rießt, dürfte jich diefes Gaftfpiel als 
durchaus zugfräftigq erweiſen. 

TEE 

* (rtra Pale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Täffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 

se ne 


Baterländifhe Abende, 


welder ber beabfihtigten Wirkung | griegsiwandelbilder und Geianndvorträne 


entſchieden Abbruch tat. | 

Eine reht annehmbare Leiitung ı 
| brachte Herr Diederichd ala Dr. Mon: | 
| gicourt zuftande. Mit einem aroßen | 
Aufwande an hobeitspoller Würde ver- 
förperte Frl. .Nieman die Herzogin, 
deren hoffnungsvoller Sohn durch 
Herrn Lippich als Gaſt wiedergegeben 
wurde. 
Singen fand mit Recht allgemeinen | 
Beifall. Bei feinem Spiel übertrieb 
er die DVerlegenheit tes jungen Her: 
30g8 bei Weiten. Herr Zoder wird | 
dieſe Rolle vielleicht bejjer ausfüllen. 
Frl. Walden war eine recht lebhafte 
Madame BVidoban. Sehr aut und 
natürlich war der Straßentehrer des 
Herrn Ko. Auch Herr Rabufe als 
Diener verdient Erwähnung, wenn er 
aud) bier und da etivad zur lleber- 
treibung neigte. Frl. Yarau gab den 
Badfifh Clementine anfprechend und 
frifh. Herr Mener- Eigen hatte unſe⸗ 
ter Meinung nad eine zu alte Maske 
für feine Rolle als Hauslehrer ge— 
wählt, führte feine Heine Rolle »ber 
in gewohnter, forgfam durchdachter 
Weiſe durch. Von den kleinen im All⸗ 
gemeinen ent befeßten Neben- 
rollen haben —* De Bruedner als 
Leutnant Marlvier,. Herr Mühlden 
I befonbers Herr 
N 


| 


| 
} 
| 


in der Worbieite-Tnruhalle. 


In der Nordfeite Turnhalle werben | 


| vom morgigen Sonntag b5i3 zum 
Mittwoch nächiter Woche, Ubends 8:15 
Uhr, unter dem Zitel „Baterländifche 
Abende“ Interhaltungen veranitaltet, 
deren Neinertrag dem Germania 


| Iheater zugute fommen Toll, Die Ver- 
Herr Lippichs Zangen und | ‚ onftaltung fteht unter der X Leitung von 


Herrn Auauft Mener:Eigen, der zut 
Rorführung von Wandelbildern pal: 


| Tende watriotijche Gedichte von Hans 


Heinz Emwers, Rudolf Herzog u.a. 
vortragen wird, Außerdem wird u.a. 
der von den Ballmannlonzerten her 
rühmlih bekannte Xenorift Georg 
Mewi die Gralserzählung aus „Xo= 
bengrin“, und Lieder von Schumann 
und Bohn vortragen, und dad ganze 
Programm verheißt eine aebiegene 
Unterhaltung. Der Eintrittspreis 
von nur 25 Cents ift fo Teicht er- 
ſchwinglich, daß die Veranſtalter wohl 
auf guten Beſuch rechnen dürfen. 


Die Wandelbilder ſind von der 
Berliner Firma W. Meßter mit Er— 
laubniß des deutſchen Generalſtabes 
in eroberten Gebieten an der Weſt⸗ 
und Oſifront, in der Türkei, an den 
Feuerlinien, in der Luft und auf dem 
Hand aufgenommen. &3 find feine 

J gnöterkilher, fondern ei 


amtlich vervielfältigt, 


| beit Namur, Dirmuibden, 
und daß | 


Eine Unterredung mit dem Raijerlich deutichen Kanzler 


von Bethmann-Flollweg 


Slorreipondent vom Stab des Chicago Framiner in Berlin, wird im morgigen „Sunday Graminer” veröffentlicht werben. 


Stüatsjefretär des deutihen Kaifers jtatt, und zivar im Sanzler- 
Deutichen Reiches lenkte. 


geſtempelt 


Lincolns Geburtstag 


Stil des größten aller Zeitungs-Kriegsberichterſtatter geſchrieben. 


Kriegswandelbilder und zeigen u. a. 
die Beſchießung von Maubeuge, die 
| Uebergabe diejer Feitung, die Kämpfe 
Antwerpen, 
die Schlachten um NRheims, die Artil- 
leriefämpfe auf den Höhen vom Soiſ⸗ 
ſons, ferner Leben und Treiben unſe⸗ 
rer braven Truppen auf den Märfche 
in den Schüßengräben, die fliehenen 
Belgier, Szenen an der Marne und 
an der Aidne, die türkifchen Truppen, 
den Sultan mit feiner Armee, unfere 
Marine, den fürs Vaterland bei dei 
Falkland Anfeln geſunkenen Kreuzer 
„Sneifenau“, Beppeline, Aeroplan⸗ 
dienst und vieles Antereffante mehr. 

Gintrittsfarten find an der Abend- 
faffe zu haben, welche um 7:15 Ubr 
eröffnet wird. 

— —— — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchlaud 


Der älteſte Feldwebel-Leutnant. 
Der älteſte Feldwebelleutnant ift 
der 67jährige Rentier Gramſch aus 
Obernigk. Als Unteroffizier machte 
er den Feldzug 1870/71 mit, und bei 
Ausbruch des Krieges meldete er ſich 
als Kriegsfreiwilliger. Bei Lyck und 
bei Wloclawec verwundet, ging er, 
ausgeheilt, wieder zur Front und ers 
hielt jeßt das Eiferne Kreuz 2. Klaffe 
unter gleichzeitiger Beförderung zum 
Teldmwebelleutnant. 
Zweimal „Rriegs-Drillinge“ ! 3 
In Bottrop bei Ejfen hat fih bie = 
fer Tage ein feltfamer Fall ereignet, 7 
Zwei Kriegerfrauen wurden, während 
die Männer gegen bie Franzofen im 
Kampfe ftehen, an ein und bemifel- 
ben Tage von Drillingen . entbunden, 
und zwar find e& in beiden Fällen 
drei Knaben, alfo ein rechtes, echie® 
Kriegs-Dreiblatt. Den Mütterw und 
den jech® Jungen geht es gut. 


Leſet die Souutagpoſt 


— — — — 


Ich Hehandfe nur Männer] 


Ih lade ichen TScidenden Mann ein, mid 
toitenfrei su Zoniultizen, 

Deine Behauptung, ein erfolgreiher & 

er sialift zu fein, fügt fi 
ouf die Talfadhe, daB 
f iin fundswartaig 
Tfih meine Braris da 
Ihliehlih auf die Behand« 
ni lung bon Männe 
beiten befhränft baf, 
Aus Erfahrung weiß 
id, da meine berkeifer- 
den Spezialmittel und uns 
ũbertreffſichen Meth 
die beiten find fie Die 
Seilung von geoniigen 
EM stranibeilen, Mage 
a 4 den, de be zb eihinerben, 
Biutdergiftung, Bunden 
selhmwollenen Brüfen, Nieren, BYMafer- und 
abniige Leiden. Diele Zuftände find Die F 

Folge bon früheren Ausistweilungen * 
Vebertretum der Gefundbeiidgefege, 
duch Die LXebensfrait abforbirt wird, 2 
lajfen fohnell deren mieberaufdauenden Eif« 
fluß ertennen. 

DVieine Behandlung lanız nicht überizat 
fen werden, was die Heilung von Atan . 
ten und Die Miederheritellung von 
und Lebendfrait bon angegrifienen 
und fdwaden Organen betrifft. 

Sieden Nadhmiltag von 2 bid 4 und 
tags von J1 bis 12 aewähre ich Konſn —* 
nen und gebe id Railhläge ohne Ko 
Berednung, Spredt vor wegen NRatialä: 
betreff3 irgend einer Aranfheit ober & * 
che. Ich werde Euch offen u a 
was Euer Leiden it und Iwie 
werden Tönnt. Diejenigen, welde 
meinen befonders niedrigen Yon 
gungen behandelt laffen wollen, Fön 
tum und Abmadhungen inegen Zeil 
bereindarett. 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn $t 


de Montoe, Chicage, Grill ; 
Nehmt den Elevator dumt uns @todiwerf, 
3 — "line 
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Große Bargains in gebrauchten 
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Automobiles. 


gebt ift Die beite Gelegenheit, das Auto, das Ihr Euch gewünfcht Habt, zu einem Minimalpreis zu Faufen. Diefe unten aufgeführten Händler vertreten zuperläffige 


Gefellihaften und fie bieten Guc große Bargains in gebrauchten Automobils, die fie in Taufch für neue Autos angenommen haben. 
Geſellſchaften treffen jetzt ein für die Frühjahrs-Ablieferung, deßhalb iſt es nötig, Platz zu ſchaffen in ihren Geſchäfts— 
müſſen weg. Es ſind ſeltene Bargains hier und die Autos ſind alle in vortrefflichen Zuſtand verſetzt. 


iinden, die Ihr wünſcht, und der Preis wird Euch gefallen. 


fi 


Wenn Sie nicht durchaus das aler- 


nienelle Miodell Gaben wollen 


Können Sie diejes 6-5 ylinder, 55:Pferde: 
kraft, Pierce- Arrow für $1850 Faufen. 
Modell von 1912, Touringwagen für fünf 
Paſſagiere, mit Verdeck, Hlasfront, Dar: 
ner Schnelligkeitsmeſſer, Puffer, abnehm— 
bare Radreifen, Sampen; Werkzeuge etc. 


Unjer Preis $1850. 


| H. PAULMAN & CO 


2420 Michigan 
= Ave,, Chicago. 


Kauft das beft gebaute Auto in Amerika 


Das am beiten gebaute neue Auto iit das beite gebrauchte Auto, 


848 Sie faufen fünnen. Alle 


— 


geſtattet. 


Sehs Zulinder. 
1912 7 Raflagiere Grün 
1913 2 RBailaniere Marvon 
1912 5 Railagiere Maroon 
1912 7 Bailaniere Grün 
1912 7 Raiiaigere 
1911 7 RBailagiere 


1914 7 Railagiere Blau 


EN —— * 
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Das Beitreben der Kraftwagenfa= | 


E „britanten ift jeit geraumer Zeit vor 
= Allem auf die Erzielung möglichit 
e groher Sicherheit und Bequemlichkeit 


gerichtet. Sie jehen darauf, dah nur | 


das beite, zuverläiiiaite Material ver 
wendet wird, 
mit allen neuen Einrichtungen welches 
Das Vergnügen des Fahrens erhöhen, 
 amögeftattet ift. 
einer möglihft großen Geſchwindigkeit 
ieh man fait ganz ab. Die Zeiten des 
find, bHoffentlih auf 
= Rimmerwieberkehr, dahin. Nach An: 
= Habe von Herrn Harry Newinan, dein 
 Geichäftsführer 
= Motor Car Eo., welche die Scripps 
“Booth und die Premier Engeriwagen 
Er pertauft, fümmern jich nur noch we 
rige Käufer um die Höchitgeichiwindig 


E Heit der betreffenden „Car“, weiß man 


 Henizutage doc) allgemein, daf; es ab 
= folut fein Vergnügen ift, 
ee Senihdigfeit von mehr als 30 oder 
Aagen mir allerhöcitene AO Meilen 
dahinzuſauſen. 

Die Borzüge der Oaklandwagen. 
Der Grund, weshalb fich die Dat 


der Weitern States | ; — ee Eve 1 | 
} = | Jollte der Wagen doch vielleicht in der 


*| Pint Zylinderöl in das Gebäufe hin 
; eingezogen. 


und daß ihr Yabrifat | 


Bon der Erzielung | 


mit einer | 


Sie Vorzüge, wie jparjamer Betrieb, Dauer 
baftigfeit und Freifein von Störungen ımd Unfoiten find in einem 
gebraudhten Yocomobile zu finden. 

Die folgenden gebrauchten Locomobiles find im beiter nechant- 
iher Berfafjung, iind neu gemalt, 


arimdlich erneuert und aus- 


Kommt bei Zeiten, folange unfer Lager vollitändig iit. 


Vier Zylinder 
1911 7 Paſſagiere Dan 
1912 5 Railagiere Maroon 
1910 5 Paſſagiere Rot 
1909 2 Paſſagiere Maroon 
1909 7 Paſſagiere Grün | 
1911 Chaſſis Schwarz 


Kaufen Sie shre „Ssitney“ Yufjes von uns. Chaffis jeden Tups, 
Erfundigen Sie fi) nad) unferen Bedingungen. 
The Locomobile Company of America 
‚Phone Calumet 380. Exchange Car Dept., 2000 Michigan Ave., Chicago, III. 


Wenn ein Mann mit beichränften 


| Mitteln beichließt, fich eine „Car“ zu 


taufen, jo handelt es jich für ibn zu 
nähjt um den Preis. 


Mie viel fann ich dafür ausgeben. 


| Xalernen, ganz neue Gummireilen. 


Marion 


Falls 


‚Einige der auferordent:- 


lihen Bargains, Die 
wir offeriren: 


1914 — 
neu, 


65blinder 5 Baliagier 
bat eleliriihen @iarter und 


1913 — 4-Bblinder 5 Ballagier Mitchell, elct- 


Mitchell, wie | 


‚s1050 


triibe Starter und Laternen, 6 Non- 
| Stid TZires umd 2 erftra ibn B725 


1913 4-Zolinder 5 Ballagier Belie, dieſes 
Auto it in ungewöbnlich qutem Zu: 
jland, bat extra Zire und im 


1912 — SDOperland Coupe, 4-Bblinder, 4 Baila» 
giere, neu geſtrichen, extra Tire und 
Kim — 4 Ron-Slid Zired.....unr..00 


5650| 


X * 4 4 I 
_1912 2 Babb &Bhlinber, 5 Ballagier Mitchell, 
Overlige Tires, extra Tire umd MRim, 24 
neu geſirichen, neuer Top u. Curtains. 5650 


Wir baben eine voliſtündige Auswahl von ge⸗ 
brauchten Autos an Hand zu Preilen von 8250 
aufwärts; alle unfere Autos find in beitem 
Suitand unb gaarantirt; 
Auto in Tauid, 


Exchange Motor Go. 


2328 Michigan Ave. 


Telephon C.iumet 4468. 
Diien Sonntag Bormittag. 


Achtung! 


Ihr könnt ein 4 Ghlinder Buid Auto 
für fo wenig alö $200 Taufen. 


1914 Maxwell, fubr 1700 Meilen, für 40. 


5 Pailagier, mit Continental M>tor, 
8350,00, 

a —— 
Stobbard-Dabton 4 Bulinder Toming Auto, 
8300,00, 

Apperfon Touring Muto, elefixifher Starter, 
Lichter etc,, gefienibt, wie neu, $800, 

Ihr ein Auto für Leibftallamede incht, 
beiebt da3 ficben Rallagier Abbctt-Detroit 
ober das Dlds Eperctal, 


wir nebmen Euer altcs | 


j 


Forward Drive Electries 
Amgebaul, nen ausgellaltel, Ballerien für 7000 Meiten 


1913 
1913 


Detroit, 
N. & X, 
1913 Boland, 
1913 Bror, 
1913 Columbus, 
1913 Raverien, 


Mob Reifen, 


1913 
1913 
1913 
1913 
1912 
1912 
1912 
1912 


NEL, 
Detroit, 
Argo. 
Woods, 
Detroit, 
NEL, = 
Golumbus, „ 
Columbus, 


Mob Neifen, 


" 
„ 


” 


"” 


ledereingefaht 


$1300 
1300 
1200 
1200 


” 


" 


” 


" 


" 


Rear Drive Cars 


$1200 
1200 
1100 
1100 
1100 
900 
750 
s50 


edereingefaht 


. ..... 


Mir infpiziren jede Car monatlich. Wegen Demoniftration 


Celephonirt CALUMET 1742. C. P. SMITH, 
2125 Michigan Ave, 


“VELIE” Werte 


Der Name bürgt für die Qualität, 
Kauft jeßt und jpart Geld. Vreiſe 


find jet bedeutend niedriger, als fie im | 
30 Tagen von jest an jein werden. — | 


Baar oder Abzablungen. 
Departement für achraudite Gars: 


| Belie 1910 Touring 


| 1015 ®remier, nur 500 Meilen 


»atbfinder: Touting »Wutto, eleftriiher Einrter | 


und Licht x 
Ebenio Premier; Ebalmers und Esle, 


Kommt zu ums, ebe Ihr fauft. Wenn Jbr einen 


Teil der Eumme auf Abzablung haben wollt, 
wir werden es bereitwilligft arrangiren, 


Gebrauchte Auto Department. 
Motor Gar Sales Gompany, 


2329 Michigan UWenue. 
Telephon: Calumet 5808. 


Agenten für Pathſinder und Briöcoe, 


laſſe mechaniſchem 


DV elie, 3 Ballagier, Coupe. ....... 

1914 Belie Touring, 45 £ 

ıu11 Zelie Roadiier, 45 9. ®.... 

gelaufen, 
foltete $2385, zu 

1911 Cole, 30 9. ®., 

Eriubebaler — 30 8. ®..... 

tibbott-Detroit Touring 

1012 Belie fjcha Ballagiere. .uununurrı. 

1912 Nambler, fehr auiem YZuitand, 5 Rail, 

1915 Gbandler „Binter BoDu“..uuun... 

1015 Supmobile Coupe > Ballagiere. .. 

1012 Sudicn „33“ Touring 

1012 Belie, Modell M, vorzügl, Zultand 600 

1015 Belie Tourina, 35 8. # v50 


Devartment für nebraudte Truds: 
Telie 2%-Tond Demonitrator “2000 
Selie 1500 PBlund Trud...... 650 
Selie — 4 Tonnen . 2000 
Gasen. 3 SEHE. oo00 .u00000: . 2oo 
Belie, 1 Tonme Demonlirator........... 1500 

Alle oben angeführten Atos find im erficr 
Zuſtand, dieſelben 


ı gründlih reparirt in unfern eigenen Werfitätten, 


| 


‚ gebauten Autos 


Er fragt Sid: | 


Hat er die Antwort darauf gefunden | 
und jagen wir, jich für eine Mafchine | 


zum Preiſe von unaefähr $1000 ent 
ichieden, To madt er fich näher mit 
den Gigenjchaften der vericiedenen 
Modelle dieler Preislage vertraut und 
enticheidet Tich dann für das, melches 
feiner Ansicht nach das beite ift. Gleich 
zeitiq, hat er aber auch die Frage in 
Betracht zu ziehen, 
Firma auch vertrauenswert iſt, ſodaß, 


einen oder der anderen Weiſe den Er 
wartungen nicht entſprechen, ſie ihm 
entgegen kommen und für die Abſtel 
lung des Uebelſtandes ſorgen wird. 


Ein unumſtößlicher Beweis. 


ob die betreffende 


Alle populären Fabrikate zu ſehr nie 
gen Preiſen rangirend von 


8200 und aufwärts. 


Müſſen Platz machen für neu anlom 
mende Automobils. 

Wenn Ihr ein Auto kaufen wolli, zu 
einem wirklichen Bargain-Preis, dann 
zuerſt unſere Liſte durch. 


THE HAYNES MOTOR CAR (0, 


1702 Michigan Ave,, 


CHICAGO 


leſet 


— 


Letzteres ſcheint ſich bei 


laltem Wetter ſehr gut zu bewähren. 


Wenn ein Kraftwagen ſich in der 


Stadt, wo er hergeſtellt wird, großer 


Popularität erfreut, ſo kann man, zu 


4 fandivagen einer jo außerordentlichen | 


Popularität erfreuen, liegt nad) An 
abe Bon Hexen Fred Warner, dem 
Bor eher der Verkaufsabteilung der 
end Motor Gar Eo., in der aro 
nm Kraft ihres Motors, der Be 
quemlichkeit, welche ſie beim Fahren 

en und in der Tatſache, daß die 

Abſten für die Pneumatiks geringer 
find ala bei vielen 
Depteres liegt daran, dak der Wagen 


faften jo niedrig angebracht ift. Da- | gen bauen, 


wird der ganze Schwerpunft des 
Mens niedriger aeleat, was zur 
Bine bat, daß beim jchnellen fahren 
e Rüber ich nicht vom Boven er 
en and aljo auch nicht, in voller 
büna beariffen, auf diefen zurüd- 
en. - Eben diele Reibung tft es 
ih, imeldhe den Gummireifen jo 
fchabet und fo viele foftipieliae 
zaturen oder Neuanfchaffungen 
a macht. 
Die drei Hauptiragen. 
Nah Angabe von Glen E. Holmes, 
Die Regal 1915 Wagen verkauft, 
jelt e3 fich bei dem Antauf eines 
Hliongens für die Meiiten um even 
fen hrei Syragen, welche jchon für 
ameritanifchen Pioniere, als fie 
5. Dal. degen andere Woaren ein- 
ten, maßgebend waren. Sie lau- 
Folgt: 1. Kann ich eö mir er- 
den Gegenftand zu erfiehen; 2. 
Der Gegenjtand den geforderten 
wert, und 3. Iſt der Verkäufer 
ne . 


PN 
7 


52 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| Eorafalt, 


mal wenn e3 fih um eine verhältni 


für 
jeder der 


unwiderleglichen Beweis 
ſeine Güte anſehen. Denn 
zahlreichen Angeſtellten hat ja ſeinen 
Freundeskreis, dem er von den 
Verwendung kommenden Maierialien, 
von der mehr oder minder f 


der einzelne Teile verwandt wird, er 
zahlt. Die Folge hiervon ift, daß ie 
der Berpohner des Stäbtchens qanz aı 


h en ı nau mit den Eigenschaften des betref 
anderen Wagen. | 


tenden Fabrifats befannt iit. 
Firmen, welche wirklich gute Wa 
monopoliſiren deshalb in 


IR. E. Rueiham, 
eh : = * ı Mer fa { s i ⸗ 
mäßig kleine Siadt handelt, diefes ais Verkaufsabteilung, daß es ihm weni 


einen * 
lungen zu tun ſei. 


lichſte bei dem 


zur | 


aropen | 


welche auf die Heritelluna | R 
ns - | nem toldyen verlangt wurde, jet aber 


| bat fih die Sachlage geklärt. 


Gibt mehr um Frriedensbeitellungen. 

Auf die Frage, ob auch die Neo Co. 
Yalitraftwagen an die frieaführenden 
Mächte geliefert habe, antwortete Herr 
der Moriteber der 


ger um Krieg3- al um Fyriedenäbeftel- 
Das aller Erfreu- 
diesjährigen Geichäft, 
fagte er, ift die auberordentlich 'aroße 
Nachfrage nad Laftkraftwagen. Bis 
bor zwei oder drei Jahren wuhte Nie 
mand jo recht, wa& eigentlich von ei- 


Viele 


jirmen baben vor nicht langer Zeit 


| biefen Ymweia des Geihäfts ganz auf 


| aeqeben, diejenigen, 


welche ibm treu 


| blieben, halten jet reiche Ernte. 


ihrer Heimatitadi das ganze Geichäft, | 
wie diefes 3. ®. bei der Neo Co. der | 


Fal it. Nah Angabe von Herrn 
Nueidhaw, dein Voriteher der Chicagoer 
Verfaufsabteilung, zeigen deshalb an 
bere Firmen in deren 
überhaupt nicht an, moilfen fie doch, 
daß ihre Bemühungen, ihre Waaeı 
dort zu verfaufen, doch veraeblich jein 
würden. 
Tel im Getriebe. 


Wenn 
ichweres Schmieröl im Getriebefaiten 
befindet, jo deutet dies nach Angabe 
bon W. %. Mead, dem Chicegoer 
Vertreter der Cheprolet Company, 
auf geräuichvolle Kraftübertragung 
und übermäßige Abnubung bin. Das 
Schmieröl gelangt eben gar nicht in 
dag Getriebe, Tondern bleibt an ben 
MWondungen des Gebäufes hänaen. 
Herr Mead hatte kürzlich Gelegenheit, 
verjchiedene derartige Fälle zu beobadı- 
ten. Um dem Webelftande abzubelfen 


wurde ein wenig Betroleum und ein- Reparaturen — 


Farmer kaufen Ktraitwaaen. 


Fir den Farmer wird der ftraftiva 
gen bald unentbehrlich fein, fagt Ben 
Schnur, der Vertreter der Imperial— 
wagen. Miele Srarımer, welche Ympe- 


| rialwagen befigen, benügen fie jomobl 


Heimatftadt | 
zwecke. 
Wetter und auf allen 


für Geſchäfts wie für Vergnügungs— 
Sie brauchen fie bei jedem 
nur möglichen 
find aber 


Megen. Die „mperials“ 


| auch den allergrößten Anforderungen 


jih um die jebige Zeit viel | 


gewachſen. 
Noch nicht 4 Cents die Meile. 

Der Beſitzer eines vierzylindrigen 
Jefferywagens hat ausgerechnet, daß 
ihn die 8000 Meilen, welche er vori— 
ges Jahr in dieſem fuhr, an Gaſolin, 
Schmieröl, Reparaturen, Steuern, 
Garagemiete u. f. m. $331.40 tofteten, 
alfo nur eine Kleinigleit mehr ala 4 
Cents die Meile. Den aröbten Poften 
bilden die Pneumatiks, für imelche 
$101.50 ausgegeben murben; dann 
fommt das Gafolin mit $73.50 und 
die Garagemiete mit $53.02. Die 
nur $5.80. 
a u * 


2 


| 


| fich fchlechter überhaupt 


Velie Motor Vehicle Co, 


1615 Midhinan Ave, Ghbicago, TU, 
Telephone Galumet 2588, 


Studebafer 
Bargains In wenig gebrauchten Autos: 


1910 Ehbalmerd — „Snap“ — 3100. 
0 Auto Gar, in feinem Auftand, $150 
Ford Touring, in feinem 
: Subion 3", in feinem 
Studebaler „G“ Touring, 
tubebaler „A“ Touring, 
' tudbebaler „25” Touring, 
2 Stubebaler „20”, in feinem 
12 Etudebaler „30* Touring — 
gain au 3300 
Sindebaler Comrwe, in ſeinem Zuſtand 


L. MARKLE CO 


Agenten für Studebaler Automobile, 
21. und Michigan Ave. 


Zultand, 827 
Suftand, 3500. 
wie neu, $075 
wie neu, S07n 
bollitänd,, $47 
Sulland, S500 
grober Bar 


$100 


va 


1 
111 
191 
1 
] 
y 
oe” 


über 


Auto 
Adreifirt: 


Auto Dept. Abendpost 
225 W. Washington Str. 


Teiepbon Main 1498, 


Die Yeiitung eines Mithellwagens, 


Daf man beim Antauf eines Kraft 
wagen heute für jein Geld unendlich 
viel mehr befommt alö vor ein paar 
Jahren, erfieht man aus der Tatjache, 
daß man mit einem Mitchellmwagen, der 
nur $1250 koftet, Fahrten unterneh- 
men fann, die man früber nur den al 
lerteueriten Gefährten zumuten fonnie. 
Die amerilanifche Jngenieurs- und 
Fabritationstunft bat es eben im 
Laufe einiger wöniger Jahre dahin ae 
bradt, daß dieje verhältnigmäßig jo 
billigen Wagen eben fo jtarl und zu 
verläjfig gebaut find, 
nur die allerbeiten und teueriten wa 
ren. Ein folder Mitchellmagen fuhr 
fürzlih dreißig Tage 
jeden Taa 250 Meilen, 


wurben „ 


l 


Wegen Information 


mobile 


wie eö früber | 


hintereinander | 
Dabei aina | 


es teilmeile über Wege, wie man fie | 


fann, reqnete e8 doch Tage lang unauf 
börlib, fodah die Landftraßen mei 
lenmweit völlig durchweicht waren. Auch 
war eine fait 150 Meilen lange Strede 
erſt kürzlich mit Heinen Steinen bebedi 
worden; troß alledem maren feinerlei 


Reparaturen an den Pneumatifs nötig. | 


Die Fahrt aing von Chicago über 
South Bend nad Detroit, dann nad) 
Toledo, Cleveland und Pittsburgh. 
Bon dort gings nad Portland, Me., 
nach Bofton und New York. Hierauf 
fuhr man über Philadelphia nad Bal- 
timore und Wafbington, nach Wheel 
ing, wieder nad Pittöburg und dann 
nah St. Louis. Von dort ging bie 
Fahrt, immer im ftrömenden Regen, 
nach Kanſas City, Omaha, Siour 
City, Minneapolis, Milmwaufee und 


Chicago. Nirgends gab e3 eine Fahrt- | 
unaufbörlih aing e& | 
Derartige Anforderungen , 


unterbrechung, 
borivärt3. 


nicht benten | 


| Weltausftellung 


D 
uu— 


Geſchwindigkeit und Kraft | 
ſtammen bon großen Motoren, | 
die nicht durch das Gemicht | 
von schweren Gars bebindert 
iverden. 

Kraft und Geſchwindigkeit 


in Jackſon Autos machen die 
ſelben berühmt. 


Gnted Ausſehen u. 
reihtes Fahren. s1 250 
Ralph Temple Auto Go., 
1221 Michigan Ave., Chicago 


Kommt und ſeht 
dieſe Bargains 


Grant Roaditer 1914, bat etva 500 Meilen au 
laufen, in borzüglidem Zuflland; 4-3plinder 
Motor; Sliding Gear Transmiilion, 
und elegant, 330, 

| Neues Miodelt Chio, A«3Hlinder, 4 Ballaa, Ton 
| ring Gar. Eleltriihe Starting u. Beleuchtung 
stoltete $2750. 8750 Tauien «8. 


| Unier Lewis VI. „Monardı of the Sires" De: | 


monftrator, bollitändia im jeder Peziebung; 
lief weniger al3 500 Meilen, Eine Gar, auf 
Die br itolz fein werdet 

Beindht uns oder ichreibt nach Breiien. 
Obige Gars find zu ichen bei der: 


SIMMONS .MOTOR CO. 


1725 MICHIGAN AVE. 
Phone Calumet 2038 


Heim der feiniten Seh8-Gylinder 
Gar des Yandes. 

The Grant 6 — $795 vollitändig. Die 
einzige Sir unter $1000, The Lewis VI, 
$1400 vollitändin. Scht Diele beiden 
Gars, ehe Ahr Ener Geld anögcht, — 
Telephone Galumet 2038. 

— —— — — — 6 — — — — 


Das 


Gmiige Tätigfeit in der Lozierfabrif, 

In der großen Detroiter Fabrif der 
Lozier Motor Co. herricht nach An 
gabe von Herrn Samuel Frant, dem 
Gejchäftsführer, die reaite Tätigkeit, 
liegen doch fo viele Bejtellungen vor, 
daß Monate vergehen werben, ebe fie 
alle erledigt find. Die alte Fabrit 
in Plattsburg, N. Y., hat man ge- 
ſchloſſen. 

Die zahlreichen Beſitzer von Lozier 
wagen wird es intereſſiren, daß dem 
nächſt ein neues Modell auf den Markt 
tommen wird, das auch die höchſten 
Erwartungen noch übertreffen dürfte. 
Inzwiſchen werden nach wie vor jeden 
Tog Waggonladungen von ſechs- und 
vierzylindrigen Lozierwagen, die 533250 
beziehungsweiſe 32100 koſten, ver 
ſandt. 

Gepanzerter Kraftwagen. 

Die Bundesregierung wird auf der 
in San Francisco 
einen mit einem Mafchinengewehr aus 
geitatteten Nefferpihen aebanzerten 


| Kraftwagen, von der Art, wie fie im 
| europäilchen Kriege 


fo viel benükt 


werden, ousjtellen. Nach zahlreichen 


| bon ihr angeitellten VBerfuchen ift fie 


find jchwerlich jemals an einen Wagen | 


aeitellt worden, der Mitchell war ihnen 


aber vollfommen gewahien. Dabei ' 


fojtet er, wie gejagt nur $1250,. Der- 
jelbe Wagen mit jechd ZHlindern ift 
für $1585 zu haben. 


zu ber Weberzeugung gelommen, daß 
Jich der „effern Quad“ am beiten für 
den Zmwed eianet, da er auch auf den 
allerichlechteiten Wegen, mo die Räder 
bis zu den Ahlen einfinten, auf friich 
gepflüigten Feldern uſw. noch vor— 
wärts kommt, ja ſogar eine beträcht— 
lihe Geihmwindigfeit entwidelt, 


Prädtines Geichenf. 

Yofeph Santlen, der Hauptdariteller 
in dem befannten Sinafpiel „When 
Dreams come true”, hat kürzlich, ala 
er jich in San Tranzisto aufbielt, fer- 
ner Mutter einen Chandler Sebdan- 
Wagen geichentt. Die Dame begleitet 
ihn häufig auf feinen Reifen und hat 
dabei wiederholt den Wunjch ausge- 
fprochen, einen Kraftwagen zu befihen, 
den fie bei ihren Einfäufen mie aud 
für Befuche u. f. w. benügen tann. 


| auten Fabrifaten, 


‚ 1914 Tperland Rbit. 


ı 1912 — 
10915 R. C. H. 


Die 1915 Modelle dieſer 


Räumlichkeiten, und die gebrauchten Autos 


— Unterſucht die Sache heute und Ihr werdet ſicherlich die Car 


Cole Bargains 


Baar oder auf Abzahlung 


911 Gole, 5 Paſſagiere $ 500 
1912 Gole, 4 Bailagiere .....$ 725 
1913 Gole, 7 Bailagiere .. 

(„Self Starter) 


. „31000 | 


1915 Eole, 7 Baii., 6 Eylind., $1500 
1912 Cole, 2 Baii., Speediter $ 675 
1912 Gole, 7 Bailagiere ..... 8 775 
1913 Cole, 7 Paſſ. 6 Cylind. $1100 


Andere Fabrikate: 


1911 © M. 

1911 Gutting, 5 Eailagiere .... 

1912 Sampion, 4 Bailagiere... 

1911 Supmobile, 3 Paſſagier— 
Goupe 

1912 Gadillac, 5 Bailaniere.... 


$300 


.$300 | 1912 Stoddard, 
5350 | 1912 Mathiion, 5 Baifi., 6 Eyl., 
$375 |-1911 Mitchell, 5 Bailagiere .., 

ı 1910 Premier, 7 Baii., 6 Ent, 


$650 | 1911 Locomobile, 7 Bail. Limo 


> Baiiiere... .$450' 
$450 
8375 
8400 
8650 
8800 


1911 Cadillac, 3 Paſſ. Coupe, 


Wir garantiren, daß dieſe Autos ſich in erſtklaſſiger mechaniſcher Verfaſſung 
befinden. 

Bedingungen: Wir nehmen eine Anzahlung und heben das Auto frei für Euch auf wäh— 

rend des Winters und liefern e3 nad Bezahlung eines Drittels ab, Reſt in mongtlihen 


Zahlungen 


Wir haben 70 Cars zur Auswahl, und die Werte werden Euch überraſchen. 


Cole Motor Co., 


2323 Michigan Ave. 


Die Frage iit geloit. 
Die uns überwiefene Anzahl von 
Gebrandten Autos 
für die jehr begehrte 


PAIGE 4-6 


bietet Häufern von gaebraudter Autos Geleaeit- 
beit, die beite Auswahl zu treffen don mur 
neueiten Modellen und 
den rechten WBreiien, Dies it ein PBargain- 
Monat; treift Eure Auswahl jebt — Nblieie 
rung nach uni, Eine fleine 


| nur berlangt, 


Rorrat: 
Habnes. 
Rambler 
Marion 
Rage „36“. 
GChalmer 30. 


unjerent 
1913 
1013 
1918 
1014 
1912 


Einige aus 


1015 Overland 5 Rail 
1913 Etudebaler 25 
Ford 


BAIRD-SYKES CO. 


210 So. Michigan Ave. 

.. . 
Used Car Büchlein 
Falls Ihr ein Automobil zu Taufen gedentt, tele 
vhonirt, fchreibt nah od. Iprecht dor wegen unſer 
Wied Car“ Büchlein, ES enthält wertvolle Infor 
mation—-gibt den gegenw. Marftwert von bielen 
Fabrilaten von gebr. Automobilen—latt Euch 
in unfere Boit - Liite eintragen und br ei= 
baltet dies Büchlein regelmäßig. Wutomobile 
rangiren im Breife aufw, don $250, 


Tel.: Gal. 4346. 


Fabrit-Nicderlage: 2430 Mihigan Av,, Chicago, 
Tciephon: Galumet 5606, 


Als Santley dann in dem Berfauf3- 
raum der Chandler Eo, den Sedans= 
Wagen jah, erftannte er auf den erjten 
Blid, daß diefer den Wünfchen Jeiner 
Mutter am beiten entiprechen mürbe, 


|.und jchloß dann auch aleich den Kauf 


Schnell | 


ab, 
Was der Grantwagen- leiitet. 
Fred Richards, in Adelaide, Auftra= 
fien wohnhaft, hat fürzlich mit einem 
ihm eben zugegangenen Grant „Road= 


| ter” auf den LZanditraßen jener Ge- 
| gend Verfuche angeitellt, deren Ergeb= 
I nih meitere Kreife interejfiren dürfte. 


Er fuhr Nachmittags 2 Uhr mit der 
Mafchine, melche mit voller Ausftat- 


| tung und den beiden PBajfagieren ge- 


nau 1500 Pfund wog, ab und begab 
ji, auf auten Wegen, zunäcft nadı 
Meningie, wo er die Nacht blieb. Am 
nädjten Toge aing ed dann auf den 
allerichiechtejten Wegen, melde in 
Australien überhaupt zu finden find, 
nah Eorona, Gantarra Station und 
Stinafton. Troß der auferordentlichen 
Anforderungen, welche hierbei an fıe 
geitellt wurden, leate die fleine „Gar“ 
an diefem Tage 150 Meilen zurüd.— 
Dann ging eg mweiter nach Benye Sta= 
tion, Victoria, mo noch ein dritter Paj- 
jagier aufgenommen wurde, und bon 


dort M t Gambiter. Dor | . 
d nach Mount Gambier. Dort fuhr Zunahme im Wert 


Herr Richards zwei Mal bis zu dem 
Gipfel des Berges hinauf, ein Unter- 
nehmen, melches in Aujtralien allge- 
mein al& das Schwerite, was einftraft- 
wagen überhaupt leiiten fann, bezeich: 
net wird. Hierauf wurde die Rüdfahrt 
angetreten, und die Mafchine machte 
an diefem Tage 180 Meilen. Die ganze 
1350 Meilen lange Fahrt. verlief ohne 
die kleinfte Panne. Dabei reichte man 
mit einer Gallone Gafolin volle 35 
Meilen und mit einer Gallone Schmie- 
öl gar 500 Meilen. Die Gummireifen 
hatten auch nicht den Lleiniten Defeft 
aufzumetien. 


Der Kraitommibns, 


Nach Anficht von W. E. Hood, dem | 


Vorfteher der Verfaufsabteilung der 
Briggs Detroiter Eo., fteht dem Kraft- 
omnibus eine große Zufunft bevor. 
Viele Leute, die gar nicht daran denten 
würden, jich einen Kraftwagen anzu= 
Ihaffen, werden mit Freuden ihre Er- 
Iparniffe in einem foldhen Omnibus 
anlegen, da diefer ja eine gute Ein- 
nahmequelle für fie bilden wird. Mit 
einer verhältnifmäßig Kleinen Kapi- 
talganlage fann man fich jelbitändig 
machen und fih ein Gefhäft auf- 
bauen, da® aller Wahrjcheinlichkeit 
nach jpäter großen Gewinn abmirft. 


Die BPornlarität der Automobile, 

Als die Beamten der Banama=Pa= 
zifit-Ausftellung beichloifen, “Photo- 
araphien der verjchievdenen Gebäude 
beritellen zu laffen, fam man überein, 
daß verfchiedene von ihnen auch einen 
Kraftwagen zeigen follten, ala Sinn- 
bild des in Kalifornien gemachten 
Fortfchritts. Die Frage war nun, für 
welchen Wagen, für welches Fabrikat 
man fich entfcheiden jollte. Nach 
gründlicher Unterfuchung aller ein- 
fohlägigen Fragen einigte man fi 


zu | 


Anzablung wird | 


| bollitändia eingerichtet .„..... 


Wgangz wenig gebraucht.............. ei 


PAIGE DIST. 


Cal. 2323 


L2eiet Dies! 


deshalb tretet mit uns jofort in Verbindung we 
gen iraend einem Wuto, das Shr aus Dieier 
Yiite auswählen wollt, 

1915 Obio 
Stream-Line Bodh, 
richtet, ; 


Touring Auto, beinahe nei, 
eleltriſch einge— 8 800 
1914 Rambler Touring, 


elel 
triſch eingerichtet, zu 800 


19144 Jeffery Turing, regulär BR 
eingerichtet, garantirt wie neu.....e 1059 


1913 Chalmers 36, Etream- 
Line Touring, eleltrifh eingerichtet... 

m 

>75 

am 

650 


1912 Sudion 33 Touring, 
450 
600 


1912 Sadion 4-36 Touring, 


1912 Studebaler, in garan- 
tirtem Zuftand, für.....oossscssnrre.e “. 
1912 Eroß Country NRambler, 
umgebaut, garantirt, 3 

1912 Abbott Touring, eleftriic 650 
eingerichtet, zu 

1912 Abbott Roaditer, vollitändi, 47 > 
eingerichtet, 


Seht uniere Auto und überzeugt Euch, 


'CENTAUR MOTOR CO,., 


The Marmon Chicago Co. | 


| 


2246 Michigan Ave. 
Tel. Calumet 4631. 
Departement für nebraudte Autos. 


auf das Hupmobile, al3 den typiſchen 


amerikanifchen Familienwagen. Es 

iſt dieſes eine Auszeichnung, auf welche 

die Firma mit Recht ſtolz iſt. 
$10,000,000 für die Angeſtellten. 
Seit dem Tage, an welchem Henrh 


| Ford, der Präfident der Yord Motor 


| Eo., anfündigte, daß er in 


Zukunft 
den in dem Geſchäfte erzielten Gewinn 
mit ſeinen Angeſtellten teilen werde, 
iſt jetzt über ein ahr vergangen, 
und wie berichtet wird, hat ſich das 


Spftem ganz vorzüglich bewährt. Die ; 


Angeftellten wiffen, daß bon dem Ge- 
deihen der Fabrik ihr eigener Wohl— 
itand abhängt und arbeiten mit einer 
Luft und einer Liebe, wie man fie 
fonft nirgends findet. In melcher 
Weiſe das Spftem auf ihre Finanzen 


| einwirfte, geht au8 den folgenden aus 


tentifchen Angaben hervor; 
Prozent. 
Zunahme der Sparfafjeneinla= 
gi...» — DU 
Zunahme 
rungen. . 
Zunahme im Wert der eigenen 
Häufer .. . 
Zunahme im Wert der eigenen 
DEREN. 5 450 Swen 
Zunahme im Wert der fonz 
traftlich ermorbenenHäufer. 
der fons 
traftlich erworbenen Bauftel- 
a ae ee ae 135.90 
Zunahme der auf fontraftlich 
erworbene SHeimftättten ge— 
machten Mbzahlungen. ... 118.35 
Zunahme der auf fTontrattlich 
erworbene Bauftellen gemach- 
ten Abzabhlungen 
Der Anteil der Vrbeiter an 
während des Yahres erzielten Geminn 
beläuft lih im Ganzen auf ungefähr 
$10,000,000. 
—— — 
Bunte Kriegsbilder ans Dentichland, 


222 


Lebende Kriegsteilnehmer von 1870 bis 
1871. 


Ari 
20 


Nachſtehend folgt eine teilweife Liſte. Unſers t 
Vorräte ſind ſtets Veränderungen unterworfen, +5 


dem !! 


der Lebensverfiche- ei 
86.05" 


m Hinblid auf den gegenwärtigen .,, 


Krieg find amtliche Feitftellungen über 
die Zahl der noch’ lebenden deutjchen 


Kriegsteilnehmer von 1870-71 von... 


snterejje. Einen ficheren Anhalt hier= 


für bieten die aus Anlaß der Gemwähz »: 


rzung bon SKriegsteilnehmerbeihilfen 
angeftellten Ermittelungen. Diefe ha= 
ben ergeben, daß noch etwa 440,000 
Feldzuasteilnehmer von 1870—71 am 
Leben find, An dem Feldauae 187% 
— 71 haben teilgenommen 33,101 Of: 
fiziere und 1,113,254 Mann, dabon 
erlitten 2058 Offiziere 47,320 Mann 
den Heldentod. E3 tft alfo heute noch, 
nach 44 Nahren, mehr als ein Drit- 
tel der Gefammtzahl an Kriegern am 
Reben. Diele Ziffern zeigen zualeich, 
dah die AKriener troß der großen An- 
Frenqunaen den Feldzug gut über— 
ftanden haben. 
=—— — — — 


— Ein vraktiſcher Junge. — 
Tante: 
liebſten ſitzen, Karlchen, neben dem 
Onkel oder neben mir?“ — „Neben 


der Torte, Tantel“ 


„Wo möchteſt du denn am 





f 


\ 


— —— — — 


—— —_— 


Nachricht für Grundbefi er. 
Die Peoples Stock Yards State Bank 


die größte Staatsbank aukerhalb der Schleife, 


it vom County-Collector ernannt und autorijirt, 


Bteuerzahlungen entgegen zu nehmen und 
Eure Rechnungen zu quitliren. 
Bringt Eure Steuerrehuung nah uns 


Erfpart Zeit und Fahrgeld. 


Kein Warten, 


Die Banf ift offen zur Annahme von Stenergeldern vom 10, März bis 30, 
‚ April vom 9 Uhr Vormittags bis 9 Ihr Abends. 


PL 


Beftände 55,500,000.00. 


Beamte: 
I. Schleiinger, Bräfident. 


Em I. Ratbje, Bizeprälident.— 


9, 6, 2ancod, 
Sohn 9. Nutin, 


Bizepräfidens und Staffirer, 
Silfstaffirer, 


Xeon Drwensti, SHilfstaffirer. 


J. 
Arthur Meeter 
G. 
Frauf J. 
“m. I, 


€. Rylin, CScltetär und Truft-Vcamter, 


Direktoren: 


Edwerd Morris jr, 

9. €, Dite 

6. M. Maciarlane 

.— Tppenbeimer 

©. G. Lancod 
Bakeitaser. 


A. poor 


. Glaniien 
Kohn 
Rath je 

R. J 


PEOPLES STOCK YARDS STATE BANK 


47. Strasse und Ashland Avenue. 


Börlennolirungen. 


Die nahitebenden Nutirungen an der 
Getreidebörie, vom Beninn der Börien- 


ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer: 
den der „Abenbpoit“ tänlich von der Ge- 


treibematler-Firma 6. ®. Wanner & 


Co., 90 Board of Trade Blda., neliefert: 


Hoch. Nedrig. 11VBVorm. Schlutzpt 
Weizen — Geſtern 
Dat A $1.40 $1.40%  $1.38 
Qult ... 1.16! 1.14 1.14% 1.1273 
€ 1.05% 5 


* ... 1,06 
ais 
Ft | 72% 
Juft Be ° ‚74% 
mai... 56 
Se ... +68 
eycd— 
Mai ...17.70 
Juli .„..18,.07 
Shmali— 
Mai .„..10.52 
Suli .„..10.80 
Nippnen— 
Kai ...10.07 10,00 .05 0,02-95 
Sult .„..10.57 10.32 10.35 10.25 
NAuferdem liefern E. W 


— “ 


1062 
10.62 


richt, ſowie als geſtrige 
notirungen: 


Netzen — Hafer Sped € 
Mai .8*1. 1126 „73% 56 17,02 


Suli „ 1.15 “176 17.97 
Ecpt .. 1.07% 

Weizen jchloß um von 21% bis 31% 
höher ab, Maimais um 4, Maihafer 
um 7%, Propifionen ftiegen um ven 
10 bis 20 PBuntte. Die Preisfteigerung 
ft Hauptfächlih auf Dedungsantäufe 
eitens der „Shorts“ zurfdzuführen, 
n zmeiter Linie auf die Nachricht, daß 
der ruſſiſche Weizenmarkt nur ein 
mäßig großer ſei, und daß weitere 
1,200,000 Bufhels Weizen ins Aus- 
land verfauft murden. Dies brinat 
die Gefammtmenge der Auslandäper- 
fäufe in biefer Woche auf etwa 8 Mil: 
onen Bufhels Weizen und 4 Millio- 
nen Bufhels’ Hafer. 
Bullen werben die Preife von jegt an 


75% 


ür den Reit des Monats fteigen. Man 


wartet nicht, da fich der fichtbare 
Borrat von Getreide in Diefer Woche 
rhebli verringert oder bedeutend 
vermehrt hat. 


Droduftenbörje. 


Die Eierpreije blieben heute 
ınberändert. Der Umſatz war ziem— 
ich groß, doch kommen genügend Sen— 
dungen herein, die Vorräte auf ihrer 
disherigen Höhe zu halten. Wenn wei— 
ere Preisermaßigungen nicht zu ver— 
ſeichnen waren, fo beruht dies 
arauf, daß ein großer Teil der 
inlangenden Waare in Kühlhäu— 
ern untergebracht wird, da man be— 
ürchtet, daß die Zufuhr in nächſter 
Zeit nachlaſſen möchte. 

Butter wurde heute um Cent 
illiger quotirt, und iſt die beſte Sorte 
m Großhandel jetzt zu 29 Cents zu 
Jaben. Tatſächlich trifft jetzt von den 
‚illigeren Sorten mehr ein wie begehrt 
vird, 

Kartoffeln gingen beute von 
I1 auf 38 Cents herab, und da neue 
Rartoffeln aus dem Süden reichlich 
inzutreffen beginnen, wird auch die- 
er Preis jich bald weiter abwärts be 
vegen. 

Die Preife für Geflügel blie 
ven feit, Hühner jtiegen 14 Gent im 
Preife, und foiteten 29 Cents. Beſon— 
ıerd lebhafte —2— herrſchte nach 
ungen Truthühnern, Truthähne konn— 
en ſchon für 18 Cents, alte Vögel 
chon für 16 Cents das Pfund gekauft 
verden. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 


zroßhandel. Beim Erntauf kleinerer 
Anautitäten find die Preiſe eiwas höher. 


Molkereiyrodukte. 


Butter. 
Wahne & Low, 
South Water Eiraße,) 
‚Ereamery“, ertra, das Piund, 0.29 
Erira Firits“, das oa 2... 0.28%, — 0.29 
wirits“, Das PBfund.. — . 0.258 —.26 
Seconds” das Rfund — .. 0.23 —0.24% 
Yairies, „egira“, das Pfund.. 0.28 
Firfts“ ‚bas Pfund 0,26 
Seconds,“ das Pfund. .ernere 0.22 
ladwaare, das Pund.sooeneses 0.17% 
2adles”, das Piund... 0.21 —0.221% 
trozehdutter, das Plund........ 0.22% —0.23 
preife für Grocers: „Greamery“, erIra, ãubel 
316; in Pfunde abgewogen 32«c.)* 
Eier. 
Notirungen von Wahne & Low., 
South Xsater Etraße.) 
zemiſchte Vaare, Kiſten einge⸗ 
ſchloſſen, das QZubend.... u... 0.18%: —0.19 
Dirties“, das { Qugend, sonne 0.18 0.10 
Treſh Sirfts“, das Dugend.. 0.22 —0.22% 
Croinarh Ku das Dusend 0.20% —0.21 
Cheds, Dubend. ........ 0.14 —0.15 
(Eier %ı Grocer3 ungefähr 2c böber,) 


Notirungen don 159 


Weſt 


........ 


159 


Weſt 


Käſe. 
Molixungen von der Kaſeborſe.) 
—— Wwins“, das Vfund 
doums America· bas pfumne 


1 ’ Nagner 
& Go. den folgenden Sitnationsbe- 
Schluß— 


hmalz Rippen 
10,50 10.05 
10.75 10.37 


Nach Anficht der 


| 
’ 


„Long Horms“, das PBlund.... 
„Dailtes”, das Pfund 
Brid, das Pfund 
Schweizer, rund, das Pfund... . 
Do., „Blod” ‚ das Rfumb 
Limburger, > Biund tüd, 
do. 1 Pfund Etüd 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend). 
(Kotirungen don Iepien & Murmann, 226 


South Isater Straße.) 


(Die Preiie gelten nur für fünf Lattenfiiten oder 
mehr, Einzelne Xattenliiten %c d. Pid. höber.) 
Fübner, das »Bhmd.. 0,16 
„Springs ‚ das Riund.. 
„Staggy Springs”, das 
Zrutbübner, das Pfund 
Häbne, das Biund., i 
Vrobe, fette Enten, fund. 
Indian Runner Enten, Biund.. 
Alte und junge Gänie, Piund,. 
Perlhühner, das Dupend.. . 
Alte Zauben, lebend, 
du, das Dupend. .... 
‚Eeutabe Icbend, Send. o.... 
Do, Zi ugerichict. Dur enDd,. 
Kleine, magere, weniger. 

Geflügel (troden gerupft). 
zrutbübier, 1e Bu Zualität, 
er 
Sanle, das fund. 
Enten, das Fund... 


Geflügel (nebrübt). 

4 Pfund u, mebr, Bid. 
„Ebrings“, das Plund.. 0,15: —0,1014 
Koriz hie Getlügelfender ur guie 

fleifgige Tiere find bier verfäuflid.) 


Kälber (geichlachtet). 
Notirungen von Sepien & Wurmanıt, 220 ABeft 
Eouth Water Erraße.) 
50— 60 Pfund Gewidt, Pd. 0.11%: —0.12 
60— v0 %Blund Gewicht, Bid. 0.12%. —0,13 
50—100 und Gewicht, Bid. 0.13. —0.14 
100—130 Bfund Gewicht, Bid. 0.14 —0.144 
Ausgefuchte Baare, Pfund. ..... 0.15 —0.16 
Hammel, gehäutet, das Pfund. 0.05. —0,081% 


Kälber (gehäntet.) 


ber, 3 Bis Sc das Pijund niedriger als um 
aebäutet, 


Nindfleiih (Augerichtet.) 
(Rreile von Armour & Co.) 
das Prund.. 
2, das Plund 
dus Stund.. 
das Ylund.... 
DIUND. sono.» 
BUND. 2000200 
das Plund,. 
> 2lund, 
SBIUND. „o00.00 
das Kund.. 


Veit 


Pfund. 


0.10 —0.11 

3.00 
Subend.. 1.50 
0.75 
1.20 
2.00 


10 1, 


Sübner, 4 
DO,, 
(Zur 


0.16 


Käl 


Rippen, Ar, 1, 
dv, Pr, 
DV. Nr, 

„Loins“, 
dv. Ir, 2 
DV,, Vier, 

„Nounds“, Wir 
do. Ur. 2 
dv., Vir, 3, 

„Ehbuds“, N 
Do, ir ‚ 
dv, Pr, i 

„Blutes“, 3 
do, Ir, 2 


., 
D»o„ Ar, 3, das 


3 fund. 
‚ das und... 
Mund. cn. 
Siund, .. 
Schweine (zugerichtet). 
Gefunde Schweine, das Bfund.. 0.07 
Berfeh, 2340 Sid. Gewicht, Bi. 0.10 
Lebende Ferkel. 
12—20 Pfund Gewicht......... 1.80 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
(Motirungen von au iron & Eo, 
South Water Straße.) 
Düffer regul, Größe: 


—0.08 
—(,12 


—2.50 


. { süplyausäpf el 

BUEDERD „ooonnsnonsnsnennsener. B.5D 

——— 

— 3.00 
Wagners — 
L— 
Sonathans 

Gano ee 

Grimes Golden 

Greenings —X 

Golden Ausleits . 

Nortvern Spies ... 

Round Emwects .. 

Zalman Sweets . 

— Ruſſeis 

Star s..... 

Vor! X Iniperiai sn0n.000 

Sir. 2 aller Zorten. .. 
wWeſtliche Aepfel in stiiten — 
Delicious, je nah Größe. ...n... 

RE 

Srimes rn 

home 

Epiße 5* 
Zlabmen Wine 

Nr. 2 aller 


........... 


................ 


Say. i 

Sorten 
Apfelwein. 

15 Gallonen Fab. . 


Nranäbeeren. 
(Mmerican Trauberry Erhange, 210 
Calle Eırabe.) 
Gaitern Hoiwes .... 4.00 
Wislonſin Badger, 
Cherry —3.50 
— RE nnsunnsanneeh 4.50 
BBE SEBOB oumnocnsennnn.e 5.00 


Erdbeeren. 
von Babe & Kom, 159 


Nord Ya 


Bell und 


(Rotirungen B, South 


—0.50 


ne z later — 
Florida, Quart .... ... 0.25 


Nüfie. 


(Notirungen bon €, S Pierce & Eo., 71 
South Bater Etrabe,) 
E (Breile bei — von 5 Pfund.) 
Kaſtanien, importirt, Pfund 0.00% —0,.07 
Ssalnüffe, große, Blund. cn. 0.01% 
Silberis, das Yiund. 0.13 
Brazilmifie, das - 0.08 
Butternüfie, das . 0,01 
Pecannüfle, das Pfund.. ... 0.19 
Kelinüfie, das PBiund.. . 
Kiitachiomüfle, das Kun... 0.45 
tadmandein, das —— 0.18 
Mandela, das Piund.. 
alnunferite, das Pfund.. 
Pecannubßferne, Das Bfund..... 


Kalifornijches 


Kernobit. 
(Nstirungen von Al, Biron & Co, 
South Water Eirabe.) 
Drangen, Navels, die Silte..... 
Tangerinen iſte 
Grabe Fruit, 
Zitronen, 


Belt 


— 02 
A246 
—0.10 
— 02 
— 42 

0.06 
—0.46 
—0.20 

0.38 
—0,57 

0,45 


Obſt 


A 
SBIUNDd. ooo00o. 


—1.50 
—2.25 
—1,85 


5 

> > 

—— 4.73 
5 —3.00 


die Stilte.. 


Srifches @ Gemüre. 


(Die folgenden Preife gelten nur beim Einkauf | 
größerer Mengen.) 
Artiicholen, Laliforniiche, Dhb....$0.00 
— 
Blattfalat, Ueine Milte.......... 0.25 
do, Nomaine, Yla,, damper. 1.75 
Biumenlobi, tali. 2 Dbd re 
0., : N Coon un one nn non. 000 25 k 
VBehnenltaui, 12 Bündel. ....... 0.074 —0,10 
Botee, das Bündel 0.074—0,10 
Champignons, Karton Zu........ 0.45 —0.50 


—1,00 
4, 50 


I Headlight. 175 


J 


| 


' 151 


2807 3, 


177 Belt | 


| 
| 
| 


Dugend 
| Nhabarber, tal, 


— a re? 82 
iange. sloriba, iie ’ —2 


— A 1.50 
— Sw 


ir Kew Dricand, Hauiper. 3,50 
Srüntohl, Baltimore, das dab. . 0.75 
Surfen, Das Dubend.. 1.0 
Hubbard Squaib, bad‘ Blund.. 
Strobl, das Fab 
noblaud, der Sitalin... »-..- 
bo,, tialieniider, Bund 
Nopfialat, Youillana, Hamper... 0.50 
do., Zeras, fleiner Samper.... 1.00 
do falil, „Iceberg”, Stiite... 3.00 
bo, —J Orleans xower Goalt, 
vei2 Bündel stone 
Dieerreing. Dupend. „oonsmars.« 
do,, ©t. Louis, ah 
b0.. bicfiger, Brumd. suuuuneene 
Viohrrüben. in ShdeM.ussseoen 
bo, Brluıs 
do. Rem Orleans, Babs ur... 
Do Du Saunen. GER. oo 00000000000 
erplani Dudend 
Vaſtinate 


n. 
bo. ber —ã— 
Peierſilie. —“ 
do,, bas | 
Bereritiienwurgel, deuuche De. 
%»ieffer, Hloride, arobe Rilte.... 
Du, Do. HDieine Hille. .u.ur... 
Bieilerminze, Bündel uuucooree 
Nofenfobl, Kuart .. 
do., in 100 ®fb, Drums... 
Nottohl, Faß 
diüben, role, in Ehden.. sn 
bo., New Orleans, — 
BOB »oo0n000nn #40 0L0gr02000 
do., weiße, Loulfiana, Hab... 
Meitige, Ihwarze, Hilte, an anen. 
bo.. bo. bee Senso 00 


do., Rouifiane- Kanner, Gab.. 
bo., Neiv Orleans, 
bo. do, 

do, ir 
do, waisif Fe 
. enthaltend 20 
0, 


een 
en 
do. 


nun 


1.00 
0,75 
0.22 
—1.00 
— 25 


—3.50 


—2.00 
007 —U.10 
0.55 —0.70 
5.00 0 


u — 


6 


2885 


222 262— 


& 58 


“ 5 omuoc 
Sam 


S 
re 


© 
m. 
G. 


x 
iv 
o 


AB. our. 


— — — 
u: 


Et 


"30 sid. "itte i 
do, Kanfalee, Milte: sunsneneen 
do., Midigan, Bündel 
Nutabagas, — gelbe, Bu. O. 
Salbei. 12 Bundel 
Säntttlaud, in — 1 SB. 


oowenone 
6833533 


Ktilte Au ... 
bo,, lole 
Cellerie, Allinois u, "Wigigan.. 
bo... Bündel zur... 
deutlicher, Du. "nolien. 
— UMDO. .... 
» er ira Jumbo... 


Mammotb. . ji 

Sellerietoßl. &inel,, an Bitte 1 
Eballots, Loutfiana, . 3.5 
do., 20 Dyb, Wah, Ranner.. 
Cpargel, tal Klle.. ne 
—2 teganilder, Bufbeltorb. 

do., bad 
Eübtariorfeln, Hei "Serien, 
(iin _dried), Hamper...u.... 

0, Marvland, DOMDER. 2...» 
Zomaten, Florida, Rilte,.uuunr. 
bo,., lleine .... „...s..eo 
Suafierfreffe, Mörbben „.uesesee. 0.12 K—0.15 
Rermurfraut, 12 Blindel. ....... 0.07, —0,10 
Siwicbeln, bichiac, aelbe, Sad... 0.70 I 
do, bo, rote, ber Zad.... 0.70 

do., weiße, Der © 1.40 

do., ſpaniſche, große Hilte.... 3.50 

&9, do. fleine Silte...... 1.25 


Bohnen. 

Grüne Bohnen, Hamper. 
Wahöbobnen, Hamper „ursr sr. 5.00 
BO. _ NE. B.ononensosnonersnes 3.00 

Rote alterenbohnen — 8.25 
„Bea Beans“, bandgepflüdt.. . 3.40 
bo,, gewöhnlice *— . 3.15 

Braune, fhwedifde, längliße.... 3.50 


Rarisfieln. 

(2. Etartö Co, 192 N, Clark Str.) 
(Die Preife gelten nur bei Abnahme von 
Wagaonladungen.) 
BSislonſin, Vuſhel ... 
midigan, Buibel ...... Son0nn0 . 
Reue Bermudas, j 

bo., ir, 2 
NAcdy Moumi ains 
Sdabo, Yufbel 


—(0.50 
—(0,065 
—2,75 
—4,00 
—6,00 
—P9.00 
—(0,75 


—.00 


1.50 
—1.40 
—4.00 


2.75 —3.00 


0.65 
5.50 


4226 


1.30 


3.50 


4.50 


— 


0.38 
043 
—8.50 
—7.50 
—1,50 
—1.00 


‚nüte, 50 Eid 1.3 
0.00 
(Ste 


Breite gelten mur für den Grobbanbel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiic.) 

DBinterweisen. ir, 2, rot, 81.38—$1.40%; Nr. 
2, bart, 81.41. —$1.42%; Mr 3, bart, 
$1.37%; Nr. 3, rot, $1.46 

Mais. Nr. 4, nemifht, 68% 


09%c; Nr, 3, ge 
70—71c; Nr. 6, 8 


miſcht, 7 geld, 674c; Nr. 4, 
gelb, 60% — 706; Nr, 3, gelb, TOK—Tiic; 
Nr. 2, gelb, 72%c; Nr. d, weiß, 6814c; Air 
3, weiß, 7ic; Nr, 5, gelb, 606; Nr, 4, weiß, 
694, —70%c. 

Hafer. Nr. 4, weiß, 534 —D44c; Nr. 3, meiß, 
Su —sic; Elandard, 554. —5üc; Nr, 2, 
weiß, 55% —5öc; Nr, 2, gemifct, döc, 

Gerke. „Maltina“, 73—70; „Weed“, 
„Screenings“, BE—H8«. 

Roggen. Nr $1.12; Nr, 8, $1.00%; Eample 
Srade, $i. 08. $ 

Mehl. „Spring Batents”, $06.00—$7.20 das 
Faß: Nongenmebl, $0.20—$0.30; „Birft 
Elcard”, 86.20—8$6.30, 

Heu. (Berlauf aut den Geleifen.) — Veites 
Timotby, $17.00—$18.00; Ar. 1, $15.00— 
$10.00;, Nr, 2, Zimotbn, $13.,50—$14.00; 
beites Wlialla, $18.00—$18.50; Nr. 1, $17 
— 317.50; Nr, 2, $15.00—$16.00; Badbeu, 
$5.00—$6.00 

Aleeiamen, „Gafb ots”, $10.00—$14.50, 

Timothyſamen. „Caſh Lots”, $4.25—$0.50, 


Schlachktvieh. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88 28 — 
pro 100 Bfund; mittlere bis Jute 
37 30 38. 203 Schlachllühe, 54. - 
$0.75; Bullen, $5.500—$7.00, 
Schweine. Mittlere bis gute, 80.05 
100 Piund; aute bis ausaeindhte 
wicht), $6.70-—86.80; mittlere 
wäblte Fleifberwaare, $6.70 
bis ausgewäblte "erfel, 
Schale, „Fed Tberbers”, 
$8.00; 


Tie; 


Rinder. 
80.15 
Stiere, 


-86.80 pro 
Mittelge 
bis ausge 
80.8714; gute 
$0.00— 80.85, 

pro 100 Pfund, $7.00 
Native Yambs*, 88.,50—8$10,00; 
Fed — $7.200—$0.00; „Weftern 
Ewes“, 81. 50. 


Del, Harz und Alkohol. 


Standard, weiß, 150.000000n.... 


10 


0.08 1, 
0.10% 
0.001 
0.114 
. 0.1644 
im Fat „on. 0.59 
do., gereinigt, do, 0,00 
Zerpentiim im ab 0.1 
2irtmwerd, um 50B. BIUND.o000 
Cocene 0 10% 
Orangefarbiger Cıhellad, Gallone $1.05; weißer, 
1.75. (Bei Ubnabme von 5 uud 10 Gall 
henlannen 5öc die Gallone niedriger.) 
180 gradiger denaturitter Altchol in Käl- 
fern Gallone 
Bögradiger Holaaltohol. in "sällern, Gall. 0.49 
(5 und 10 Gall, Kauuen 7c die Ball, höber.) 


Aktienbörie. 
Nachitebend die aeftrigen Verkäufe 
an der hiejigen Attienbörje: 


uUltten. 
Berläute. Hoc. Niedr. € 


Napbtba 
Gafolin 
Wiafdınen » Gafolin 
gcinfamendl, ob, 


0.38 


lu» 
— diche 
Murora-Eigin 62 
Chi. Mus. 


beb.... 20 ; 05 
zeries 2 215 27 27 
Diamond Math ..... 30 us 
HSori-Schaffner, bev... 50 108 
Yindlay Yiabi ...... 50 4 33 
Rallonal Carbon „... 5 — 

do. beborzugi ... DU 
Peoples Gas 
Sears Roebuck 


+ 
135% 
1104 
20 u 119 
sn: 202% 
bo,, bevorzugi oo... 10 125 
ewifi & W0.. ..ooo.n. 50 109 
linton Garbide ... 30 15314, 
<tewart-Ilarrncr 75 
vond®, 
Naliways Kur, 
Adi. inf, 48 


$1,000 Cbicago 
2,500 do, 
000 do. na „W" 
1,000 Diamond. Match 
10,000 Zwift & Companb 5£ 
— ——— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
7230 Oelesby Abe. U⸗ſtod. Bacſtein Reſidenz; 
€, 9, Scbütte, 34000, 
Nuss1 Briar Place, Sftöd. 
512,500. 


bäude; Anton Allle, 
159 X. PBaulina Zır., 1-Nöd, BadlteinYas 
dengcbä ude: N. Davis, S7OW, 
5407 2, Sceley Yve, ALflöd, Zrame-Gotlage; 
Mile Kub, $1000 

3820 3, 22, Str, 1-ÄMtöd, Badltein-WMefidenz; 4. 
S. Silcbrand, 83000, 

2255 Melrsie Etr, 1Ahtöd, Baditein- Anbau; 
Franft Green, 82000, 

11250 ®Barnell Wpe,, 1-Ttöd, 
GM. Sebren, 2000. 

2546 €, nn Abe,, 
Frame:Refidenzen; €. 

10346 Emwing ®lace, 2 ‚töd. 
Frau Kmanitedt, $3600. 

10230 Charles ir, 1-ftöd, FrameBobnbaus; 
James Gafen, 82000. 

63, etr., 2:itöd, Badltein-Laben- und 
Fiatgebaude James Peſerſon. 85560. 

6320 €, Kildare Ade., 1Mtöd, Srame-Nelidenz; 


O. Carr, $1800, 
1dtöd. BaditeinRelidensz; 


7430 Yalabeite Upde,, 
Y. Drabed, $3000, 

1409 Norwood Zir,, 2ltöd. Badltein-Flatge- 
bäude; Oscar Beltrion. 87000. 

4021 N. Central Parf Wve,, 1ftöd, 
Pungalow:; 2. 9. Tablor; $35UU. 
8611—15—21— 35 €. Union Mvenue, vier 114- 
ftöd. Holz-Lottaget; G. P, Grabam; $u000. 

8633 ©. Union _pe., 114 ftöd. Holz-Gottage, ©. 
R. Grabam; $2250. 

1645 Welt 100. Str, 1ftöd, HolzRelibens, Klein 


& KCaich; $1800, i 

4420 N, Wlbanb Mibe,, —* Badſtein⸗Flatge⸗ 
bäude, ®, 9, Witte: "855 

4053 N. Seele Upe., iftöd. olzRefidenz, Edw. 
Hagelin; 3052 N. Roben Str.; 82500, 

0032 Palmer Etr., 1ftöd, — Voll 
»ros,., 7000 6 Aulerton 


Yıbe 
8557 N, Weltern "hd Sadftein-Laden- 
und Flatgebäude; HF Lehmidth; $20,000. 


Monch 48 


Backſteln⸗Flalge⸗ 


* 
xD, 


Frame » Nelidens; 
zwei 1-Mtödige 


Yrondcad, $1000, 
Frame: slatgebüude ; 


Vaditein- 


0.0744 | 


wurden audgeliellt tür: 

4305-07 Milvaufee Ave; Möd. Wadltein- 
Xaden» und Flatgebaude d. Vae: 

4133 Ghriftiana Mve.; iftdd, Holswohnung; G. 
Anderlon; $2500, 5 

0828— 30 ©. Zibipple Zir.: zwei 1ftöd, 
wobhnmgen; 3. Y, Bampier; 33000. 

2057 %. Beltern Avenue; 31öd. Baditeinta 
den: und Pipartmenigebäude;, R. F. Schench; 
818.000, 

732 Yatabelte 
bäude; 2, Dion 

2447 XYotus Mve.; 
N, Brandbur; 92400, j 

5315-—17 Aewport Ave.: 2itöd. Badltein-Ylatac- 
bäude, 3. u. I, Wojolcwicz, 87300, 

4443 R. Mozart Etr.; Mtöd, Holz Wohnung; N. 
9. Beterlon; 85000, E22 
216—18 Heft Obio Zitr.; 3Höd, Badltein.Difice 

und Lagerbaus; GC. Martv; 545,000. 

3830 ©, Medzie Ylve,, 2itöd. BaditeimDaden- u. 
Flatgebäude; M. Solditein; S5000, 

3849 Belt 60. Eir.; Iftöd. Holz-Nefidenz; H. 
Marted; $1500, 

4641—13 Indiana Mpe., 1itöd. Baditein-Gar- 
age; Raul Bamberger; $1000. 
5071—73 Walbington Bivd.; Iftöd. Vaditein 
Apartment; ®, U sStello, 
»2lpd.: 828,000. 
4028 »Bernice Mpe., 1itöd. 
Hill; 4113 N, Stenftone 

80 N. Lodwood Abe.; 
nung: %. »allalb; 83500. 

0020 ©, Union Mpde., 1ftöd, Holz-Umänderun» 
gen; U. Echulk; $1200, 

10412—4 stedzie Mde., 1ftöd, Baditein.Lü- 
den; CE. 9. PDoung; $3000, i 

10505 ©, La Salle Eir,, zwei 1-flöd, 
Nefidenzen; R, DeYoung 85000, 

10509 €, YaSalle Str., 1-Mtöd, ZramaNelidenz; 
NR. Depoung, $5000, 

02 RN, 54. BL, 2ftöd, Baditein-Flatgebäubde; 

zZ. Gammen, 85000. 

4 ©. Way Eir., 1-ftöd, Badjiein » Refidens; 

A. Nelfon, $4000, 


Holz ⸗ 


Apde.: Moct. Bacſtein · Flatge 


4500, 


5675 


Holzwohnung: ©. 
“ide.; $1800. 


Frame⸗ 


fteinanbau; I, Lotorsly, 34500, _ 
575644 ©. Balbtenaw Mbde., zwei 2.flödige 
Frame-Flatgebäude; EC. E. Anderlon, $5800, 
574046 ©, Balbienaw Mve., zwei I-ltödige 
Frame-Ecttages; GC. E, Anderion, $4000, 
574147 €, vn be., awei Aitöd, Frame 
Ylatgebäude; €. Anderion, 35800. 
5737—45 €. 
Gottages; EC. €. 
5247 &, ©t. Youls Abe. 
Zonb NReitticce, 82200, 
1431 3. 71, ©tr., 1-ftöd, 
Roemer, $2500 
4401-03-07-09 Brexel .itöd, Badilein- 
‚atgebäude; . 9. W. Anderſon, 


Underlon, $4000, 
1-ftöd, FrameReſidenz:; 


Frame-Refldenz; € 


2.itöd, Baditein: Flaige» 
85800, 
3htöd, Badllein-Anbau; 


‚mo. 

N. Mafon Ave., 
bäude; A. Geiling, 
4053 — Halſted ir., 

2, N, Ebipped, 82000. 
821 5. 117. Ete., 1-ftöd, Stabil Lageriduppen, 


D. Nowad, $3000, 
3438 N, Rolmer Ude, 1-itöd. Gtullo-Flaige: 


bäubde; L, Smarizer, $3300 
2100 Samen: Aibe., has Bagſtein · Flatge bãu · 
80500, 


de; ©, Bradibaw, 
4229 N. Alsland Apde., 3htöd. Baditeim-Apart- 
zoge man, $8 >00, 


mentgebäude: 2, 8 
2715 @ibbingas elr, ftöd. Baditein-Flatgc» 
Kelfon, $12,000, 


bäube: Frau Nelly — 

2045-47-51 Yawler Mve., drei 2-itöd, Badftein 
Flatgebäude: 8, Eisfeller, $12,000 ö 

630 2, Sulilornia Ave, 1-höd, Baditein,Bun 
aalow; Sans Giaufen, 85500; 

4,34 ©. Ada Zir., 1-Mid, Frame 
"siftdi, 81200 

2215 Laporie Ape., 2itöd. Baditein-Flatgebäude; 
UIndrew Racınulien, $5000, 

3110 Hall Etr., 2dtod, Badltein-Flatgebüude; 
%. Atropilomwäll, 84000. 

4645 MWonticello Ave., 2ltöd, Badltein-Flaige 
bäubde; Ira Jlaaclon, $6000 

8034 ©, tibop Etr,, 1%-ftöd. Baditein-Refidens; 
N. Emanitrom. 

4410—12 NR. Racine Ave,, Sitöl, Baditein-Flate 
ocbäude; Peter Ballett, $16,000, 

4507—11 Nebaba Mpe., zamei 2.1töd, 
Rlataebäude; I. OD. Epenion, $7000 

1511 ©, Koltn Ape., 2ıtöd, Baditein-Flatge- 
bäube: R. Aeinberg, 85000, 

10652 Calboun ve, 1-htöd, TrrameNefidenz; 
E. I. Sardife, $2000. 
5016 W, Iadion Blvd., 3itöd. Baditein-Flatgc» 
bäude; €, GE, Ward, 812,000. 
3120 Ratoma Wpe., 1-ftöd, Frame 
Andberion, $1500, 
9807 initon Ave 
J Jacobs, SWOoN, 
038 Drafe Abe, 2ftöd, 
Muslet, 81500, 

5256 Wabeland Ave., 2-iiöd. 
bäude; Gultad Awido, $6700 u 

220 N, Rolf Str., 2ftöd, Baditein-Slatgebäude; 
F. Bohlenhans $5000. 

4064 Milwaufee Ade., 2-itöd [ 
und Flafnebäude; Frant Ludowsli, 

7151 Crandon Ave., 2.itöd. 
— Rardarei N, MeGaribb, 87500. 
7233 Aaatite Ave., 2-ftöd. Baditein- Fiaigebaude: 
3— Diterderg, 85000. 

3735 Agatite Ave., 2:Itöd, Baditein-Flatgebäubde; 
DO. Dfterbera, 85000. 
7O6B—68 N. Clarl Etr., 2:ftöd. BadlteinLaben- 
und ZamsspRne: Frau € Beimeihlic, 


820,0 

531 9 N irtetlan Ande., 2itöd. Baditein-Flatger 
bäude; Suberty u. Lobelnri, 87000, 
4531 N, Yeabitt_Sir., 
Suberiy u. Lohentich 85000, 
3302 ®. 30. Eir., 1-hMtöd, Frame-Qaben- 
‚Refidenagebäubde: W Liftedi, $2000, 

329 ©, 112, Eir, 1-fMtöd. 
en. 83000, 

— . — — 


Todesiälle, 


Nasftebend veräffentlihen wir die Namen der 
Deutiben, über deren Tod dem Gelunbbeitsamt 
Meldung zuging: 

Baum, Marian, 


Cotlage; Franl 


Frame» 


Nelidenz; A. 
tefidens:; W. 
3. 


„Jlatge 


1.itöd, Frame 


Frame » Anbau; 


Badlicin » 


Baditein-Laden» 
87000, 


und 


I.; 35. Str, n.,&rand Bivt, 
Dufice, Emil €., N.; 1657 N. Nobep Str 
Enderfen, Bictoria, 2% 3.; 4209 W, Norib Ave, 
Fuerft, Mary, 83 3.; 6943 Wentwortb Ave, 
Hanfen, Seo., 4012 N. Panlina ir 
Kulow, Ehriftopber, 83 I.; 1016 W. 21, 
Koriosfu, Dora, 6317 Kimbarl Ave 
Papinsic, Geo. 23 I3.; 250641 8. 23 
Yabıde, Eva. 

Dlfen, Cbas., 74 S.: Rihmond Zir 
Rricbe, Erneftine, 87 I3.; 1102 Qürigbtmood Av, 
Bart, Baul, 73 I.: 743 R. Wood Zir, 
Priller, Franl, 1917 ©. Troy Eir. 
Ruben, Franf S., 3640 N, Samber 
Kofen, Iobn €,, 1421 Balmoral Mive, 
Schmid, Dlivia, 718 Barrb ve, 
Schmidt, Gottfried, 1617 Aulian ir. 
zebnfiert, Cbas, R., 1547 Ihorne 
Zprinaer, Samuel, 356 £ { 
ichhler, Aranl, 2410 ? 
Lig, Artbur ©, 65 3.; 912 


no 
is. 
- 


Rlacc, 
etr, 


1729 N. 
de, 


Str, 
N. Lazalle Sir 


Heiratoſcheine. 


Bolgende Heiratslisenien wurden 
Dffice ded Gountpciert3 ausgeitellt: 
Steban Bepers, Katarina Hanle, 2 
Gbarles A, Nuffe, Clara Wbitlafer, 
Aofepb Nidel, Elizaberb Stumpf, 
Sermann Natb, Anna Anad, 23, 21 
David Eellus, Emilia Marcat, 29, 
Ysilltam SHunfer, Youlie Bremer, 
Fred Nice, YManes KR, Yelber 
Mdolpb Greenfcld, Unna Mole: 
Angelo MN, Watbao, Marie Wartine 
Sarrn Farber, Martba Yepin, 23 
Hilola Krelis, Nofa Dlbris, 27, 2 
Peter Ocbienfeld, Katie Froul, 40, 32, 
Sofepb Zoplaf, Eligabeib Bede, 35 
5, Aredrilien, Beira Beterien, 26, 2 
*. Zitars, Nofepbine Badiwansla, 33, 
Y, ‚einberger, Margaret Ztein,, 3 
Mihacl Yangonh, Rola Defaul, 23, 
John 9 Oeller. Elizgabeib Balſon. 
Allen F. Shulß,. Nofe Elialel, 23, 
John E. Bütine Bearl Euiter, 21, 
zcamucl Heap, Suſan Powell, 53, 37, 
"Walter E, Neub, Mabeline Foley, 20, 23, 
Sobn Eparre, Marh Sberidan, 26, 20, 
Guftabe Goodman, Mab Wloud, 26, 28. 
Zsalter Guniber, Ella Yipingiton, 20, 25 
George bite, Pearl I. Carnel, 30, 2 
Fran So SH oftida Anna stosenb, 20, 19, 
Henry Hibrigbt, Mac Eıbael, 35, 30. 
SR, Y, Senrb, Tberefa Barler, 20 
GC, 9. Goeranilon, Frances Cremer 
Senrb Feingold, Sennie Udler, 23, 
€, Z, Carpenter, Wabne Haſw 
S. D. Stbeeler, Zane Dllon, 24, 24 
Amon 6 —— France Schuh, 22 
Ared Hogan, Rab Sbapfis, 30, 26 
©, Marticano, Yoreita Kottrino, 2 
Emil Sceber. Marauerite TZerina, 33 
B. a, Moftacel, Sobanna Mabdar, ? 
9, mM. Kelly, NRutb ©. Baler, 22, 22 
5, N. Demoncd, Marh €. Mad, 22, 2 
S, ®. Seymour, Clara GE. Molberg, 
Sam Goben, Annp Gbimeroosfu 
Francis bern, Mary WicDonougb, 
A. 9. Sıarl, Mabel M. Schucner, : 
A. 2, Dedi, M, Z, Schrocher 
Ben Arnes, Gleanor Effinger 
&, R. Nobns, Abeline A. Haniib, 2 
Thomas Koale, Hazel Hrilliams, 
Zam Grohberg, Belfie Soldftein 
%, 2, Muneo, 9. U. Mae Bicar, 
RW, E, Ycomeon, Thbelma Keitner, 
Theodor: Brent, Eitella Jobnion, : 
N. E. Campbell, Alberlina Davis 
m, €, Sl, Nabore Gooneh, 23 
€ 9, Sch, FE. Wellinion, 32, 23. 
Kahmonb N. Habes, Eva Bantf, : 
& 2, Fauiet, Irene €, 
U. €, Denry, Rowena R. 
Venng Moore, Garrie 9. 
Baul Foriter, Erifa Yindbef, 22, 
Gdaar U, Douleh, Hagel D. MeNeil, : 
N. Gaplan, Sarab Gooperimitb, 2 
an Sornidel, Eifte Yanglob, 
Kalbaniner, Leomi Kammerer, : 
—8 Stein, RNofe Wolf, 26, 22. 
R, 9. Carpenier, Garmen Gufted, 21, 
Eimer &, Nelion, Evelbn — 25 
Nelfon Zurerns Matilda ik, 10, 
T. Boada ir., Role Rolar 
Nobn €, Feierlon, Anna NRatb, 
Nid Gorrgiadi, Frances lade, 
Fred Aranfel, Rolla Goldſtein, 
Frover Dplinger, Mark 2. Yaird, 2: 
€, Sulbert, Beatrice Brian, 32, 
Kidolas Ktomial, Marh Sarbur, 24 
&, Ebriftenfen, Pertba . Porfs, : 
€, M, Carr, Ruib Evans, 34, 25, 
DeRilte, Carrie Williams, 24, 23, 
. €. Bradford, Rorına Pladwell, 33, * 
Saroid 5, Meitb, Lois Piiiman, 33, : 
%, Begalabn, Amelia Griefnom, 58, 
Youis Peel, Nofe Reppentaib, 36, 24. 
Sam Ener. Mary Pallond, 24, 18. 
nd a Potter, Mildred Brodbed, 34, 5— 
Nobn Bolund, Maria Lindfitom, 39 
5* *. 2arion, Sm eier. 
58, Rrait, Either Beftlund, 22 


A) 
-1, 


Zimon, 2 
Scott, 45, 
Brice, 27, : 


16, 


30, 2 


3 20. 
21. 


re 


| Mb eingetragen: 


Htöd. BolzFlatgebäude; X. | 


Bafbdington ! 


114 jtöd, Badlteinwob- 


' Samlin Abe 
4008 ©. Albland Ave., ein und zweiſtöd. Bad- | vo 


jet — Uben zwel udd. Frame · 


Conſiance Abe., 


PBaditein- und Zile- | 


® lbr, 
2.ftöd, Frame» Refidena; 


| 928 Abendpoft. 
Srame-Refibeng; E. | 


| (2 Anzeigen unter dieler 


in 


Ubends, 


Ser ——— 


ragınnen im 
wurben amt» 


GChafe Ape., Eübdoite.le Babngerchtiame, Nord» 
tont, 4035 bei 114 bei 103; Edward L. Cog 
an *illlem €, Dannenberg, 35750, 

Magnolia Ave,, 10 IJ. Ilidl. Arthur, 
32 bei 116; 9, T. Galt an ale De 
$2240. 

Greenvicw Abe, 200 5%. nördl, d, North Shore, 
Oftir., 50 bei 124; Hrant 5. Bbelvs an Garrie 
Rn. Rice, $7750. — 

Rogers Apve., 204 5, weill. dv. 
Nordir., 26 bei 31 Dei 71; 
an Cecilia Nandır, $5200, 

Varrb Ave, 150 5, welll. db, Yroadiway, Süd: 
front, 50 bei 57: George Eimslle u, U. an 
Richard Wates, $10,200. 3 

Cornelia Etr.,. 75 #. mweill. * Baulina, zildir., 
50 bei 125; Jolevb ®. PDurand an den Sms 
periat Comncil Kr, 427, RM. 9. N., 82700. 

Edgewater Ave.. 141 %, nördl. v, Afbland, Cds 
front, 25 bei 117; Sohn L. Lulaniti an Hart 
3. Lorfen, 83300. 

Gharwater be., 213 5. Öl. d. Hermitage, Eid» 
front, 31% ve 117; John x, Lilanitih an 
Iorenzo Lay, $3500, 

— “pe., 1424-26, Eüdfr.,50 bei 122; John 
$d. Rvan an Willard G. Lindfab, $5400. 

Dallou Sir,, 115 5. füdl,. b. Alıgeld pe., Bell- 
front, 30 bei 125; Hans J. Hanfen an Nils 
4, Eridfon, 86200. 

Velden Ave., 250 3. weltl. db. LaBerane, 
25 bei 125; Elgra Etvart au Hench 


neh d, A. $1750. > - 

Verenice Ave., 216 %. mweitl, db, Cicero, Nordir., 
3714 bei 123; Henry Peters an Alfred Pat» 
terion, $3300. 

Verteau de, 174 5. Öftl. vd, Eambbell Ave., 
Züdfr., 24 bei 124; Robert D. Hurd an Carl 
I. Beterfon, $2900. 

Buron Etr., 234 F. Ölil. d, Mabynardb Ave., 
front, 35 bei 122; Louis M. Nelfon an Carl 

Nelion, $2875 
= oh %. nörbl. db. Belden, Oſtftont, 
Mary Welemann an Marie Nel» 
fon, 83500, 


Leland Ave., 60 %. öltl. d. Manor, Eüdfr., 30 
bei 125; Auffell Zyfon an Clapton €, Gamet, 


81040. i 

Kard Sir., 182 3. nördl. d. Weblter Ave./Weit 
front, 24 bei 124; Walter 9, Chriftenfon u, 4. 
an Ida M, Hanna, $1680, 
Rbodes ve, 160 #, nördl. db. 32. 
12 bei 164: Jobn WeRamata 
Wlmitt, S3200 

Paulina tr., 25 %. Tübdl. 
25 bei 120; Albers Xa 
u. U., 82000 


Drerei Apde., 500 %. nördl. 
50 bei 132; F. 3. 
H. LeGard, $24,000, 

150 F. ſüdl. v 68. Str., Weſlt 
front, 60 bei 134; State Bank of Chicago au 
Eitber ®, Hubbard, $3600, 

Buffalo Ave., Sübdoftiede 85. Eir., Weitir., 48 
bei 124; &Erben-von Charles Revers an Mar: 
tba Neversd, $2220. 

Gibdings Sir., 575 %, tvelll, bon Leabitt, Norb- 
front, 30 bei 122; Wilhelm €, Rebfeidt an 
Deremiab Yorden, $1650. 

N. Leabitt Str,, 65 #. nördl, bon San Jofe Abe., 
Ditfe., 30 Bei 125; Fred Auehlmann an Bil» 
liam €, Gewelc, $1200, 

N. Dallch Nve,, 224 #3. nörbl, bon Belle PBlaine, 
Ditfe,, 25 bei 124; Jacob Aull an Emil ©. 
Nurgens, $1000, 

Roscoe tr, Bı F, dftl 
Barfl, Südir,, 25 5. zur Hochbahn; Charles 
Rn, Sanfon an Lillie A, Crofut, $2600, 

GEhriitiana Wve., 171 F. nordl. don Lawrence, 
Ditfr., 30 bei 125; Iens CEhriltenien an Paul 
D, Ienien, $4500. 

N, Trob Sır., 201 5. nörbl, bon Lawrence Apve., 
Weitfr., 30 bei 125; Nelfon Thomaſſon an 
John 5, Wennemarfl, $1000. 

5608 Irbing Barf Blvd., Cüdfr., 25 bei 125; 

Miner, 


Louis X, Ifenberg an Sofeph 
$7125. 

Samber Wpe,, 231 9. füidl, bon Lawrence, Weſt⸗ 
front, 30 bei 125: Rofe 9. Eullivan an Clara 


» GEbobdera, 36300. 

Belle Blaine Ave, 50 %, Öftl. don Kimball, 
Nordir., 30 bei 124; Harry ©, Anapp an red 
3. Hat, $3100. 

N. Mozart Str, 


Beltfr., 
Camp, 


Sberidan 


Noad, 
Jamcs I. 


Varbont 


Elidir., 
Mebart 


Eid» 


2 bei 195; 


ir, 
an Wada 


v. 32. BI. 
nge an Julius 
db. 05, Sir. Bellir,, 


Srapperhaus an Jennie 


von E. Ravenswood 


5 
H · 


141 F. nördl. von Montroſe 
Ape,, Dltir,, 30 bei 125 ; NAuffell Tyfon an 
Ion Nofen, $1040. 

RR, Ealtmood Ape,, 356 5%, meitl. von Rodwell 
Str., Sfidir,, 30 Bei 120; Frederid Blepinger 
an Mar. A, Hubnbola, 855600, 


Kleine Anzeigen. |: 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(!ingeigen u unter diefer Hubrif 1 Cent dad Wort) 


Berlangt: "illow Worler Ballinetiö. Garrett 
GosKart & Garriage Co., 1728 Arcade Place, 
nabe Mabdifon und Baulina Sir. 


Berlangt: Berbetrateter Mann, Rorddeuticher 
bevorzugt, auf Sarım zu arbeiten, beim Sabr, 
Mann muß auf sarın gearbeitet haben. Nadaus 
fragen bei M, Etuprid, 1444 Hullerton Yve. 

tafon 

Pufinchlund»MWaiter um Mittaas 
auszuhel Nachzuſtragen Sonntag 1bis 12 
531 Welt Van Buren Str, Saloon. 
Zitherſpieler, mit Truppe zu rei» 
Guter Bealchier und Eoloilt, Adr.: * 2. 
aſon 


—— 
en. 


Berlangt: 
fen, 


Verlangt: 


Tenorſänger für reiſende Tiroler 
Truppe, Guitarſpieler zugleich beborzugt. Adr.: 
nit 029 Abei idvoſt. ſaſo 

Berlangt: Ein ftrebfamer Mann als Soltcitor 
für eine KRordfeite Buchdruderei unter günitigen 
Bedingungen, muß engliſch löonnen und Kaufion 
‘te Ilen. Adr.: E 587 Abenbdpoit, fafo 


Y Berlangt: 3 4758 Magnolia 


Abenue. 


Janitor Gehufen. 


Verlangt; Junger, teinlier Porter, der aud) 
bartenden Iann. 3135 Lawrence Ave. ; 
Berlangt: Hausmann, Janitor 40 
Statbolil, $20 den Monat, Empfehlungen. 
x w. Cummings, ürcana, Ill. 

Berlangt: Hausmann für allgemeine Arbeit, 
205 Zoutb Halfted <tr. 


Ned. 


Mann, nicht über 
17 Nabre alt, welder Yuit bat, das Velzgeſchäft 
n erlernen, muß etwas enalifh fpreden. — 
Yobn $5 für den Anfang. 310 Weit Muftin de. 


Verlangt: Ehrlicher junger 


Berlangt: Junge für Bäder, 1006 Belmont 
Abenue 

Verlangt: Tuͤchtiger dentſcher 
einen Tag, am liebſten ein 
Island Abe. 


W urftmader für 
Verliner, 2088 Plue 


Rerlangt: Defterreicher oder Ungarn, die 
Ztüble aus nebogenem Holz zu maden verfieben, 
1025 Weit Erie Sir, fafonmo 


der die Bäderei zu erlernen 
ellinaton Ave. 


Junge, 
1057 


Rerlangt‘ 
minicht. 
Verlangt: 
Plat. Sans 


Numger 
Ibieret, 


kann 
Pa fer, 


uf Farm; 
Dafota, 


Gates, 


uter 
„aus D. 


4551 €, 


a 
€ 


Berlangt: weite 
Ravensmoovd nabe 


Hand 
Silfon 


au 
de, 
muß aründliche Erfahrumg 
fowie „Heartb” Pflanzen ba- 
Sormittag_ borzufpreden. 1405 
Evaniton, U. Irfa 


Berlangt: unge, 
an Zopfpflanzen 
ben, Eonntag 
Gentral ©tr,, 


Yelicere Dame gibt einer reipeftablen 
Heim auf dem Lande 16 Metien 
fchze wenig Yrbeit Auguita 
friafo 
Verlangt: Reed-Arbeiter an vabowagen Gars 
reit Gocart and Carriage Co,, 1725 Urcade BI., 
nabe Madifon und Faulina Str. fria 
Berlangt: Ein guter der zuſchnei 
ben lann, 616 €, 43. frfa 


Berlangt: 
Frau antes 
norbweltlid; 
Straße. 


Zpneider, 
Strahe. 
Berlangt: Stetiger Bianoipieler, Nadaufragen 
A. Glud, 703 ©, Hermitage de, Bhone Weit 
5542, dofria 


Stellungen iuden: Männer nnd Anaben. 
aAbrit 1 Cent das Wort) 


Gefuct: Junger Eieftrifer wünfeht Stellung 

Mecbanical oder Eiectrical Ehop, hat iheore 
tie und prafiiihe Erfahrung, SH. Henn, 1714 
Nord Kenftone Ave. 


Geſucht: Erſahrener VBartender Fucht Stelle ir» 
gend weichet Art Adr. & 356 Abendpoft. fafon 

Geluht: Bäder, gute dritte Hand ſucht ſtetige 
Sielle, auch als Jünge, Frank Bender, 2032 ©, 
Zpauiding Ave. famodt 


Geſfucht: Deutic- ungariſcher Tinner ſucht fie: 
tige Arbeit. L. Filber, 1051 Seminary be, 
fafonmo 


Geſucht: Lediger, friſch eingewanderter fleitzi⸗ 
er Maler ſucht irgend welche ſtetige Stelle. 
Stavpelmaun. 1528 Daldale Abe. 

Gefuht: Beder, 3, Hand, ſucht Arbeit an 
Prot, Nolls, Biscuits. Nahaufragen nad 6 Uhr 
De Emil Eeidler, 513 3%, North Ye. 
Flat 38, 


Sefußt: Earpenter mit Empfeblungen, der alle 
Arbeiten 66 ſucht bei mahigen Lohn Ar 
beit. 3728 Ed et. 


Gefuhbt: Orbentliber Hausmann, ledig, fucht 
Ztelle an einem Privatplag, siemlih beiwandert 
in Gemüfe- und, Yandidhaltsgärtnerei und den 
nötiaen Bar» und Bainter-Arbeiten, Adr.: € 
585 Abendvoſt. fafo 


‚Sefuct: : Gafesbäder, junger Mann, fuht Stel⸗ 
lung als drite Sand, gebt aub als Junge. 
Fran, Obio Str. 


Geſucht; 


GR, 


Erſter Rlafie Bäder an Brot und 


" Cales fucht Etelle, 617 Dft 70, Place, Telepbon: 


<lewart 8355. fafomodi 


EEE 

Selucht: Er * Klalie Sepebadır fucht Arbeit, 

aub als ar nd, 1214 Weit Monroe Sir. 
Zelepbon: Se et 8372, 


dt: Deu 


Gefu nm in mittleren Jabren 
fugt irgendmel, 


Ken 4723 8. Jowa Etr. 
frfa 


Dilfr., | 
&, 


Weitiront, | 
Heiler | 


Jabre alt, | - 


Zrunm: 


DE PARTME 


. 47:73 


509-1519 
FU LLERTON 
az: 


Kauft bei Keumm’s und ipart Seh | 


Bargainz fir Montag, 8. März 


Bargaind im Dry Goods Dept. 
Ertra große webleichte türkiſche 8 
Handtücher, reg. 29c Wert, St. 1 c 
Sclichtfarbige Cheviots (kurze Längen), 
124c Wert (10 Dards an jeden En 
Kunden), Dard.. 

Bercale, Dard breit, fancy figurirt 3 
und geitreift, 124c Wert, Dard, 83. 
Ungebleilltes „Bettuchzeug, Yard 

breit, regulär 7c die Ward, ſpez Me 
Baby Cajhmere-Strümpfe, — 

Ferſen und Zehen, reg. 25c Wert, 18. 
Abteilung für Männer-Ausitattungen. 
und »Kleidungsitüde, 
Slipson Regenröde für Mäns 2 19 

ner, von 85 bis 86. 50 wert, ſpez 4. 
Kniehofen für Rnaben, blaues 3 3 
Serge, wert 59c, ipeziell. % 
Unfer modernes Schuh⸗ Departement. 


$unmetal Rnöpf- und Blucher 1. 98 
Männerichube, 2.50 Wert.. 

Batent Colt», Vici Kid und Gunmetals 
Knöpf- und , und (Ann für Damen, 
mit rauen und je warzen J 98 


Zeug-„Tops“, regulär 2.50... 2.50. 

Bargains auf dem zweiten zweiten. Fie 
Gardinen Swiß, 40 Zoll breit, &3 
nur geftreiftes, 10c Wert, Dard, JAC 


Bargains in unjerem Saus- 
ausftattungs- Dept. 

Große emaill. Suppenteller, Stüd.. 9c 
6 Dt. Granit PBuddina- Pfannen, 9 
mit Griff, Stüd.. : c 
321. Granit-Kaffeefannen, Stüd. .25c 

Qt. Granite Berlin Rettle, mit 1 7 
Dedel, Stüd. c 
Qt. Granite Berlin Kette, mit 2 7 
Dedel, Stüd.. c 
Garpet-Beien, vierfach genüht, 22 
regulärer Me Wert, Stück c 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Aubrut 1Cem das Worn) 


Gefuht: Guter Bainter, Paperbanger, mit als 
Ien Arbeiten bertrant, Tann felbftändig arbeiten, 
ucht Etelle, CEhmidt, 506 North Ave. dfrfa 

 Sefußt: Bäder, eriter Klaffe, felbitändig an 


Brot und Rolls, fucht ftetige Arbeit. Telephon: 
Irving 4820, —fa 


Weſnan Zwei junge 
irgend welche Arbeit. 


—A 
Ielephonirt: 


ehrlich, ſuchen 
Lincoin 1151. 
2mz 1w* 


Geſucht: Deutſcher, 20jährig, 24 Jahre im 
Lande, ſucht irgendwelche Beſchäftigũng. Verſteht 
Jenitor Arbeit. Geht auch auf Farm. 

xsadel, 2314 Weſt 

Deuſcher und enguſcher Schriftſetzer, 
alt, in allen vorlommtenden Arbeiten 
Zeitungs⸗ owie Aczidensfag, Erfah—⸗ 
rung don Intertype“ Seßmafdhine, fähig einer 
Druderei vorzufteben, fugt Stellung. Dfferten 
unter „Printer“, Gen. Del., Monroe, Wis. fia 


„Geludht: Guter Bäder an Brot und Rolls u. 
Gates fucht jtetige Stelle, 5120 Juitine Str, fria 
Gefuht: Bartender, tüdtiger, zuberläffiger, 
eriabrener Dann fucht Stellung. "Phone: Supes 
uuojvj2} "#808 adia 


Gefudt: Junger Mann (24 alt), fpridt 
beutich und engliſch perfett, ſucht irgend welche 
Arbeit. Adr.: Schmitt, 1542 W. 35. Str. ſaſo 


Gefudt: Gute äweite Hand Bäder ſucht ſtetigen 
Platz an Brot und Cales. Adr.: Po76 Adendpoit. 
Geſucht: 
„Hummer“, 

laS 4072, 
Gefudt: 
Lunchloch, 
Sir. 
Geſucht: Tüchtiger Union: :&arpente 
Ibng in feinem Yah oder irgend 
Arbeit, Abdr.: x. 347, Abendpoit. 
Gefuct: Student, 20 Sabre alt, fuch einige 
<tumden irgend weldhe Nadtarbeit. Mi, U. 927 
Abendvoſt. dofrja 
icht: Berbeirateter Mann fuchı Blat als 
uchter oder font etwas, lann mit Pferden 
Roßner, 5800 S. Waſhtenaw Abe 
2malıvk 


 Sefust: 
32 Jabre 
vertraut, 


Garage = Arbeit (arbeitswillig). — — 
2932 Indiana Abe. Phone VToug— 
frfafon 





Flinfer Bartender und guter - Bufineb- 
ſucht ſteligen Platz. 620 R. Dearborn 
Phone Superior 7408. Oberſt. 4m41wæ 
er fucht Stel» 
andere 
dofria 


eine 


LinySgen, 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent da3 Wort. ) 


2äden und Jabriten. 
Verlangt: Gute ordentliche NRäherin,“ 
Kindertleidern und Kindermäntel erfaähren iſt. 
Borzuſprechen Sonnabend und Sonntag, 2100 
Sudfen Apve., Ede Garſield, Sat 6, 


weile mit 


Berlangt: 
N. Halited St 
Verlangt: ‚Erfabrene Finiſhers 
Cloals und Suits. Percival 
357 W. Adams Str. 
Berlanat: Mädchen mit Erfahrung aı 
Frogs und Ornamenten. 
Embroiderh Co., 
Berlangt: 
und deutlich, 
Erpurgo ig 


Junges Mädchen für Büderei. 2024 
S. 


an Damen: 
B. Palmer & Co., 


—E 
Chicago Braiding and 
16 Eid Marfet Str. —J 
Stenograpdiftin, verfelt in engli isch 
torreipondenz fowie Buchführung. 

Eo,, 845 N. Clart tr, jamo 
Zeiden: ı. 
th Marlet 
irfa 


Verlangt: nfpectors 
Lingerie Sailıs: : 
Sir., 5, Floor. 


‚ eriabren an 
quter Lohn, 15 Eou 


Eine deutihe Berfäuferin, 
fprechen Tann, für ein De 
haft; muk das Gelchäft veriteben, 
way, Winemac Delilatefien. 
Berlangt: Frauen um feine 
Buchitaben zu ftiden, und Frauen, diellnterzeug 
machen tönnen. Stetige Mrbeit während des 
ganzen Jahres, Guter Lohn. Troufienu Shop, 
632 Lincoln Parlway. —fonn 


— — 


die auch 
tilateifenges 
5040 Brond 
frfa 


Berlangt: 
engliſch 


Monogramme und 


Handarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß enoliſch ſprechen und Empfehlungen haben. 
2014 N. srancisco Avenue. 

Berlangt: Mädchen für Zintmer-Arbei 
Kord La Sale Ctr. 

Berlangt- 
Hausarbeit, 


Serlangt: 


16500 


für allgemeine 
Midigan Ave, 


Maädchen 


3715 S. 


Gutes 
Klob, 


— — — 
Erſahrenes Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit, muß gute Köchin fein,.4 in der ;5a> 
milie, Nurfe wirb gebalten, Empfeblungen. 4U10 
Bincennes Mpe., 3, Flat. Tel.: Salland 4770. 
faio 

Berlangt: 
Lund Room, 


Anfwärterin 


221 


für 
y North Ave. 


Reitaurant und 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Älteres Mädchen oder Hausbälterin, 
auter Lohn, fein Waldhen. 2619 Hampden Court, 
1, Plat. fafon 

VBerlangt: Mädchen oder Frau mittleren Ni» 
ters für Hausarbeit. Hanıı Abends nah Haufe 
geben. NReterenzen. 1529 ©. Trumbull Ave. 

Berlangt: Madchen für allgemeine Hausdar: 
beit. Guter Lohn, Kleine Familie, 843 W. Ohio 
Str, Ede Milwaufee Ude. Tel.: Wionroe 5247, 

famopdt 


Verlangt: Ein Mädchen don 16 bis 18 Jad: 
ren, weldbed3 Nadbts3 nah Haufe geben Tann, in 
einer Familie von 4 erwaclenen PBerfonen, bei 
ber Hausarbeit mitzubelfen. Borzuipreden: 443% 
Dover Str. 1. Etage. 


—S Gutes deutfches Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit bei 3 Berlonen, mu gut zu 
einem Kinde fein, 1400 ®, 14. Place. Zelepbon: 
Canal 473, fafo 

Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
feine W ie, drei Erwadiene in Yamilie. Bor: 
aufpredhen Eonniag, 644 Aldine Ave, nabe 
Salited Straße. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie don vieren. Wäfcherin 
wird gehalten. Angufragen: 1225 Asbury Yve., 
Evaniton, Ill. Phone: Evanſton 4498. ſaſomo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
North Avenue. 
Verlangt: Cofort, deutihe erfahrene Frau, 
ungefähr 35 Jahre alt, zur —— Fü 
— des — Beim 203 Po⸗ 

icr, nahe —S Nehmt 
Sipifion Ste Weſtern be, Car, ſamodi 


Berlangt: 
039%, 


Fred 
—A 


Abteilung für fertiggemachte Damen⸗ 
Kleidungsſtücke. 
79. 


BPercale-Hausfleider für Damen, 
regulärer 1.25 Wert, fpeziell.... 
Scmeres fließgefüittert. Damen= 
Unterzeug, gebl., reg. 59c Wert, 34 
Kurze weike beitictte Kleider * 
Babies, regulärer 69c Wert.. .39e 
Örocery: Spezialitäten, 
Amber Seife, ipeziell, 8 Stüde für. , 
Sechs Stücke Automatic Seife u. E. 
eine Büchfe Neino, zuſammen für 2 c 
Swift's Pride Seife, 8 Stüde für. .23€ 
$oory Seife, jpez., 5 Stüde für..19e 


Swift’3 Pride Warfchpulver, drei 
reguläre 5c PBadete für........ 1 le 
10. 


‘deal Kleanjer, drei reguläre 5c 
Büchfen für — 
Waſchbalu oder Ammoniak, reg. 
dc Flafche, Ipeztell. . 

Stärfe, Zelluloid, grodes "Badet. .Be 
Soap Chips, fpez. drei Pfund... .Be 
Waihloda, Ipeztell, 5 Pfund — 5c 
Tomaten, Standard Nr, 

Büchſe, drei Büchfen für 25 

Corn, fancy und füh, 3 Buchfen .25c 
Erbien, feine frühe Juni, ſpez., 25€ 


drei Büchfen 
5%. 


Kaffee, fancy gemiichter, reg. 35c 
Wert, zwei Pfd. für — 
Tee, ſpeꝛeil, irgendwelche unſerer 39 
50e Sorten, Pfund.. c 
Spezialitäten in Fleifhwaaren für 
Montag, den 8. März 1915, 
Vorf Chops, jpeziell,:3 Pfd. für. .35e 
Leaf Schmalz, das Pfd.........10%c 
Spare Nibs, das Pfd...urennnn.. Be 
Brisfet Sped, da8.Pfd. ....... 15€ 
Kalifornia Schinken, Pfd.......10%c 


Beites Pot Roalt, das Did... nun 123c 
Beef Stew, das Pfd- 11c 


..r... 


Berlangt: Frauen und Müddjen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort) ® 


Handarbeit. 


Berlangt: Ein eriabrenes, reinliches, ehrliches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 im der, 
SJamilie; leine Wäldhe; autes Heim; muB gute: 
Empfehlungen. baden. Vorzufpreden Morgens ‘‘ 
bis 1 Ubr. Dellers, 7 Dal Abe,, River Foreit. 
Zelephon 2547, fafon ; 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen. für allgemeine 
Hausarbeit; fein Wachen; Wiontag Morgen dors 
zuſprechen. 445 Briar Race, 2. Apartment. 


Rerlangt: Junges Mädchen bei der Ha usar⸗ 
beit mitzuhelfen; zu Hauſe ſchlaäfen; Lohn 3260. 
Sonntag vor⸗ uſprechen. 3580 Melroſe Strabe. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für alle Sorten 
Hausarbeit. 1416 S, Homan be, Weinberg. 
Zelephbon: Yarwndale 9033. 


Verlangt: Gutes 
ner Familie. 9. 


Madchen oder Frau in 
Aller, 3535 Touglad Blbd, 


Berlangt: Deutiches 
fein Kodhen ober 
2. Apartment. 


llei⸗ 


Mädchen für Hausarbeit; 
Waſchen. 200 Hamlin Ade., 
ſaſomo 


Verlangt: Frau, etwa 40 Jahre alt, zum wa⸗ 
fhen und für allgemeine Hausarbeit, nüchtern 
und ehrlich, itetiger Pla für die richtige Perſon, 
$4 wükhentli. Goldberg, 3351 Douglas Blvd. 

— — —— — * — 2 

Verlangt: Junge Frau für Hausreinigung und 
waihen, tüäglid don 8—12 Uhr. Refideng: 4737 
Binthrop Avde., nahe Wilfon Str. „L*-Station. 

Terlangt: Eugıtic _ fpreihende 
Montag oder Dtenstag, Tletig. 
Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1325 N, Maplewood Abe., 2, Sloor. 

Berlangt: Gute deutfche Köchin, muß Empfeb- 
lungen baben und engliich jprechen. Telephon: 
Sunnpfide : 178, 

Verlangt: Eine ältere Frau für leichte — 
arbeit. 3026 Armitage Abe., 2, Flat, hinten. 

Berlangt: Mädchen. für leihten Haushalt, 3 
in der Familie, jofort, muß Abends nah Haufe 
geben. Rodwell Str. 

Berlangt: Deutiches Mädden für allgemeine . 
Hausarbeit und INaichen; muß willens fein, fpäs 
ter nad Glencoe um; ;uziehen, Xelephon Edge: 
water 


— — 


Talhfrau 7 


1546 R. 


5565. 


J Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gute Köchin; kleine Familie: Refe⸗ 
renzen. Telepbhon: W ellington 4577. —jon 
Berlangt: Hans ‚shälterin 
bon Asittiwer mit 3 
beſuchen; gutes 
Knoblich, 411 


in mittleren Sahren 
Kindern, welde die Schule 
Heim; lleiner Kohn. AMdr.: 9. 
Foreit Abe., River Soreft, Su, 

für Hausarbeit: muß 
1629 Milwautee Abe. 

frſaſon 


Verlangt; Mädchen 
nett und reinlich ſein. 


Berlangt: "Mädchen oder. Frau für Hausarbeit, 
flleine Familie; mu etwas vom Kochen ver— 
ftehen. 9. %. Gumbiner, 2325 Giddings Etr., 
nabe Lincoln Ave., Flat W. frſaſon 

Verlaugt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
muß klochen lönnen. 1719 Robey Str., nahe Mi— 
waulee Ave. frfa 

] erlangt: 
arbeit. 5252 

Kerlangt: 
ter Kohn. 


Mädchen für leichte Haus— 
Aſhland Abe. Candyftore. 


yunges 


©. 


alige meine$ausarbeit: gus 
Agench, 1118 N.Robey Ct, 
4mzim& 


Mädce n, 
Nerburgers 


Perlangt: Mädchen 

Simon, 2409 virſch Sir. 

Berlangt: Eine jüngere Frau oder älteres 
Mädchen, welhe den Yaushalt zu führen ver— 
ltebt, in Tleiner — guter as für die 
rechte vberſon. Adr.: P. Bor 134, Union, 4, Union, 30, 
Verlangt: Klaſſe deutiche oder. unge» oder ungas 
riſche Koͤchin, 5 baden lönnen; Lohn ga= 
rantirt. Halited Str, — ſon 
_ Berlangt: Mittelfährige Fran_für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim, guter Lohn, 3813 50⸗ 
ref! Ave. Tel. Douglas 7149. ftia 


für Hausarbeit, Mes, 
2ma1im& 


Erfter 
muß 


1230 €. 


Stelleuvermittlungd- Büros, 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cents das Wort) 


Deutf- ungariiches Yermittlungs-Büre ber» 
lanat: Mädchen für Hausarbeit, 


für Hotel und 
Neitaurant, 452 North Ave. 2mzimtX 


Fuhrs 
laugt 
bat, 


deutf-ungar. 
Rädchen für Hotel, 
042 North 


Bermittlung3-Büro vers 
Reitaurant und Bri- 

Ave., Tel. Lincoln 2160, 

12jb1mtE 


Das Bermania Stelleuvermittlungsd-Büro, 755 
Norty Ave., Ede Halited Etr,, 1. Stod, verlangt 
beutibe Müdcen für allgemeine Hausarbeit in 
Briva Hänfern, auh Ködinnen, zweite Mädchen 
und Sindermädden; tie hHöditen Löhne, 

23jank* 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen urier „.cier Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Haushälterin fucht Stelle bei Witiwer 
mit Kindern. 5139 ©, Aſhland Ave. 
Gefucht 
Stelle als 
1, Slat, 
Sefuct: Mädchen (25), ſucht Arbeit irgend 
twelder Art von 1 Uhr an, A. Laverne, 157 WB, 
26. Straße. fajomodi 
Gefudt: Isittive mit 14jäbriger Tochter jucht 
Stelle als Hausbälterin; ficht mebr auf: gute 
Behandlung als a. 
M. Laverne, 157 W 


7 ass 


Gefucht: Fleißige Frau ſucht balbe oder 8 
in der Node Arbeit. Schreibt Mrs, E&, Bu, I 
Kelfram Ctr., Nordieite. 

Sefucht 
Nachts heimgehen fanıı. U, 
Marfhfield Avenue. 


”Sefucht: Mädden fi 
{ben im Saloon gearbeitet. 747 Gardner Sir, 
nabe Halfted Eir. = 


Gefncht: Deutihe Frau fuht Stelle 
(sen und, reinmaden.  Kathie, 2319 
Avenue, 2. Flat, Front, 


(Hortiesuna ani der 3. Seite.) = 


Frau ſucht 
Racine Ave., 


Ale ftehende ältere 
‚Hauspälterin. 3044 N. 
binten. 


Str. 


t: Frau möchte Arbeit bei Ta 
Nuebe, 6 


ch 


r 


e; 
3u1f Douglas‘; 


— — 


Mädchen ſucht Stelle im Saloon, 


—J 





a Theater, — Repertoire, 
— Burlesle. 
era Houfe, — „On Trial,* 
„ibe Marriage of Kitty.“ 
— „Diplomach.“ 
— „Ihe Dummy.” 
New Henrietta.” 
„Bbat's Going On?” 
„Rofemiarh.” 
„Santy- Bann.“ 
„zbe Girl from Rectors.* 
be Round-llp,.” 
. — Jeden Abend und Eonniag 
onzert. 
715 Nortb Abe, — Aırt Go 
d Echmitis Ordeiter. 


(Fortiegung Yon ber 7. Eeite.) 


—r r— — — —ñ— — —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Maädchen. 
eigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Seſucht: Beſſere Frau ſucht Platz für Hausar⸗ 
beit einige Stunden des Tages. Brieflihb an 
Mrs, Engel, 1913 Burling Straße, jamo 


Gefußt: In Deutichland geprüfte Krantenpfles 
gerin (Kurfe) fuht Rlag, Wöchrnerin aufzumwar- 
ten oder Kranle zu pfleaen, mit beiten Ehicaaoer 

Hempfehlungen, MrS,. Wedeon, 1312 Cleveland 
Avenite. ſamo 

ſucht: Wünſche Wöchnerinnen ımd Stranten 
watren. Mes. Lang, 3914 N. FranciscoSt. 
Gefuht: Deutihe Frau fucht Rläge zum Wa: 
iben ımd Reinmachen; nimmt Räfhbe in’s Haus, 

2827 Cambridge Mpe., Balement. jafonmo 


x 


Geiuht: Deutih-ungariibes Mädchen wünſcht 
Stelle al3 Köchin in feiner Familie; gebt auch 
mit für Sommer. 1612 Larrabee Eir. 


Gejudt: Schneiderin fudht Arbeit außer dem 
Haufe, 1320 Zarrabee Str., 1. Floor. 


Gelußt: Zwei junge Männer, 20 Sabre alt, 
ſuchen Stelle auf Farın, 4559 Laflin Etr. 

Gejuht: Mädchen, 16 Sabre alt, fucht Stelle 
im Laben cder für leihte Hausarbeit. Telepbon: 
Sunnbfide 9376. 


Gefuht: Dame wüniht Beihbäftigung als Pri- 
boibeieltive, Adr.: E 524 Abendpoit. ſaſo 
Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, gute Köchin, 
ſucht Platz als Haushälterin bei alleinſtehendem 
Seren. Samstag und Sonntag porzuipreden bei 
ME. Zautenichläger, 1540 NS Central Rarf Ave, 


Gejucht: Deutihe Frau mittleren Alters fırdt 
Stelle al3 Haushälterin bei Witimwer oder lei 
ner Samıilie, ohne Kinder, 519 W. North Ave,, 
2. Slogr. iajo 


Geſucht: Mädchen, welches engliſch ſpricht und 
ichreibt, jucht Stelle des Nadınittags von 1 Uhr 
au zug Bedienung des Telephond, oder irgend» 
weide rbeit. 3706 N. Claremont Ave, 1. ar, 
Zelepbon: Wellington 5985. sih*t 


Stellungen fuhen: Cheleute. 
(Unzeigen unter. diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuct: Ehepaar fudht Ardeit, Wann ald \ar 
nitorbelier oder KBorter, Frau für allgemeine 
Sausarbeit. Thbielen, 1718 Dabion Sir. 


Finanzielles. 
(unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 





3. 9 Kraemer & Sohn, 
118 N, La Salle Straße, Euite 401—402, 
_— Bel — 
zu verleihen auf Chicago Grundeigentum zu 
dedrigen Zinſen und geringen Unfoften. - 
Gute erjte Hbpotbelen und Bonds mit Garantie» 
Bolizen zu verlaufen. 2nd,momija® 


Zu leihen geiudt: $1500 bis $2000 als eriie 
Hhpotbel zu 546%. Adr.: P 638 Abendpoit, 


Su leihen gefucht: $1000 auf erite Worgage; 
gebe Sicherheit auf mein zweiltödiges Frame— 
gebäude, Adr.: 2. 359 YIbendpoit. 

Mu aufnehmen: S500 auf mein Ditöcdiass 
Bridhaus an Lincoln Str, Mdr.: $. 695 Abend 
poit. 


Suche eriie Hhpotbel von 82500 auf mein 
flödiges Flatgebäude mit 2 Xois, an Nordieiie, 
nahe Belmont Ave. Adr.: B. 260 Abendpoft. 


Zu leihen geludt, auf erite Hypothet: 82000. 
ohne Kommijlion, auf Nordjeite Haus. BE 692 
Abendpoft. fafonmo 

$2500 Bi3 $3000 bon Privatmann zu leiben 
gejuht auf Eigentum, $6500 wert, in feiner 
Gegend. Udr.: 3 444 Abendpoit, famo 


Für zuberläffigite Bedienung in Hypotbelen« 
Ungelegenbeiten wendet Eud an 

Diden & Shepler, 2001 Lawrence pe, 

210l,1j 

$500 bis $2000 zu verleihen auf verbeifertes 

Srumdeigentum. 
Ssant Bed, 3954 N. Robey Gir. - 2 
20f6*: 


Privatgelber auf zweite Hnpotheken zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten, 
F. Blotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. 11ofX* 


25 Jahre im Geihäft auf demielben Plate. 
Wir find Baumeister von Häufern, Läden, Flats 
uftw,, liefern Geld, Bläne und Doranicläge 
frei und bauen lomplet. Keine Extras, Richard 
Babbod, Bond & Eo, 25N. Dearborn Eır, 
29d3* 
Bu verlaufen: Beite erite 6% Hypothelen in 
Summen bon 8500 aufwärts; reine Papiere. 
Ridard A. Rob, 25N. Dearborn Sir., 7, Blur, 
“Ubends: 555 North be, Ede Larrabee Str. 


Sons Banl & 7 
Companyÿy 
verleiht Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere crite Hhpotbelen, in beliebigen Eumts- 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum 
verfaufen. Nordoitede Clarl und Nandolph 


Greenebaum 


Darlehen auf Grundeigentum, Hüufer 
Bauitellen. Baudarlehen eine Spezialität, 
fortige Bedienung. 9. DO. Eione & EC: 

Monroe Straße. 


Mhone: Randolpb 300. 76 W. 5 
25ip* 


Sagt und, wa3 Shr bauen wollt, wir jagen 
Eu, mas e3 Ioftet, obne irgenowelde Ders 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
Wir bauen extra warme Gebäude: 17-jübrige 
Erfahrung. Alifon Contracting Eo., Zimmer 
704, 109 R. Dearborn Strabe. 20d3*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort) 


Rred®Plotfe, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiadhen prompt beiorat. Erafti- 
sirt in allen Ge" ıten. Rat frei. 127 N. 


Dearborn Str., Zimmer 1444, ıfb*E 
Albert U. Kraft, KRedt3anmwalt. 
Brozeife in allen Gerihtösböien geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein—⸗ 
gezogeñ. Anſptüche überall durchgeſeßzt. Löhne 
ichnell tollettirt. Abſtralte examinirt. Beſte Em—⸗ 
viehlungen. 520 Harri3 Truit Bldg. Tap*x 


Hansbeliger! Eihlehte Mieter berausgeiekt; 
alle Unkoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Mbe,, Ede Larrabee tr. Bitte Abend3 oder 
Sonntag Morgens borzuipreden. 22ag*E 


Deuti-unanriiher Adbolat. Nat frei. 1546 
Sarrabee Etr., Zimmer 6, L. H. Lasslo, 
Geldfendungen nah Europa, 


Aolatr, 


—jonn 


Yerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 3 Cents da3 Wort) 


Dr Weit, erfabrener, vertrauliber Arzt, 
bebandelt alle Frauenkrankheiten, leitet Heb— 
anmenſchule, Staatsexramen-Vorbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milwaulee Abe., vier 
Züren ſübl. von Dibilion. Tel.: Monroe 94, 

28i1** 


Dr. Thomas, Spezialiſt für Damen; ſpricht 
Beutih; Komiultation frei, 1510 Weit Madifon 
Steabße. Spreditunden 9 bis Hmz210X 


Pfarrer Kneivp Kur, obne Medizin, ohne 
Meier, Buch irei. 20—22 ©. State Straße, 
40f,momidoia* 


Aranle, beionders die Blut, Nerben- und 
Geihhlehtzleidenden, erbalten genaue ärztliche 
Unterfuhung nebit_ Blut» und Urin - Mnalv 
frei. 958 Venter Eitr., 2. Floor, Dmaim 

Dr, Front, deutiher Arzt, früber Mifittent 
der Wiener liniverfität, behandelt gemwilienbait 
alle Kranfbeiten. 1164 Milwautee ar. nahe 
Diptfion Str, Borm. 10—12, Abends 5—$9, 

y lap*t 


— — — — — — —— — — 


Sillard und Vocket Tiſche. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Billard⸗Tiſche, vollſtändig neu. 
Sarom oder Bodet, mit vollitändigem Zubehör, 
Filö; gebraudte Ziihe au berabgelegten reis 
den; leichte Zahlungen. ir dermielen Tifche 
Sit dem Pribilegium, die Miete bom Staufjpreis 
Abzusieben. Bigarrenladen-Einrihtungen eine 
Spezialität. The Brunswid-BalleCollender 
“o, 623—629 ©. Wabafh Ude, bian 


Automobile u. ſ. w. 
Anzeigen unter Diefer Jubril 2 Cents das ori.) 


1, Zonne Studebaler Delivery Ear, fo gut 
Iuie ten, verkaufe für beites Baarangebot, Tele» 
Sypben: Brofpect 641, fafon 


| Sim 


‚ Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eentß das Wort) 


— bon Möbeln, Samples, 

_Bir müffen diefe Wode $10,000 wert bon 
Sample Möbel verlaufen und eriparen jedem 
Käufer 50 Brozent. Zum Beifpiel: 
Grobe Welling-Betten. ält...-unusnenenne.d 8.25 
Epringd, die. beilen..nascnnonsnenereennnee 8.25 
il: © ARITRBEN. snaonenoonssn.e. 4.15 
Barlor Eeis, in Leder..uusnenenennerenne 85.00 
Morris Stüble, mit Leder encore" 3.58 
und hunderte von anderen Etüden. Stommt und 
ſeht. 510 €. Babaib Mde, 


Zu verlaufen: Neue Möbel, Deien, Teppiche 
und andere Hausbaltungsgegenitände ipoitbillig! 
Küchentiſche Be, Küchenftüble 4%c, ftarfe Eilen⸗ 
Leiten $1.25, Wiatragen $1.48, cdte Yilgmatra» 
gen $4.98, Eichenbolz Dreffers mit geielifienem 
Spiegel 86.75, Koköten mit 6 Dedeln, garantirt 
gute Badöfen, für $14.50; Baar oder leihte Ab» 
zablungen. Botihen, 725 Welt Norib Mve., 
nabe Hallted Strahe, 8ja,e.0.8.8* 

3u verlaufen: Möbel, 3562 Armltage Abe., 
3, Sloor, binten. jaion 

Verlaufe ſoſort, Fortzugshalber Deititellen, 
Ziib, Teppiche, Drelier, Lounge, Dien. Lich, 
1562 Ordard Str. 

Mub verlauft werden: { 
Matragen, Drefier d 
Sideboard und Zonntaa oder Abends nad 
7 Ubr borzuipredben. 5337 %Prairic s 
Slat, 


Betten, 2 Springs, ! 
Ebiffonier, Eisidrant 
Rıras 
Ave 


n, ®Belten und Kugs 
pottbillig. tı 


Scerlaufe Küdenoien, in beitem 
gain. 100 R. Zeipp Mpe,, 1. Floor, 


ıliand, Bar 


Zcbaufel 
y 


N. Halitcd 
ſaſo 


Su berlcuien: 
ftubi, neu, gute 
Straße, 2. Wloor. 
Zu berfanfen: Spotibillig, gute Bettitelle und 
Epring, forwie neue Ledercoud, 3620 N, Paulina 
Straßze. ſaſo 
Zu verlaufen: Küchenofen, Teppich, GSarderobe, 
Stüble, Bargain. 1214 Wchiter Ave., Top Floor, 


Dreiier, 


Bettitelle 
Federbetten 


Berfaufe Pett-Spring, Matrake, $3; 
2440 Lincoln Mve, 


Heizoien 
Iria 


Mabagoni, 


1we 


sargain! 53110 Parl 


tr, 835. 20612 U 


PBianos. muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Euer Biano 
unigearbeitet in ein 88 Roten 
Blapner Biano für $175, 

Leidte Zahlungen. 

Wir initalliren unfere „Blaber Action“ und 
garauliren dafür, dab Euer Inftrument in fei» 
ner Weife darunter leidet und fo gut wie bor« 
ber mit der Hand geipielt merden famıt, 

Ferner richten wir irgend ein 65 Noten Plaber 
Riano in ein 88 Noten Plaber ein, 

Demonitrationen täalih awiiden 10 und 4 
Uhr Nadmitiags. 

The Sonorus cint.). 

Zimmer 606, Anpe 
beniral 
2itbimtX 


17 
nabe Madilon Str 


Gompanhd 
dord Wabaſh 
Tel.: 4 


s55.00 faurfen $S400 Upriabt Piano, $5 mona 
ih. 1956 Xarrabee Zir, oma1wæe 
Verlaſſe Stadt, 820 taufen Piano. Zu erftagen 
Sonntag Vormittag, 2479 Archer Abe. 


830 taufen gutes Upright BViano, und 50 ſur 
Upright Piano, 1961 R. valſted Str. fanwodi 
‚865 laufen $400 Upright Piano, $5 monat» 
li. 1956 Xarrabee Str. Gmzimwk 

@eitene Gelegenbeit. _Berfaufe $600 Dals 
Piano, wie neu, für $175. 2440 Lincoln Ave. 
fria 


Kaufe für Baar, 
gebraudt, ebenfalls 
ben. WMdr.: P 


Victor Records, neu oder 
Nictrola; fann tagsüber 
674 Abendpoit, mzuwe 


ſche Records für alle Maſchinen. Wons, 


tr., nabe © 


State, 10jank& 


Kinft 0 


uch Lale 
Weiſer & Sons, Piano-Fabrilanteı, 
Kauft Eure Pianos direft don uns md fpart 
alle Derlaujsprofite,. Weiler & Grand 
Blaher und Uprigbt, Stedzie Mvc, 21. Etr, 
Telepbon: 32, i4nd*£ 


zons 
und 
Lawndale 952 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Vort) 

Großer Bargain! Muß verlaufen: 1300 Pfd. 
ſeine geſunde Mähre, 5558, wert 3135, und ge⸗ 
ſundes, leichtes, ſchnelles Ablieferungspferd nebſt 
Geſchirr, nur 5450. Grocerv, 144 %, Nobeh Etr., 
nahe Lale Eir, ſaſo 

Zu berfauien: Gı 
N. Afbland !lve 


Kierd ımd Wagen, 1833 
midola 


Zu vertaufen: Vögel, Roller Weibchen. 
3711 Honore 1020,27,n36,13,20 


tlfaufen: Eine Tonne Wagen, billig, fait 
38 Eid Mab Sir Eh. Schmitt, ſaſo 


Star 
Zuchtweibch 


Lincoln We. Sonnlag 


Zu verlaufen: Kangrienbögel, 
feine Roller, forie aute 
Berenice Ab nahe 
9 Bis 6 Uhr. 


— — — - — 


‚u verfauien Müäbren ımd 1 Gilden Picıd, 
So, Water Str, Team-Wagen, Zonntag borau 
fpreben. 1916 Reit Suron Eir., 
Weſt 4931. 

Bu verlaufen: 


beim Dutzend. 


zelepbon: 


Ktanariendöge in; 
Sontbport Vive, 


Zu verlaufen: In guiem Zuſtande, Inc 
und Brooder, zuiammen für $5. 1611 
perior Str, 


Sus 


0 


$25 
prebpferd. 375 


RiDd., gutes Cr 
Abe. ſaſo 
u verlauf A braunes Pferd sin 


irgend welchen Geprauch. 1901 Barry Ab 


Verkaufe Kaäanarienvögel, feine Seiſfert Roller 


und vorzügliche Weibchen. Züchter, 5128 Loomis 
A 


865 lan 


alter. 
ourn 


volltaſſiger 
St. Pernbart Abe, Cd 
Dahton, im < 

$50 für 1200 Pid, Erprehpierd, 875 für Pierd 
und Waaen, 2457 Chicago Me, 

sarmer berlauit ivcgen Mt 
Mäbren, eine tragende 
billig. Sarmeı 
— — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worl) 


Neue und gebrauchte Sattler⸗,, Schuhmacher⸗ 
und Carriage Trimmer⸗Nähmaſchinen; gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch; Reparaturen aller 
Art werden pünlktlich ausgeführt. Herm. Roemer, 
1328 Sedgwick Str. z5ap,ia 


Alle Habrilate von Drop Head Näbmaidinen, 
$5 und aufwärts, 5249 Lincoln Me. 
4ol*X 


zulian, 


Geihäftseinrichtungen, Diaichinerie uw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Zu verlauien: 


Ganze Einrichtung, paiient 
Schneiderin. 142 


Ebrlib, 3145 Seminary 





Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Tents das Wort) 


Alles Geld, 
euf Eure Möbel, 
Ihr Dabt bon 
Abzablen. 
Wir begabten Eure Schulden, 
er Zonmut das Geld fofort baben und nad 
n zurüdgablen in mwöchentliben oder monaı» 
taten, Spredt bor, ichreibt oder telcy 
Randolph 3075, Fragt nah Wir, Er 
Standard Credit Compant 
ner 702 Hartiord Blog. 8 S, Dearborn Er, 
9d3** 


das Sbr baben mollı 
Bianos, Bierde und Wagen eic, 


ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Be» 


Könnt Abr Gelffgebrauden 
$10 Bis $100 in einigen Etunden, Komm 
rab der Weftjeite, wenn Nbr 1 
auf Eure Möbel oder Piano, es it 
billiger — Stoiten find nur balb jo g 
die Down-TZown Companies beredhnen. 
monatliide Nbzablungen, Ebrlich 
handlung. Keine ehrbare Perſon 
gewieſen. ohne Geld erhalten zu haben. 
Chticago Loagan Co. Auguſt Kilzer, 
ZSimmer 207, Mid-City Bant »Blög., 2, 
Madilon und Halited Eirake, 
Pin*z 


Niedrige Naten für Möbel» und PBiano-Dar- 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monat 
$75 für $2 monatl. $100 für $2,.25 monatl 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 5493, 
Mutual Security Co, (E, Fred Fleller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Nandolph, Sim. 44, 
166*7 


Geld 


Batentanwälte, 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) 


Grteile Ansfunft über Patente; Heines 
Buch frei, Nobt. EIok, NM. ©. Patent: 
anwalt und meh, Anaenienr. 139 Nord 


Glarf Straie, Zimmer 1705. 
Zap,didofafon* 


(Anzeigen unter diefer Aubril 2 E18. das Wort.) 


Su vermieten: 2. 3. unb 4, Stodwert 
des „Abenbpoit“- Gebäudes, 223—225 
B. Wafhington Str.; arof, heil und Iuf- 
tig: Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abenbpeit“, 223—225 
W. Walbinsten C’rafe. J 


Zu vermieten: Fünf Zimmer Flat, 2022 Ogden 
Ave, Billig an aute Leute, Anaufragen im zwei 
ten »loor, binten. 

zu berimieten 
der Nordieite 


daus 
Adr.: 


mit Store und Shop auf 
B 0609 Albendpoii 

‚u vermieten: 4 Zimmmer-Bafement; Gas; Toi⸗ 
lei, 902 Willow ©tı 


Zu bermieien: 4 beile Zimmer Flat. 306 Wi 
iv Eir., nabe Rorid Part Ave. 
Zu bermieten: 
Sbeffield Abenne. 


4 belle Zimmer, Bad. 


— — 
Zu vermieten: Helles 4 Zimmer Flat, 2612— 
j4 vergreen be, taio 


Su vermieten: 8,8 freundliches, belle 4 Zim⸗ 
{ 


mer Flat. 19315 Elvbourn Abe, tafodidoia 


— — - — — en 


Zu vermieten: $1S, ichs aroße belle Zimmer 
mit Bad. Kodweli Sir, 
1627 ,28,m32,3,6,7 


1058 N, 


Dien, 
nttaton 


ce oder 


ein! 10 1 ver 14 
sis, Phoenar Oi 07 Divifion Zur 


faiodi 


Zu bermieten: 4 Zimmer mis Bad, an rubige 
Leute, 1347 Bolftam Str. 


Zu dermieien: 3 Zimmer Flat und Bad, Miete 
$9.50, 1953 Dabion Etr,, 2. Ant. 
Zu bermieien: 52 
alle nab auben 
lirie Zimmer; 
Bord, Yard, 
gamon Zir 
‚ı berinieien simmerflat, zweiter 
Bridgebäude, Ga neu bDelort s11 


»aitied it zoaluftei im obertten 


‚immer, 
fonmg, pallend fite möb«- 
Pridgebäude; Bad, grobe 

Schlüffel im 1, Blat, 17 &. San 

Monroe. talo 


„+ g 
via! ) 


nabe 


Floo 


Suter Eck⸗Saloon 


in labdenswood. 


Kadau 
zuperior 19W, nad © Ubr Mbend 


friaio 
Freie Wohnung mit 5 Zimmern und 
für ein Flat Gebünde die Janis 
beforgen, 508 Dioerſey PBarkwan, 

friaio 


erlangt 
Badezimmer, 
torarbeit zu 
2, #loor, 


„Bu bermieten: Modernes, fofiges 4 Zimmer 
Blat, Phone Wellington 4108, friamo 
Su bermieten: 6 belle Zimmer und Bad, $18, 
1431 Elibbourn Abe. dofria 
‚u bermieten: Sanitüre Bäderei, in guter 
achbaridaft, oder zu verlaufen ®ebüude mit 
often, KRadaufragen 3024 NR, Ealifornia Pre 


ec 


„u bermnmeien: > YZimmier la 
itithes Yidt, 197 ! 


Bad, Wa 


Summer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort) 


Zu bermieien: Möblirter Barlor und Wett» 
simmer; $4. 2028 Dabton Sir, 

Zu vermieten: 2 möblirte Zimmer mit Küchen- 
benügung; bei Wittwe; gute Carberbindung. — 
5643 N. PBaulina Sir. lafon 
_8u bermieten: 
Eingang, Bad, 
Peters, 
= „u bermieten: 
lebender rau. 165 


feparater 


1808 Glevbeland Ave, 


pribat, 


‚ie Dermiei „immer 


bei ım 


Nahnm 


irte drontzimm 
ma, beikes Waller, ! h. Zlate Zt 
Iato 
Zu bermicten: Schön 
Superior Sifahe 


Fronzimmer. 64 Weit 


Zu vermieten: Hobe 2 Zimmer, ſeparater Ein⸗ 
gang, für Boarders. 3 Carlinien, Norib und 
Ealiiornia Hodhbahnitation, 1826 N, Mozart Et, 

fafon 

Sunge Leute finden gutes Heim in deutſchem 
Haufe, Board $5, ohne Board $1.25 mwödhhentlich. 
Gaslicht, Heisung, Babeeinsichtung. Zu erfragen 
bon 41, Nachmittags an. Sturt Beble, 2116 
Davton Cirahe, ſaſon 


— —— — — — — 


Zu vermieten: Elegantes Zimmer; Viano; An⸗ 
ſchliß. Frau Green, 657 Rorih Abe. ſaſon 
nahe 
Sislonin 

ſaſon 


Zu vermieten: Saubres Frontzimmer, 
Lincoln Rarl; privat. St 326 
etraße, 


ager 


aar berlanat®oarder3 
mit Pa 22 Sinidbe Zme., nabe 


1aarifches } 
» 
laton 


Dar hl 
Deutich-ungar 
oder Kooniers, 
wourn Ave 
Deutich-unga 
07 Elbbouri 


samilte verlangt Poarder 


jaioı 


‚u berinieten: Schönes Firontaimmer, 1606 N, 
Haliied Etr., Ede Nortb Av 


‚u bermieten: Schünes; Front-Bettzimmer 
u leparater Eingang. 1605 Eib 
bourn de,, Ede North Ave, 


Bu bermieten: Zimmer, mit oder obne Board. 
810 Nortb Apc 


Hübiıhbes, großes, möhlirtes 
Eenter Str. -Hodbbabnitation; $2 
Bilfell ir 


gu bermteten: 

Zimmer; nab 

wöcdentlidb. 1960 

Zu dermieten 

rait, pribat, 1.00, 
. 


Bimmer an eime 


57 Abendpoſt. 


koblirte: 
Adr 
en@ete Meines Zimmer an anitändigen, joli 
ar 1.23 ’ Clart Str. 
Tlein 
kobarof 


Str., Ylat. 


bermieien köblirte Bimmer, modern, ein 
„en-inite” Htübenpribilegien, wenn 
7 DOrdhard Str, 


Front: und Fleine 
Bad, auf Bunſch 


ftir + RR0OA 
Yımcoli So. 


‚u bermieien: Schöne, b 
mer, ſeparater 
435 Orchard 


elle 
Eingang, 
ztr. Ich 


zu vermiet gZimmer, auch mit Boar 
1837 Dabıon 


mer an € 
ſtuchenbenutun 


un 
De 


Zu bermieten: 2 möt 
paar oder Freunde nebſt 
mäßiger Preis, 1951 Elbbourn 


iitie «romiam 


bei deutiber Frau, 17 


Dimmpr 
Ammert 


blirte 


raier Pina 

Su bermieten: 
boppelte, 
1418 3 


sobiirie Immer, 
Danwfheizung 
lt, La Salle Str 

‚u dermisten 


s1.50, teparater 


eu 
Spikes 


seine 088 
82.00 


mer 
battemt 
ſoer Famil 
benter, 


berntiete 
labensmoo 
gewater 31 


on * in 
n: ones 


2120 Gidding 


„ır beruteien nu 
b,enußung, an cin ober 
Gainpbell Avenue 


und 


- 4 


Verlangt: Boarder. 1357 Be 
Verlangt: Boarders 
fen, eleltriihes Yict, 
‚u bermieten: Ncue möblirie simmer, lebara- 
ter Eingana. 1314 Barım Ape., nabe Soulbvort 
"elmont und Xincoln 
Yu bermieten: Reine 
bender Frau 
Bu bermieien 
Bari, 1711 


Icune 


B044 NR 


JimImter 


acine 


gutes 


Abe 


immer bei alleinfte» 
Zelepbon Xıincoln 2870, lalo 


Schone 


Str 


Zimmer, nabe Sincoln 
iel DL 
ialon 


Yincoln 


wWelle 
Su vermieten: 
Jausbalnına 


Großes Fronisimmer für leichte 
010 ®seblier Nine, yloor 
Vermiete neues Frontiziımmer mit warmem 
und faltem Leitungswaller, fowie aute Badege 
legenbeit, 2046 Some £ir, Tel.: Yimcoln 6092, 


!sarıned Baicment Fronizimmer zu dermicien, 
mil Kücenberukung. 2046 Howe Str. "Bhone: 
Yincoln 00u2, 


(Anzeigen unter btefer Rubrik 2 Cents das Rort.) 


Zu Hermieten: Schöne Zimmer, $1.50 
die Woche aufwärts; 2 Blods von Stadt. 
517 N. Dearborn Str, friafo 


Su vermieten: Einzelne und doppelte Zimmer 
für leiten Hausbali; direfter Eirabenbabnver- 
fchr, 1 Bicd vom Lincoln ®Barf, au billigem 
Krei®, 2007 Eidamwid Sir, faio 


ut bermieten: 
wenn gewünscht 
Rittelflat, 


| 
— 
| 


Frontbettzimmer mit Bad; 
aub Board. 1710 Bine Str,, 
iria 
mit 
1646 Gbi 

ftia 


Mobliries reimes 


wariiwer 


Zu bermieten: 
Dad bei 


x 


immer 
deutſchu Familie. 
cooo Nine, 
3u bermieien: 2 möblirte Zimmer, Bad, 1515 
Sedgiwid Str, fria 
Berniete aroßes, 
mer, feine anderen 


belle, warmes Frontaint- 
Roomers, 1643 QYudjon, ve, 
ftialo 


Junger Geihäftömann fucdt reines, ihön mö» 
Blirtes Zimmer, eventuell mit Koit, bei auier 
‚amilie, Heine anderen Roomerd. Nabe Eariine, 
Antworten mit Preisangabe unter Abdr.: 115 
Abendpoſt. Irla 


8 
zu vermieten: Schönes, belles 
bei deutſchen Leuten, an ſoliden 


dalſled Straße 


Frontzummer 
Seren, 1527 3% 


»uri 


| 
| 


| 

„u bermieien in ‚eines um n garont 
Jimmer, billia un: Zalie Zir, diınzimX 
_ erlangt: 
Some Eir, 


Deutibe Küche. 


1038 
—fon 


Zu bermieten: Frau bermietet möblirtesgim- 
mer mit allen Beauemlichleiten, 712 N. GClarf 
Str, 3. Flat, midofria 
Damen, ein 
Aucbenbenußung. 
Hamillon Abe. 


Zu bermieten: An ein oder zwei 
ſchon mobliries Zimmer, mit 
zu möohigem Preiſe. 33838 R 


Bermiete helle, reine Zunmer an Den 
Ungaäarn, 31.25 mworentlib, 043 


lan . hrs * —3 
ewiſche ee und e 


tie u 
Divilion © 


Halited 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter dieicr Nubril 2 Cents das Kor!) 


1 
| 
| 
Junger Geihäftsmann fudt reines, ihön mö 
blirte# Zimmer, eventuell mit Stolt, bei guter 
Familie. Hteine anderen Roomersd, Nabe Earline, 
Antworten mit Breisangabe unter Adr.: 3 445 
Abendpoft. ſaſon 


Zu mielen geſucht: Alleinſtehender, gebildeter 
Deutſcher (I2), wunſcht möobliries Zinimer; am 
liebſten bei einſacher, neuer Frau oder in llei⸗ 
ner Familie, Sell, Offerten unter Abr.: 2 300 
Abendpoſt. ſaſon 
April, 4 
&urtberl 


Simmer 
224 Eid 


Su mieten ucht: Zum 1. 
lat, für 2 alte 
Abland Wennue 


Junger Handk 
inliden 


und orih 


Zirak 


gu mielen geſucht: Ber 
lat, für eine Berfon 
cago Ave. Dfierten mit 
Abendpoit, 


Ende Ykara, Aimm 
was nordlich von 


Breisangabe an P. 


Seſucht: Selles 43immer⸗Flat, nicht 
$12, don Ehepaar obne Kinder, Nordfeite, 
ferten unter der Mdr.: & 354 Mbendpoft, 


uber 
Dfe 


Perjönliches. 


(Unaelgen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort) 


Wen zu Süd und Grfulg, oder „Neu- 
nedantenichre”“. Grprobte Lebenspbiloio 
vhie, die Taniende Unglüdlicher von Ber 
sweiflung und ſchwerſten Krankheiten ne 
rettet und zum Wohliiand aeführt bat. 
Darüber bält Ber! Nabn dentiche Por 
träne närhiten Zonntan punft 6 Abends 
in Beiant Halle, 116 ©. Midhiaan Ave, 
15. Stod.—bintritt frei. 


Blut- und SHauifrankbeiten, Magen-, Yeber 
und Nierenleiden eniiernt in furzger Seit Bega: 
les Sträutertee; ein Badet 25c, 5 Padete $1.00, 
Sendung per Poit. ‘begales deutihe Apotbete, 
1654 Xarrabee Strake, 


Privat Geihäftsmann lauft Diaman- 
ten ober Biandidbeine und zahlt mehr als irgend 
eim Händler; alle Geiäfte berirauenspoll ımd 
ftrilt privat. Bergeudet Eure Zeit nicht mit Dia» 
manien-Mafler, jondern gebt zu A, €. al» 
lid, Zimmer 1117 Mafonic Temple. Erwähnt 
die Abendpoft. 2516, 1miX 


‚Kauft Leinen billigen Mbisfy, beiragt Euren 
Arzt; Ihidt 82.75, Wechfel oder Geldanmweilumag, 

| für eine Gallone Rhisfy gemaht in Omenäboro, 
sty.; garantirt abfolut ct; berihift in einfadıer 
Ror, Grprebloften bezabli. CE. E, Weadlen, 
1145 R, Clarf Cir., Chicago; etablirt 35 Jabre 

| 10fb,1mtXT 
Ueberietungen enalilbdeutih, deutfch-engliich, 
Ihriftlise Arbeiten und Korrefpondenzen in bei» 

| den Epraden prompt md zuberläffig. Sartorius, 
IB25W, Wafbington Zir,; Abends und Eonntags 

38 Mohawl Etr,, nabe Center Eir, 

16{p,didofa* 


ne er angebabt, garantirt. Begale's 
ipotbefe, 1654 Larrabee Straße. 


* 
unt 


* —— 

dichgel Ebner. Da Ihre Frau mit ge— 
| rochenem Serzen darniederliegt, wünſcht fie 
| zie now einmal zu feben, Alles foll vergeben 
und vergeſſen fein. Mrs. Bhiting. 
Erfältungen, Nieren 
Veberleiden nebmt die Schwikbäder bei € 
Sulllinger, 2253 38, 12, Str, Offen Tag ur, Nacht. 
| 6ma,ladido,imt 


Segen Rhbeumatismus 
nd 
i 


nd Somtort ın 
und u t 
siftb Yide,, 


von 9 bis 5 Ubr 


rveit, möglicit viel 
| Deutihland zurüd 
3 442 Mbenbpoft. 


Alle diejenigen, welde geieben baben, wie ein 
nn m 3. Febr. Nadbm. 3:30 Ubr, an der 
arrübee Str, und Ebicago Ave. don 
eftriiben getroffen wurde, find aebeteit, 
elten einaufenden an Yldı & 576, 
ia 

t gereinigt mit Den beiten 
und reelle Arbeit. Eiderdaun 
teitellung gemacht 


Graccland 110, 


ftbeulen, eingewadiene 
vollfommmen entfernt, Ubl, 2 
‚ Ubends 62412 S. Salited Sır, 


Kbone Sumboldt 45900, 
ama2roX 


si, 


febigeißlagen baben, probiri 
Smitb für Hübneraugen, 


115 S. Dearborn, 


jcı eic, 


find 


Rachfrage 


t.,. &bicago, 


Urterridt. 
en unter diefer Slubrif 2 Eeni3 das Wort) 


iewander! 
sorali 

stoebnte 

!blS3lalomiin 


Onilie 


Guitar-Unterricbi 


»allted z1i 


audb Xebrmadden 
breiiing Sdı 
4. Floor n 
Sbore ANutomobilfıhule 
> stialien ein in Tag- und 
i “ıbendfurie für Dieienig 
a s beiihaltial Yind, an 
ittmohb und ettag Übenden, Zagluric: 
| Aibendfurfe, $25. Auf Abzablung, 
Graceland 760, 355153 Sheffield Me. 
24jan*& 


einzige deutide Automobillhule in der 

Diele Nachfragen für deutibe Ebauffeure 
Neparirleuie, Yeibte Nablungen, Tag- un 
lbenbdllafie,. Ebicago School of Motoring, 2019 
—2021 ©, Laflin Str. 22ip* 


SHeiratsgefude. 


ter diefer Nubrif 8 Gent das Wort, 

x feine Anzeige unier einem Dollar.) 
tögelußb! Alleinitebender de 
alı mit Incnem aus Iucbt mi 
paitendem Wlter befamni au werben 
»eiror, m lange, #018 3, Wiosart 


ulleber Whanıt 


S»eiraiegeluh: Gebildeter Sandwerfsmaun in 
uittleren Jahren Tuct mit wobleraugenem MNäd» 
wen oder Tinderiofer Ysitiwe (Bermögen er» 
winiat) in Serbindung au Ireten, aweds Seirat. 
sermittier nud Anonbın berbeien. Briefe nmier 

| “dr.: 3 430 Abenbpoit, fato 


———— — 
(Anzeigen unter diefer 2 Eentd das Wort.) 


Kauft ein Roominghaus; e3 Bringt ein ficheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
55 Bimmer; Einnahme $550 monatlid; guie 
Lage; babe e3 8 Jahre; auf Abzahlung, 
30 Zimmer, Superior Etrabe; Einnabine $300 
monatlib; freie Heizung; auf Teilzahlung. 
20 Zimmer; Miste mue $70: Profit $75 mo» 
ratlib; freie Heisung; 8500 Anzahlung. 
16 Bimmer, $350 Anzahlung; an LaSalle Ave, 
10 Blinmer; Miete $45; Einnahme $95; $450, 
ande andere; große und feine; Delikateiien, 
Reftauranis etc. Lange, 704%. Dearborn St, 
imzimwX 


‚u beriauien: Guter Ed-Zalooıt, wegen ande: 
rer Weicdälte; 
Deutichungar oder Deiterreißer; ınit Lisens, od. 
obne Siaens; eigene Xeafe, B 689 Abendpoit 


und 
ſaſon 


Zaloon mit degelbahn 
Willow Str. 


verlaufen: 


24 


, . 099 
Dllle Jens 


Zu verlaufen: 6 Zimmer 
beießt. 1844 Wel 

Du verlaufen: Au belebter Straße, gutgehender 
Saloon, Reitaurant und Hotel, wegen Zodesiall 
fciort; munbderbare Gelegenbeit für tiüchtiacs 
Ebepaar. Yasclo,. 1546 Larrabee Sir, Zimmer 
6. Zelcpbon: Diverieh 3158, faion 

Eriter Stlafie Ealoon, Transfer-Ede, awwiichen 
wei Vogenballen, wegen Krankheit billig zu 
berfaufen, 3415 Lincoln Ave. lalo 


Koominghaus, Alles 
Sir. WSlat 1, 


u berfauien 


q werd 
Ibendpoit, 
Mranfbeit boıt 
verlaufen, Adr.: B 
ſaſomo 
Zu vertaufen: Grocery und Marfet; etablirt 
über 17 Sabre, Berlauie zu einem Bargain. 
“dr.: 1402 Norib Bar Ave, ſaſo 
gZu vertlaufen: 24 Zimmer, alles beſetzt, beite 
Lage der Nordſeite. Jad Weſt Oal Str., zweites 
Sat, € 


Gulgel ende Tr 11 1 
dann und Frau billig zu 
Abendpoit. 


wegen 


Girl 


berfauien: Ein Gandh 
tion-Ziore; billige { 
run Ykator 


Sigarren: un, Ros 
Miete. 5556 N. Aibland Mpe,, 


Barbieritube mit 

Niete 860: neben 
31750 loitet nic) 
zeſt Madiſon Str 


ſaſon 


Boo 


enem 


„ıı beriultien Kovminabaus, 14 Zimmer auch 
Möbelu: ım beiter Nadbarichait, Genter 
<tr., nabe Xincoln Bart, 6mz1w* 


312 


Hotel-Rellaurant, freie Miete an guie Leute, 
wegen Berlaffen der Etadt fogleih abzugeben. 
inzufragen: Mercure Geihäfts:Ugentur, 1537 
Elybourn Avenue, ſaſo 


Verlaufe Fleiſcherladen, beſtes Geſchäftsviertel 
auf der Eiidfeite, 806 W, 64, Straße. jafomt 
zu verlaufen: Gin guter Caloon, billige 
fonn auf Brobe acneben werden, it 
nachweislich 535 und 340 Einnahme. Benig Un— 
foiten. Eigentümer verläßt die Stadt. Austun 
ei M. Bauer, 1020 NR, Halited Str 


NH nte 
NICH 


Tatort 


Zzalvon zu verfauien, aut 
ſtandiger Stoch“, beränder 
berfaufen. Adr.: E 593 


Rachbarſchaft 
balber ſoſort 
Abendpoſt. 


voll⸗ 


iin 


‚u berfauien: Saloon-Seibäft mit Ligens, Dil- 
lig. Zeiepbon: Sunnbiide VVO4, jrialo 

Zu verfaufen: Saloon, Gelegenbeit für Manıt 
md ‚rau, feine Goldgrube, aber gutes Eins» 
fommen, Du erfragen: Lawrence Lufas, 122: 
Ssebiter UAbe. fra 
Zu berfaufen: Second Hand Echub- und Revas 
raturibop, billig. 2957 Eottage Grove Ave. iria 


5u berlfauien: Schubreparaturwerlitatt; bils 
ia. 909 Rufb Str. Iria 
‚ı berfauf 


koominabaı 


Immer 
preiswert. 


bejeptes 10- Zimmer 
1 z. Morgan Zitr. 


'rta 


Abendpoſt. 


IS Aimmer 
tranfheitshalber 
Anzahling; 
ſchnell; leine 


Koominabaus, rein und aut; 


ipottbillia zu verfauf ui In 
s750 oder beite Diierte; 


Agenten. SI1 %, YaSalle 


Tontmt 
trade, 
imaliwX 


Zır berlauien: Gut z3ablende Nordfeiie Bäde- 
rei; $400, Modr.: 3 457 Abendpoii. jria 

Seltene Gelegenbeit. Ein Sc und 10c Store mrit 
bollem Etod und Firtures au verlaufen; ante 
Nahbarihait und gutes Geihält;Stod $2500 
wert; wegen Stranlbeit des Gigentümers . zur 
Hälfte des WBreiles zu berlaufen. Zu erfragen 
bei 5. ®ebm, 2156 PBelmont Ave, Telepbon: Late 
View 2060, jıfa 


Büderei zu verlanfen. Tägliche Einnahme $25 
Daar, Beite Gelegenbeit für einen auten Bäder. 
seiner Siore und Wohmung. Billige Miete. 
Nadaufragen: 1740 Daden Ave. fria 
je Möbel bon drei Süniern, verbunden, 
‚immer, mit oder ohne 116 W. 
ztraße ſrſaſo 
Familien- 
über 3309 


Ave 


zone, 


‚ie berfanfen: Rosmingbaus wegen 
angelenenbeiten, 26 möblirte Simmer 
monatlibe Einnabme, 2117 Indiana 


110% 
3 berfaufen: Saloon in guter Gegend der 
Nordieite, beiferes Rublifum, paiiend fir auien 

$2500 eriorderlid, Mör.: E, 596, Abend: 
dofria 


$350 Taufen 'Grocerb und Delifateffen, fünf 
Nsobnzimmer, billige Miete, Keine Agenten, — 
1419 N. Campbell Ave, imzimX& 
Seicbälte faufen ober verlauien will, 
» jich dertranenspoll an die Geichälts-Ngen- 
Mereur”, 1537 Elbbomn Ave, Telepbon: 
smzt* 
emailliite 
Clark 
uno 
Grundeigentum 


1022 Cottage Grobe 


Wrocer 
rUadtiſches l 
verbeten. Abenue. 
— onn 


‚ut verſaufen: Bäckerei, früher Fiſchers. 2118 
Lincoln Ave. sntz1im& 
u derfauien: Wit etablirter Delilateſſen- 
tore; beite Lage auf der Cdieite; aut für 
utcheraeihäit; woblieiler Preis. Nadzuiraaen: 
2105 21. €ir, Nibiwæ 


Ir q 
seht 


mm — — — nn 


Geſchüftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Qubrit 2 Et3, das Rort ) 


Delifat 
Geihärt bei 
twertlich vom 

niragnen 


bariner 1 eriter 
der das friſche 
An Kortb Abe 

aclenen kad 


stlalt« 


Fiſche 


106 
Jato 
eine „sarıı bon H0 bis 

bearbeiten auf Unteil. Ebilipp» 
sulton Ztr,, Ebicano, 


im) 
Gohns, 
ſaſomo 


töchte mich ınit $1 mebr oder iveiti- 
‚an m Seichält beteiligen, Eicherbeit ber 


ıngt 242 Nbendpoit. irſa 


31000 uc 


— 


— — —— —— —, — — — — — — 


Kauis- und Berfaufsangebate. 
nzeigen unter diefer Rubril 2 Ct3. das Wori ) 


Andere! Bir vaben mebrere 

maen Hola bon abacbrowhenen Güter 
die fofort entfernt werden mürfen. Breiie 

au ris per Yadung. Homme würit 
und beriuht e& mit einer Yaduna; ebeit- 
Jebrauchter Bauholz und gabnirte 
oofing. Geo. 38, Senmings, ° und 

und nimwortb und 85 


Schallenbaum 


Grundeigenium .und Oäujer, 
(Anzeigen unter diefer Diubrif 2 EiS, das Wort.) 


Norpjeite. 
$1200. bier Zimmer» 
> Bedinaungen 

Gottage, % 
Gin en 
baben 


Hübſches 
macht 
Zimmer 
Nelmont 
$S00 baar 
immer 
ztraße 
Abe 


Hübſche 
uß, nabe 
muß 
Grobe 4 
fement; 
lington 


Cottage 


aspbalttrt na! 
$250 baar, Reſt 
Flathaus 2 
Bad; Gas im jedem 
ahe Sche Lincoln Abe. Leichte Abzah 
John Heim, 3148 R. Alhland ve. jalo 


Zu vertauſchen: Modernes 9 Apartment Ge— 
bäude an Sheridan Road, im beiten Teil von 
Late Biew; Miete $4680 ver Naor; witniche Tlei 
neres Nordfleiie Eigentum; made Bedingungen 
für den Reit. John Heim, 3148 N, Albland "ide. 

aſon 


Zu vertauſchen: 310,000. Großes 
acbäude, 25 und 26 Zimmer 
Was; bobed Balement; Yaundrh 
Summerdale N, %W, Station; au 
Clari Str, Gars; wünfde 
Flataebäude in Teilzgablung 

obn Heim ZIEHEN 


4 lat Prid 
Flals; Bud; 
Zuber; nabe 
Rofcbili oder 
Gottane oder zwei 

Reft lange zeit. 
Ahland Ave. ſaſon 


zu verlaufen: 853 Budingbam Blacce 
tes mafiives dreiltödiges 
und Sinterbaus, 2 Bobnungen, Brei nur SO, 
O0 act Offerten. Wir bandeln Ichnel, 
PR, 8, Eller & Eo,, 3511 Lincoln Abe, 


Du verlaufen: Afbland Abe, nabe Boliranı 
Str,, mebrere 4 und 5 Dimmer Koltages, 3e- 
ment-Wall, gepflafterte Straßen, Preife_$2000 
bis 32500, Sehr leihie Bedingungen. U. H0- 
linger & &o., 179 Balbington Str, a* 


aute Transferede; fir einen | 


elegans» | 
zieinfronigebaude | 


Grunbeigentun: und Sdnfer, 
(Anzeigen unter diefer Ruprit 2 (18. das Wort.) 


Norvieite. 
Leſet dies!t 


€3 wird Eud intercjjiren, 


Modernes drei Flat Brid, $5050, $750 baar, 
$30 mionatlib, 2 Blod3 bon Northiveitern Hoc 
babı Erpreßltation, ein d=-_ und zwei 63immer 
Flats. Hartholz Trim und Zubböden. Bad, Gas, 
heißes und lältes Waſſer in jedem FSlat. ge— 

Nlaſterte Straße, ganz begablt. 
William Zeſlosty, 1005 Belmont —— 
6mz 1wæe 


Nodernes 7Zimmer Ecwohnhaus, 33,750; 
$750 Anzahlung, 320 monatlich: Dampfheizung, 
eleſftriſches Licht, Hartholz⸗Fußböden und VBer— 
fleidung, Bad, Gas, heißes und laltes Waſſer. 
Beide Straben gevflajtert und bezahlt. Ein 
Blod von Logan Blvd, Gute Fabrgelegenbeit 
innerhalb eines Blodd. Scht Zelosty, 1905 
Belmont Ade., ober ruft auf Lafe View 1641. 
6mzimwf 
Slat3 auf 50 Fuß Lot, Hartbolz 
eleftriihes Licht, Bas, Gas, heißes 
und Taltes Waller; gepflaiterte Strabe ganz bu 
zahlt; ein Blod bon zwei Carlinien; $3250, 
$1000 bacr, $15 monatlich, 

Billiam Zelostny, 1905 Belmont Ave, 

6mz1w⸗* 


Bargain: 2 
Fußboden, 


Ein Bargain: 2 lat Brid, Steinfront 
6 „immer, bobes Baicment; 
twnaccheisung; Bad, 
iier: $1500; $600 

villiam Zeloslky, 


eingerichtet fñr 
heißes und faltes 
Anzahlung: 825 monat— 
1905 Belment Avenue. 
6mzlwX 


Guaf 


D-yimmer KGottlage, bobes Rontret⸗ 
Baſement, Hartholz-Verkleidung und Fußböden, 
Bad, Gas, heißes und kaltes Waſſer, gepfläſterte 
Straße: 82,4753 3400 Anzahlung, 315 monat⸗ 
lich. William Zelosty, 19058 Belmont Ave. 

6mz 1w* 


mone 


Zu verlaufen: Saloon, ziehe mich vom Ge— 
ſchaft zurück. 1608 W. Montroſe Ave. Endpuntt 
der Straßenbabnlinie. 


verfaufen: Haus umd Lot, mit großen Was 
2 Blods dom Yincoln Barfl, vom Eigentii- 
mer, Zir erfragen: 1534 Vsieland Str., 2, Flat, 
ſaſo 


Gute Kapitalsanlagen;: 
Zweiſtöcciges FrameGebäude, Laden 
sials kieie 5576 jährlich. RPreis 8 
Drei feine 2Flat Frtamegebäude, Kund 5 
mer, auf 61 Fußtz Lot, großer h) 
baus; Miete $900 jäbrlib; Preis 
SYarvabee und Genter Str, 
Sranl Bed, 3934 


und 4 
1500 
ZzZim⸗ 
Hühner 
$7500, nabe 
tale 
lobey 


Str, 
Große Bargains in 
gebäuden: 
2:75lat, 6 und 7 Zimmer. ...0r.0000000...$94200 
2:iylat, 5 und 6 Zimmer.............. 5300 
2- lat, 5 und 6 Bimmer, Furnace,...... 5500 
2:5lat, 5 und 5 Zimmer. ..ooceoecoenuee. 6200 
2- lat, 5 und 6 Zimmer, Surnacebeizung 6400 
Andere Bargains in Cottanes ımb größeren 
Hauseigentumi, Wegen Lifte, jchreibt oder ipredht 
DOT, 


modernen 


Brick⸗ 


m 


2: lat 


stant Bed, 3954 N. Robeh 


Macht eine Dfferte für ein 4 Steinjront- 
Sebänd Dampiheisumg: modernes Geichäfte- 
gebänrde; dert S14,000, Miete $1200 jährlich; 
Ynpoiber SS000; gebraude S3000 baar. Zu ei 
Bargatıı beriauit, Schroeter, 1281 Elpbourn 

falon 


sei 
Abe 


Drei GSßimmer-Wohnungen, Brick, Miete $708, 
Preis 30500, nötig 531500 In Late View. 
F. Ruedel, 602 North Ave. 6malivk 
2jtödiges 5 Zimmer Wohngebäude, Miete $30, 
Preis $3100, nötig $500, an Willow Str. 
5. Ruedel, 602 North Ave, 6maliwE 
— ee 
Zu berfaufen: 3jtöd,. Bridbaus, Laden und 7 
und 6 YZimmer-zlats,an Halited Str., nahe Dis 
berieh BIbd., Lot 26 bei 125; Miete $744 per 
Dabr, Breis für die nähiten 30 Tage nır $6500, 
3. 9. Straemer & Son, 118 N. LaSalle Etraüe, 
Zimmer 401 und 402, 
„u berlaufen: Prichauts, 
Badezimmer, Saribolz; Kuboo “ot 25 bei 
25, tn beitem Zulland, arobe fanı mit 
1000 oder mehr Anzablung ackaı — 
vom incoun TUE: We ri, 


doſaſon 


r 
sie 


Zimmer, "mit 


id ide 


Abendpoſt 


zu verlauſen: Zweiſtöckiges F 
‚immer Flais, 
ſort genommen; 51600 Baar, 

John Bobel, 3430 


zwei 
—F wenn ſo 
keit aufMIlbzablırıe, 
Zuutbhport 2ive,. 
frſaſo 

Zu verlaufen: Haus, drei4 und drei 3 Zim— 
ner; Miete $558; Preis 83100; leichte Abzah⸗ 
lung. 1637 Dahton Str., Eigentümer. ſaſo 
Verlaufe wegen Abreife: Neue 5 Zimmer Eots- 
tage, Bridbafement, große Küche, 3 Zimmer in 
Slttic, gebrducht jür Bordingbaus, 1964 Ber» 
twhn Ude., 3 Türen bon Rofebill Car. IimzimX 


ramehaus, 
33200 


— 


Verlangt — vom Eigentümer — für ſoſorti—⸗ 
gen Kauf, gut gelegenes und preiswertes Nord⸗ 
ſeite Geſchäfts- und Bridat-Eigentum, 

Auguſt Torpe, 820 W. North Ave. 
24fb, Imið 


Geſucht: Unbebautes und verbeſſertes Eigen—⸗ 
tum, groß oder Hein, nördlih bon Nddifon Sir, 
säufer an Hand, Sranl Bed, 3954 N, Robey €t, 
6i6? 

$5600 Taufen 2 FlatsS Navdenswood Bridge 
bäude; 4 und 5 Simmer, 50 Fuß Lot; feinetage, 
Nebme Kottage in Taufch, öftlich don der Nort 
weitern Eifenbabn, in Ravensivood. Chas. . 
Arbogait, Nr. 4037 %, Roben Straße. iria 


5n berfaufen: Neue moderne 2 Flats, 5 _ md 
5 Zimmer; an Barrb Mbe., nahe Hamlin Barl, 
gelegen Xot 31 bei 125; ‘Preis $5400; $500 An» 
zablıma, Reit leihte Hablungen; nehme leere Kot 
in Tauih. Ebas. I. Nrbogalt, 4037 R. RobeySt. 


Falls Ihr auf der Suche ſeid nah einem gut 
gebauten Haufe, nahe Schule und Parks, mit den 
beſten Fahrgelegenheiten, dann beſichtigt die 5 
Zimmer Häuſer an Fletcher gerade weſtlich 
von Robey Str,, $300 Anzablung, $25 monatlich, 
einichl,. Hinien, Breis $3200. Eigentümer: Yiob. 


Ztr 
ZiL., 


Zeitter, den ganzen Tag und Zonntag auf dem ! 


Grimditiit, Oder telephonirt Irving 31148.. 
dofrſaſon 


zwei Cottages; eines 5 und eines 
Muß verlauft werden. Nachzufra— 
Cuhler Ave. 26,27705,6n13 
mit zwei 5-3immerflats, 
1810 Hanımond Tir, mi—ior 


‚it veriaufeit: 
Lot 36314 25. 


Haus 


‚u bertauihen?: Modernes 
leere Banitelle. X. Nathan, 
Edgewater 6580, 


‚2 Slatgebüude für 
5256.B5rondivad, Tel.: 
24fb1mæ 


Korbweitjeite. 
Bargain! Beller Teil der Armitage Abe., 
öciges Brid, 2 Ztores, zwei Zimme 
derne Flats; Lot 48 Gebäude 4 


Preis $14,500, 


zwei— 
mo⸗ 


r 
8—65; 


—A 


weiſtöd iges rick 
moderne Hinmer, 1 
RBarf; Viertelblock 
ss 100 


Berfihleudere 
ment, 5 und 6 
vom Humboldt 
Aven breis 

26043 R 


und 
Bloch öſtlich 
nach North 

irſaſo 


Baſe 


orih Abenne 


und 6 Zimmer 
Belmont und Milwaufee 
Bargain Adr.: & 538 
mifa 


verfauien: 2 
Zteiniront, nabe 
Ave 8 Jahre alt; 
Abendpoſt. 


ı dd, Drid, © 


Humboldt ve, nabe Hamliı, 
, baus, 3 Flats, 4 Zimmer jede’; 
Kontret-Fundament, Ofenheizung:? Miete 3480. 
Preis 34500. Leichte Bedingungen. A. Holinger 

50,, 179 Wafhington S ſa⸗ 


Zu verlauſen: 


Nod srant 


verlaufen: Bon Eigentin 
;, Zteinfundament, { u r 
weheizung, Lot 50 bei 125; ein Bargain, 
genommen. 2246 N. Central Part 
irs. Rowan. 


weiſtöckiges 


Fur⸗ 
Ave. 


Zu verlan : Zu einem Bargain, 2itödiges 
Aridi ö 910 R. Richmond Str. 
laufen ſchönes 2 


Ade. J. War 


31800 


alıd 


2 fünf Simmer Haus, 
3212 Bloomingdale Avbe. 
ſaſon 

Raraain. 5 Zimmer Cottage, 8 

eicher Str nabe California. P 

257 Belmont Ave. 


ot 25 bei 
pic 


r 
Ü 
reis $1700 


‚ ein Frame 
Eigentümer verläht Stadt. — 


zu verfaufen: 
aebaude, 12 
1350 


Ss lat-Bridaebäude 
Pro;. 
Yowans Str, 
dverfauien: PBillin, wegen Berlafien der 
zweiltödiges Pridbaus, zwei 6 Zimmer 
$1700; Heine Anzablung. Nabe, 3914 
Apdenue famo 


tadi, 
Tlais, 
orth 

Zu derfauien: Fait Flat Yramebaus, 
billig, 50 Fub leere Batritelle, 3054 N. Fran 
cisco Abe,, nabe Irving Barf Blbd. ſaſo 
verlaufen: >2-Flat Brickhaus, Steinfunda⸗ 
ment, 5 und 6 Zimmer, Dal Irim, 50 Fu Lot. 
beonem zur Hohbabn; feiner Stall 16x21, Breis 
25100. 1431 NR, Avers Ave. 


nales 
’ 
Zu 


5u bverfaufen: 2 Lot, ziveiltödiges Haus, aıt 
Baimer Zir,, 2 bom Palmer Square. — 
Sacichfe, 2345 Soutbport Abe. 

3u bertaufben: Großes, 4 Flat PBridgebäude, 
2-4 und 2-6 Zimmer Flat: Bad; Gas; Lot 50 
bei 125 "ub; nabe Stedzie und Huron Sir.; 
Nordieite Eigentum vorgezogen; fann auch Baar: 
geld binzufügen, wenn nötige Sobn Heim, 
3148 N. Aſhland Abenue. ſaſon 


$7500, 50 bei 125, 
Zalman Abe, 


Biods 


— — — . 


zu verlaufen; 
Hauſfern. 2419 R. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Zimmerhans, Steinfundament 
Ztraße gepflaſtert; Teil in Tauſch; 
Zzu erfragen: 3504 Weit Ebicago Abe, 


mit drei 
frfafon 
Ein 6 u. 
zweiſtöckig: 
Preis 35000. 
fria 


Zu verlaufen: Echd-Zimmer Cottage, in Te 
nem Zuftand, Tyurrnacebeisung, nabe Logan Tu. 
£, Breis $3000, Berburg, 3657 Fullerton Ave. 
4maz 1wã 


Zu verlaufen: 2:itöd, PBridhaus, Lot 37% 
Sub. 4525 N. Harding Ude. dofriafo 


. I 
5 und | 


men | 


| Harbor, 


I 9. Groffe, 1068 


Grundeigentum und Sünfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Korbweitieite, 


Srübling ift. Bier 
Berdet jelber Hauseigentämer 
——45 neue Häufer zur Auswahl— 

-—$2050 bis $2450 
— —$100.00 Ba a r— 

..?-0.00 den Monat einihlieglih Zinfen. 
Kehmt Irving Park Blod. Car bis Rarkanganſett 
Oliver L. Watſon, 

640) Irving Park Boulevard. 
28fb1we 
3150. 00 Anzahlung 
BT 510.00 monatlich 
und Zinfen faufen eine_d Zimmer „Zuetell“ 
ricCottage; Eichenholz⸗ Fußboden und Verklei⸗ 
ung. Kontretbaſement. Alles modern. 
3200.00 Anzahlung 
es $14.00 monatlich 
und Binfen Taufen ein 6 Zimmer „Bueiell” 
Tridedungalow, breite Rot; alles mobern, 
* Wim. Zuetell 
4101 Fullerton Ave. 2201 NR, Koftner Nve. 
14ja*% 
— — — 
Zu verlaufen: Bargain, 4828 N. Spaulding, 
nabe Montrofe; neue, prachtvolle 5-6 Zimmer: 
Ylats; D Hub Lot, Dal Verkleidung; Tilc- 
Bäder, Stein ünd Brick⸗Porches, Furnace, alle 
die meueiten Berbeiferungen; 2 arlinien und 
Hochbahn. Preis nur 36300. Eigentümer Sam: 
tag und Zonntaa auf dem Anteilen, ſaſo 


Sudieite. 
Zargaine4 immer Haus, Bad, Gag. $L50V0. 
623 Zonib Morgan St fafonmodimt 


‚9u berfaufen: Neue 5 und 6-immer 2itödige 
Bridhäufer: alle modernen inrichtungen: 
<traße gepilaitert und bezahlt: an 59, und Ma- 
pleiwood Xlve. (3 Blods weitlih bon MWeitern 
de.) Eigentümer am Plag. Bruno Binlert u. 
Söhne, 4810 Weit 22, Straße. 5m3X 


Süpdweitieite, 

Hu berfaufen: Neue 2ftöd. de u. 6-Zimmer- 
Bridhäufer mit allen. modernen Einrichtungen; 
Eiraße gepflaitert, leichte Abzablung. Weit 23. 
Place und 49. Ave. B. Binfert ı. Söhne, 4810 
Welt 22, Str, Im;xt* 

Borjtädte. 
zu berlaufen: South Evaniton, Tleine3 moders 
Bungalow, billig, Baar oder leihte Zablırmıs 
Große Gigentünter ECbas, 


! Lot 
2308 N, Clarl 


Stallines. 
ſrfaſon 


zu verkaufen: Idegaler Landwohnſitz. 7 Zin 
mer, Furnace, 1 Acker, Front mit Vbſt- und 
Schattenhäumen, ebenfalls Raſen und Gemüſe— 
garten, 2 Hühneritälle; 5 Minuten bon Stativır 
Sr E. 2. & D.-Bahn. Sranl Thon, Naperville, 
Ill. 


Zu vertauſchen: Was habt Ihr in Tauſch für 3 
feine Glen Ellyn Lots? $750; nur 22 Mei 
len wejtlih bon Chicago Bahnhof, N. W. oder 
Nuro-Elgin Eleltriide. Sohn Heim, 3148 
N. Alhland Yivenue, Tafor 

Zu verlaufen: In Elmburft, 134 Ader, Heines 
Haus, Hühnerhäufer und Obſtbäume; Preis 
$2150. Benjon, Elmbwit, SI.,.Bog 408. 


ins 


—ju 


— — — — 


Farmländerelen. 
erſolgreiche deutſche 
„Elberia” a 
Baldivin Eounib, Aladanta, offerirt .eine günilige 
Selegenbeit für arbeitfame Anjiedler, zw eincnt 
eigenen Seim zit gelangeit, 
Für nur 3200.00 
als Anzabhlung kann man 40 Acres belommen. 
Boden gut, Wöois 3 Ernten jährlich, Ertrags— 
—— $75 bis $250 pro Vlcre; meides, ge» 
undes Wafjer, ideale3 Stlima. Naher Markt, 
nabe Eifenbabirs u, Wafler-Berbindung, Schulen, 
sticchen, Geſchäftshäuſer; Hunderte aufriedene 
deutiche Anjiedler. Außer allerhand Gemüfe und 
Frucht pflanzt man weiße und Süblartoffein, 
Mais und fonitige Getreide, Reis, Baumwolle, 
allerhand ‚Heu ıumd Futterforien, Drangen, Pe» 
can-Nüffe. Das Land liegt Hoc, Iroden, bat ge» 
nügend %tegenfall; Ernte das ganze Jahr. Kitul 
im Sommter, warme, jonnige Winter Ein Ba- 
vadies fiir Yeidende; ein unabhängiges Lebe 
für Arbeiter. 
Exkurſion jeden 1. und 3. Dienslag im Monat. 
steie Neije für-Käujes. 
Sirkfulare und Näberes bei 
„M. Szirmay, Agent, he 
912, Hartford Blda. 8 Züd Dearborn Sir. 
Abends und Sonntags 1719 N. Robey Straße, 
nahe Milwaulee Ave. mz5 — 31, frſaſo 


Kolonie 


Die 


Baar 


Sier ilt Cure legte Gelegenheit! 
tr haben einen Kımden, der feine 40 Ucres 
Sand innerhalb 5 Meilen einer Stadt mit 7 
Eifenbahnen und Einwohnerzahl von 15,000 ver» 
ihleudern will. Ideal für Feigen, Orangen, 
veintrauben, Mais, Zuckerrohr und allerlei 
frühe Gartengemüſe. Kein geſünderes Klima in 
der ganzen Welt mit genügend Regenfall das 
ganze Jahr, Preis $1100. Bin. gemillt $100 
Baar und 820 monatlich zu nehmen, oder würde 
teilen in 10 Mcres Trafte und nehme $30 Baar 
und $5 den Monat, Keine Zinjen berechnet und 
feine Eteuern bis ausbezahlt, } 
Paul_E. Hoeppner & Eo., 1623 Melroje Eir. 
Ede Lincoln Ape., im Banfgebäude. _ 
miſaſon 


Zu vertauſchen: Bargains: Gute Farmen, groß 
oder Kein, ın Sllinois, Michigan, Indiana oder 
Wislonſin. Paul Kartte, Hinsdale, Ill. 
28iaſa* 


— — — — 


— —— 
Zu verklaufen oder zu vertauſchen: 160 Acres 
ſchweres Eichen-Waldland, neben prachtvollent 
See in Michigan. Schreibt in Engliſch. L. H. 
Nathan, 1408 Grand Ave. 

Zu vertauſchen: 864 Acres Farm, 15 Acres 
Wald, Reſt unter Pflug: 3 Pferde, 5 tragende 
Kühe, 1 Kalb, 1 tragende Eau, Hühner und 
alle Mafchinerien; Gebäude find gut; ar 2142 
Meilen bon guter Stadt; Preis 6000, Schul— 
den $10900. Wegen Näherem fbreht bor oder 
fhreibt an den Eigentümer, Anton Eholzer, 
Maufton, Wisconfin, Road 5, Bor 16. 

Berlaufe gute 40 Ader Farm für $800, flic- 


bendes Wafler. I. War, 3212 Bloomingdal⸗ Av. 
ſaſon 


Gelegenheitslauf! 40 Acres Land, Haus, Barn, 
Hühnerhaus, Obſtbäume, Kriſtallwaſſer, 31200: 
qauch 20 Acres ohne Gebäude, 8600, in Allegan 
County, Michigan. Hans Faßwald, Routenh, 
Bravo, Michigan. ſaſo 


Zu verkaufen: Allerlei Farmen, große und 
kleine, Früchte, Gemüſe und Hühnerſarmen zu 
billigen Preiſen. John Reimer, 215 Pine Str., 
Allegan, Michigan. 


Vertaufe 5 Acres gutes Land, Tleines Haus, 
eingerichtet, Sübnerftall, Hübner, 11% Meile boıt 
ietort Yafe, 3% Meilen von Bahnttation, Alle- 
gan Eounty, Widtigan; guter Rlag für Geflügel» 
zucht, Preis $250 Baar, oder wenn gemwiünjdt 
unit 10 Acres Land $550, $225 Baar, Heit $5 
monatlih. Reiter Kory, KR. 1, Bravo, Michigair, 
Bor 1. 


Verlaufe oder beriaufge 100 Ader Sarın, U 
Simmerbaus, Cteinteller, Stall 60 bei 580; alle 
stebengebäude; 5 Ader Obitgarten, 7 Ad. Wald, 
10 Ader Weide; Waffer im Haus und Stall; 4 
smeilen zur Stadt; Gebäude in beitem Zuftand:ı 
Kındfabrt 83.75. Mugıit Schulze, Grand Sa 
den, Michigan, RR. R. Nr, 4, m;6,11,12 


Zu verlaufen: 20, 57 und 160 Ucres Geflügel-, 
Semiüfe: und Milcherei-Fzarmen, 1 Stunde bon 
Ehicago. Hermann GSafle, Gary, Ind. 

oms 1we 

Zu vertaufen: 20 Acker Farm mit Stock, oder 

zu vertauſchen. 1835 Burling Str. 


verkaufen: 40 Acker Farm mit Stochk, oder 
vertauſchen. 18353 Burling Str. 


— — — — — 


80 Acker Farm, nahe Benton 
Aepfel, 5 Trauben, 5 Himbee 
ren Erdbeeren uſw. Bin Iran! im Hofpita! 

tieter muß Stock, Werfkzeug und Futter taufen 
lönnen: fann $2500 das Jahr verdienen. Farm 
fanır auch mit gelauft werden. Adr.: R. D., Pen 
ton Harborn, Wic., Box 181, R, 1. 


Su bermieteit: 
10 Acer 


Su derfauien: Eine 80 Ader$arm mit ;iwe 
Häauniern, 1 Stall, 1 Meile vom Bahırbof. Breis 
$1200, 500 Anzablung, Reit auf Zeit, Chat 
Scdlote, 2007 Irving Park Blvd. midoiu 


Zu mieten gelucht: Haus, mit Land für Hüb 
reriarm, nnabe Chicago, Tofort zur beziehen. Geo 
Buick, Zenda, Wis, frfatv 
nie 
Beite Dfierte mimmt 671 Ader beſtes Farm 
land im weitliben Mibigan; nabe Märiten 
Hdr.: E 534 Abendpoit. 3mz 1wr 


Tauſche meine 106 Acres, Farm mit „Stod 
und Maſchinerie, nahe Wauleſha, an der Eiſer 
babnſtation, 80 Meilen nördlich von Chicago, für 
cinträgliches Nordſeite Hauseigentum. J. * 
1943 Grace Straße. 2mz 

Zu verkaufen: Ertragreiche Lehmboden Farn 
ländereien, Hartholz Waldbeſtand erſt lürzlich 
abgeholzt worden, naͤhe emporblühenden Town 
Eiſenbahnen, Schulen. Niedrige Vreiſe, leicht 
Abzablungen. Sprecht vor oder ſchreiht: Good 
man Lumber Company, Goodman, Wis. 


Fol, 


rar 


int; 


FSrete Eilendahniabrt für Käufer, n 
Grkurfion am 2. Februar nah Mobile, Nla., 
Dbflgärter und Farmländereien, niedrige Preiſe, 
leihte Abzablungen E 

3,6 Diener & Co. 
. 3 ©, Dearborn 


Zir 
zii 


Verſchiedenes. 

ion sr ’ J uſchen: Billis 

Zu verkaufen, oder zu Xbertauſchen: Biu— 
eine Eottage in Dafdale, Vorftadt bon Diobile 
Nla.,. 5 PVänuten zur Mobile Bab, aroße Lot 
4 Räume, alle modernen Einrichtungen, an, dei 
Sauptitrabe, gutes Baden, Filhen, feined Klima. 
: Wafbington Nve., Mobile. Ala. 

6, 

z S500 fauien ein 5 Zimmer Haus, wegen Stranl: 
beit, Preis $3100. Auch 40 Mcres Land in 
„sisconfin, 3900, Hälfte baar. 2308 N, Kchitone 
Avenue. ſafo 
Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund⸗ 
eigenlum berlaufen oder vertauſchen wollt, fo 
ebt Ehbas. Shlote & Eo, 2007 Irbing 
Bart Blvd,, Zimmer 2, 11il,fafonmi* 





3% Zinfen auf 


Spareinlagen. 


Kontos, die am oder vor dem 10. März eröffnet werben, 
ziehen Zinjen vom 1. März an, 


NATIONAL BANK 


N-W.„Ecke La Salle und Adams Str. 


Kapital, Heberfhuß und Profite $9,500,000.00 


iene 5% Deullcje Reichsanleihe 


Unkündbar jeitens der Regierung bi® 1924, 
Bu Yrcis: 98% und Zinfen. "SE 


Wir fordern alle Tentichen auf, fih an der obigen Kriegsanleihe au 
beteiligen, und nehmen Subjkriptionen an zum offiziellen Preis von 98% 


und Binfen. 


Die erite Kriegdanleihe, die zu 97% 


einen Preis von 100 erreicht. 


bon Heinen Beträgen find erwünfcht. 


Diefe Anleihe wird einen regelmähigen Markt haben und ann daher zu 


jeder Zeit wieder veräußert werden. 


105 8. 
LaSalle Str. 


Ede Monroe. 


Das CLiebeswerk. 


Jeder Deufſche hat die Heilige 
Hit, fi daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der beutfchen 
ind öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
tehenden Summen zugegangen: 


Der Deutſche Klub von Ben— 
ſenbville, Ill. 
Damen des Gemiſchten Chor 
Frohſinn, geſammelt beim 
Kaffeetiſch (2. ‚Sendung) . 
(Sefammelt im Bismard Tent, 
K. O. T. M. 
2. N Henry a $5.00 
Heimerle »-2:00 
Bulli ....... 1.00 
Fauſtman .... 1.00 
Urban 1.00 
Schwandt .... 1.00 
Niniriem 1.00 
Brobßman ..... 1.00 
Bomplun .00 
Mix .00 
Nolting .00 
Werber ... 1.00 
Horwitz .00 
Jakuſch .00 
Friebe .00 
J 
Kliche 
Wolfgarth 
Mueller . 
BEINE. ana nn. 
Trettin 
Schmeder ... 


6.00 


EEE EN 


sı 33 3 2 2 $ 


241.50 


‚75 
OEL EEE ec $39 177. 46 


Zufammen .... ...939,212.21 
—— — 


Dom Grundeigensumsmarft.- 


Tas Alfred Hamburger Enndifat padıtet 
Fine Grove Theater, 


Das Alfred Hamburger Theater: 
Inndifat Hat das neue Pine Grove 
Zhenter, Nr. 717—719 Sheridan 
Road, zwifchen Broadway und Pine 
Grove Une, auf zehn Jahre zum 
Preife vor $10,000 daz Jahr gepach: 
tet und damit das 14. Wanbelbilder- 
theater unfer jeine Kontrole gebracht. 
Auch das Nr. 4814—24 N. Kebzie 
Une. zu errichtende Lawrence Theater 
wird unter ſeiner Leitung ſtehen. 

J. B. Moos hat beſchloſſen, 
dem ihm gehörenden Grundſtück 
der Nordoſtecke von Harriſon Str. 
und 5. Ave. ein neues vierſtöckiges 
Gebäude zum Koſtenpreiſe von unge— 
fähr $40,000 aufzuführen. Urfprüng- 
ih ging die Abficht dahin, das alte 
Gebäude umzubauen, man hat aber 
ausgerechnet, daß dies fait ebenfo viel 
fojten würde wie ein Neubau. 

Frau Laura Orvis Parſons beab— 
ſichtigt, auf einem 312 bei 113 Fuß 
meffenden Grundftüd an 33. Place 
und Rhodes Une. eine befonders der 
Körperpflege gemibmete Schule für 
junge Mädchen zu bauen. Die fo- 
ften für das feuerfefte Gebäude, da3 
u. V. au ein Schwimmbaffin, fomie 
ein biologifheg und phnfiologifches 
Laboratorium enthalten fol, find zu- 

summer wit dem Wauplat auf $95,- 
000 veranſchlagt. 

Clarence B. Brown hat das 18 
Wohnungen enthaltende Mietshaus, 
Nr, 503688 Winthrop Ave. für 
365,000 an John C. Baggs, Werrill, 
Wisk., verkauft, der eine in Lincoln 
C ountp, Wistonfin, gelegene arm 
bon 1200 Xcre3 mit in Zahlung gab. 

Die Liegenſchaft in Johnſton Abe., 
261 Fuß weſtlich von California Ave., 
Grund 48 bei 100 Fuß, Nordfront, 
mit dem darauf ſtehenden Mietshaus 
wurde von Hattie H. Tallmer für 
824 000 an Edward Verſtraet ver⸗ 
kauft. 

In Lawndale, an Millard Ave. 
und 23. Str. fol mit einem Kofien- 


auf 
an 


Der oben genannte Preiß uud 
Rate für Mark, Iafjen die Erwerbung diejer Anleihe jehr einladend und "us 
frativ erjcheinen, fernerbin wird den Deutihen in Amerika dadurdı Gelegens 
heit geboten ihre Liebe fürs alte Vaterland zu betätigen. 


WOLLENBERGER & 60. Borland Ylde. 


Bant-Geichäft, 
CHICAGO. 


! 
| 


| 


| gemohnbeitämäßigen Genuß 
Betäubungsmittel 
Beiftand haben Gouverneur Dunne zu | 
der Erklärung veranlaßt, daß alle jol- 
he Leidenden Pflege in den Staats- 


aufgelegt wurde, bat 


die 


inazwiſchen 
niedrige 


Auch Zeichnungen 


dritter 
Stock. 


mz2* 


— — — 


Freimaurertempel erbaut werden. 
Das dreiſtöckige Gebäude wird außer 


einem großen Saal eine Reihe Kleines | 
eine Bantetthalle, | 


rer Logenhallen, 
Küche ufm. enthalten. 

Elfie Kraufe hat die Liegenjchaft 
an der Süboftede von Ellis Ave. und 

2. ©tr., 611, bei 125 Fuß, mit dem 
darauf ſlehen den acht Wohnungen 
enthaltenden Gebäude, für $22,000 
an Anna H. Knudfon verfauft. 

Die Liegenihaft in South Part 
Ave. 154 Fuß ſüdlich von 53. ©tr., 
Grund 50 bei 180 Fuß, mit dem da— 


rauf ſtehenden Mietshaus, iſt für den 
Preis von 830,000 aus dem Beſitz 


David Webers in den Nathan Meſſes 
übergegangen. 


Ein bewänrtes Mittel, 


Gaitorin wird zur Stärkung von Kindern 
empfohlen. 

Bon allgemeinem nterefie ijt zur | 
Zeit die Trage, wie man feinen Kör 
per am beiten auf die wohltätige Som— 
merzeit vorbereiten fann. Beſonders 
gilt da8 von den Kindern, die im 
Winter dur ungeeignete Nahrung | 
und vieles Gtubenfigen geihmwädht | 
worden find. Viele Eltern ziehen den 
Arzt zu Rate, und alle quien Haus- 
ärzte jagen: „Geben Sie den Kindern 


Gaftoria*, Die Eltern kennen dieſes 


Mittel, denn fie jelbit haben es ala 
Kinder eingenommen. Bor mehr als 
30 Jahren hat Gajftoria fich einenPlat 
im Haushalt erworben, die Etitfette 
trug jhon damalz, wie noch heute, den 
Namenszug von Charles H. FFletcher. 
Diefer Name ift die Bürgschaft für die 
Eihtheit. Hunderte von bedeutenden 
Uerzten gebrauchen das Mittel in ib 
ren Familien und verfchreiben es ihren 
Kanten. E3 ift ein Pflangenpräparat, 
imelches die Verdauung fördert und 
Magen und IUnterleib in Ordnung 
bält, auch für einen gefunden Schlaf 
forgt. E3 enthält dabei weder Opium, 
noh Morphium, noch ein anderes 
Ihädliches Betäubungsmittel. Medizi 
niſche Fachzeitichriften beiprecden in 
der Regel „Patentmedizinen“ nicht, 


aber Halt’s „Journal of Health“ jagt | 


bon Gaftoria, daß ed Ruhe und Ge: 
fundbeit erzeuge durch Reaulirung bes 
Syſtems, nicht durch deſſen Betäu— 
bung. 
———— 
Rat des Gouverneurs, 


Morphiniiten m. j. w. sollen ich 
Stantsanitalten behandeln laiien. 
Die verzweifelten Bitten der Mor 
pbinijten, Kofainfüchtigen und dem 
anderer 
Verfollenen um 


anftalten erhalten werben. Seit dem 
Inkrafttreten des Harriſongeſetztes iſt 
jenen Unglücklichen die Quelle ihrer 
„Genüſſe“ abgeſchnitten, und ſie haben 
ſchwer darunter zu leiden. Der Gou— 
verneur erteilt ihnen den Rat, beim 
Countygericht um ihre Ueberweiſung 
an die Anſtalten in Kankakee, Elgin, 
Anna, Watertown, Peoria, Jaafon⸗ 
ville oder Dunning einzufommen. 
— 1. — 


Belic Soufe, 


_— 


Das nadhitehende Stonzeriprogramm 
wird morgen im Relic Houie zum Bor 
trag gebradht: Nailer Friedrich-Marich, 
Atiedmann; Walzer aus „Amerifa“, 
Gzibulta; Ouberture zu „Die Zauber 
flöte“ Mozart; Biolinfolo aus „Ihais“ 
von Mafienet, geipielt von Herrn E, We- 
jtermeier; Auswahl aus „Tosca“ Puc⸗ 
cini; „Still wie die Nacht“, von Bohm, 
gefungen von Frl. Wönte; „Wiener Pra⸗ 
terleben”, Walzer von Translateur; 
„Kalling in Love“, von Riktor Herbert, 
gelungen von Frl. Whnte; „Wien bleibt 
Wien“, Marſch von Schrammei. 


| und legte Konzert 


5 


in | tesdienit abhalten. 
| befannte Lied über 


ı auf der Nordmeitfeite der Stadt 
; einen gefchulten Organiiten und Chor- 


Avbenopont, Swienge, wamnag, ven ar ivıs. 


Ein vollstümliches® Programm am mor: 
nigen Sonntag. 


Frig Kreisler, der Meifter auf der 
Geige und tapfere Soldat, der für 
fein Vaterland gefohten hat, gibt am 
morgigen Gonntag fein drittes 
im Aubitorium- | 

theater unter der Direltion von Wei: 

feld und Bögeli. Wie berichtet wird, 
widmet Herr Sreiäler die Hälfte jei- 
ner SKonzerteinnabmen dem Roten 

Kreuz feines öfterreichiich - ungari- 

fen Heimatlandes und forat außer: 

dem für 42 finder, melde durch ben 

Krieg Maifen geworben find. Er ift 

in diefer Saifon jehon zweimal bier 

bor außverfauften Häufern aufge 
| treten; jpäter wird er vielleicht noch) 
| einmal mit dem Symphonieorcheiter 
ſpielen. 

Für ſein bebotſtehendes Konzert 
hat Kreisler nachfolgendes, im ſchön— 
ſten Sinne voltstümliches Prigramm 
aufgeftellt: 


a) Suite Fmoll .... 
b) Ndaflo und Fuge, © moll.. ‚Bad 
SKtonzert für Bioline, Op. u Mendelsfohn 
3 a) Andantino Padre Martini 
b) Ya Brecieuie Louis Couperin 
c) Rorfpiel und —— ....A, Pugnani 
d) Allegretto..... ........ — 
eBarie iionen ........Taruini 
Auf Wumnch: 
a) Gaprice Biennois .. AMreisler 
D Doorat-Rreisler 
c) BZwei alte wiener Isalger, 
„Liebesicid" und FPiebesfrei 1b" 


— — 


Zuinois Turnpezirk, 


Zweite Geiftig-Gemütlige am morgigen 
Sonntag beim „Borwärts“, 

Die zweite geiftigegemütliche Abends 
unterhaltung der Vereine des Yllinois 
Zurnbezirts ift für den morgigen 
Sonntag angejagt. In der Vormwärtö- 
Iurnballe wird an dem Abend Pro: 
feffor Scheraer vom Armourinftitut 
eine Nede über Biämard ald Kanzler 
und als Menich halten, und für bie 
Unterhaltung wird durch mufitalifche 
und dramatifche Vorträge reichlich ge- 
forgt fein. Die dramatiſche Sektion 
bed Iurnvereind „Lincoln“ und Mit» 
glieder des Deutichen Theater haben 
ihre Mitwirkung zugejagt. 

Der erite diefer Abende in der Sai« 
fon fand am 17. Januar in der Lin 


Bach 


AKreisler 


—- — coln Turnhalle ſtatt; für den dritten, 
| — von ungefähr $100,000 ein | 


der in nädlter Zeit veranftaltet wer— 

| den foll, ift die Halle des QTurnpereind 

„Eiche“ in Kenfington in Ausficht ge- 

| nommen, 

| Ze —— 
PBaftorenjubiläum, 

Die Erite Reformirte Gemeinde und 
ihr Geeljorger, Herr F. Kalbfleiſch, 
erben am morgigen 
filberne Amtsjubiläum des Geiftlichen 


Str., mit Feitgottesdienft begeben, 
Vormittag wird Baitor Holliger aus 
Waulegan und am Abend Paftor Hay 
bon der hieligen Gracelirdhe während 
eines engliſchen Gottesdienſtes predi— 
gen; die Pleiadesloge Nr. 478, A. F 
& U. M., wird daran teilnehmen und 
Altmeifter Baul Neuffer fprechen. Der 
— — wird mitwirlken. 

Paſtor Kalbfleiſch wurde 1866 in Bal—⸗ 


und bildete - fich auf dem beutfchen re- 
 formirten Seminar in Cleveland und 
Wis., zu feinem Be: 


| 
| timore, Md., geboren, wuchs dort auf 


| bei Sheboygan, 

ruf aus, Nachdem er zwölf Jahre lang 
ı im County Quscaramwas, Obio, und in 
| Indianapolis tätig gewejen war, wur: 
| de er an die hiefige Erjte Reformirte 
| Gemeinde berufen. 


| — — 


Wie man Rheumatismus zu Oaufe 
turiren kann. 
Wenn Ihr, oder einer Eurer Freunde 
an Rheumatismus leidet, Nierenleiden, 
übermäßige Urinfäuren babt, die Läb- 
mung, Kreuzjchmerzen, Musfeige lenle. 
teife, ſchmerzbafte, geſchwollene Gelenle 
oder häufige Reuralgie verurſachen, lade 
ich Euch ein, nach meiner liberalen freien 
Brobebehandiung, meinem wmohlbelanns 
ten zuberläfligen Chronicnre, zu feirden, 
mit Empfehlungen und vollen Einze -lbeis 
ten per Roit. (Dies it fein E»V.-TD. 
Plan). Gang gleich, wie viel in Eurem 
Fall fehlgeſchl lagen, last mich Euch foiten» 
frei beweiien, das Rheumatis mus gebeilt 
werden kann. Ghronicnre iit erfolgreich, 
two alles andere fehlichlänt. Chronicure 
reinigt Das Blut umd bejeitigt die lir- 
jache. Auch bei einem geichwächten, er» 
ichöpften Buftand des Körpers werdet Ahr 
bemerken, dab Chronicnre ein fchr au 
triedenjtellendes, allaemeined Tonic, tit, 
dab; Euch das Leben lebenswert ericheinen 
läßt.  Pitte, erzählt Euren Freunden 
von diejer liberalen Offerte und fdhreibt 
beute nach einem aroken freien Badet an 
Mrs. M. Summer, Vor G 1, Notre 
Dame, Indiana, 

—— 1 e —— 
Gefaugsgottesdienit. 
Morgen Abend wird der große Ge 
fangähor der Erften Deutihen Bap 
tiltengemeinde, Ede W. Superior und 
N. Paulina Str., einen Gelangsgot 
Dabei wird das 
die Baterichaft 
werden. Diele 
eine der größten Orgeln 


Gottes vorgetragen 
Kirche bat 


leiter. Der Eintritt und die Sitze in 
ber Kirche find frei für Jedermann. 
ne 


Junger Männerdor, 


Am näditen Dienftagq veranitaltet 
ber „Junger Männerchor” einen Then 
terabend im Bufh Temple: Theater. 
Nicht nur Mitglieder, fondern auch be 
ren Freunde find böflichft erjucht, Tich 
an biefem Abend zahlreich zu beteili 
gen. Eintrittsfarten jind zu haben 
und werben referpirt bei Henry Bran- 
dau, 812 N. Elart Str, Telephon: 
Superior 1902. 

— 1:9 — — 


Jän abberufen. 


Der Grundeigentumdmaller Arthur 
S. Utih, Nr. 2144 Hubfon Aoe., be 
trat geitern Nachmittag gegen vier Uhr 
die Babe- und Maflageanftalt Nr. 
1239 N. Clark Str., Hlagte über UIn- 
mohlfein und bat um ein Glas Waj- 
fer. Als diefes ein Wärter brachte, 
faß Utig entjeelt auf einem Stuhl. 
Er war, den Angaben der Witiime ges 
nıä, feit Monaten berzleidend gemwejen, 


—— —E 


Feuer gefãhrdete das Leben der 30 Gäſte 
einer Herberge. 

Neben einer Kleiderlammer im 2. 
Stod der von Frau Marie Rasmuſſen 
betriebenen Herberge Nt. 541543 N. 
Clart Str. brach heute früh gegen vier 
Uhr auf bisher unaufgellärte Meife 
| Feuer aus, E3 wurde von einem der 30 


| Gäfte entdedt. Seine Hilferufe brad)- 


Sonntag das | 


ten bie Deteftives Pat Murphy und 
Ih. Siweeney von der Wade an det 
Chicago Ave. zur Stelle. Die Scher- 
gen alarmirten die feuerwehr und 
wedten, nachdem fie bie nach ben obe⸗ 
ren Stodwerten führende, verfchlofiene 
Tür gefprengt hatten, die Gäfte. Die- 
fer bemächtigte fich, da ihnen zumeift 
der Wen zur Flucht burch die ylam- 
men und die veraltete Bauart des 
Haufes abgefchnitten worden war, eine 
an Panik grenzende Aufregung. Ih. 
Lilor mußte um nicht bei lebendigem 
Leibe geröfiet zu werben, aus einem 
Tenfter feines im 4. Stod gelegenen 
Simmers auf die nur bis zur Höhe bes 
3. Gtods führende Rettungsleiter 
jpringen. XYohn Eming und Gattin 
wären, mie Ratten in der falle, er: 
ftidt, wenn nicht die Feuerwehr ihnen 
im legten Augenblid zu Hilfe gelom- 
men wäre unb mit ben Werten die nur 
anderthalb Fuß breite Fenſteröffnung 
erweitert hätte. Sohn Geopolis, der 
auch im 4. Stod wohnte, mußte dur 
ein in bie Dede des Zimmers gefchla- 
gened Loch auf das Dad hinaufgezo- 
gen und von bort aus in Sicherheit ge- 
bradht werben. Bielen Anderen waren 
Treuermwehrleute behilflich, über die Ret— 
tungsleitern die Straße zu gewinnen. 
Verlegt wurde Niemand. Das Teuer 
bat etwa $600 Schaden angerichtet. 


Mehr Gel» nötig, 


Kreisgericht kann nicht auf Mithilfe aus- 
wärtiger Richter verzichten. 
Einem geftern von Oberrichter John 
P. MeGooriy dem Countyrat zuge— 
ftellten Schreiben nach werden am 1. 
April drei zur Aushilfe an das hiefige 
Kreisgericht berufene auswärtige Rich- 
ter ihre Tätigkeit einftellen müljen, 
wenn nicht weitere Gelder bdafifr be- 
mwilligt werben. Da zahlreiche Prozejie 
ihrer Entledbigung barren, wäre es 
nad McGoortys Anjicht nicht ratfam, 
auf die Mithilfe jener Richter zu ver» 
zihten. Der Finanzausſchuß wird die 
Angelegenheit in Erwägung ziehen. 
Die Gehaltsliſten der Countyange—⸗ 
ſtellten für die Monate Dezember, Ja⸗ 
nuar und Februar im Geſammibetra— 
ge von F1,000,000 wurden zur Zah— 
lung angewieſen. 
Präſident Reinberg 


fündigte an, 


| daß er Dr.Adam Szwajtart alaNadh 
in der Gemeinbetirche, 1517 Halftinas | 


Am | 


folger von Dr. H. . Davis zum 
Gountyarzt ernannte. Dr. Szmwajtart 
ift angeblich ein politifher Schüßling 
Manor Harrifons, 

Einem vom Hilfsftaatsanmwalt 
Charles enter Cafe jr. abgegebenen 
Gutachten nah find die Angeftellten 
fämmtlider Countyämter, deren Vor— 
fteber feites Gehalt beziehen, den Be- 
ftimmungen bes Zivildienftgefeges un- 
terworfen. 

— —— — 


Sohitapler? 


| Saftbeich! negen „Doc“ Waterburn von 


Fran Florence Bopple erwirtt. 

Frau Florence Popple, die ihre 
Adreſſe als 2017 Prairie Ave. angab, 
die aber angeblih in Danpille, I., 
wohnhaft fein joll, eriwirktte heute im 
Polizeifauptquartier einen Haftbefehl 
gegen „Doc“ Waterbury, den fie 
bezichtigt, jie um einen Ring und 
Baargeld beichwindelt zu haben. 
MWaterburyg Fol fich angeblih unter 
bem Namen Harry %. Harvey hier in 
die Freife der eleganten Welt einge: 
drängt, Zanzaefellichaften im Blad: | 
ftone Hotel mitgemadt und dabei aud | 
die Befanntjchaft der Frau Popple ae 
macht haben. Angeblich befindet er fich 
jebt auf der Ueberfahrt nad Kuba, 
und bie Behörden von Havana find 
bereit davon benachrichtigt worden. 


— 


— —— — 


Die Frauen und der Frieden. 


— — — 


Königin Wilhelming ladet Amerikanerin 
nen zum Konvent ein. 

Königin Wilbelmina von Holland 
bat die FFriedenspartei ameritanifcher 
YJrauen durch deren Präfidentin, Jane 
Uddams, zur Beteiligung an einem 
internationalen Konvent von frauen 
neutraler Länder eingelaben. Der 
Konvent fol in der zweiten Hälfte des 
näditen Monats im Haag ftattfinden, 
um über Mittel und Wege zur Herbei- 
führung bes Friedens zu beraten. Frl. 
Addamz ift bereitd? nad New Hort, 


| Wafbington und anderen Städten ab: 


gereift, um Delegatinnen auözumäbßlen. 
ei —ñ 


xPerſonalnachrichten. 


Det 


und | 


Im hoben Alter von 80 Jahren 
ſtarb geſtern an einem Serzleiden Sa 
muel Springer. or Nabren hatte ich 
der ®eritorbene, der feiner Zeit ein ges 
achieter aufmann war, gänzlich von den 
Geichäften zurüchgezogen umd lebte in jei 
ner Wohnung, 5227 Galumet Wpe., be- 
baglidher Rube. Er war der Vater des 
Storonerarztes Dr. Nofeph Springer. 

———— — 


Sur Blauen Donau, 


Bitberfongert und Gejang als will: 
. mene Zugabe zu Speije und Trant 
git e8 heute und morgen Abend in 4 
— „Blauer Tonau“, 743 W. North 
Abe. Dort treten Wlfred Gronell, der 
beliebte Liederiomifer, und Tony Godes, 
dre Meiiter auf der Yitber, allwöchentlid) 
unter großem Beifall auf. Sehr beliebt 
bei den Stammgäjten iit auch die jonn- 
tägliche Arübichoppenzeit zwijchen 10:30 
und 12:50 Uhr. 
ee 
Tas Bodenfreditweien, 
(Gelieiert don der „Alfoslirten Breffe*.) 
Wafhinaton, 6. März. Der Abge- 
ordnete Glaß von Birginien ift beute 
zum Borfigenden der dom Stongrek 


geihaffenen Kommiffion für Boden: | 


fredit erwäblt worden. Er mwirb zwei 
Unterausfchüffe einfegen, die imSom- 
mer das Farmhypothelenweſen und 
das allgemeine Rrebitwejen auf bem 
Lande ftubiren Toller 


Biel Lärm um nichts. 


Bad Telephoniftin für Geltähn eines 
Sterbenden hielt, war für die Kat’, 


Eine Telepboniftin der Monroe- 
Zentrale bernahm heute Morgen durch 
einen ?yerniprecher, deffen Hörrohr an- 
fcheinend verfehentlich nicht wieder in 
die Gabel gehängt worden war, eine 
Hlagende Stimme, die mie die Laute 
eines in ben legten Zügen liegenden 
Menfhen Hangen. Die Zelepheniftin, 
die durch den nerbendurchbringenden 
Laute in einen Zuftand höchfter Erre- 
gung berfegt worden war, benachrich- 
tigte die Polizei, nachdem fie die Num- 
mer des Terniprechers feitgeftellt hat- 
te, und teilte dem bdienfttuenden Ser- 
geanten der Desplaines Bezirkämache 
mit, daß im Haufe Nr. 356 N. Halited 
Straße ein Mord gefchehen fein müjfe. 
Ein Polizeimagen mit Poliziften mwur- 
de fogleih nad dem Haufe abaefchidt, 
das fich ala das Verjandbüro derPBan= 
handle Eijenbahn erwied. Die Beam: 
ten durchfuchten jämmtliche Räume, 
doch lonnten ſie nicht? DVerbächtiges 
finden, ſo daß ſie unverrichteter Sache 
wieder umlehren mußten. Kaum wa⸗ 
ren ſie aber wieder in der Wache ein— 
getroffen, als die Telephoniſtin aber: 
mals anrief und dem Sergeanten mit— 
teilte, daß das verzweifelte Stöhnen 
fein Ende nehmen wolle und ein 
Menich fich dort unbedingt in höchiter 
Not befinden müffe. Wieder mußten 
die Poliziften in die kalte Nacht hins 
aus und durchfuchten diesmal gründ- 
lic) fämmtliche Räume, Endlich jtiehen 
fie auf zwei Haben, die fich fauchend 
und miauenb in den Haaren lagen, 
und damit war das Rätjel aelöft. 


Tot auf dem Grabe, 


Anicheinender Selbitmord eines italieni- 
ſchen Bantiers. 

Am Grabe feines Bruders Peter, 
ber bort am 13, April 1914 beerbiat 
wurde, fand heute ein Gebilfe des Leis 
henbejtatterd Yohn E. Maloney auf 
dem Frrievhofe Mount Garmel die 
Leiche von Nagnacio Meccia, Mitinha= 
ber ber Privatbant und Dampfer- 
agentur Meccia & Manno, 515 ®. 
Ohio Eti. Die Leiche, melde eine 
Schußwunde im Kopf hatte, murbe 
dem Leichenbeftatterr Weihmann in 
Melroje Park übergeben, Sin den Za- 
ihen des Toten fanden ſich $11.50 
und ein an den Bolizeichef gerichteter 
Brief, deifen Inhalt noch nicht be- 
fannt ift, 

Meccia hatte geitern Abend Tpät die 
Bank verlaffen und blieb dann ber: 
Ihmwunden, fo daß man ihn bei der 
Polizei alö vermiht anmeldete. Die 
Geihhäfte der Bank find angeblich in 
guter Orbnung. 

Heute Nachmittag hatte fih eine 
Menge von Einlegern der Bank vor 
dem Bantgebäude angefammelt. Die 
Leute waren jehr aufgeregt, wohl in= 
folge de3 Gerüchts, daf ihre Gelder in 
Gefahr feien, und machten Miene, die 
Bank zu ftürmen. Um das zu verhü- 
ten, fchidte der Polizeichef eine Mann- 
Ichaft von 15 Poliziften zur Stelle. 

nie 


Bercin Deutidhe Preſſe. 


Sfatturnier am fommenden Dienstag it 
Hotel Bismard. 


Einem vielfach geäußerten Wunfche | 
zahlreiher Mitglieder Folge leiftend, | 
bat der Vergnügungsausſchuß des 
Bereind Deutiche Prefie für den kom— 
menden Dienstag ein Slatturnier | 
vorbereitet, an dem nicht nur Mit- 
glieder, jondern auch von diefen ein 
geführte Gäjfte fich beteiligen fünnen. 
Der Einfat beträat $1.00. Um die 
MWenzelritter zu recht lebhaftem Wett- 
beiwerb anzuregen, hat ein Mitglied, 
Herr U. R. Philipp, den zu erlangen= 
den Geldpreiien noch etliche FFlafchen 
Champaaner hinzugefügt. So mer 
ben die Gewinner bed 1. und bes 
2. Preifes ihren Sieg bei zmei, bezm. 
einer Frlaiche Kailerjekt feiern können, 
während dem am jchlimmiten lUnter- 
legenen eine FFlafche Kaiferjelt als 
Xroft: und Yubipreis mintt. Das 
Zurnier findet im aroben Saale des 
Hotel3 Bismard ftatt, Anfang 4 Uhr. 


— — ——û — — 


Jedenfalls geiſtesgeſtört. 


zwei große 
Bank auf der 


Schaufenſter einer 
Südſeite ein. 
Nachdem er Steine in zwei große 
Schaufenſter der Chicago City Bank 
E Truſt Co., Nr. 6233 S. Halſted 
Straße, geworfen hatte, wurde heute 
Morgen Paul Diringer, 50 Jahre alt, 
Wohnort unbekannt, verhaftet und in 
der Bezirkswache in Englewood einge— 
liefert. Diringer, der anſcheinend gei— 
ftesgeftört ift, hatte gerade die Fenſter— 
ſcheiben zettrümmert, als zwei Polizi— 


Warf 


| ften binzueilten. Diringer nahın Reis- 


aus, aber den Poliziften gelang «3, 
nach furzer Jagd feiner habhaft zu 
werben und ihn zu übermältigen. Der 
Gefangene wird auf feinen Geifteszu- 
ftand unterfucht werben. 


— — — ——— — 


Soft auf Milde, 


Darnell will fih in Milwaufce ihuldin 
befennen. 


Same M. Darnell, der mehrfach 
berbeiratete und mit dem Manngefet 
in Konflitt geratene PBaitor aus Ke— 
nofba, wurde heute Wormittag von 
Bundesbeamten nah Milwautee ge: 
bracht, wo er am 27. Februar bon 
der Büundeögrandjurn angellagt wor: 
den ift, 

Die im Bundesgebäube verlautet, 
foll Darnell fofort nah feiner Ans 
funft in Milmautee vor Bunbesrichter 
Geiger gebracht werben. Dort mird 
er fich unter Vorlegung der Zeugniffe 
bon rrenärzten, die ihn unterfucht 
baben, angeblih jchuldig befennen 
und um ein milde Urteil erfuchen. 
Die Anklage lautet befanntlih, daß 
Darnell Ruth Soper, mit der er dann 
in Kenofha gelebt hat, im November 
zu unfittlichen Zmweden von Minnefo- 
ta nad Kenofha aebract habe, 


| nier, 
| Staaten verehrten mit der merifani- 


| — weil ſie angeblich für mi— 


Ferien- Geld 


für eine 1916 Reife nad 


Californien 
Pellowitone Bart 


Niagara Falls 
Thouſand Islands 


Beginnt jetzt für Eure Reiſe zu ſparen in unſerm 


Frühjahrs-Ferien 


Zahlt in fünfzig Wochen aus — 1 


Klub 


5. März; 1916 


Derjelbe Plan wie in unferm Weihnachts⸗Sparklub. 
Irgend Jemand wird Miitglied bei der erſten Einlage irgend eines ihm zu⸗ 


2c bis 55.00 


Tagenden Betrages bon 


und feitgefetste wöchentliche Einzahlungen Ipäter. 


Gerade wie Mietezahlen, aber 


‘hr erhaltet Euer Geld mit Zinjen zurüd, zu einer Zeit, wenn $hr es braucht für 


Eure 
Frühjahrs-Ferien, 
Zinszahlungen, 


Lebensverſicherungs ⸗Prämien, 
Hypotheken⸗Abzahlnngen oder Anlagen. 


Ihr könnt Beträge von 825.33 bis 8253.31 anſammeln, und größere Beträge, 
falls Ihr mehr als eine Mitgliedſchaft nehmt. 


Sprecht vor am Fenſter 1 


wegen Broſchüre und vollen Details. 


Tretet jetzt bei 


EOPLES TRUST AND SAVINGS BANK 


Beoples Ga3 Building, Michigan Avenue und Adams Straße 
Spar: Departement vffen Montags bis 6 Ahr Abends. 


Haben e8 jatt. 
Die fremdländiichen Diplomaten ziehen 
es vor, Mexiko jich jelbit zu überlajien. 


(Geliefert bon der „Aifoziirten Preife“.) 


MWajhington, 6. März. Die Mit- 
glieder des frembländifchen diplomati= 
Ihen Korps haben bejchlojjen, die 
Hauptſtadt Mexikos gemeinſam zu 
verlaſſen. Bezügliche Mitteilungen 
liefen heute bei den hieſigen Vertretern 
europäiſcher Regierungen ein 
wurden dieſen übermittelt. 


Die Lage in Mexiko, durch dieſes 
neueſte Ereigniß verſchärft, wird hier 
allgemein für kritiſcher gehalten als 
zur Zeit, da Querta die Landung von 
Zruppen in Verafruz herbeiführte. 
Der Staatöjefretär Bryan hat bisher 
lich feiner Darlegungen gegen die 
Verfügungen des Generals Obregon 
in der Stadt Merito gehört, der ge- 
droht hat, die Wajferleitung und Be: 
leuhtungsanlagen der Stadt zu zer- 
ftören, und dadurch Gelegenheit zu 

Totſchlag und Raub hervorzurufen. 

Herr Bryan erklärte heute, daß die 

Lage in Mexiko anhaltend höchſt unbe— 

friedigend ſei. Entſcheidende Ent— 

wickelungen werden in Kürze dem 
| geplanten Schritte der fremdländijchen 
| Diplomaten folgen. Es iſt noch frag⸗ 
lich, wohin ſich die Vertreter europäi— 

* Regierungen begeben werden. 
| Da fie unter dem Zmange von Verfü- 
| gungen fortgehen, die Carranzas Be- 
| fehlähaber Dbregon erlafjen hat, dürf- 
| ten fie jich fchmerlich nach Verakruz 
| begeben. Dilla hat das diplomatijche 
| Korps eingeladen, nach jeiner Haupt 
| ftadt Chihuahua zu kommen, doc) 
| würde ein folher Umzug als Anerfen- 
ı nung feiner Kegierung ausgelegt wer- 
| den können. Ohne diplomatiſche Ver— 
tretung wird die Hauptſtadt und ein 
groͤßer Teil des Landes tatſächlich von 
der Außenwelt abgeſchnitten ſein. Ob⸗ 

wohl die Ausländerkolonien ſeit letz— 

tem Jahre abgenommen haben, ſind 
noch viele fremdländiſche Untertanen, 
darunter viele Amerikaner und Spa— 
im Lande. Die Vereinigten 


ſchen Regierung durch den braſilioni— 
ſchen Gefandten, es wird jetzt befürch— 
tet, daß durch die Abreiſe der Diplo⸗ 
maten alle Ausländer der Gnade und 
Barmherzigkeit aller Faktionen preis— 
gegeben ſein werden. 

Die Carranzaſtreitkräfte, welche die 
Bahn nach Verakruz beherrſchen, ver⸗ 
weigern jetzt die Erlaubniß zu deren 


litäriſche Zwecke gebraucht wird. Se— 
nator Smith von Arizona, der heute 
den Präfidenten Milfon vergeblich 
auffuchte, und ihn am Montag ſehen 
wird, ſagte: „Wir ſollten in Mexiko 
vie Sache in die Hand nehmen oder 
auf die Monroe Doktrin Verzicht lei— 
ſten. Etwas muß getan werden, um 
die Herrſchaft der Anarchie zu beenden 
und eine Regierung einzufegen, die im 
Etande ift, bie Rechte von Auslän⸗ 
dern zu ſchützen.“ Juan H. Amador, 
der hieſige Hauptvertreter Tarranzas, 
verſuchte die eingelaufenen Berichte 
ols „arg übertrieben“ hinzuſtellen. 
Er meinte, General Obregon märde 
faum etwas tun, was „unnötige Lei- 
den, berurfachen fönne. 

Einer foeben einaelaufenen Mittei- 
fung zufolge werden Carranza3 Trup- 
pen fih aus Piebras Negras, geaen- 
über Eagle Paß, zurüdziehen mülfen, 
da Villa auß dem Süden mit einer 
größeren Armee herannaht. Der ame- 
tifanifche Konful bemüht ji, das 
Eigentum von Ausländern zu be 
ſchühen. 


m Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Vorzũgliche erſte Inpotheken 


zu 52 bie 62 Zinien itetd aı Hand. 


A.| Holinger & Co. (lı.) 


— — DB. Baihingten * 


und | 


| 
| 
! 
| 
| 
I 
I 
E ein Wort von Garranza bezüg- | 


Die verfchiedenen 
Departuents der _ 


11 © T { & 
» 
SavingsE 
werden bon einem Korps vom 4 
Männern verwaltet, denen e8 ° 
ein Vergnügen it, ihren Kun« ° 


den jede münlihe Zuvorfom« ° 
menheit zu erweijen. 


Wir bezahlen Einlegern 


3% 


anf Spar-Rontoß 
2 70 


auf Scheck Kontos 


Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilte Profite 


$15,700,000.00 


DOrganifirt 1873 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Untere Erflen Hypotheken 


Gold-Bond3 Taffen fich jederzeit 
in Baargeld umfegen — und 
hr könnt fie in jolchen Beträgen 
umtauſchen, als Ihr Baargeld 


braucht. 
Die 


Tatſache, daß Ihr 
fie jofort in Baargeld umfcken Tönnt, ° 
fpriht Bände für ihre Sicherheit, Wir 


baben fie in Beträgen bon $100 und 
$500 — bringen 6% Zinfen. 


Howe BANK=» TRUST (@ 


(Eine Staatd.Eparbanf) 3 
Milwaukee und Ashland Ave. N 
Dfien Dienftag und Samftag Abends 


Schiffsfarter 


Bon oder nah Dentichland, a um! 
Ungarn, für Zrauen und Sinder oder Müm 
über 69 Jahre, 


Geldjendungen 


werden für Dentichland, Deiterreih (mich 
lizien), Mnsarn umd Wuhland unter Gat 
iu ben billigiten Preiſen angenommen, R: 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſer 


J. V. ZINNER & co. 
Größte deutihungariihe Agentur in Chicager 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filiale 


1400 W. 51. Strasse, 


Ede Loomis 


Offen 8 Morgens bis 8 —X "Sonntags & 


Geldſendungen 


angenommen für Deutſchland, O 
(nicht Galizien) und 53 — 
unter meiner Garantie, 


Shifistarten 


nach Dentichland, Deſterrcich aud Ungarn 


Eröfhafisfachen, Vollmacıle 
und Dokumente jeder Ak 


Sonniasd affen von 9 SiS 12 MER. 





Weßhalb nicht einen Pie baden 


Mit der Hite 


die Ihr jetzt verſchwendet? 


ohne mehr Zeit in der Küche zu verbringen 


als Ihr jeßt tut. 


Die Formel it einfach — itellt e 


infach den 


Pie in den oberen Backofen eines 


Composite Herdes 


und badt ihn gleichzeitig mit demfelden euer, das Ihr 
braucht, um das Fleijch in dem unteren Backofen zu 


kochen. 


Die neuen Compofites umfajjen 50 Facons - 


jegt ausgejtellt in allen Zweigläden oder unierem 
großen Verkaufsraum in der unteren Stadt. 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Beoples Ga3 Building 


Me 
* 


enbericht der „Abendpoſt“.) 
New Yorter Plauderei. 


— ie wollen 


Die New Vorler wachen auf. 
mit immer „angelogen“ werden, — 
Beutide Nationalitols. Nadora Duncans 
Eile, — Ihre Kunfi im Vergleich mit der 
SRunjt der Anna Ravlowa. — Sie will nichts 
don den Reihen New Ports iı 
non: Echidjal, 

New Norf, März 1915. 
Mer das New Porter Bublitum in 
Den lebten fehs Monaten aufmertjam 
* act bat, wird jich endlich einae- 
Mtehen müfjen, dat fich in feinen An- 
Abauungen bezüglich des europäiichen 
Srienes eine erfreuliche Menderung an= 
Bahnt. Lanajam zivar, und mit wirf- 
em MWiderftreben; aber jeine Wahr- 
Meitäliebe und fein Gerechtigteitsgefühl 
Baben ji denn doch nachaerade über 
Die verlogene enaliihe Prefie empört, 
Bund verlangen eine ungefärbte Kriegs— 
Merichteritattung. Und lanafam, io- 
Bar jehr lanagjam ändert fich auch das 
Bubere Ausjehen der Zeitungen, und 
„Icare-lines“ führen eine etwas ge— 
äfligtere Sprade und unterdrüden 
Mich mehr die deutichen und Hiterrei= 
brichen Siege und verjteden fie nicht 
Eimebr in irgend einer unauffallenden 
Hede einer Innenjeite. Auch die Stim- 
nung der Menge, die jich vor den 
Bulletins der großen enalijchen Zei- 
ungen anjammelt, iit eine andere, 
Bubigere geworden. ‚3 wird nicht 
br fo viel disfutirt und debaitirt, 
Die Siegesgewifheit und die Hurrah 
Slimmung der Freunde der „Allies“ ijt 
Stark gedämpft worden, und man lielt 
Die Meldungen aus Paries und na- 
Smentlich aus Petrograd mit unaläubdis 
Egem Lächeln. Das anfängliche Stau- 
nen über die jtet3 „officiell beitätigten“ 
erfolge der Deutichen im Dften und 
Meiten hat jich jet Schon in Achtung 
md Beinunderung verwandelt, und 
Bas unverfchämte Auftreten Enalandz, 
auch Amerika gegenüber, findet eine 
Haute Verurteilung. Die Deutfchen- 
Freunde befennen Fich meit offener 
ihrer wahren Gejinnunag, und die ena= 
Bifcden Eommentare zu allen Tages— 
\ agen in den deutichen Zeitungen 
merden mit wirklicher Begierde ſtudirt. 
Mie zubor hat New Nort einen jo leb- 
Haften Vertrieb der deutlichen Zeitun- 
Füen in feinen Straßen gefehen. Nie 
F äubor hörte man jo viele deutiche Blät- 
Her, Kriegsbrofchüren, Kriegspoftlar- 
Ken und Bilder deutjcher Feldherren 
Anbieten, und nie zuvor ſah man in 
en Straßen- und Eijenbahnen jo viele 
Beutiche Zeitungen lejen, Der Deutiche 
Bier zu Lande, der gerechten Sache jei- 
8 alten Vaterlandes aewih, und vol- 


Der 


10 Iren. 


den 4, 


Stolz über die wunderbaren Er= | 
ge der deutjchen Armee und Marine | 


Dat endlich jeine bisherige, und in die- 
Tem Böltergemiich oft recht jchlecht an= 
‘ brachte Bejcheidenheit bei Seite ae- 
hoben, und trägt den Kopf hoch, und 
Freut ji feiner Abjtammung. Von 
Pinfang an bat er volles Vertrauen zu 
beutijchen Kriegsführung gehabt 
md auf ihre Leberlegenbeit die jtärf- 
Men Hoffnungen aejegt. Seit vielen 
Monaten aber trägt er die Gemißheit 
e Gieges der deutichen Waffen über 
fe Geaner im Herzen, und leinellach- 
2 fichten über angebliche Erfolge der 
„Allies“ fann diefe mehr erföhüttern. 
Ein weiterer Beweis für die fich lana= 
Fam  vollziehende Ummanbdlung ber 
öffentlichen Meinung“ in Bezua auf 
Den Krieg ift auch der ftarfe Bejuch 
on Berfammlungen, in denen ber 
uropäiihe Sriega vom bdeutjchen 
Blonbpuntie aus bejprochen mird. 
Amerilaner, empört über die auäge- 
ſprochen deutfchfeindliche Haltung der 


fuer Profit” GRATIS 
£ Monate. Es ist Bun | Jedem, der guch nur eine ge 
Y2 ne will, 810.00 wert, oder Jedem der unvor 
‚aüigelegt hat, Jedem der 85. ne 
ber nicht wie man fuer Profit anlegt. Es zeigt d 
es Vonmesgen des Geldes und die Wissenschaft 
- sgenten vor der Masse geheim halt-n 
\ —— fuer enorme Verdienste die Banquiers macher 
- Ber zss wie —— Sie diese Verdienste erwerben koenne 


oegen erworben 
F — en Gent Ga ee rege. Um mei: 
Bi — ———— 


über Neutralität 
lungen, und ſie ſind es haupftſächlich, 
die ihrer Erregung durch Ziſchen und 


Telephone Randolph 4567 


engliſchen Preſſe, wollen ſich von der 
Wahrheit überzeugen und bie beuts 
ſchen Argumente hören und prüfen. 
| Bor Allem aber treibt fie auch der Un: 
mut über die bebauerlihe Haltung 
unferer Regierung in allen Fragen 
in dieſe Verſamm— 


mißbilligendes Geheul Ausdruck ae 
ben, ſobald der Name unſeres famoſen 
Staatsſekretärs nur erwähnt wird. 
Schließlich möchte ich noch erwähnen, 
daß die Verbrüderung der Deutſchen 
und Irländer hier in New Vork in 
mehreren ſehr ſtart beſuchten Ver 
ſammlungen beſiegelt und mit großem 
Enthuſiasmus aufgenommen wurde. 
In einer ſolchen Verſammlung, die 
kürzlich in der Bronx ſtattfand, mein— 
te ein Irländer, daß es die Deutſchen 
fertig gebracht hätten, was ſeit un 
denklichen Zeiten nicht möglich gewe— 
ſen wäre, nämlich Irland von Eng— 
land zu trennen, und zwar durch die 
emſige Tätigkeit ihrer Unterſeeboote. 
Natürlich wäre es der Wunſch aller 
Irländer, daß dieſe Trennung eine 
permanente werden möchte. — 


* * 


Nun hat wiederum im Metropoli 
tan Opernhauſe eine Abſchiedsvorſtel— 
lung ſtattgefunden, diesmal war es 
aber kein Mitglied der Operngeſell— 
ſchaft ſelbſt, dem man mit vielem Ge 
räuſch ein Lebewohl zurief, ſondern es 
war Madame Iſadora Duncan, die 
amerikaniſche Tänzerin, deren Ambi 
tion es iſt, die klaſſiſche Tanzkunſt 
wieder lebendig zu machen. Zwar 
ſträubt ſie ſich dagegen, daß man 
ihre Tanzweiſen, die meiſtens nur 
rythmiſche Bewegungen zu klaſſiſcher 
Muſik ſind, als „griechiſche“ bezeich— 
net, und doch muß ſich Jedem, der ſie 
und ihre Schülerinnen tonzen fieht, 
der Vergleich mit den antiten Tänzen 
aufdrangen. Abgeſehen vom griechi— 
ſchen Koſtümm und dem Umſtande, daß 
die Tänze mit nackten Füßen ausge 
führt werden, erinnern die jugendli— 
chen Geſtalten und ihre anmutigen Be 
wegungen an die Marmorfiguren, die 
uns im Fries des Parthenon ſo an 
ſchaulich erhalten ſind, an die reizen— 
den Tanagrafiguren, oder an die 
Wandgemälde, die man in Vompeji 
und Herkulanum aufgefunden hat. 
Madame Duncan verſteift ſich darauf, 
daß ſie die Inſpiration zu ihren Tän 
zen aus Amerika empfangen habe, aus 
der gewaltigen Natur, die uns in die— 
ſem Lande noch in herrlicher Unbe— 
rührtheit entgegentritt, aus den großen 
amerilaniſchen Wäldern, den Bergen 
und Strömen, vom Yoſemite Tal, von 
den Roc Mountains, dem Yellow 
ſtone Park und den meiteren Prärien. 
Wie dem auch fei, aewik iit, daß ſie 
ſelbſt einer Niobe gleicht, wenn ſie den 
Schmerz und die Klage zum Ausdruck 
zu bringen ſucht, und daß auch der 
Chor ihrer Schülerinnen den Geiſt 
Alt-Griechenlands in ſich aufgenom— 
men zu haben ſcheint. Es war ein Zu— 
fall, daß zu gleicher Zeit in New ort 
die ruſſiſche T Tänzerin Anna Pablowa 
mit ihrem Ballet während vier Wo: | 
hen im Century Opernhaus Xoritel: 
lungen gab. Ein Vergleich wurde alio | 
förmlich berausgefordert — ein Ver: 
gleich, der durchaus unangebradht ivar, 
da die Art der beiden berühmten Tän- 
zenrinnen, das hobe Ziel in ihrer Kunft 
zu erreichen, eine durchaus verfchiedene 
it. Anna Paplowa ift Die geniole 
Vertreterin der alten Ballettunit, die 
allein dur Grazie, Bieafamteit des 
Körpers, eritaunliche Geſchiclichkeit 
und raffinirte T Tanzbewegungen die 
Sinne gefangen nimmt, während Iſa— 
dora Duncan als eine Philoſophin 
des Tanzes bezeichnet werden kann. 
Jene vertritt die heitere Lebensfreude, 
das frohe, Luftempfinden am Sein, die | 
alüdliche Jugend, die an dem Ernit 
des Lebens ladend vorübertändelt; 
dieje lächelt zwar au, . aber man 


| unjer Präfident 


I nichts bietet, 


| fürchterlichen 


ı Ind dann 


ı des Hilfäfonds! 
| vorhanden 


' Abendpott, Eyıeage, Samytag, ven d- mar; 1910 
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fühlt. daß biefelben Angen oft auch! Dollat einzuſeten. Die Veranſtalter 


von Tränen übergefloſſen ſind, 
ber Schmerz ihr als Genoſſe durchs 
Leben gefolgt iſt, und daß ſie das 
Schwerſte bereits gelernt bat, nämlich 
| das Entjagen. Anna Baploiwa medh- 
\ jelt beftändig Koftüme und Perüden, 
immer aber ift jie beftrebt, fchön, fas- 
zinirend zu erjcheinen, ganz gleich ob 
fie im tppifchen furzrödiaen rofa Tar- 
latantoftüm auftritt, oder in irgend 
einer kleidſamen Volkstracht. Auch die 
Dekorationen wurden beſtändig geän— 
dert. Iſadora Duncan kennt nur das 


altklaſſiſche Tanzkoſtüm, das denſtör⸗ 


per in anmutige Falten einſchließt, 


der Zulauf zur 
ein ſtärkerer, obwohl fie adhtmal in der 
| Woche auftrat. Die „Ariftofratie” um 
| ferer — die erſt kürzlich 
mit ſo verächtlichen 
Worten kritiſirt hat, blieb jedoch den 
Duncanſchen Vorſtellungen ferne. 
Dieſe durch einfache graue Vorhänge 
abgetrennte Bühne, die dem Auge gar— 
dieſe ernſte Muſit und 
dieſe pantomimiſchen Tänze waren 
In nicht® für fie, Die dem Genuß bes To- 
ges huldigt, und jedem erniten Geban 
fen gerne aus dem Wege aebt. Und 
| biefes Fernbleiben der berrichenden 
Klaffe hatte Madame Duncan mit be- 
ſonderer Pitterfeit erfüllt. Sie nannte 
New Dort eine kalte, berzlofe Stadt, 
der über Aunft und deren Pfleae je 
des Veritändniß mangele. Und da 
tum wollte jie lieber den Staub von 
ihren nadten Füßen jchütteln und in 
das pom Hrieq zerfleifchte Europa 
rüdtebren. Denn dies habe trof 
Wunden, die ihm 
ſchlagen ſind und ffündlich neu 


ſchlagen werden, immer noch meht Ge 


fühl für wahre Kunſt, als dieſes im 
Frieden ruhende New Yort. Das ſagte 
ſie wirklich vor der Bühne herab ins 
Publikum, das ihr bei der Abſchieds 
vorſtellung zujubelie und 


die Künſtlerin dazu. Und als man ihr 
wiederholt zurief, daß ſie hier blei— 
ben ſolle, da erwiderte ſie: 
bauen Sie mir ein Theater in dem 
wundervollen Dftende, mo meinefunit 
am bejien veritanden wird, Ach möchte 
ein Auditorium mit 2000 Siten ba 
ben. Ich mag diefe Logen nicht,“ rief 
jie erregt aus, und beutete mit einer 


| großen Armbemweauna auf die Loaen | !“. . en 
! ; > | teilung gelangen. Mit Sängergruß! 


des „berühmten“ Horjeihne, 
fich unsere Ariftofratie 
breit macht. „Ihre Inſaſſen wiſſen 
nichts von meiner Kunſt, die nicht in 
ſeidenen Strümpfen und Atlasſchuhen 
erſcheint, ſondern die ſich nackt zeigt. 


in dem 


| fo wie fie die Natur geſchaffen hat!“ 
nit folgender ; 


ſchloß fie 


Bitte: „Ich befige feine Diamanten, 


| feine Jumelen und preiämwerten Steine. 


Dieje Heinen Mädchen, die Sie heute 
haben tanzen Teben, find meine Juwe 
len. Aber ich möchte ein permanentes 
Heim für meine Kunſt — für meine 
amerilaniſche Kunſt beſitzen. Wollen 
Sie mir nicht dazu verhelfen?“ 
unter lebhaften Zurufen, 
Händeklatſchen nahm die große Künſt 
lerin endlichen Abſchied. — 


* * * 


Nur um der Pflicht eine? umfichti 
gen Korrefpondenten nacdzufoınmen, 
wi ih zum Schluß nod; erwähnen, 
daß mir mieber einmal eine Hunde 
ausftellung gehabt haben. Aber ich will 
nicht über die prämiirten umd nicht 
prämiirten Yeilnehmer berichten, 
allen nur erdenklichen Hundeausitel 
[ungen angehören, und unfere „Sejell 
Ichaft“ für einigeTage beichäftigt hiel 
ten, Sondern nur von einem fleinen 
„Pomeranian”, Mignon mit Namen, 
der auf dem Wege zur Ausftellunas 
halle vor den Augen feiner Herrin von 
einem Automobil überfahren und 
tötet wurde. Gemih ein recht 


daß des Feites würben es ala eine Blamage 


des Deutſchtums betrachten, wenn 
diefe Halle nicht gefüllt würde, 


Es werden 50 junge Damen ver- 


langt, die Souvenirs verlaufen; alles 


für die Linderung der Leiden, die ber 
Krieg Ihlug. Die Veranftalter haben 
ein Souvbenir berftellen lafjen. Junge 
Damen follten fi in den Dienft der 


‚ großen und jchönen Sache der Mienid- 


‘ Beitellungen 


lichkeit ftellen. Anmeldungen find an 
Leopold Grand, 5441 ©. Haliteb 
Str., zu richten, fofort menn möglich. 
auf Zogen, und recht 


ı alte | viele, find an biefelbe Adreffe zu rich- 
und jede Bemweaung in ihren edlen Lis ' 
nien erfennen läßt. — Natürlich war | 


ruffiichen Tänzerin ° 


ten. E3 find noch viele Site zu haben. 

Die Halle zu füllen it Ehrenjade 
des Deutichtum®, 

Die Veranftalter haben die Spihen 
der Behörden zu diefem Schauturnen 
eingeladen. Neben dem einen Ziwed, 
für den Hilfsfonds Geld zu machen, 
verfolgen fie den anderen, au zeigen, 


was „Phnfical Education“ bebeutet. 


Zu Ehren der eingeladenen Gäjte 
wird nad der Boritellung ein Kom- 
merd ftattfinden. Ein vorzügliches 
Eifen ift vorgefehen und wird mit dem 
beiten Gebräu gewürzt. Der tom: 


‚ mer3 findet im Banteitfaale des Stod- 


vergeben. 


pard Ann Hotel ftatt, einige Türen 
nördlich von der Halle. Die Beteili- 
aung an diefem Kommers tojtet $1.25 
die Perfon. Damen find nit nur 
willtommen, fondern erwünidht. 

Um die Vorbereitungen jo volltom- 
men wie möglich zu machen, find Ans 
meldungen bis längften® den 11. März 
zu machen. €3 find 350 Sihpläße zu 
Diefer Kommerd wird de- 
nen willlommen fein, die eine Auf: 
frifchung der Lebenägeifter nach einer 
langen Situng nötig finden. Und es 
ift in der Nähe; ein eleganter Bantet- 
jaal nebenbei. 

Das Programm der eier wird am 


nächſten Sonntag veröffentlicht wer- 


„But, dann | 


hei | ben. 
nach einer an die Vereinigten 
Rede verlangte. Endlich entſchloß ſich ch ' 


Sänger von Chicago. 

Sänger, welche an der eier des 50— 
jährigen Jubiläums des Illinois 
Turnbezirls im Dexter Pavillon am 
14. März teilzunehmen wünſchen, wer— 


den freundlichſt erſucht, ſich am kom— 


menden Dienſtag, 


Abends 8 Uhr, zur 


' Probe in der Wider Part Halle einzu= 


in ber Oper | 


finden. Nach der Probe werden die Zu> 
trittsfarten für die Bühne zur Ber- 


Theo. ©. Behrens 
der Der, Sänger 
tee 

Für das Note Freu. 


‚ Bräfident 
bon Chicago. 


Zwei Thentervoritellungen des Deiter- 
reichiſch⸗Ungariſchen Hilfsvereins. 
Um den Notleidenden in der alten 


Seimat zu helfen, hat die Oeſterreich⸗ 


Und ! 
Brapod und | 


' audverfaufte Häufer 


bie | 


mn I 
UL» 


be= | 


Dauernsierter Unfall, der den arohen | 
I . . . I 
| Darf das Nugendaeriht dem Kinderheim 


Schmerz der Herrin begreiflich erfchei 
nen läht. Wenn diefe aber die Ein 
alcherung des Hundeladaverd anord 
net, und die Aiche in einer aoldenen 
Urne bergen läht pfui Teufel, 
läuft einem doch ob folder Profani 
rung menichliber ebrwürdiaer Ge 
bräuche die Galle über. 
Paul Grzybowski. 
— — — 


Ehrenſache der Deutſchen. 


Goldenes Jubiläum des Nilinois Turn 
bezirts muh ein Griolg werden. 
Die Aufmertjamteit des PBublitums 

wurde wiederholt auf dus 

Schauturnen des ' Xllinois Turnbe— 

zirts gelentt, da® zum Beiten des 

Deutichen und Deiterreich-Ungarifchen 

Hılfefonde am Sonntag, dem 14. 

März, Nachmittags von 3 bis 8 Uhr, 


wird, 
damit fein 5SOjähriges 
bat in feiner { 

ſchloſſen, 
Hilfsfonds zu veranſtalten. Damit 
iſt es eine Sache des geſammien 
Deutſchtums geworden, auf das der 
Bezirksvorort als Veranſtalter rech— 


er 
be⸗ 


Beſtehen; 
etzten Tagſatzung 


| 
| 
| 


große ! 


| Deiterreich 


ı wiederholt linder 


iich = Ungarische Hilfävereinigung be» 
ihloffen, am 25. März und am 15. 
April je eine Thenterborftellung im 
Buib Tempel bei gewöhnlichen Prei- 
fen zu veranftalten. Der Ueberihuß 
flieht nach Abzug der Regieloften in 
die Kaffe der Deutfch = Defierreich- 
Ungarifche Hilfsgefelfhaft und ifl 


| für die Notleivenden in Deutichland, 


Deiterreih und Ungarn bejtimmt. Sm 
ntereffe der auten Sade werben 
erwartet. Zur 
Aufführung tommen zwei Tuitige 
Stüde, am 35. März „Ein Böhm’ 
in Amerifa“ und am 15. April „YQum- 
paci⸗Vagabundus“. Tickets im Vor— 
verkauf ſind zu erhalten u. U, bei: 
Leopold Neumann, Präſident der 
- Ungarifchen Hilfävereini- 
aung, Zimmer 7056, 139 N, Elart 
Str.; Louis Ile, Eefretär, SDelter- 
reich = IUnaarifcher Hilfsvereiniaung, 
1815 Home Str; Karl Ed. Schid, 
Schabmeiiter, Norib' Ave. State 
Bant, 600 W. North Ave, 
—- >... —-— 


Einhaltsbefchl verlangt, 


Scdrüsslinge überweiien. 
Der Architelt John %. Dornfeldt, 
Nr. 2148 Wafhington Boulevard, hat 
geitern im Kreiägericht um einen Ein- 


| haltsbefebl gegen den Countyichreiber 


Robert M. Sweißer und den County: 
ihapmeifter Henry Studart 
fucht, um fie daran zu hindern, an 
das deutiche evana.-lutd. Kinderheim 
irgend welche Gelder auszubezablen. 
Das Yugendgericht hat diefem Heim 
zugewiejen, für 
deren Unterhalt dann natürlih aus 
der Countytaſſe Zahlung geleiitet 
wurde. Nach Dornfelds Anficht iſt 
diejes aber ungeleglich, weil das flin- 
derbeim eine kirchliche Anitalt ift und 
religiöfen Zmeden bient. Richter 
Baldwin wird die Angelegenheit in 


: i ı Erwägung ziehen. 
im Derter Part Papillon abaehalten | 


Der Yllinois Yurnbezirk feiert | 


dieſes Feſt zum Beiten bes ' 


nen muß. Die 10,000 Plähe, melde | 


das Internationale Ampbitheater hat, 
müffen bejegt werden, oder wir find 
al Deutiche blamirt. Gin Bafeball- 
Ipiel lodt 20,000 und mehr Amerifa 
I mer an. Hier turnen alle Klafien der 
fämmtlihen Chicagoer ITurnpereine; 
die beiden größten Wännerchorvereini 
sungen mwirten mit und bieten Ab 
wechlelung im Programm, Der Ein- 
trittöpreis ift 25 Cents, menn Die 
Zidet3 im Voraus gelauft werben, 
ber Kalle 50 Eentd. Damit ift bem 
Manne mit beichräntten Mitteln, jo- 
wie den beifer Situirten Rechnung ae» 
tragen. Den Woblbabenden ift Gele- 
genbeit aeaeben, Logen zu faufen, 
6 Sige zu je $1. Alles zum Beiten 


mit beinabe 
Cie müljen verfauft werden. E& aibt 
noch viele Leiden zu lindern. Millio- 
nen unjerer Stammesbrüder fehen 
fHünblich ihr Leben ein. Wir follten 
im ' Stande fein, einen Quarter oder 


De 


500 ©ißen. 


nt nn — © 


— — — 


Balfam für das wunde Serz. 


Auf die Beſchuldigung hin, daß er 


ſein ihr gegebenes 


— — — — — — — — — — — — — — — — —⸗ 


—— — — — — — — — — — — — — — — 


nachge⸗ 


Eheverſprechen 


brach, hat Frl. Charlotie Gorney Tho⸗ 


den Eigentümer des 
Shippers Bureau, 
auf $50,000 


mas Handlen, 
Nortbweit Trade 
Nr. 326 Niver Sir., 
Schadenerfaß verklagt. 

Frau Frances H. Kane verlangt 
von Blanc T. Carroll, die fie bezich 
tigt, fie um die Liebe ihres Gatten ge 
bracht zu haben, eben dielelbe Sum 
me. Sie bebauptet, dak Frl. Carroll 


ı im Jahre 1912 ihren Gatten auf einer | 


Araftwagentour 


— 


| Donnerflag, dem 1. April, 


l 
J 


Es ſind 80 Logen 


nach Detroit beglei 
tete, 
— — — 


Die Bismardfeier. 


E83 ift nunmehr enbailtig beitimmt, 
dat die anläßlih der bundertiten 
Wiederfehbr des Wiegenfeites Bis- 
mardö geplante Gedenkfeier am 
Abends 
im Auditorium abgehalten 
wird, Die nächte Sihung des Voll 


-—..0..- -— 


‚ Horre nicht auf blinden Zufall, 


Selbit probire und entdech: 
Als den edeliten Champagner 


| Teint man jeßt nut KORBELSEUG, 
«& Bros. — “rg; in 


nz 


I 
werden 


| 
| 
| 


| 
| 


| ginn 


Roit- oder Te- 
lephon - Beitel- 
[ungen werden 
prompt ansgqe- 
führt. Teleph.: 
Monroe 6543. 


Möbel 


Braune runde Lederriemen ſuür 
Rahmnachinen, extro Qualitat, — 
aus einem Stück beſtehend, 
wert 19c, fpesiell 3 

15x22 @pienel, ?aölliger Gary 
Engliib Rabmen, wert Gt, 
jpesiell AU..2u0000000rn 0000000 431 | 
Dis Vienna und Ttv Möbel- und | 


Biano-Bolitur, 25 Größe, 10c 


2 an 1 Stund., fvez. Stüd 
Shuhwahsitand, mit Schublade | 
für Bürſte, Wichſe und Wichstuch, 
aus maffivem Eichenholz, & 
Golden Finiib, wert $1 e 
Ghiifonier, ans Y4gelügt. Eichen» 
bolz, reiber Golden - oder Wiaba 
gonisFiniid, jeher mailider Color tal 
Baie, bat vier große umd zwei | 
fleine Schubladen, franz. ae! ihlilfes | 
ner Zpiegel, Größe 
16x20, wert $30, aut... ‚15. 95 
Arm: Schantelituhl, Holden atniiß, 


bobe Nüdlebne, 7 gedrebie | 
dein wert $2.00 — 
Bun s s1.35 


"zü matrase, bezogen mit neblüms« 
em, aeltreiitem, bDlauem und weils 
Gem Tidina, in allen Gr J en 


wert $7.50 — fpesiell s3. 9 


* 


u | 
| 


oO 


ehesten tue feierte 


® 
* 


DIES 
* 


te 
642 
nabtlos, aegollene 


vert 53. 50, 


44 


— 
* 


+ 


— 
* 


5 aus reinem 


Berlin 


* 


2.Dnart Naifce = 
r 


* 


ne 
ee 


Einſan 


115 Dt. lipved Sauce - 
ichwere Dualität, Borax_ Darfe 
50 Qualität, BB..... 


—* 


Glothes 


1030U, 


* 


Roll 


garantırt 


or 51,98 


4 Süd 
biannen Set, 
nesNluminium 

nur mn Sets bverlauit. 11%, 
21,, Dt. Gröben, iu. 


Sance 
rei 


ee 


nn 


„tiereirte feine Fabrifreiter von 
zraperı » Brelonmes, eriva Allualis 
tät yardbreit, iar ine ztüd reine 


Farben, viele ihbön Ku 12! ec 


jier, wert Sc, die 
—— A Draperu· 
Kardinaliarbe, 


ttier 

bis 36 3oll breit, volle rn 
Rollen. wert 25c, ivez., Pb... ‚DC 
Alert. Partie einzelner Spisengar- 
ine 2 ; Mards lan Fa⸗ 


Ar abian, 

Ic n Baare zufanımen» 
gelucht werdei, Mustv,, <hlic 29c 
Jobbers Muiterpartie v. 6 Foenilte zöllige 
Rope vVortieren, nur eine bon jeder L1:14 
ein Teil leicht beſchmußt, 


abgeſchoſſen, zu ” 98c 


fie borbalten 


** 


**** 


ni be 


ie 


ER) 
2 


Madra 
Große 
16x20 


tograpb 


** 


en 
* 


* ih oder 


* 
* 


* 


ee 


zorte, 
andere 


lange 


gi 


ſehr ſpe 


— 
* 


* 


Kartoffeln, Michigan 
Kodeen — der Buſhel 
das Pect 

Banner Marte rg Wiona r a 
geröiieter Stafice, in reine 


1 > jon 
und zomel 
= Jar 


Tnowilafes, 
iu 5 


aut zum 


bc 


—* ** 


* 


butter, Dia 


Ipich 
Quart 


el 


# 
* 


Kellogas friih gerö 
Ds bori — > 
Badete 


Nidawan Drange) 
Yabel Ice — 6 
4, Bid, Pıichte "27? 


ER} 
re * 


een 


Breakfiait| Meiner weiier deitil 
lirter Eſſig — 


15e | Gallone. 


2iföre 


Es 


Feiniter 


Nalao - Ds 


Bennipivania 


Wbisich, bolle 
wei am einen 4% 


Aunden, Ort 
Jas, €, Pepper! 
T bisleh, otlled in | 


——28 
0 ei Iı 


tzend Fla 
ſchen 2 


ur 


N ne 
22 


Gilt Edge Whis in, 
Sal re al Iveri 


* 


en 
allont 


et 
A 


sich 


— *4 


* so ale ste ofertunente sterte sfoskonfostenferterfenfergertu ferfert 


ziehungsausfchuffes findet ſtatt Dien— 
ftag, den 9. März, Nachmittags 155 
Ubr, im Hotel Bismard, 
uns 

Zuſtimmung. „Die 
Nacht ift nicht des Menjchen Freund!“ 
—Herr: ja, 
von einbrechender Nacht.“ 


— Dome: 


— 


—f 


" Ya, 


Summiftelimpfe, Bandagen, — 


bander, direlt von der Fabril an Euch 
u —— 25 


Etrumpf, Anielänge, 
en 1.75 
1.75 


AnieCrüd — 
1.25 


Selde. ..oosoennne» 
Anie-Stüd — 
1.70 


Baummolle..uese» 
finödel,Srüd — 
Eeibe..... 
Nnödel-Erüd — 
Baumwolle...» 
Reibbinden — 
g Seide — 
eibbinden — 
Paummolle.... 1.95 
Bir iabrisiren über 100 Sorten Bruhdauder, 
ein aut paliendes für ſeden. 
Erinhrene Bandagiiten — audı für Damen, 
Diten tüglıd bon 9 Burm. bis 7 br Ybenbs 
Conntags don 9 bis 12 ubr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 


dde Gblcags Ave, 
Std — Nehmt Elevator, 


Sranfheiten 


Der Diäurer, rauımicaden, 
Darnıe, Yeberw, Yia 
iven, Aheumat t Bern 
Gefäiwüre u. Anftedungen 
aründlih und ebrenhait bebandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 @. Adams Str., Zimmer 60, 

Derier BRa. gegenüber der „alt. 
Erreditunden: 9 Uhr Wiorgs. bis 5 Uhr 
Ubends Conntagd 10 bis 12 Mittags, 

öVV 


ae" 


i 


ie: 


AAMARAAN ANNIKA 


sagen», Wi 


ılen, % 


Ungeheilte || 


bie ion berg überall Heilung fucten, 
fegten iih auf alle Fälle mit dem „Anftitute of 
Reiorm”, 1546 Yarrabce Er. Chicano, Jlt., in 
Berbindunng Die Heilmeibode it mit aoldenen 
Webatlieit brenfreusen und Ebrendivlomen 


breißgeft Int! 1627-11,26 
Jreie Klinik Zu Stine spe kart Sur. 
—— behandelt, 9:30 Bormiitags bis 6:30 

* Fteillini: Montaa. "a 


ul, 


Form, 
Top, reiner U 
eri 32 


Wringer, 
— ſtehend aus Nr. 


Hartholz Geſtell 
für 


PRilderrabmen =» 


den wir 


Vergrößertes Portrat 


Gilt Rahmen, 17% 


mit Glas 
vollitändig, 62 


Narte) 


23c| 


123c 


die Kiſte 


s2.15; 


, Salione 91,25 


wur, 
* ***** oh») ER 


man fpricht ia aud |! 


1.25 | 
3.25 


I lunge J 


DR 
phone beſitzt großes 


Milwaukee — at Paulina Street. 


Verkauf von Haus - Ausstattungen 


Zahlreiche zeitgemäße Artikel für das Heim su Breiien marfirt, die weit unter ter deren twirklihem Werte itehen 
dadurch eine ı unvergaleichliche Erſparniß-Gelegenheit Jjenheit für Montag bietend. 


'Columbia Graphophone 
Lernen Sie die neuen Tänze 
shrem Heim, auf dem G»- 
lumbia Graphophone. — Diecies 
Columbia Grapho— 
Horn, 
Eichenholzgehäuſe, aroße Feder, 
welche zwei Records bei einem | ® 


Aufziehen 


jehr 


den; 
ſen 


tags 
hört 
gramm. 


Schnaube minium, oder 
Perco 
tiltlitls 
mit 
Alumi 
5% 


Binnen — extra 


J 3zöll. Bowle, wert 20 


KRombinagation Laundry Set, be 
Block Bl 
Waſchkeſſel und 12 Dt. galdan. 


Eimer, Wert, 81. 29 


En nannte 
3. & 8. zuiammenieab, Bügel- 
Höben beritellbar 


J 
brett, nach r 
u 
Ba 9c 


ſehr ſtark gemacht 

30 Fuß weiße baumwoll. 
ſcheleine, garant. Langen, 
sa u BI sans no ra 


v ed) 


—F 
‚ou 


ein 
' 
- 


Wä— | 


Tec 


imſer Pbotogrophie⸗ 
Zalj- nnd 


pi anno 
geſchliſſenes 


ai 
ucparis 


lannt zu maden, ma Glas, 


v ein ketall-Top, mit Pea 
; Baat 

14x17 14x20 

bon irgend einer 1 

ie 


foitenfrei 


48c 


Einzelne 
zala 
büchſen 
echtes 


geſchliffenes 


Leiſten, Größ 


un 
und 


ziell zu 


I 
Gier, friich vom Lande, 
| friich gelegt, Tirbend... 
——— — GE 
N ein € vo cherte Zitronen, 


chenloſe I lıae Yartig 
16: >|! I Tugend 


extra, 
zait 


dünnichn 
im lalijornt 
Mund....... 
— 


* Waſhburn Gold Me— 
groß boller 


Dubend hat; bei IRebl, 1,83 


Stüd 5 Rbl.. .. 
geräucherte Schin- 151 

Pfund 15 2 

evapo · ·¶ Wris leys —— 

wend * ileiteſeiſe ' 25c 


10c:Srüde für. 
en vort und 


das 
| das 


| 
| 
| 


Swiits Breminm 
fen, die aute Dualität, 
Bert Miarte 
tie Milch, 1 Di 
Büchſen an einen Kun | 
ven — das 
Dubend 
W 


holländiihe SHeringe, extra 
69 


KR) 


Neue 
groß, 1 Fäßchen an jeden 
Kunden, zu nur 


* wu 


2 
“. TEE 


Männer geheilt 


In den legten 21 Sabren babe td meine 
Yraris auf die Heilung „von Männer 
Seranfheiten beichräntt. ährend dieſer 
Zeit habe ich tauſende — "Männern, die 
immer fränler wurden, entweder durch 
Nachläſſigteit oder unwiſſenſchaftliche Be— 
handlung behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer-Kranunkheiten 


darunter Schwäche, Blutvergiſtung, Nie— 
ren⸗, Blaſen- und Urinleiden. Meine 21⸗ 
jährige Erſahrung iſt genügend Garan— 
tie, daß Euer Fall die wiſſenſchaftlichſte 
und modernſte Behandlung erhält. 

Ein ſreundſchaftliches Geſpräch loſt 
Euch nichts und mag das Mittel * 
Euch jahrelanges Leben und Geld zu 
erivarent. Meine Behandlung ift = 
fährlih und fiher, Sch behandle Euch 
verfönlih, bis acheilt, 

Kuniultation fret, 
Epreftunden Zünlih bon 9 bis 8 a 
ontand, Mittwoch und Freitagd3 von 9 
übe Rurmittags bi8 7 Uhr Mbends, 
Eonntad3 von 9 6i3 12 pr. 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
Randolph Str., Ecke N. Dearborn, 


ab W. 
* zweiter Floor. 


al Tdtdofe® 


Orthopãdiſche Apparale 


Kunſtliche Gliedmaße — 
Bein⸗Schienen — 
Geradehalter » Koriets 
nah Syitem Heiling. — 
Geſtutzt auf unſere lang⸗ 
jahrige Tätigleit in dieſer 
Brauche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen fteht unter 
unferer perlönlicen fadı- 
männiicdhen Leitung. 


WOLFER T2cCo. 


Geo. Bogner, Manager. 


154 Nord 6. Avenue, 


nabe Ranbeiyd Gir. 
Mus Gonniaos von 9 DIS 12 m 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Biele Jahre im Narlie. Zaufende von Het» 
Reine Feblfhlüge. In der ganzen Welt 
teriauit. Die fchlimmiten Fülle gebeilt, von ir» 
nenowelber Uriache und aanz gleidh, wie lange 
Ion beftehend. isreies Such über Scilung von 
NRhbenmatismus, und Bengniffe, 


Scnrases $1,000,000 CURE 


_ Gast Er, una Meblter ie evbc. Auh Gonntaaa 


Deutliche 
Reproducers 
können leiſe oder 
inut aeipielt wer- 
ſpeziell die 

Verkauf; —* 
+ Selectionen; 


517.00 


Kommt Nahmit 
hierher nnd 
unfer Bro: | 


3 Quart Berlin — mit Zn 
Be 


Tiichbedarf 

Pfefferbüchſen, echtes 
nicht roſtender 
rl » Einlage, 


| 


| 


tee ehe er ee re **43 


Ablieferung in 
ganz Chicago, 
ſüdlich bis zur 
79. Straße, fo- 
wie nah vielen 
Roritadten.. 


Farben etc. 


. Tapeten, beieht das Schaus 1 
tentter, aufwärts bon 
Fußbodenfirniß, paſſend für Fuß— 


böden, wert und Möbel, helle 
Farbe die Gallone 


in! 3 


Hol 


‚wer beite Tapetenreiniger,. 6e 
ipielt; 
Hardware 
Tiſchmeſſer 
ſchwarzen oder 
6 Baar 
das Paar! 


und und Gabeln, 


br al ine n 


mit 
** u, 


1838llige nickelplattirte Handtuch⸗ 
oder, Glashalter das 
Stüd 3 


| samilienwagen mit weißem Zcis 
| gerblatt, wiegt 24 Pfund — 
ſpeziell zu I98e 


60-6 arts 
51,50 zuſammenlegbare Go⸗Carts, 


| Gummireifen, BEN ‚s1. 10: 


tell, Montag zu 


Verkauf von Aluminium: Gegenitänden 


Sualität jedes Artikel it eriter laife und die Breite find in jedem einzelnem Kalle weniger als die Hälite, 
Duart Teekejiel aus reinem Aluminium, | 


reines Alu» 


4 Suart Größe, 
wert $1.50, zu 
6 Duart Größe, 
wert $1.S5, 
I1zöllige dentiche Zurd)- iM 
friebe mit Fuß f 
— ſpeziell 
J re 


856 
Röllige — 
81. * 5 wert, äl..... REIT: 


Suppen-Löffel, 10301. Griff, 


— 
***** 


J 


-19e: 


a 
** ee ie 


” 
** 


Reis⸗ od 

Datmeal— 
Kocher, 1.50 wert, 
29 ua ırt Größe, 


— 
rer 


zu 650: 


S5cC 


ut. 
2 
7 


wet 
ta he he here, 


Jute Teppich aus chineſiſch 
Hani, fir Läufer, hardbreit, 
fanch Plaid Muſter, grün, rot 
oder lohfarbig, volle Rollen, 
ſchwere Corte, 
30c, die Yard 

Japaniſche Strohmatte, naht⸗ 
loſe Baumwolle-Warvb, volle 
Rollen, vyardbreit, aſſortirte 
Farben und Muſter, 
25c Wert, 

9x12 nahitoje Wilton Velvet 
Rugs, pafjend für Wohnt- od, 
Ehzimmer, Tchöne Auswahl. 
Sarben, neueſte Frühiabre: 
mufter, wert 
$22.50, fvez 


‘ 


Verkauf von ee 


Butter, feinste Elgin Greamery — = 
friih gemadıt, das Piund ER : 
Kirf3 American Fa Friſch geback. Coceoa-3 
mily Seife, mit Gro-| nut Eriip Eoolicd, die 
cerb-Ürder — 150 Sorte — 

10 Stüde für ‚39 Biund 

weine Early June 
Erbſen, Corn od. To— 
maten, aſſortirt, Dutz. 
Büchſen zu 986; 
6 Büchſen e 


“.....r.. ..... 


Friſch geback. Criſpy 
Srader3, &c Corte — 
das Pfund 
— en ac 


4 >» 
i ſch 

Friſch geſchnittenes 
Veal Stew — Montag 
da 5 %fund 


* 
Fle 
Round 

Schnitt; 


Saftiges 
Steal, beſter 
das Pfund 
Chuck Roaſt, von Native Beef ge⸗ 
ſchnitten, das Pfund 


Lard — das 


..1035c 


eier 


Friſches loſes Leaf 


vfund a—— 


Zuſciedene Runden 


bilden genügenden Beweis für unſere 

ſorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 

Unſere großen u. durchaus bollfom- 

men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 

ſichern akkurate und prompte Bedie— 

nung, und fehlerloje Anpafjungen zu 
niedrigen Preijen. 

Wir garanfiren 

abjolnte Zite 

friedenheit, 


il 
DE mn (OR. CHICAGO AuEA 


Dritier Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


ibadifa* 


Ei 


Ihr an Stopiweh oder Augenfhm 

leidet, labt uns Euch piſſenſchatt ic Ö mi {Sl üfer 1 
berichen, die Eı ch beilen werden, wi r dan 
f 
N 


Speziell istzt! 


Wenn 


de aebeilt bab n, Entweder % 

zläſer, in goldgefülfte n KRabme m 1 3 

5 6illig wie SL; echtes Gold, fo Billia wie ð4. 
Linfen zu niedrigiten Breifen geliefert. 

Unterjuchung von Experten frei. 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Optometriſts. 
Spezialiſten im Verbeſſern fehlerhafter Augen. 
314 Republic Blög. Nebmt Fabrituhl 6iß 5. Bl. 
209 S, StateStr., füdöltl. Ede State u. Adams, 
602 MW, North Mve., Ede Larabee, über Sant, 
Etunden: 9 VBorm. bi! 8 Abds 
dreitag bis 6 AbendS. Sonntags (nur er 
Norih Ave. Office) 10 5. 12:30 Mittags. 


8d;,difa* 


£ STRASSBURGER, Optifer, 
2630 Lincoln Ave, 


unterfuäht Eure 
frei und paßt 
Augengläfer und 
en an, mit dem meie» 
sten Ever⸗Loet“ Geitel⸗ 
len (ohne Schrauben): 
3a leine loderen u. 


€ em a0 ®l — 


Angen 
Euch 
Bril⸗ 





